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>p€ris seHbenäi oceasionem mUpntmtpig Aiticq iihi amicisjinio Cicero 
exponiU 
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^uiatu9 Mucias iaiignlr Mmilta UsurrjU-e de Cajo Laelio 
Dcero tsuo memorker et jucunde soiebut kiec dübitare, 
luiQ in omni sermone aj^p^lWe B^^entem. Ego autem 
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Cap. h J§* t4 &a -liMa . nUgemliiii wnrtte, dal^s sinrrscbexk Pw^ 
lios Bciplo A'frioanUs u»<LAiitts bis an.Shrexi Tod diejg1rl)Me 
Veundschaft Statt gefkindea hatte; ßOj^liEittbte Cieerb mit Keehti 
I diesem Discolirs ttber- die, Freundschaft .Keifieih AaTsliöhereii 
iie Hauptrolle kutbeileä ui könxieu,^ als jg^rüde idem> Lälius. Die^ 
eu läfst er defshalb auf Bitteii aeioer bejdetij SohWieger6t)hiie; 
ies Qti intus Muciüfr Scavola und Cajtis Fannius aliftre- 
en und' über den efwabnten Gegenstand seilte ' Gedanken vor«» 
ragen» und sWar 80> daJTs er zufördetjft cetfft» ^orin die 
rreundschaft beatehei danu^ ans ^alQnen Gtründen . 
Dan iBicb Freunde 6ujche und Freundschaft schlaelTse^ 
inter was für Metkschen is je Statt haben könnei > und 
;nd2f cÄ von deb Gesebiseti^ Verj^flichtuagen und von 
ler ßrEaltung der^elbatii 

QuinU Muc."^ Soaeirbla» welchen Cicarö ainn Üüterschiede von - 
lern ^leichnaini^en und gleichzeitifren VScävolä Fontifez dufech 
Aen Beytiamen augut i»aher>u bezeicnnen pfijogt (siPhilippi. 8> to 
u. Orat Iv 45), war ein Sohn des Q. M« ScUvSe^ der ^y ia. Sx-. c-. 
das Consulat bekleidete > :und ein Groi&sohn Voll dem Q* M. 5c^->> 
vola , der 5i8 als Prittor Recht sprach. . Die&er unser Au^r^ ein 
Geschwisterkind Von dem Publius Scävola^ der &20 ä. U.c. iSa 
vor Chr«> wo Tiberiud Gracchus Erschlagen Wurde, das Consulätt 
verwaltete ) war übrigens Slter, als der JPbntifex Q. Mucius Scä-» 
vola oder der Sohn vom: letzterwähnten Gonsül, und tnit der Lälia 
oder der jüngsten Tochter des 0^ LaÜus yermlihlt^ der ihm zur 
Würde eines Augurs verhalfb ^ im Jahre Roms 65a als t'r'ator und 
Gouvemor nach Asien geschickt» erWarb er sich^o vi^le Liebe 
und Hochachtung 9 dafd dad Volk ihn 656 fiOgar zum Consul er«> 
wählte. Durch HeChtscha£Penheit^ trast^Oiie f hätigkeit und grofae 

Cics«ioa*iiiiAMio,DiALO(i« * L^j 
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a patre itd eram deductns ad Scaevolain, snmtia vlrOl in 
uty qifoad poäsem et liceret, a eenis latore uumquam di 

— ^— »— ^^^ M !■■■ H IB ■I U I I II I — — ■! I 11 ■ I I ^» H .» ■■— .Hi»^— — ^l«^»»^» 

Kenntnudie in derRethtswissoisclialt^ wieüberlnuptdie Mucif 
Eamiliey ausgezeichnet , leistete ^ er Whon hochbejahrt dem St 
noch im Marsischen Kriege viele Dienste» und bey den borgte 
chen Unn^en swisch^n Sulla üadMiriu« hielt er es mit letzte: 
schon deXshalby weil seine Tochter mit dem jüngeren MaHus i 
hetrathet w^r, indefs der gepriesene Redner L, Crassus seine 
dereToohter zur Gentahlinn besal«« ' Gleich im Anfällige dieses £ 
gerkrieges scheint er jeao'ch als Augur gestorben zu' aeyn. 
Augur. Kur ein rechtschatfener » se|bst am'C^rper ipakeU< 
und streng geprüfter Mann konnte diese Würde erlfng^tif die 
bis an sein£nde behielt« DieAugures bildeten nämlich ein ge 
liches CoUeginm» anfangs ans drej, nachher aus funfsehn N 
gliedern bestehend i und bis sum Oonsulat des Q. Apulejus Pa 
und M. Vdierius Conrus wurden nur Patricier zur Auf nah 
in dasselbe durch Wahl zugelassen« An der Spitze stand der i: 
glster augurum oder augur maximns. Ohne Einwilligung der ▼ 
her be&agten Augures durfie Nichts unternommen "Verden. £ii 
Vogelflngs wegen,' der Unglück ankündigte, konnten sie die V 
Sammlung des Senats öden VoUts tfuf einen andern Taff (alio ^ 
▼erlegen* Welche Gewalt! — C« LaeliOf der in der engsj 
Freundschaft mit dem Jüngern ScipioAfrioanut lebtc^ welchemi 
sogar im Krie^ Bur Seite stand y und 608 a. u. o. die Prätur i 
6i3 das Conittlat mit Q. Cäpio bekleidete* Vom Diogenes Stoi 
und Panätiits, die sich einige Zeit in Rom aulkielten, wve «r 
die Stoische Philosophie gewonnen*, die seinen sanften, stets s 
gleich bleibenden, heiteren Charakter «am Meuten ansprach. Et 
defshalb und il^egea seiner übrigen Vertrautheit mit der Griec) 
sehen Literatur, wie auch.gans voreüglich, weil bejr ihm diePi 
losophie wirklich in's Leben übei^ging, hat man ihm den Nani 
des. Weisen, gegeben. Vgl. de seneot. e. i. $.'5* c. a« §• 4 
Jedoch auch als Krieger war er nicht unberülunt geblieben j j 
dem er 608 den Viriaüius in Spanten besiegte. — ,m4moriur, a 
, dem GedächtniA, wie er sich doMen erinnerte* ^^ jueunde, § 
eine angenehme, unterhallende Art. — ita eram lUdmciutf ich w 
mit der Weisung, Vermahnimg bej ihm eingeführt, dafa ff^ f. 
in disoiplinam traditus «rem. S« Auot* Dialog* de Oratt. c« .1 
Gernhard zu dieser Stelle. Denn zu den ZeUen der Hepubli 
erlernte der vornehme Jün? ling die ihm künftig nöthiffen Keni] 
niue praktisch dadurch, dals er einem ffr4)rsen Feldnerrn «^ 
Staatsmanne als Beijrleiter (eontubernalis |R,) ah die Seite gegeb< 
ward« •— tumta vimi ioga, für pestquam togam virilem sumsera^ 
nachdem ich die ^m'tfnnliche Toga angelegt, d. i« das sechzehi^ 
Jahr erreicht hatte, im Jahre 662, kurz nach dem Tode des Rei 
ners L. Ificinius Crassus. Gewöhnlich erhielt der Jüngling die 
To^a im siebzehnten Jahre. Sie war unverbrlCm^ (pura), blo 
weiÜB; wogegen die Kinder, wie. die JMfagistratspersonen, eine m 
Purpur verbrämte (togam praetextam) trugen. Da nach die»< 
Feierlichkeit, welche gewöhnlich am 17 MMrc oder Feste der L 
beralien Statt fand, der junge Römer, der Aufsicht des FSdagogc 
entnommen , in die Reihe der Männer eintrat und mehr Freihe 
genofs, wird sie virilis {ia^tjs ordfcx«;, dpS^etop ifidnop) und libei 
genanntr- Vgl. Philipp« a, i^* Liyiui 2Qy 19. Ovids Fast. 5, 771 
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srem. Ita^d miilta ab eo prudentei* distMifafa, tttulta 
iam breriter et commode dicta memoriae mandabam ü&- 
que studebam ejus prüden tiä doctior. * Quo mortuo me ad 
)utificejii Seaevolam coutuli, quem uuum nbsfrae civitatis 
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fopertivf ^> If l^^» ^* d«*« ^i« Aotleg. Metonjmifcli steht defii 
ilb hier die mäDnliclie Toga fUr das JUn|lidg8alter> aho t» 
ram primum in aetatem venittem^ wie Liviüs 42 ^ 54 > Was der 
riecha durcli ip 17X1x1'^ (imiUtari aetate» adolest«ntia } ehai aui* 
ückea würde. Ueber den Ablaf« iibsolut •• Grotefenda grofserd 
U Grammatäb iS25. i. Bd. 5. 354. §, a5o. A. Zumpt. j^. &iOi 
thulz §. 8or aS« — Itaqutj «nd tOi detnnacliy daher, bey 
cero.'voTa&g;e8tellt« S. darüber Grotef. if; B. B« 40<i. §. 252/ An* 
Brk. 2. — priMfentifry'ala ein erfahrener; gründHcher (prudensf 
ritii5)MaDny aUb eintichttvoll und grtind'lichy im Ge- 
Diatze von hteviUTj kurs angedeutet. Unter hrpfiter et canifnod4 
tta tlad kurz und treffendhingeworfene Gedanken, 
ritiei Bon Mots, Senüipenli (salet)» anch Yermahnun^en (est-- 
irtationes) tu iFerstehen. — - memoriae mtmd^f dem Gedachtnir«. 
Tertrauen, In'aGedäichtnift atif nehmen^ aich merken, f.profondfi 

•nimO reponiere 9 wie hey den Griechen ip (pgeal tid-sa&aif pofp 
Uutp od. xid'ipci^ Big ^Qtl}^ /ij^j^ut^y f memoriam rei conservare» 
DetVy bene niemorem esse, memoria alicfnid cüttodire im Gegen« 
ts«ton deponere aliquid ex memoria y Etwas vergesäen, wi» i^ 
cero's 3oIL 6* -^ prudentia^ Einisicht (besonders praktische), nä- 
tetUch hier mit Hinsicht auf die- Jurisprudensj — • Quo niortuo] 
({tti quum mortu^» esset , polt ejus mortem. Der Ablativ, abso* 
{ii%,*^^p0ntißcem^ erfi^. Majcimnm» Oberpriester, das. Haupt der 
Dtifices. Er wurde in comitüs erwählt, .behielt sein Amt auf 
ibeniteit, hielt comitia. Wählte dio Vestatinnen« hatt^ die Auf. . 
tbt Über sie und war Präsident der Pontifices. Letztere, von 
ftma angeordnet , anfangs aus dem Patricier^tande , ihrer vier^ 
02tt nachher noch vier aui dem B^rgerstande (ex plebe) gesetzt 
iirden, durch Sulla bis auf funftehn vermehrt, hatten für die 
MUreligion und deren Gebräuche als Oberaufseher ganz vorzttg. 
ih zu sorgen. Ihnen untergeordnet waren die minores pontiS- 
\ die, bevor sie in das Collegiutn der Pontifices einrückten, nur 
fi Stelle eines Secretalrt (scribae. Engl, clerc) vertraten. -^ 
'iievo2am. Quintus Mucius Sdävola, ei& Sohn des Publius Scä* 
*)a, der 630 a. u. c. Oonsul War, ein Zeitgenosse und Freund det - 
tdners Craisus, bekleidete däl Ponsutat 6ö8 und erwarb sich als 
AttKalier in Asien 65> 'dadurch , dafs er mit seinem Gehülfen 
'tilios die Betrügereien der dornen Generalpächter (publicani) 
i^^^elUe und Gerechtigkeit ausübte, so viele Hochachtung und 
'Cbe, dafs die Asiaten ihm ein jährliches Fest unter dem Namen 
ycia stifteten. Während des Sullanischen Bürgerkrieges ward 

671 im TeAipel der Vesta auf Befehl de« Prätors Damasippua 
mordet. Cicero, dessen Lehrer m der Rechtswissenschaft er 
<^iclifalls gewesen w^r , ertheilt ihm das Lob des Beredtesten 
^<«r allen RechtÄgelehrten im Orat. i^Sq* Brutus 3§ unü derOiBc. 
• 32; so Vie er vom Vellejus 2, 126) s* divini juris auctor cele- 
'f'imus genannt wird. — cantttZi, iVandte ich mich an, hielt 
5h mich «u. Denn auch in der Rechtswissenschaft gab es 
'cicbiam besQndera Schulen, wenn gleieh blofs praktischer Art. 
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Catoni: ielBliis, L. Atilium «pud patres nostrog appeUai 

"* esse BapienteiQ), sed uterque allo quodam modo: Aiü 

quia pnidens esse in jure dFili putabatur; Cato, quia n 

tanim reriun usum habebat Multa ejus et in senatu el 

^ loro rel provisa prudenter rel acta constanter vel respo 

acute ferebautur; piropterea quasi cognomen jam habe 

in senectute sapientis. Te autem alio quodam modo, i 

aolum natura et moribus, Terikm etiam studio et docti 

e^se sapientem; nee sicut rulgus^ sed ut ernditi, solent 

7 pellare sapientemj äqualem in tota Graeeia neminem. Ni 
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Anderen Aciliut), durch Anfertigoiig" einet GomBientara zu 

Qetetzen der ewölf Tafeln berühmt» lebte umt Jahr 5%Q a. u 

TOS vor Chr. -^ uterque al, quod. modQ^ aber beyde in ganz tu 

, rer Beziehung^ , aus anderen Röcksichten. Dat unbestiannte c 

damf gewisser, wird nachher bestimmter erklärt.- •— mul 

T§T. tuuntp Tielseisige practische Kenntnifs » Erfahrung. So 

Com. Nep. &um. 5)3. usus hellt. -— ]lfulta'^ wofür die Vul| 

multQqu9 Ton Anderen rertheidigt wird» insofern dieser Satz 

durch mit der Cenjunction quia in Verknüpfung kommt» und 

der Punct vor multa we^^llt. — rupQnsa acm^ scharfsinnig I 

plikeni» Auispruche» Gutachten. Die Adverbia prudenter, cooit 

ter» acute sind des 'Wohllauts halber» wie insbesondere auch, | 

ihre substantivisch gebrauchten Adiectiva der Deutlichkeit we| 

nllher an das dazu gehörige mutta hin eu rücken« denselben naj 

gesetzt. — ferebauturf man trug sich damit» ercShlte siel 

absolut gesetzt» wie im Brutus 7t cujtu scripta yieruntur» — p 

tchon» bereits- im Alter» bejr seinen Lebzeiten» nicht c 

nach seinem Tode. — 7a autem et oet.] Supplire esutimant 

dem Vorigen; natura et moribus . • • • studio et doctrina si 

Ablativi dea Grundes» der Ursache» anstatt propter oder ob i 

^ dem AcctttatiT gebraucht. Acilius aber und Cato waren aapieii 

ptopter Studium et doctrinam » LSliua eben auch propter natur 

et moribua» d. i. wegen der-dupch praktische Philosophie ausj 

bildeten Gemüthsart und Sitfen. Einem solchen nur gab der ^ 

bildete den Beinamen eines Weisen» den das Volk Jedem klul 

und gelehrten schon su ertheilen pflegte. Uebrigeas ist su I 

merken, dafs natura to viel als Naturell» Charakter» G 

milthsteschaffenheit» Gemüth oder Inbegriff der NeigJ 

gen und Gesinouogen bezeichnet» wie in Cicero's Verr. i» 

Bon potest ea natura [Verris] hoc uno scelere esse oontenta u 

in'Horas. £p. i, 10« 24: natoram expellas furca» tarnen uac] 

recurret) wogegen mores den durch Disciplin und Getets, dur 

Zrucht^ und Lehre und Grundsätze geregelten Willen, d 

Sittlichkeit andeuten. Dafs man endlich bev neminem das 

"Eifer £u loben ausgelassene /^^ra sich hinzudenken müise» bed 

kaum einer ErwShnung, da im entgegengesetzten Falle die i 

gleich nachfo1gend(>n Satze sich nicht reimen liefsen. 

^« f* fui septeinj erg. sapientes, Chi Ion» jener Ephorus v 
Sparta» Selon» Sias m Prione» Pittakus» Tyrann vOn My 
lene» Rleobulns» ein Staatsmann In RnidoSr Perian'der, ll 
rann TOn Rorinth» und Thaies von Milet» die ungefähr um I 
a. u. 0. oder 600 fiMr Chr. bföbelen. In der Angabe IhiW N«m< 






fid 9Cptm appellantur, eog, qul ista subthlus Qiiamait, fai 
Dumero-gapieDtium non habent Athenis unum iEiecepimus, 
et.eiim ^uidein etiam ApoUinfe oraculo sapientissimum ju* 
dlcatun^ Hane esse In to sapieniiam existimant, *ut onmia 
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Ihrer Sentensen nni Handlungen herrscht grofs e , VertchiedenKeft % 
und Unsicherheit $ so wie d«ge^en der Name einet Weltweisen vor 
Pythagoras nicht gebräuchlich war. ^ in numero • « hahentf recli- 
nen st« nicht unter die "Weiten. — ^ ef eüm quidemf und swnr 
ein Mann; diese "Worte und unoni zeigen , däfs man das Vor- 
hergehende neminem so scharf nicht nehmen dürfe. Der unos 
ut nier So kr at es. Als CÜärephon über diesen seinen IVeund 
das Orakel in Delphi befragte , erhielt . er folgende wohl berechv 
nete Antwort: ^ 

^ow6£ JloipmiXtisf OOfpokaoog ^EvQ»ntdi}$ 

^Apqq^p ^ajidptdw JS<03tgaxng aoq>iiizazo$* 
8. Suidae oub Toce aotpo^p den ftcholiasten au den Wolken dee 
^ristophMiet 14%) Plato Sn der Apolog. Socrat. o. 6. Diogenes 
I«äertiua ft» 37* Cicero'a Aeadem, i, k, de seneet. 2t. im uiliua 
f. 10 und Valer. Maxim. 3» 4« eztr. r- hanc d; L talem, eine sol- 
che Weitheity wie sie Sokrates hesäfs» der die Untersuchungen 
4er W'eltweisen vom Himmel auf das menschliche Leben ab- 
lenkte, in Sittlichkeit als das hBchste Gut die höchste Weisheit 
»etzte. Da£» man, hano so besiehen müsse, gibt schon seine Stelle 
sQy die es sonst näher TOr ut gefunden hatte. Auch war es so 
verstanden , wie das Ehde dieset Capitels erweiset $ und dat obige 
neminem ricfhtigangesehen worden. Uebrif:ens hielt LSlius sehen 
als Stöi'ker die Tugend für dai einsige Gut. wefshalb er, ein 
Bchüler des Panütius/ beym Verlost irdischer Güter Gleieh- 
muth behauptet« so dafs Nichts seine Glückseligkeit su sttihren 
vermag. S. de Fin. a» 6* Brut. 21. TutcuL Di«putt« 5» 12. — tua 
in te p9*iiBf dafs du Allee wesentlich dir angehSrige^ unveraufser- 
liche in dif eelbst aufsuchst, alle deine Güter, dein ganees Glück 
in dir selbst fin<fest. <— humanotq. easut virt» infer, t,und die 
menschlichen ZufSlle oder Schicksale als der Tugend unter- 
geordnet ansiehst. Dafs der Terglichene Gegenstand beym Gom- 
parativ im Ablatir gesetst werde, ist schon oben $.B. erwähnt«.— 
ifuüfuun paeto d. 1. qua ratione, wie, auf welche Weise, mit wel- 
cher Fassungi Da ein Vertrag;, pactum (▼• paciseor), die Art und 
Weise vorschreibt; so ist-letatere Bedeutung dem Worte sehen 
eiaverlelbt. Der Subiunctivus feraa hängt von der Ungewifsheit 
Derer, qul quaemnt, ab. 'S. Grotefend i. Bd. S.' 359.' 5* ^^^* ^ *^ 
hit prox. noiäs , in den leffst Tergangenen » • verstrichenen Nonen. 
Die nonae sind im~M8rs, May, Julius und Qctober der 7» in den 
tibrigen Monathen der 6. Tag, an welchem jedesmflhl die Auguves 
ibre Versammlungen su halten pflegten $ nonar hielten diese . 
Tage, weil sie mit eingerechnet der q. Tag bis su den Idus sind. 
Ad Urnen weder Hochzeit ^ noeh Volksversammlung^ S. Cicero 
de Divin. i. u, (ilf go. — Vertex, Park, Lustgarten mit Villis» * 
ichenen Kunstanlagen, Bildsäulen, Gemahlden^ Kostbaren Gefäfsen 
ff. meiert. Si Cornel. >Nep. Attic. \k* 5. ; der Plural gebräuchlich, 
weu ein solcher Park in grotbe Felder getheilt war. Ursprüng- 
lich bedeutet hortus [^^o^} einen eingei<|hlossenen , V^raännten 
oder iDiial beflriedi|t«i Fbls dder Banm. $. Vamo i » 9t. S. S3Q 
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tua tu U postta dueas huma^squa casus vtrtute ttlferion 
putes. It^que ex me quaerunt, credo item ex te, Scaevoi; 
qüofiam pacto mortem J^^icani feras : eoque magis , quo 
[his] proximis Nonis, quiuOr in horto^.D. Brut^auguri 
commeutandi caussa, ut assolet,. venissemus, ^u^non a 
fiiisti, qui diligeutissime semper illum diem et illud m 
8 nus solitus esses obire. Scaevola. Quaerunt quidem, C 
Laeli, saultiy ut es( ^iFannio dictum: sed ego id responde 
quod animadverti, te dolorem^ quem aeceperis quum suma 
Tili tum amicissimi morte^ ferre moderate: nee potulss 
non conunoreri niec fuisse id humanitatis tuae; quod autei 
bis Nonis in nostro coUegio non affuisses, Taletudinei 
caiissam, non moestitiam fuissa 



•• Golitmella 5> Q» 5. S. Q7A edit. Schneider. -* D. Btuti. Dei 
ciuf Juniut Brutus 9 6i5^a. u« c. mit P, Corneliuf Serapip Coniiill 
dttrch 4ie wahrend dieses donsuliits in Spanien auf^fUnrten Tm. 
ten bekannt« >— - eommentandi e. nämlich de rebus Uterariis odei 
vielmehr auguralibus, zur gelehrten Uixterhattung oder su unseri 

fewÖhnliohen Berathtehlagun^n. — ut assoUt^ wie gewöhnlich 
o' absolut, in LiTiut 57» i^> «acrifioio, ut assolet (fieri;, rite facto 
Vergl. daselbst i> a8 u* aSy 3l. ,Gicer. Philipp, a, 55. — diligent 
eehr genau« pUnctlich, gewissenhaft; -^ oiiVa^ woran gehen , sicl 
^iner Sache unterziehen. Etwas abwarten^ beobaoEten, ntcb 
versäumen; 10 hier diem , den Tag, Termin , wo man erscheinei 
mufste. Vergl. obire diem edioti an Cioer. Philipp. ^9 g. dien 
auctioniiy Attic. i5, 14. Bekannt ist die Äedensart obire dien 
tupremuBEi oder blofs^diem f. sterben. . 

§• 8- rerp.f quod animadv,'] ioh^ebe ihnen cur Antwort « wa 
mir dneine eigene Erfahrung u. Beobachtung darbietet. ^De 
folgende aocuf . c^infinity hiingt Von respondeo ab 9 und accipere 
hier sensqi joialOy ist wie ausoipere synonym mit afBci, perpeti 
empfinden, erleiden. Auch das Verbum simplex wird so ge 
braucht, capere dolorem in und a re, Cicero *«d Div. 1, 6. 4> ^ 
extr. — ' mortc, der Ablativus des Grundes. — nee potuitse noi 
eomm* „daXs du freilich durchaus nicht hätteat ungerührt blei 
ben können, ohne dein menschliches Gefühl zu verläugnen.«/ 1^ 
nee non verstärkt das non nach einer Verneinung den oejahenden 
Begriff. S. Grotefend Bd. 1. S. 2(17. §. 162. Anmerk. 5 u. S. 43n 
§. a72. b,]. — quod • • • . non uffuUsetf die Veranlassung aber d« 
von, dafs du • • . • nicht sugegen gewesen seyest, der verfamo 
lung laicht bey gewohnt habest Hier steht quod^ vreil der Neben 
sals den Grund des Hauptsatzes enthält , und ist in diesem beson 
deren Falle mit dem SubiUfiotivo ausgedrückt, da der sermo obli 
quua Piets fordert. S. Grotefend Bd.'i. S. 566. §. aS^i. k. A. H 
Recu . • • • vere] erganse dixisti, respondisti. Ellipsis. -— usurl 
pavif exercui, quo functua suro, cui lemper salisfeci, quum v&^H 
rem, Pflicht, die ich in gesunden Tagen stets erfüllte, nie vcrsb 
säumte. Usurpare ist, Gebrauch von Etwas machen. Etwas aus^ 
üben, «^i abduci non debere, sich nicht dürfen abhalten lasten 
incommodOf durch die erlittene Widerwärtigkeit, durch meinei 
Verkistg Kummer» bezieht »ich tiKf d«a Tod seinea Freundes. M«> 
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deritß non poue non a^guoffrr^ animoi tibi enptum i^uidem 
virum aMicida conjunetisiimutn ; ai remanere ejusdem amidtias 
reeoräationem suavissiitutm memöriomque SMmpitemam^ quo sdIo* 
' tio 4e ipse ccnsoUtur^ 

Laelius. Recte tu qui^em^ Scaevola, et ^ere; neb 
enim ab isto t)fficio , quod semper usurpavf '^ quum vaie- 
rem, abduci ineommodo meo debui: nee ullof casu arbitror ' 
hoc eonstanti bomini posse eontingere, ut ulla intennissio' 
£at of&eii. . Tu autem Fanni, qui mibi tantum tribui diei%' g 
qnantum ego nee agnosco nee postulo, facis amice: sed, nt 
mihi Tideris; non recte judicas de Gatone. Aut enim nemo, 
quod quidem magis credo, aut, Isi quisquam^. iJle sapiens 
fuit 4aomodo^ ui; alia^omittam,« mortem «filü tulit! . Me- 
minerajn Paullum, yideram Gallum: sed hi in pueris^ Cato 



^>^f^^ 



bemerke hier den Ablaf iviii emiasae. — * eonstanti , emeni Mann^' 
▼on fetten GrumdsStzen^ von' fetter Denkart. ^ eontmgere, bege^' 
neoy in die Versuchühg gerethen'^ durch ein fol^endek ut näher , 
entwickelt« — ^ intermUsiOf Unterlasiun^^ Vertäu mun^. 

§. 9. tantum tribui} er^. laudis> honoris» daft man mir bo Tipt 
Lob zotheilti so viele Ehre- erweliet. — agnoseo; fdr Daf, was es 
t«yn 9olLf anerkennen, zugestehen y gut heiTaen, sich gefallent 
latien, ann#hmeli. -^ faeis amiet^ wie benigne fbdit/ eine Höf-' 
Ucbkeitsformeli' wenn man für die Güte einel Anderen daiikt, 
man ma|^ 8|e annehiflen oder nichti eiitaprechf^nd Unserem: darin 
handelst du sehr gütie? Sio sind sehr gütig» dafür bin 
loh sehr verbunden, Das ist fast su* viele Freund- 
schaft, mehr, alt ich annehmen kann. So benigne dicere in 
Tereneena Phorm. V, 8« 62« HofaEena Epist. l» 7i »5 u. Qk. Sinhf 
Das kann ich nur auf Rechnung deiner Freundschaft bringen» mir 
aber nicht anmaaXken. — omittant^ um Anderes zu übergehen, nur 
dieCs Eine mnzuführen; also für das volltt'andigere silentio prae- 
termittam, transeam, praeteream. Eben so ut omittam Philippum 
in ComeL Nep. Hannib. 2, 22: — mortem filii tülit! Was Gato . 
im Discours de senect. IV. §* id. am Fablus lobte, lobt hier La-« 
Uui am Cato. — Taullum d. i. Lucius Aemiliul PauUus, welcher 
den letzten Macedonitchen König Perseüs am sei. Junius 168 vor 
Chr. in der mörderischen Schlacht bejr Pydna bezwang und von 
6er Eroberung Macedoniens den Beinamen Maeedonicus erhielr. 
Vergl. de Senccf. VI. §. 16. IX. §. 29. XX. §. 75. Er hatte vier . 
Söhne , zwey von seiner ersten Gemahlinn Papiria , den Scipio 
und Fabiuf, die beyde in fremde' Familien adoptirt wurden, und 
twey von einer anderen Friiu. Einer derselben starb in einem 
Aller von i4 Jahren , grade fünf Tage vor des Vaters Triumph, 
der Andere, 12 Jahre alt, sieben Tage später; welchen Verlust 
Aemil. PäuUus mit dem gröfsten Gleiehmuth ertrug. S. Plutarcht 
Vita Paulli c. 56. Tuicuf. Dispntt. III, 1^, und de Senect. XIK. 
S' 68. XXIII. §. 8^. — Videram im Ge^entatze von memineram. 
llebrigena steht Gallnm, w?e vorher Paullum, kurs für Galli, 
i'tQlU sapientiam in morte filiorum moderate ferenda. Cajus SuU 
picius Gallus, Redner, Dichter, Philosoph und Astronom, der, als 
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10 in p0lfecio et speetato ilm« Qnamobrdm eaf e Catoni ad 
4eponas ne {stum quidem ipsuin, quem Apollo^ u< als, sa 
pientissimum judicavit: hi\jus enim fact^, illius dicta laa 
dantur. De me autem, ut jam cum utroque loquar, di 
liabetote. ' ' . 

Itl. Ego , si. ScipioBis degiderio me movert negem 
quam id recte faciam^ riderint sapientesj sed certe men^ 
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Le^at unter A^miUut Paullus in Maoedonien dienencli det» So]cIa 
t«n «ine Mondfinttemirt em Ta^ vor der ScUeckt bej Pydnj 
vorherM^e^ um sie von aller möglichen PurcM daTor mu be* 
freyen, 587 *• u. b. dai Coninlat beKleidete, #infn Triumph Übel 
die liiguner fich erfocht u)id überhaupt «U Sjeitgenoste ron C^td 

franste. S« Livitif k%f 37» de Senect» XIV. §. kg. ad DiTert. IVJ 
96.—* .rad &» in pUerü f. in pueronun morte ferenda tam ooni 
atantei liiere« pueromm mortem ita tulere; die bekannte Brachy 
(oHe. — Cato • . • • viro. Cato'i Sohn» Quintat» starb. vegea 
schwVchncher Gesundheit, schon cum Pilitor ecnannt» im J. Romi 
601 9 drej Jahre vor seinem Vater» .'Unter Aemilius Paullus hatte 
er sich auf d^m Feldsuge ge^evi Perseus aus^^fteichnet ^ und war 
mit dessen Tochter Tertia Termählt worden, 5. Plutarohs Vitt 
Cat. o, ao, 2%. und su'de Senect. IV. §* n. 

i, 10. cmvt Catoni mntepetuiSm Die Con juaction na 9 d s f ^ 
,ty als Beateichnung^ der^ Wirkung einer Handlung» wird 
nach caye» wie ut nach £ao» auch aus^lasieb; der Imperativua 
aber durch cave in Verbindung mit dem SubjunctiT umschrieben. 
S. Grotefend 1. Bd. S, h77* §> 238* 1* u. S. 3§7. §• 247. 5. 2«umpt 
{. 686. 626« Schule §. 84. 6. — ne/Ltum ^uid§m. Es liegt dana 
der Begriff irggnd Eineni selbst nicht Den oder Nieman- 
den» nicht einmahl Deiv ff. Man bemerke, wie, das V^ort 
oder der Satz» worauf der Nachdruck ruhet» von ne quidem in 
die Mitte genommen werde (S. 6rotefend S. 40^ §. 252. Anroerk« 
S.) ^umpt §• 796.^ Schulz g» lOi. ^7, und wie das ne quidem selbit 
den Pronominibus be^gefUg-t einen g^roXseren Nachdruck beaeichne, 
da es an sich hier gänalich wegbleiben konnte. S. Grotefend S. 
bl3. §• 269. Anmenc. a. lieber Apollos Ausspruch in Betreff des 
Sokrates» der hier gemeint wird» s. oben zu c. II, §« 7. — 
Hujutf nämlich Catonis • • • . iV&'ux» nämlich Socrafi^. Die Be- 
hauptung übrigens, daft man vom Sokrates nur Vierte» scbone 
Aussprüche» Sentiments tu rtihmen habe» i»t im Römischen Sinoe 
BU nehmen» da man in Rom das Leben eines noch so praktischen 
Vt^oisen ein^otium nannte. -^ cum utroque loquarp Diefs sey Euch 
beyden gesagt 1 , Aus Humanität wendet sich Läliua nun mit Hers- 
lichkeit an Seyde» an Scärola und Fannius zugleich» um sie und 
durch sie uns Leser fiir das Folgende ,mehI^ 2u fesseln. .*— habt' 
totCf d. i. tcitote» audiatis» wisset, ▼ernehmet. So tip habttOf »^ 
Divers. II, 10. «XV!» H. ' 

Cap. ll\,Scipioms desid» me matrtfrf)» »,dafs ich von SehnsucKt 
nach dem Scipio gerührt würde^^, ist starker gesagt, als Scipio« 
nem a me desiderari, — sapientes^ die StoYci» welche im Tugend« 
haften keine Leidenschaften gestatten wollten» den Schmerz bey 
Unglücksfallen unter der Würde ejnea Mens eben fanden» dag^een 
Gelaüenheiti |4 wol gar Apathie# Indolena verlangten; eine Pni« 
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iar, Sfov^r ^fm tali a]nico^1>r6atus, ^nalls, tit atÜltior, 
leino Qmquain erit et, ut confirmare possum, nemo oerle 
(lil. Sed noaegeo medlcinä;. me ipse consolor et maxims 
ilo solatioy qitod eo ^^rrore careo^ quo amicdrum 'decessa 
plerique angt soleiit. Nihil enim mali accidisse Scipioni 
puto^ mibi accidit, si quid, accidit: suis autem incoitiniodis 
^aviter angi non amicujn, sed se ipsum amantia est. Cum 41 



lotopKie, darch die Zeiten cLaraktcritirt und ifur Zeiten dei De^ 
ipotumuft wie gesehaäen« Ver^I. c. j3. »m Endo und Tutcul. 
Ditpntt. 9« -^ mcveor • • . • orhntüt für Moret me orbita» talia 
amici oder nioveor enim talis amici orbttate» midi rührt der Ver- 
lust eines lolcken Freundet; wie Cicero ad Dir. X» 3 sagt orbitaa 
reipubUeae talium Tirortim. Verwechielnn^ des Participü mit 
dem 5tf5sCantive desselbigen Begriffs. ' Uebrigena werden die 
Terba, die eine Beraubung afnzeigen, wie orbari, privare, spoliare 
ff. mit dem Ablativ yerbunden* S. Grrotefend S. 34o. §• a22. i« 
Zanipt $• 460. ScKuli^ §. 80. 47« — medidnd erg. re, das Ad>ectiv 
als SubstantiT i^ranehfy Arzendy, tropisch fiir Trost, wobey 
man aliorum >u anppliren hat.' Cicero gebraucht diersWort sehr 
oft in diesem Sinne, s. B. Academ. ,1, 3. medicinam doloris pe» 
tere m pKiloaophia. Sinnr der Weise bedarf des Trostes von'Frem* 
den niclity sondern findet in «ich die Beruhi|^ng. -*- dece^^u der 
AblatiTus femporis, beym Hingange i Abscheiden f. Tode, Ster- 
ben, hier einmahl per euphemismum gebraucht, wie decedere ab«^ 
lolnt und mit de Tita für mori« ^ mngi von- oWo , auffoco^ sich 
uigstigeb; ein Kraftwort« Der hier bestreif^e Wahn. [error] be-* 
itsnd darin» daA man fürchtete« die Abgeschiedenen hörten gäns* 
lieh auf ztt aeyn oder es , erginge ihnen nach diesem Leben ear 
obeL — uceidUs$p widerfahren, begegnen» als eigenthiimlichea 
Wort» meistena Ton unglücklichen» überhaupt aber ren solchen. 
Begebenheiten |^briimcht, die der Zufall [casusj herbeiy führt» und 
iros« der Menach aus freyem "Willen Nichts beytragen kann* In 
10 fem «nterscheldet et sich von contingere» evenire ff. -— m- 
rcmmodif, damnis> Verlust. Sich über den Verlust des. Freunde»» 
dem es doch vortrefflich ergeht» -aik sehr l^aben, ve.rrath nicht 
Freundet*» sondern Selbstliebe. •*-• amantis tst^ dier Genitivus pbs- 
leutvu)» wobey res» indicium fL su suppliren' und der ansgelas* 
»eoe Begriff als Prädicat des Satzes E^ betrachten ist, dessen Sub« 
ject eigentlich der. Infinitiv ^ angi- darstellt. S» Grotefend S. 288. 
}. iM* I« Zumpt -§. kk^ SchulB §. 79.. 22« 

5- !!• Cum itto •' . . « actum gsstjf "Ww mSchte nher ISngnen, 
dsft es um ihn vortrefflich stehe? Agere in Verbindung mit cum 
bedeutet eigentlich mit Jemanden verfahren; so lege, auf ge*^ 
iettlicheo) vi^ege. Daher praeclare mecum agitur, es wird herr- 
lich mit mir verfahren, ich bin wolil daran, ad Divers. IX, 24; 
|>essime» sehr übel darjin, Verrin. III, 5i. Die darin ursprüng- 
lich liegende Anspielung auf die gerichfliche Pormula dlcendi 
par%t sehr gut auf Verstorbene , die gleichfalls ihr Todtengericht 
ni bestehen, und danach die Entscheidung ihres Loses zn erwar- 
ten haben. — immortalitatem er^ corporis» ein unvergb'ngliches 
Irdisches Leben, ewige Vortdauer auf Erden. — Optare vtllet s. 
r. als optandanf putaret» für wünschenswerth hielt. -^ continuof 
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illo Tero quis Heget actmit> ^esue pratdaire? - Nki enlii 
qiidd ille miöime putabat, ifamortalitatem optare velle 
quid aen est adeptus, quod homini fas- esset optare? qt 
smomatn t^em civiimi, . quam de eo Jam |>uero habuerau 
contiüuo adolesceBS incredibili tirtute superavit^ qui coi 
sttlatum petiyit numquam ^ f actus est gobsuI bis;« primaj 
ante tempus; iterum sibi suo tempore, reipublicae paea 
sero'v qui duabus urbibus eyersis, inimicissinjis huic impc 
riOy uön modo pra;esentid^ verum etiam fiitura beUa delevl 

Qui 



ohne UnterbrechuDg (vim coti>«nd teoeo)» in Eiinmn fort« -^ vii 
tut«; Aotzeichniin^ durch Tapferkeit und «oastige Eigentcbaftei 
«ndVoreUffe^ duron eigene Anttrer»gun|^ ei^nrcHrben^ inl 6e()«n&atz 
▼on ingenium S»- Publius $cipi«> döa tchon erwähnten Aemillo 
Ppiullui Sohn, mit herrlichen Anlagen geboren» irortreffiioh. erxo 
gen, erregte ber seinen Mitbürgern groIte £r Wartungen , die e 
S'Uhy all Jüngling schon übertraf. Im 17* Jahteihat er «ich in 
Kriege «rider Versetia in Macedonien unter «einem Vater hervor 
602 a* u. c. alt Tribun oder Legat in Spanien» wo er einen Feio^ 
im SLweikampf erlegte 9 Interoatk't Mauern . zuertt bestieg ; 60 
ijs Tribun «n Afrika » wo er die Fehler seiner Vorgänger wiede 
gut machte und sich den Weg »um Consulats noohrTor dem ge 
•etzlichen Alter bahnte. S. Piutarcha irtta PauUi; Florut II, 19 
11. LiTiut XlJVp kf^ ff. — primum onU t«in;7tt# ßrg. leffitimum , da 
erttemahl vor der geietzltchen Zeit» a. u. c. 6069 m- er im 3( 
Jahre war» da nach den Staattgrund^eseteen Niemand vor den 
43» Jahre die ConaulwUrde erhalten Iconnte. Eigentlich hitt 
er sich nur' um die AedilenwUrde beworben; aber man wählt 
ihn einmüthig sum Contul« in seiner Abwesenheit (abscDS 
,uad mit Erlatsong der fohlenden Jahre (lacta gratia aetatis). £ 
KpitomtLiT. 50« "valer. Maxim. VIII» 16» Z* ^ itirum juo um 
porir das zweite Mahl bu rechter Ziett und lüv seine Person nich 
eu früh» sine ullo privilegio^ mehr elf 131 Jähre nach dem erste 
Considate» da die geietzlich erforderliche 'Zwischenseit 'nur leh 
Jahre betrog. — ^ pamt^ sera,- fUr den Staat fast fcv spat. Nämlic! 
61Q a. Q.^ c.» dsmit er den Krieg mit Numantia» was er such wirk 
licn zerstbhrte» ehrenvoll beendigen ml»ohte» in welchem meh 
rere Komische Feldherm die sohinopftichste^ Niederlage vor ibi 
erlitten tind^ zWej den «schtheUi^sten Waffenstillstand aboi 
schlössen hatten» was nach Cicero^s Aussage wärdf verhütet seyt 
wenn> Sicipitfc: früiier ;&um.€onsul wäre ^?wShlt WDx4en» Aue 
wird ^uf diec schon beginnenden seditiones tribu^ieiae der Gra( 
chen hier hingewiesen. >— duabus lirhibus,. Karthago 6o7 s. u. c 
1(16 vor Chr.». und Numsntia 6ai a. u/c«» .15$ vor Chr. - 
• tversis, durch die Zerstbhfung eweyer Städte», furduas urb« 
evertendo oder duarum urbium eversione« Also. Vertauschung d( 
eigentlichen Substantivs mit dem gleichbedisutenden Participio u 
Ablativ, absptuto. — futura, den Keim zu künftigen Kriegen. Ai 
dere Politiker hätten es iedoch als heilsam für'Hom an^gehei 
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id dicam de moribus facillimis? de pietafe in matrem? 
fralitate in sorores? bonitate in suo^? justiüa in omnes? 
ta sunt vobis. Quam autem civitati carus fuerit, moe- 
(> funeris indicatum est. Quid igitur hunc paueonim an- 
ium accessio jjivare potuisset? Seneclus enim, qnamvis 
üsit gravis, »ut memiüi Cätonem anno ante, quam mor- 
is est, meeum ^t cum Scipione disserere, tarnen aufert 

■ ' ' ^ — ii— ^ 

Sil davon ist ein difficili» , ^ ein launif eher, eigensinniger, miir- 
tber Charakter^ — de piet. in matr, Nämjich der iPapiria, die 
D teinem Vater tvar geschieden worden, tchenkfe er alle Rlei- 
r und den ganzen Scnmuck der Aemilia, jener Gemahlinn des 
ern Scipio Afrikanu», die durch Adoption seine Grofamutter 
td bey inrem Tode von ihm beerbt war. -;- liberalitatt in soror* 
I er nach dem Tode seiner Mutter den Schipuck der Aemilia 
m zweiten Mahle erbte /schenkte er ihn seinen Schwestern, r 
övon die eine den Sohn des gestrengen Censor«, den M, Cäto, 
e aiidere den Q. Tubero zum Manne halte. , Es war diefs eine 
leraiitas zu nennen , da sie eigentlich keine gesetziiche Ansprü- 
I« auf die Eirbscluift machen konnten. — bonit^ in suoSf wie gU- 
^er sicK gegen die Seimigen bewies^ besonders gegen 
ineo Bruder ^. Fabius Maximus » dem er die ganze Erbschaft 
m Vater her überliers, wie er auclx 5if5 a. u. c. alle Rosten 
y der Leichenbegängnifs des Vater» getragen hatte. — Nota 
ii, wo das Haec vor Nota gestrichen ist, weil es die Kraft ei. 
r kernichtcn Kürze hier stöhrt. — carus futrit. Bekanntlich 
(2l der -Lateiner in abhängigen Relativ • und Fragesätzen fast 
inier den Subjunctivus, statt dafs der Deutsche auch hier die 
Wirklichkeit von- der Vorstellung unterscheidet: wie theuer, 
i^ geliebt er aber dem Staate .war, das zeigte sich ff*. S, Gro- 
feisd S. 360. §• a5i. Anmerk. 3 und k, Zrumpt ([. 662. Schulz 

:6. 37. — moerore funeris , in der allgemeinen Trauer bey sei- 
em Leichenbegängnisse, welche Cicero in s. Rede pro Milone 

". *o meisterhaft schildert. Valer. Maximus IV, i, 12. erzählt, 
kfs lo^ar Scipios Feind Q. Cäcilius Metellus Macedonicus voller 
«trübnifs gerufen habe: concurrite cives! Moenia urbis nostrae 
ir^rsa sunt: Scipioni enim Africano intra suos penat^s quiesoenti 
efaria vis illata est. Sogar seine eigenen Söhne ermunterte die- 
■^ dem Leichenzuge bey zuwohnen. Ihr werdet, tagte er 
lut, nie das Leichenbegängnifs ein^s gröTseren Rli. 
»ers sehen! Wo Er lebte, mufste auch die Welt- 
«rrichaft aeyn. Und doch ist Scipio nicht, wie es hätte ge- 
;heKen sollen, publice sumtu begraben. Ueber die vermeititlicne 
ribcKe seines, plötzlichen Todes s. oben zu C. i. §» 6« -~ anno" 
'^ accessio] d.i. öin? Zugabe, Zulage, ein Zuwachs von wenigexx 
t))reQ. Er^starb 6^4 <• n. c. i3(^i29 vor Chr. im 66* Jahre sei- 
"s I^ebens. Memini Catonem .... disserere. Läliuf spielt hier 
of den Discourt an, den Cicero in^ seinem Cato major seu de se« 
^-^ aufgeführt hat. Bey memini oder commemini, auch bey 
^cordor und ähnlichen Verbis, welche das Andenken an eine 
ergangene Zeit zurückrufen, findet sich sowohl der Infinltivua 
'i>\erfectl, wie hier disserere, als Perfecti. S. Grötefend S. aii%» 
; i6o. Anmerk. 7. Zumpt §. 58(). Schulz S» gg. ]:4. — virtditatenif 
■^entlieh das Grün, z. B^ der Blätter, Wiesen^ wie de Senect. 
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» 

xü eam Tiriditatem^ in qua etiamnum erat Scipio. Qnämol 
Tita quidem lalis fuit vel 'fortunä vel gloriä, ut nibtl p( 
accedere: moriendi autem sensum celeritas -abstulit; qu 
genere mortis difücile die tu est'^ quid homiues suspicor 
Tidetis. Ho€ tameu vere licet dicere, P. Seipiohi ex m 
diebus, quos in vita celeberrimos laelissimosque viderit^ 
lum diem elarissimum fuisse, quum, senatu dimisso, doi 
reductus ad vesperum est a patribus conscriptis, a po 
Romani soeiis et Latinis, pridie quam excessit e vita: 



c. iß. §, 67.5 dann tropiseh, wiö hlet, die LebKafti^kl^ity Ä 
terkeity firiscKe Thatkraft^ ini Gregentatze von languor, — eü 
nuntf ein^rley mit etiamnunCf no-cn immery damaKlsno 
ist niciit bloit.von der gegenwaTtigen Zeit»* aondern aucL, 
liier>. von dert vergangenen üblich. Die Hede erhalt dadurch w 
Lebendigkeit y weil es vom Zeitpunkte der przb'hhen Be^ebfn 
zu verstehen ist und defshalb die Sache in die- Gegenwart riit 

^§^ 12. talis [auftTofXe^ f. t«fX«| von tißixtjg^ ralixog] in < 
Sinne von so grofs^ so wichtig, so reich «rn^ verkni 
mit dem Ablativ des Mittelf. Das Quamobrem driickt den Seh 
aus dem Vorhergehenden au«: weil Scipio j«t£^ grade in dai 
here. Alter trat> so konnte er bey der erstiegenen. Hohe 
der an Glück noch Ruhm mehr gewinnen. — quo de generi 
darf wol nicht allgemein'' genommen werden^ weil quid hom 
su^picentur folgt; sondern en ist von der besonderen Art se 
Todes die Bede* — difficiU dietu tstf ^s ist schwer , Etwas 
^ Glrunde darüber za aaien, darüber mit Entscheidung abzus] 
' chen, abzuurtheileu. Das Süpinum auf u bey Adjectiven hat i 
passive Bedeutung» ist aber als Substantiv zu betrachten. S. C 
tcfehd S. 3W §. 2?6. II, Anmerk. 2. Zumpt §• 670. Schulz §. 
8. — suspicentur. Gesund hatte sich Scipio zu Bette gelegt» 
todt wurde er daselbst am folgenden Morctei^ gefunden. ^ 
wollte deutliche Spuren gewaltsamer Ermordung wahrgenomi 
haben» Andere vermutheten^ dafs er vergiftet sey. ^Sogar s< 
Schwiegermutter Cornelia und seine Qemahlinn Sempronia b 
ben vom Verdachte nidht verschont. -« videtrs f. auditia, sei 
Da* wifst ihr ja. ^ Eine bekannte Verwechselung der Ve 
•ensuum. -^ senatu dimisso, Ablat. absol. f. quum senatu« dimi! 
eiset y nach Entlassung des Senats* -^ ^omum reductus .... 
der gesammte Senat und die Abgeordneten dör Lateinischen B 
desgenossen hatten ihn feierlich nach Hause zurück begic' 
nacndem er sich in einer heftigen Rede gegen. die Betchuldl. 

fen seiner Gegner, det C. Gracchus > 0. Garbo n. M. Fulvius 
em Volke vertheidigt und darauf deni Senate in einer krafti 
len Rede die Gefahren, worin er. wegen seinem Eifers Tdr da^iii 
des Staats schwebe^ sehr najie gelegt hatte. Ueber das ofTici 
dedücendi und reducendi s. zu de Senect. n. id. §. 65» •— pai 
conscripUy ur^prünglicho Benennung der vom Ersten Römisc! 
Cobsul Brutus an die Stelle der vem Tarquinius'superbus hin 
richteten Senatoren aus den Rittern 609 vor Ohr. neu erwähl 
Senatoren utid yon deren Nachkommen ; so dafs also der Ausdn 
yolUtSndi? patres et oonscripfi, die alten und neu enroll 
ten RatAsv'ater UatBn würde. Späterhiti dachto man ni< 
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im alto dignitafis gradu ad superos Tideatur' potitts, quam 
ioferos perrenisse. 

Cap. IV. Nequie enim assentior lis, qui haec nuper i3 
»mre eoeperunt, cum corporibus simul . aniinos iuterire 
|ite onmia morte deleri. Plus apu4 me antiquorum aucto- 
^N valet Tel npstrorum majorum, qui mortuis tarn reli- 
'» jura tribüerunt; quod non fecissent profecto, si nlhir 



-Um 



Kr an diesen Unterschied, und der Ausdruck bedeutete blof» 
MDimtväteV» Herrn- des Gesammtrath«. — exeessit e vita^ 
Abend des Tages vor seinem Hingänge aus diesem Leben., per 
^hemlsTnum f. vor seinem Tode; wie denn die KÖmer an sol- * 
(n BczeicIinungeB des Sterbens reich sind. S. de Senect. ^5. 
8». — ai super OS videaturf wohinter Andere noch das überflüs- 
e und QQräthliche deos lesen, da doch superi schlechtweg die 
tter der Oberwelt im Gegensatze von den Götfern der Unter- 
It EU bezeichnen pflegt, und. deos auch auf inferos, was doch 
' manex steht, müfdte bezogen werden. Topic. i5, 90. gebraucht 
ifekehrt Cicero ausdrücklich manes, nicht inferas^ weil er ju- 
V. ^fo/ vorher gesetzt hatte. Die Idee der Vergötterung , oder 
mtzung unter die Götter, schon in der Greschichte des Komu« 
bptir kündet, laj^ den RÖmerh wegen ihres an Heroen glauben* 
) Polytheismus seh^ nahe. Auch der Glaube an einen Genius 
> Menschen, der Staaten, machte zu Apotheosen geneigt, wel«., 
f£hre dann Schmeicheley und Kriecherey hauptsächlich den 
üern zuspendete. Uebrigens legt Cicero in der Tuscul. Disput. 
'S\, ein ähnliches Uptheil vom Sokrates vor. Vergl. de Senect. 

Ml. 

Cap. IV. §. l5. qui\ • . . dissererg coep.'] Et wird hier auf 

Epikureer angespielt, welche die Seele für sterblich erkK{r« 
^ Das naper, in neuerer Zeit, unlängst, wird auch von 
'^(rer Zeit gehraucht, und findet in Hinsicht d^s sprechenden 
ii'ii leine ungefähre Bestimmung. S. zu modo c. 2. §, 6. — • 
^miea valet] f. plus apud me antiqui auctoritate valent oder 
ftoritatii habent, mehr Gewicht nahen bey mir die AI- . 
A) die eine Fortdauer der Seele annahmen. — vel • • . t>e/, 
^H« . . . theill, oder so wohl ... als auch; eine Gon- 
tctio ditjunctiva. S. Grotefend S. ^kr* J. i65. Anmerk. ö. 
^l't J. 358. Schulz .$".'105. 21. -r *«"* religiosa jur/i, so gehei- 
<<? flechte, tanta religione sancita, xa x<Sp -d-t^p Mvtifia^ Ttaga 

') hiay iv S'eoTg itaXeiy dixata^ d. s* die justa funebria odei^ ex« 
pi^rum, das ultimum et mazimum pietatis officium» indem 
'> dafür hielt , dafs die Seelen der Abgeschiedenen nicht eher 
r Ruhe gelangten , als bis ihnen diese Begräbnifspfiichten gelei- 
( wären. Die Unterlassung der den Verstorbenen gebührenden 
f^abezeigungen war eine noch gröfsere Siinde^ als das sacrile- 
>n. Bey den Römern begrub man defshalb, besonders vor- 
^^•e Leichen, mit grofiten Feierlichkeiten, mit Processionen) 
klen, Trauerreden, Todtenopfern iXoaly inferiae] u. s. T. S. 
''^ro'i Tuscul. Disputt. 1 , iQ. Ruperti'a Römische Alterthümer 
"4—760. Vergl. Sophoklis Antigene v. 69 — 78. n. (169 ff. — 
*^i periinertf daft es auf sie keine Beziehung, keinen 
oHuTs haben würde, insofern sie nicht mehr fortdauer- 
'• Sie gUnbten also an deren Existenz nach dem Tode. Das 

2* 
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ad eos pcrtüiere arbitrarentur : vel eorum, qüi in hac t 
fuerunt magnamque Graeciam — ' quae nuuc quidem d 
est tum florebat — institutis et praeceptis suis erudier 



^ 

Verbum pertinere bezieht sich auf den Gennft, den eine S 
Jemanden ffewährt, wie de SenecL c. VII. ^.24-, dann aui 
fortwährendes Veuhällnifs aJu einem Andern, wie de Senec 
XXIII 6 '82, Hier ajso wird dadurch angedeutet, daft die 
Weisung der letztenEhre vermöge des nach dein Tode fortdau 
den Verhältnisses den Abgeschiedenen gar nicht gleichgültig 
sondern wirklich zu ihnen gelange, auf sie Einflufs und fu 
Bedeutung: habe, und von ihnen mit Genufs empfunden wer^ 
Arbitrarentur f. arbitrati essent, vermöge der bekannten Ver 
" selunff der tempora historicä. — in hac terra ^ Italia, — 
Graec, Unteritalien, vom Liris undFrentofl. südlich gelegen, 
früher GroTsgriechönland [major Graecia, fisydl^ "EX 
nach Festus defshalb genannt, quod in ea multae magnaeque c 
tates fuerunt, ex Graecia profectae. ' Allein bald nach der 
kunft der Römer daselbst kam dieser allgemeine Name aufser 
brauch S de Orat. 3> S^i. Seöeca Consol, ad Helv. c. 6. St 
VI 217. Plin. ^' n- ß* Deshalb »agt Cicero hier guae nunc, 
dem deleta est, d. i.' dessen Name vertilgt ist, was nicht mehi 
«olches existirt. Denn die Römer hatten es seit dem Kriege 
Pvrrhut vollends erobert und mit der Einnahme von Tarent 
vor ehr aus jenem grofsen unter sich meistens verbündeten \ 
ienenlande ein einverleibtes, ihnen unterworfenes, aus Lucan 
Bruttium, Apulien und Calabrien bestehendes Unteritalien 
macht wogegen Oberitalien nach der Römischen Staatsspra 
nicht mit zu Italien gehörte, sondern Provinz war. Daf 
nnter der Römischen Herrschaft sinken mufte,* nicht mehr 
blühete lehrt laut die Geschichte. — erudierunt. Hier wer 
die Pv«lhafi:oreer gemeint. Der Stifter ihrer Schule, Pythagc 
der um slo vor Chr., also zur Zeit d^s Römischen König» ) 
vius Tullius [nach Liviusi, ig.]» "chin Kroton niederliefs, 
richtete daselbst den nach ihm benannten Bund, oder eme 
heime Gesellschaft, deren Zweck auf Bildung von Männern 
p-in? die fähig wären, das Staatsruder zu Tühren. Dadurch wi 
Pvthaffora« ein Reformator der Sitten und Verfassung sowohl 
Kroton als mehreren Italisch -Griechischen Städten. Allein d 
Reform, dieser Einflufs der Pythagbreer dauerte etwa 50 Ja^ 
als ihr t>oliti6cher Orden das gewohnliche Schicksal erlitt, 
f^xfi durch Cylons demokratische Parthey vernichtet ward, wo 
«ine e-ewaltiffe Anarchie und Zerrüttung daselbst allgemein 
Mffte Nun aber war eine Hauptlehre der Pythagoreer die 
lenwanderung, Uroseelung, f^ezefiip'öxfaoig , oder Versetzung 
Seele aus einem Cörper in einen andern. Folglich nahmen 
doch die t?ortdauer derselben an. — oracuio saptenu d. i. 
krates S. de Senect. c. «21. und oben c. <2, §. Q. u. 12. Pa« 
Verba, wie iudicari , credi ff. erfordern einen doppelten Nom 
tiv den des Subjects sowohl, als des Frädicats. S. Grotefund 
ofi«' 6 17<2. !• — "* »'* P^^risquß, nicht, wie es bey den meii 
Weisen der Fall ist; sondern bey den nieist enGegenst an 
»eines Discours (disputationibus), und steht folglich adverbial 
f ut vUrwnque facere solebat. F^c in pUrisque, erg. rebus, fii 
man auch pUraqut gesetzt bey GeUiue 17, 19- «tr. und die 
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ejas, qui Apollinis oraculo sapientissimus est judicatas^ 
i uon tum hoc tum illud, ut iii plerisque, sed idem [di- 
i.it] semper, animos homihum ßsse divinoSy iisque, quum . 

ovpore eoccessissent , reditum in coelum patere, optimo- • 
*' et jusiissimö cuique expeditissimum. Quod idem Sei- *4 
ihi videbatur, qui quidem, quasi praesagiret, perpaucis 
te mortem diebus, quum et Philus et Manilius adessent 



itung von Beyden i$t meistens. Wollte man hej plerfsqüe 
»Wort «apientibus verstehen ;, so mufste die Präposition «, liicht 
. grebrancbt und dahey ßeri solet supplirt, richti^^er aber dafür 
riaik€ omiiejr gesetzt se/u^ was Gernhard allerdings aus mehre- 
re Hand«ckriften vorzieht, damit dem Weiten Sokrates keine In- 
nstantia jugefchrieben werde. Allein man erinnere sich^ dafs 
krates meistens die entgegen gesetztesten Behauptungen auf- 
llte und den Ziweifler, den Sophisten spielte , um den Dünkel 
r Sophisten seiner Zeit zu demiithigen und >ie ihrer Ignoranz 
hbertuhren. Eben defshalb legte er Gründe und Gegengründe 
ne Entscheidung vor, um sie zu beschämen und seinen Ausb- 
ruch von «ich selbst; er wisse Nichts, als eben Das, 
iTs er Nichts wisse, dahin habe ihn seine "Weisheit 
hoben; nur die Gottheit erkenne das wirklich 
r'thre, der Mensch brins^e es meistens blofs cum 
Wahrscheinlichen^ insoweit geltend zu machen , dafs ea 
.leuchtete, die Afterphilosophen seiner Zeit'brüsteten sich mit 
düchf'n liehrsätzen als gewif« über Dinge, wovon, man Nichte 
^veisUches wissen könne. S. Academ. Disputt. I, <i. Tuscul. I, i|2. 
Mii aber die Rede auf Unsterblichkeit der Seele, auf .Tugend 
td Laster, dann war er nicht mehr Zweifler, sprach nicht mehr 
m hoc, tum illud, baM Diefs, bald Das; sondern idem sem« 
•r, obwohl er auch da nicht dogmatisch und positiv spricht. S* 
jtons Phaedon. lieber die Verdoppelung von tum t. Grotefend 
.45. .$^. ib'l. II» — Optim* ..'• « cuique expeditissimuntj je recht- 
:ha ffener und besser Jemand sey, desto geebneter, 
•rbahnter stehe ihm die Rückkehr zum Himmel of- 
' u. Ueber die Sache selbst vergleiche das Ende des Discours de 
•nec-t.; dagegen über den Gebrauch des Superlativs vor quisque 
rotefend S. QtiQ. §. i6<i. Anm. i« Zumpt §, 706< JSchulz §. 04. 
<. 2i. — dicehat, als verdachtig eingeklammert, da es in einigen 
Andtchr. fehlt, in anderen einen unsicheren Platz hat. 

f. i4. Philus] Publiuf Furius Philus, Redner, Reehtsgelehrter 
fiDichter, war nach den Fastls Gapitolinis 617 a.u.c. zugleich 
lit Sexttts Attilius Serranus Römischer Gonsul, und folglicn von 
kirhem Alter mit seinen Freunden Lalius und Scipio. Cicero ' 
I Offic. 5, ?0. im Brutus g* 28« und in der Orat. pro Arch. poeta 
fuut ihn Lucius Furius Philus, wo Lucius in Puhlius zu'verwan- 
Hn ist, weil Lucius Furius Philus, nach den Fastls Gapitolinis, 
lo s. u. c. erst Quästor und 65a erst Prätor, für den Umgang 
it Csto dem älteren und den oben genannten Männern zu jung 
mosen wäre. — ManäiuSf Manius Manilius, ein Redner und 
ii'ch die Sammlüne von den bey Kaufs- und Verkaufs -Contra« 
>«n üblichen Formeln [leget venalium vendendorum} berühmter 
Witt, war Go^k «• «• c. i50 vor Chriat«, also ia dem Jahre, wo 
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et alil plures, tuque etiam, Scaevola, mecum vcnisses 
duum disseruit de republica: cujus disputatioms fuit i 
mum fere de immortalitate animorum, quae se in q 
per Visum ex Africano audisse dicebat. Id si ita es 
optimi cujusque änimus in morte facillime erolet tarn« 
e custodia viuculisqiie corporis; cui censemus cursui 
deos faciliorem fui&se, quam Scipioni? Quociröa, mo< 



der dritte , und letzte Krieg mit Karthago, begann, zugleich m'i 
citis Marcus Censoriijus Consui iu Jlom. -^ de republica, <' 
ßclirieb nach Plato's Muster einen Discours de republica, wo 
dem bald nach Abhaltung desselben angeblich gestorbenen 
die Häuptrolle zutheilte. S. Cicero ad Quint. Fr. 3. ep. 5. 
diefs fast ganz verlorene Werk in unseren. Tagen durch Mail 
der zu gröfserer Celebritat gebracht; Scipio's Traum, 
Bruchstück davon, handelt,* wie im Pla1;o vorgezeichnet ist, vo^ 
Unsterblichkeit der Seele. -?- cujus disp, fuit extr. DerSchluC 
ser Unterredmng Handelte von der Unsterblichkeit. Wie 
fuitf so hat man auch est in cujus tota disputatio est de tirr, 
c. 1. am Ende fassen wollen. — quae se in quiete ff. Was er 
bey nl^chtlicher Ruhe in einer Traumers'cheinung von Scipio 
canus dem altern gehört zu haben versicherte. Der Satz is 
, dem Vorhergehenden dnvch^quae verbunden, ohne dafs der > 
rus des Pronominis relativ! auf ein bestimmtes Object zurücki 
Es gesdiieht Diefs in Bezug auf alle die durch den vorigen 
angedeuteten Gedanken de immortalitate animoVum, welche i 
der jüngere vorgetragen hatte, aber nicht blofs in Bezug au 
vorigen Satz, auf den Schlufs des Discours» Also zur Ande 
der ganzen Masse von Ideen, welche der Schlufs enthielt, ist 
Alles umfassende Verknüpfung mittelst des quae gewählt, ) 
vollständiger hätte lauten sollen: quae cogitata, welcbeGedank 
oder cujus disputationis extremum ea fere de immortalitate a 
rum proponebat, quae ff. Eine ähnliche Stelle ist de Seuect. 
§. 7. quae • . • deplorare soltbant^ — ' Optimi' cujusque • . . faci 
f. ut,.quo melior quisque sit, eo'fabilius evolet, wo also zwey 
mittelst der Weglassung der Assertion und Vergleichungswur 
einen einzigen zusammen gezogen sind. S. Grotefsnd S. ': 
lC4. Anmerk. i. — custodia f Gewahrsam, Gefängnifs, K 
Auch im Somnio Sclpion. c. 5. -gebraucht Cicero die Ausd 
vincla, carcerem corporis; de Senect. c, ii. §* 77» inclusi co" 
hus corporis. Nach Stoi'sohen Grundsätzen haben die in den 
per eingekerkerten Seelen, sobald sie unsträflich bleiben» zu li 
dafs ihnen der Weg zu den Güttern offen stehe; im Qe^nthe 
langen sie nicht dahin. S. Xusciil. Disputt 1; 50 und 49. Son 
Scip. c. 5, 8 und 9. — cursurriy Lauf, Weg, Reise, Aufffiug 
Schwung. -— nioerere • . • • amici sit f* ue moeror ex hu 
eventu susceptus invidiam' magis quam amicitiam prodat» daf; 
diefs sein Schicksal zu trauern (to moerere) mehr INei 
Freundschaft verrathen dürfte; Der Infinitivus ist als 
stantivum verbale, wovpn die Casus durch die, Gerundia| 
Supina gebildet werden, hier ausdrucksvoller für^das Nomer 
stantivum gesetzt, um die Hingebung in d^n Zustand der 1 
KU bezeichnen. Vom Genitivus possessivus mit ausgelassene 
dieittm ff. ist schon gesprochen sa c. 9, §• ii» suis auum in'^ 
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9c eju^ erentu^ ^ereor, ne bmii magis quam amici tili, 
in autem illa ycriora, ut idem interitus jsit aulmorum et 
irporum, nee uUus sensus maiieat: ut nihil boni est in 
inrte, sie certe nihil mali. Sensu enim amisso fit idem^ 
uasi natus non esset omnino, quem tarnen esse natum.et 
'>s gaudemus et haec ciTitas^ diun erit, laetabitur. Quam- 
•jiem cum illp quidem, ut supra dixi, actum optime est: , 
KTum inconimödius^ qiieni fuerat aequius, üt prius introie- i5 
dm, sie prius exire de yita. Sed tarnen reeordatione no- 
irae amicitiae sie fruor, ut 'beate vixisse ridear, quia cum 

icipione yixerim^ quocum mihi coiyuncta cura de ire pu- i 

■ I. . ■ I I i.i ■ ■ . " I. ■ . ■ .■■ 

<x , . • ^ ümanUs €sU «^ eventu^ wio oft f. casu, Verbängnifs, 
»elucksal, d. i. morte. Der Ablativus des Mittels, wpfür jedoch ' 
\.uJere hunc ejus eventum lesen ,' wobey man das Verbum als.tran- 
iftvisclv durch Betraue All zu geben bat. Der Clceroniscbe Styl 
iebt diese Verknüpfung nicbt weniger; So moerere casum, niortem» 
:3lamitatem reipublicae ff. (Jeber den Gedanken in diesem Satze 
'erbreitet sich CJcero ausfährlicher in seinen Tuscql. Disputt. I. — 
IIa vtriora] dip andete Meinung. Wiederum das Neutrum plu- 
lis -vom Fronomen aus dem nämlichen Grunde, -wie oben quae. 
^r§. saut, -«- Ohm inuritus if. anstatt ut animi et corpora una in- 
v-reant; — 4ensus, Ge£übl, Empfindung, Bewursts^yu« — S4n4u 
tnim amisso-y der Ablat. absolutns f« nam si sensus amittitur ff., 
knu erlis<^bt alles Bewufstseyn im Tbde, so ist.es fiir den 
>>:pio eben Dasselbe, als wenn er ga]^ nicht gelebt hatfe^ 80"^ * 
b^br wir jedoch und der Staat uns über s^ine Geburt freuen 
Miussen, Bey Bezeichnungen 4es, Affects der Freude, Trauer> 
Verwunderung steht der Accusat. cum iufinitiyo f. quod mit dem^ 
Indicat. oder Sub|nnct,.*, indem man jenen accusatlvischen- Satz wie 
einen einzigen Casufi mit und ohne Präposition verknüpft ansehen 
kiQu. So hier gaudemus eum esse natum für ob oder z^' eum esse 
cjtum, und diefs anstatt ob ejus natum ^ was nicht zu gebrauchen 
war. Denselben Hellenismus ersieht man inf{x6) te vale^re f, (ob) 
tüdm Taletudinem gaudgo.; (xo) U adventuruni esj« f. adventum tuum 
nujiciar. S. Grotefend S. 56?. §.S254. Anmerk. II. 2. S. 328. ^.214. 
Anm. 11. 4. Zumpt §. 60.7 u. 628. 

§. l5. ut supra] S. oben q^ HI. §. l4. Warum hier mit 
Q^uius fa4*rat der Accusat. c. infin. yerbunden^ istj' zeigt Grotefend 
S iio. S^ 140. Anmerk. IL 2. und S. 240. §. l57. 6. So %6 virum 
b.mum esse semper eßt utile, indem ein ganzer Satz als ein einzel- 
nes Substantiv gener, neutris- kann angesehen und iccnstruirt wer- 
lien. — fuerat y der Indicativ f. den Subjunctiyus au gröifeerer Be- 
kräftigung des Gesagten (S. Grotefend S. 339. §- ^^^ ^^ Zumpt §. 
6i3 ff. Schul» §• 85. 6.); wie im Deutschen, es warbilliger • 
f. es wäre billiger gewesen. — cura Scip. vixerinif mit Scipio lebte^ 
<1. i. im Umgange mit ibm^ wie im Cornel. Nep. Atticus 5, 3. 10> 
^ 169 1« — ^ura {(xtQa) de repvhl. et pr. mit dem ich Staats- und 
iViTatsorgen* theilte. Die Construction mit de ist gewährter, als 
\\enn der blofse Genitiv r^i publicae et priyatae gesetzt wäre. So 
findet sich in Cicer. ad Divers, 2, 7, curam adhibfire de re. — do» 
mus et miliiia comm, mit dem ich Heimath und Feldzug gemein- 
"im hatte, d. i. dessen l>eständiger Gefährte ( contabernalis ) ich 
»owubl sn Hause alt im Kriege» war» mi^a temper miUtiae et dorn! 
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Uica et de.privata ftiit, quocumet domus et mOitia et 
inunis ^t id, in quo est omnis visamicitiae, yoluntat 
studiorum; senteutiarum summa consensio. Itaque noii ^i 
isla me. sapientiae, quam modoFannius commemoravit, f« 
delectat, falsa praesertim, quam quod amicitiae nostrae 
moriam spero sempiternam fore -, idque mihi eo magis 
eordi/quod ex Omnibus seculis rix tria aut quatuor noi 
nantup paria amicoruiQ: quo ih genere sperare videor S 
pionis et Laelü amicitiam uotain posteritati fore. 

' Rogatur AeliuSf ut de amicitia tUsteraU 

16 Fannius, Istud quidem, Laeli, ita necesse est. S< 

^uoBiam amicitiae mentionem fecisti, et sumus otiosi, pj 

I «.- — ■■ -■ — » — , . i . . i 

fuimus. — Qtnnis vis [von tg, hog]^ die ganze Kraft d. i. das Vi\ 
seil 9 der Begriff, den man sich yon einer Sache zu maclien hi 
wie tloquentiae vim explicare im Grat. 5l* Das' id hinter et die 
biofs zum grb'fseren Nachdrucke als vorläufige Ankündigung d 
folgenden consensio, was als Apposition gesetzt durch das £)eutsc 
nümlicli angeknüpft wird, und die Erläuterung vorlegt. Di 
Sinne würde Nichts abgehen y wenn id fehlte. — summa C{msens\ 
ff. die YoUkommeaste Ueberelnstimmung in Wünschen, Neigung 
und Grundsätzen oder ürtheilen macht da? Wesen der Freun 
Schaft aus. Dieselbe Definition gibt Sallust de b. C. im 20. Caf 
idem velle atque idem noUe, ea demum firma amicitia est. Arisl 
teles: Magn. Moral. H, 10, p, 71- 20. ed. Sylbur^: oxav ßnvloint 

' amodoa qiiXov elnsXp^ fzta qxx/uev ^VXV V ^f^^ ^^^ V zovio 
vergl. unten C. iS und de offip. 1, 17. — modo Fann, comm.] i 
Anfange des zweyten CapiteU; — faha praesertim, kucne gesagt 
praesertim quum falsa sit, zumahl da er ungegründet ist, ich il 
(den Ruf, der Weisheit) nicht verdiene. Wie bescheidene Able 
nuug! — sempiternam fore , und folglich durch Beyspiel der Nac 
weit nützlich seyn. —^ est cordi , liegt mir am Herzen, ist m 
theuer, für mein Herz schmeichelhaft. Wenn dasVerbum substi 
tirum durch gereichen ff. sich erklären läfst» so steht sowü 
die Person Wem? als die Sache wozu? im Dativ. S. Grotefen 
S. 306. J. 198. B. und Anmerk 1. Zumpt $. 422. Schulz §. 
l6« 16. — paria amicor, diese Paare oder Beyspiele von Freund«: 
sind^Tbeseus und Pirithous (S. Plutarch im Theseus 55. Vi 
gils Aeneid. VI, 592. ff. und die Erklärer zu Horaz. carm. IV, ' 

; a7.]> Achilles und Patroklus [S. Homers Ilias. Hygins FjI 

^ 97. Cicero Tusc. Disputt 2, 16. Ovid. Pont. 1, 5, 75]$ Orestc 
und Pylades [S. Cicero de Fin. 2, 24 u. 26. Ovids Trist. I, i 

,28. Pont. HI, 2, 70. Hygins Fab. 119, 120 u. 257. Ovids Remed. 53! 
Martial. VI, 11.]. Als viertes Beyspiel führt Cicero de ofßc. 5, 1 

^den Dämon und Phintias an [Vergl. Valer. Max, 5, 7. extr. 
Ovids Pont. II, 3, i\i ff.]; da er selbst eine so zärtliche Freuiu 
Schaft mit dem Attikus unterhielt, wie bes. aus der Epist 1 
Libr. IV. hervorgeht. Vergl. Nepos in d. vita Attici c. 5. ^. 5. 

§. 1^. pergratum . . . feeeris'] du würdest mir einen sehe gro! 
Ben Gefallen thun. Man bemerke cKe durch per, was.au<;h davo 
getrennt wird» verstärkte Bedeutung des Adjectivs. So Cic. Q^^^ 
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itimi mihi feceris — spero itemScai^voIae — si, quenSt 
modiun soles de ceteris rebus, quum ex te quaemntur^ 
r de amicitia disputäris, quid sentias,* qualem existimes, 
lae praecepta de^. Scaevola. Mihi vero pergratum erit: 
r^ue, id ipsum 'quum tecum agere couarer, Fannius an- 
^^ertit: quamobrem utrique uostrum gratum admodum 
iceris, . »' 

Laelius dt amicitiae natura disserit ac primuin quidem C4fnstindtf 
dt ea amicitia iermonem 'fort futurum y- quam honitas doneitiavit s 
honitatem. autem non ^ecundutn StoYcorüm rigortm^ sed secundum 
commimem vitae consuetudinem metiendam* 

Cap. V. Laelius. Ego vero non gravarer, si mihi 17 
pse coufiderem: nam et praciara res est et sumus, ut dixit 
'aoiiius,. otiosi. Sed quis ego sum? aut quae in me est 
aciilias? Doctorum est ista c'onsuetudo eaque Graecorum^ 

it iis ponatur, de quo disputent quamris subito. Magnum 

' — -I — I — -- ■ , ,1 ,, 

rat. III, 1, 4. id inihi pergratum erit perque jucundum; Attic. 1^ 
10. extr. per mihi, per, inquam, gratum feceris. Der Subjiinctivus 
'"tfecti feceris - disputayerls dient zur noch bescheidenem Aeufse- 
un» für den Suhjunct.-' Prasentis ; wie vix crediderim f. credam; 
ve dixeris f. dicas, so hier feceris t. facias if. Denn es liegt 
üriii eine genauere Zeitbestimmung des Zukünftigen als schon 
kieangen [S; Grotefend S. 389. §• ^'^5* ^'^d S. 591. ^. "2^14. h. II.J, , 
ii-iche den Wunsch weiter hinaus setzend dtsto weniger ^udring- 
i'li vorlegt — > atqutf entstanden aus adque oder acque, dient' hier 
7 1 genauerer Bestimmung, und zwar, nur dafs« «^ tecum agere, 
C'cli darum ersuchen. — > antevertit, hier absolut ohne Casus, zu« 
V'^rkommen, da es sonst den Dativ» also an dies. St. mihi, er- 
lurdert. 

^sp- V. §. 17* non gravarer"] hier absolnt, wie in Cic. Orat. 
}f> Cluenf.'259 ^^^^ Auslassung yon disputare de amicitia oder vo« 
^is obse({ui. 'Sinn: Ich würde gewifs mich dessen nicht' weigern 
^- ~ confiderem , d. i. si eam facultatem disseröndi esse pularem 
iii me, ut ex tempore tantam rem possem expedire. — doctorum 
iHbstantiyisch 9 d* i. philosophorum, besonders tqjv aoipi(7t(3v oder 
^Ovpüp, die nach Cicero's orat. 5, 16. dicendi faciendique sapicntiam 
in sich yereinigten und sich der Fertigkeit rühmten, über jede vor- 
S^legte Materie wie Corgias Leontinus reden zu können. Wegen 
<Jep bald einreifsenden Prahlisrey und Aufschneiderey dieser Sopbi- 
't«n (s. Brutus 8, 1. Orat. 5, 52, 5 u. 7."^" wurde der Name in der 
S'.'kratischen Schule und vorzüglich durch Piatons Gespräche ver- 
*ol»tlich und ^gleichbedeutend mit Wortspieler, Aufschneider, Prah- 
^^^' Aber auch die spa^rn Griecli. Philosophen, besonders die 
Akademischen, rühmten sich eben so, mit allen Gegenständen der 
/Wissenschaften auf gleiche Art vertraut zu seyn. Unter homines 
^'■>di versteht Cicero de Offic. 5, l, ß. ebenfalls solche Philosophen. 
W ;»*5l. Orat. 1, «za. Tusc. Disputt« 1, 4. — subito ^ ans dem Ste^e- 
*''») ex tempore, da ihm an dör angeführten Stelle des Orat.- «ccu- 
me entgegen . gesetzt wird. — petatis, durch diesen Subjunctiitus 
«irdy weil Läiius hUflich tmd bescheiden voraussetzt, seine Ableh- 
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Opus est egetque exercitatione non parva. Quamobrem d 
disputari de amicitja possunt, ab eis censeo petatils, quij 
proiitentur : ego vos hortari tantum possum , ut amicq 
Omnibus .rebus humanis auteponatis^ nihil est enim 
naturae aptum, tarn conveniens ad res vel secundas vel 
18 Tersas. Sed hoc primum gentio,' nisi in bonis amicit 
esse npn posse: ncque id ad vivurn veseco, ut illi, qui h 
subtilius disserunt, fortasse rere, "sed ad communem utij 
ten^ parum: negant enim quemquam virum bonum e; 
uisi sapientem. Sit ita sane^ sed eatn sapientiam interi 



nung fverde mau sich gefallen lassen, der Imperatiytis umsch 
]»en. S. Grotefend S. S96. §, 21*7» 2* Ziumpt §550. SchuU §.80 
'Holtet ihr, dächt' oder rieth* ich./-— i^ui ista "profiu d. i. qui 
rum rerum seientiam proHtentur^ die sich dfifentlich dazu hekenil 
damit ex professo abgeben, sich solcher GesohickJichkeit rühmcq 
otnnih. reh, hum, allen anderen menschlichen Gütern, als Ehrens 
len, Reichthnm,^ kurz Glucks gittern, die man, yfie auch die Bes 
nisse [casus]., unter res humanae, dv&gtSjtiPaf zu verstehen pfl 
-^ lom coitv^niVnx ad if^ dem Bedürfnirs im Glück und Uugli 
so zusagend, so heilsam im Glück und Ungliick. Bekanntlich ^^\ 
das Zeitw^ort oonVenire in diesem Sinne mit dem- hlofsen Dat 
oder mittelst der Präposition ad und %n mit dem Accusativu | 
Ohjeots verJLnüpft« 

§. 18. nisi • , • non] Ron nisl, nicht anders y als f. nur. V 
den aufgestellten Grundsatz betrifft, 50 bedenke man mit Plato 
LysidQ if«; dafs die Freundschaft unter Lasterhaften wegen < 
ßich durchkreuzenden Interesse keine Beständigkeit zulasse. V 
Wetzel zu d. St. -^* ad vivum resecOf d. i. rem exactius, quam 
est, ac ^orosius discütio, ich lege meine Worte nicht a«f die Gu 
-wage, ich nehme diesen Satz nicht zu genau, zu fein. Eine Mi 
phcr, Ton den tonsores genommen, die his aufs lebendige Fiel! 
schneiden. — ad comm» utiL pur, mit zu wenigem Gewinne o* 
mit zu geringer Ausbeute für das gemeine Beste. Er spielt ii 
auf die Stoiker an und deren Grundsätze: der Weise müsse a 
laugenden vollkommen avTsüben; keine Tugend dürfe fehlen; 
Tugend allein mache glüeklich; die Glückseligkeit des Weisen : 
defshalb keines Zuwachses fUhis; Weisheit und Tugend sey glei 
)>edeutend und nur ein Weiser könne tugendhaft seyn. .Vgl. Tu 
Disputt. 5, 18. de offic. 5, 5. -^ interpretantur^ sie bestimmen 
Weisheit so, wie sie noch kein Mensch erreicht hat. — • guae j 
guntur^ was man sich blofs denkt, was Ideal oder frommer Wim 
tist, im Gegensatze von dem in der Erfahrung oder im wirkiicl 
Leben Gegebenen. — > C Fahriciuoif Cajus Fabricius Luscinus, 
während seines ersten Consulats 471 a. u. c« die Samnit'er, Bniti 
und Lucaner besiegte, im zweyten 476 gegen den Pyrrhus Kt 
fährte, zeichnete sich durch uneigennützige Und unbestechliche ' 
terlandsUehe, wie^auch durch Grufsmuth g;egen den K.i>uig \onI 
rus aus, so dafs' dieser erklärte: es sey leichter, die Souue 
ihrer Bahn abzulenken,, als den Fabricius vom Pfade der Tu 



5'' 



Den Arzt, der sich ihm erbot, für eine Belohnung den König i^ 
rbus zu vergiften, lieferte er an seinen Herrn aus* Ein kloi 
»ilberiter Becher war . das ein&ige Silbergeschirr dieses groi 
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antur, quam adhuo mortalls nenio est consecutus: nos au- 
üin ea, quae sunt in usu vitaquo communis iion ea, quae 
[mgunfür aut optiantur, spectare debemus. Numquam ego 
Akam, C. Fabricium^ M'. Curium, T. Coruncauiuin, quos 
Siipientes nostri majores judicabant, ad istorum normam - 
luisse sapiente!?. Quare sibi habeant sapjentiae nomen et 
mvidiosuni et obscurum concedautque , ut hi boni viri füe- ' 
rlnt. Ne id quidem facientf negabuut id nisi sapienti pbsse 
concedi. Agamus igitur pingui Mineira, ut ajunt. Qui ita 19 ^ 
BC gerunt, ita vivunt, ut eorum probetur fides, integritas ' 
[^aequalitas], liberalitas, nee sit in illis ulla cnpiditas vel 
übido Tel audacia, sintque magna constantia^^ut ii fuerunt, 
modo quos nominavi^ hos yiros bonos, ut habiti sunt, sie 

* p 
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Staatsmannes, dessen Tochter wegen seiner Paupertas der Senat aus- ^ 
stattete. -^ M*. Curium, Manius Curius Dentatiis., /i65, ^178 und 
4*9 a. o. c. Consul, an Armuth, wie an Geistesgrb'fse dem Vori- 
gen gleich , legte unter andern den grofsen Beweis von Uneigen- 
nützigkeit ab, dafs er die reichen Geschenke der Samnitischcu Ge- 
bandteu zurückwies, die ihn bey seinem Heerde damit beschäftigt 
fanden, Rüben zu kochen. Als der Senat 479 ihm einen Acker 
^on 5o ' (500) Morgen zur Belohnung seiner Dienste anbot, . lehnte 
er Diefs mit der Erklärung, ab : Der müsse ein ^schlechter Bürger ^ 

Ee^n, dem 7 Morgen nicht genug wären. Von der Beute des Pyr- 
rhus, den er im zweyten Consulat vöUig schlug und Italien zli ytir- 
Idsseu nöthigte, hat er nur ein kleines Gefäl's von Holz zum Ge- 
brauch beym Opfern für sich behalten. S. zu de Senect. VI. §. l5. 
uud XVI. §. 55. — Tib, Corune, Xiherius Coruncanius, ein Plebe- ' 
jer, ward sogar Consul. 475 a. u. c. und 5o5 Dictator, und der erste 
Poutifex Maximus ex plebe. Berühmt machten ihn seine Siege 
über einige Völker in rltrurien und seine juristischen £,enntnisse, 
besonders im Rechte der Oberpriester. S. Brutus i4. — ad istbr. 
normam, nach* dem Maalsstabe der Stoi'ker, nach dem BegriiTe, den 
diese von der Weisheit aufstellten. Denn norma, eigentlich ein 
AVinkelmaalii (S. Vitruv. IX, 2. uti anguli ad normam respondentes 
e&igantur, und VIT, 5.), jene- Erfindung des Theodorvis von Samos, 
bedeutet hiei^ tropisch eine Richtschnur, Muster, Modell. — obscu^ 
7um^ ein Namen so hochgespannten Begriffs, dafs ihn Niemand be- 
greift, und defshalb gehässig. — concedantque^ und mögen sie nur 
so Viel zugeben,'— negabunt id nUi f. contendent, id non m'ji. 
Vergl. z. §, i8, 

§, 19. jigam, ig, pingui Minerva"] Wir .wollen also nach un- 
serer schlichten und kunstlosen Einfalt verfahren, reden, deu Ge- 
genstand ^nehmen ; .non utamur illa StoVcorum subtilitate. Minerva 
{*Ad^i^pfl)\ Pallas, 4ie Göttiun der Weisheit ff., in dieser sprüch- 
i^örtiiclren Redensart metonynxisoh gebraucht, vertritt die Stelle von 
ingeniuni, wie in Horazens Satyr. II, 2, 3. Eben so in dem invita 
I Minerva', wider sein Genie, mit schlechtem Erfolge. Horaz. Ars 
poet. 585 nnd Cicer. de Offic. 1, 51. Es ist also pingui oder crassa 
Minerva s. y. als ex ingenio inconditö, simplici; oder simpliciter, 
populariter, indoctius, non exqüisita arte nee exactissima cura, quaih 
omitifl Minerraa adhihet homo. Dw ia pingui« liegende Trope 
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etiam appeUandos putemus, quia gequuntur, qüantum h 
nes possuiit, natnram, optimam bene viirer/ai ducem. 
enim mihi perspicere videor, ita natos esse iios, ut i 
omnes edset soci^tas quaedam: major autem, ut quisque 
xime aecederet. Itaque ciyes potiores quam peregiini; j 
pinqui quam alieni: cum bis enim amichiam natura i 
peperit; sed ea non satis habet firmitatis. Namque 
praestat amicitia propinquitati , quod ex propinquitate 
uerolentia tolli potest, ex amicitia non potest : sublata e: 
benevolentiA am|eitiae nomen tollitur, propinquitatis ma 

scheint yom ungeschickten, plumpen Auftragen der Farben entit 
zu seyn. S. Plin. h. n* 37« 8. extr. — s$ gerunty sich betrai 
benehmen. So in Nepos. Cim. C2, 5« 4, 4. Atfcic; 5, i, -^ JTdes, 

. -wissenhaftigkeit, insofern sie Vertrauen erwirbt. — integr. nanii 
Titae, niorum, Uuverdorbenheit in sittlicher Beziehung; • also I 
terkeit, Rechtschaffenheit, Fleckenlosigkeit. -* aequalitas >. v. 
communitas, civiHtas, la6xris% Herablassung, demokratische Giei 
Stellung (Nepos Miltiad. 8, 4.), popularitas , wenn man, wie es 
einer Republik {looi^oiqiay laovo/aia) gefordert ward, wi-e ein c< 
munis, xotvost sich seinen Mitbürgern angehörend und vor dem Gesc 
gleichgestellt bewies, sich n'icbt überhob; alsoMaafshal tung (iu 
aequi juris leges, im Gegensatz von libido, audacia). Ernesti \ 
besserte defshalb mit Lambinus -ohne Noth aequitas, wie de Sen\ 
1. §. .!• de OrTic. I. 19, 64. II. 12, 44. gelesen wird. In Cio 
Orat. 2, 65. trifft man sogar aequabilit^. Da jedoch diese Tugc 
schon in der liberalitas begriffen ist, und der Numerus hier, 1 
im folgenden Komma, nur drey Nomina zulafst; so habe ich di 
Wort eiugekiammer'l. — liberalitas^ die jeinem Freybürger gez 
mende penkungsart, so fern von frecher Anmaafsung (audacia), i 
sbrdider Herabwürdigung. -* cupiditas , böses Dichten und Tra< 
ten, im Gegens. yon fides. — • libido, befleckende Lnsterabeit, 
Gegens. -von integritas. -^ audacia, tollkühner Frevel, wie der 
nes Catilina, Uebermuth, Verwegenheit, zoXfir^giai im Gegens. -v 
liberalitas. — constantia^ Festigkeit des Charakters ,. ut mens s 
constet, der Ablativus Prädicati bey sum. S. Grotefend S. 23(). 
186. A. ff. Zumpt $. 471. Schulz §. 70« 24, Ueber alle diese 1 
genden vergleiche de Oßic. ly 7 — 18. — pro Jetür, _ gut geheiTs< 
allgemein gebilligt, bewährt gefunden wird, so dafs man damit t 
frieden ist. — naiu^am sequi, insofern man der Vernunft Geii 
gibt und, Was nach dem Laufe der Natur sich ereignet, mit Gel. 
senheit trägt; also einerley mit honeste vivere, wie Cicero das 1 
turae convenientei* vivere in de off, 1, 3. Fin. II, 11 ff. deutet. V. 
Hauptsatz derStoTker! ^eber das Gerundium in di abhängig > 
ducem s. Grotefend S. SiS. §. ^'25. I. Zumpt §. 658 ff. Scbulz ^'.J 
C. 7. — major autcm^ ut] eine gesellschaftliche Verknüpfung, ( 

^um so enger, inniger würde, je näher uns Jemand anginge. Oc 
tel. Vgl. Grotefend S. 218. §, l64. und über die Sache de OiT 
I9 16. — potiores f verdienen den Vorzug, vor, sind uns mehr. 
alieni f im Gegens. von cugnati, also Fremde, nulla necessitddi 
coujuncti. — peperit, aa<;el>oren , von Geburt her schon angeknüj» 
gestiftet. Denn purgi*«, sichtbar machen, gehären, erzeugen, bedo 
tet oft tropisch veranlassen, erwerbeu,. begründen. '- 4ublata . ! 
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luaota autem vis aimritiae sit^ ex hoc intelligi maxime 20 
lotesty .quod ex infiiiita societate genciis hamani, quam 
ouciliayit ipsa natura, ita coniracta res'est et adducta, in 
ugastum, ut offlnis Caritas aut inter duo aut inter paucos > 
uiigeretur. Itc 

YL Est autem ämicitia nihil aliud y nisi omnium di- 
i'/im^um humanarümque reri^m cum' henevolentia et cari- 
/ite summa consensio: qua^^uidem haud scio an, excepta 
apientia, quidquam melius hamini sit a Diis immortalibus 
iatum. Divitias alii praeponunt, bonaui> alii valetudinem, 
' \ r- — « 

ytntvolentiaf danu f^llt das Wohlwollen weg, der Ablat. absolatas« 
^§1. Quintil. dcclani. 19. Tacit. 'Hist. IV, 70. 

§» 20. contracta . . • adducta y so zusammengezogen und einge- 
ensfet oder beengt. Ein Bild von der Sehne des Bogens ( nervns ) 
eutieiint. — omräs canta$^ dafs die Liebe im yoilsten Sinne sich 
Diir unter zwey oder drey Personen anknüpft, dafs nur wenige 
Measchen alle Liebe, alle Zärtlichkeit tbeilen; Caritas, der hohe 
NVerlh einer Saöhe, also dann eine au« Hochschätzung entsprungene 
Liebe, -wodurch man sich unveräuCserlich theuer wird. 

Cap. VI. omnium divinarum hum, rer."] Die vollkommenste Ue- 
bereinstimmung in Allem, was Religion und Menschheit 
betrifft, also in allen Gegenständen der menschlichen Erkennt- 
ijüs und des, menschlichen Bezirks, Die re$ divinae, xä daiixoriUy 
iimfafsten die Physik im voUesten Sinne und die Theologie;' die 
Liimauae« ta dv&g<OJtivai dagegen die Dialektik und Moral; eine 
seit den Zeiten des Sokrates geltende Eintheilnng der Philosophie. 
— caritate^ gegenseitige Ünentbehrlichkeit, so dafs man sich ver- 
missen (carerc, x^""^^^") würde, ohne einander nicht seyn könnte. 
3fit dieser Definition der Freundschaft ^ vergl. unten Cap. XVJI. 
Hls igitur finihus tf. — qua quidem, der Vergleichungsablativ ab- 
liä'ngig von melius; wie excepta sap, mit Ausnahme der Weisheit, 
der Ablat. absolutus. — quidquam melius. Vor diesen Worten lesen 
Andere noch unnötbig nihilf weil, wie Ernesti meint, die Redensart 
baad scio an bescheiden bejahe, indem haud scio an in der Bedeu- 
tung von forsitan, vielleicht (s. Grotef. S. Uli, §. '264, b. u. S. 4*26* 
J. 207. c), durchaus ein nihil verlange, was zuweilen durch die 
Beysätze von quicquam, wie hier, oder unum gleichsam pleonastisch 
verstärkt wird. S. Grotef. S. 280< $. 181. Anmerk. /*, und S. 4i4, 
f. 259. II. 4. Anmerk. Allein man überzeuge sich vom Gegentheile 
durch Gernhards Note und Excars II. de formnla nesciot an vel 
haud scio> an» — * valetudinemy absolut, jedes Befinden; mit dem 
Beywort als vocabulum medium bestimmt, Gesundheit. — hono^ 
rtSy Ehrenstellen, Ehre. — volupt, sinnliche Vergnügungen, Sinnen- 
hist, wie die Epikureer und ihr Vorgänger Aristippus, jener Stifter 
der Cyrenaischen Secte. S. Cicer. Grat. HI, 17, Academ. IV, ^'2. 
de Finibb. II, 6. Horazens Epist. Li, 18. — exirrmuht, diefs' 
I^etztere, nämlich voluptates; nicht, wie Buchung meint, so viel 
»h summum bonum, fiuiS bonorum, das htichste Gut (der Thiere?), 
obwohl Cicero es anderwärts so gebraucht. Der Sinn ist hier: die 
sinnlichen Vergnügen sind freilich ganz eine Sache unvernünftiger 
Tiiiere, kommen also hier gar nicht in Betracht: superiora, näm- 
lich divitiae, «v^letudo if. machen ia dfn Gegens. von extremum. — 
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all! potefitlam / alii honores, nralti etiam roluptäfes. Bei 
luarum hoc qujidem extremum est: illä autem superiora ca 
dnca et ineerta^posita non tamjn nostris consiliis quaü 
in fortunae tcämtate. Qui aütem ia yirtute sumxnum po 
nunt, praeclar^ ilji (quidem: seihaecipsa virtus amicitiam 
et gignit et coniifiet;' nee sine virtute amicitia esse ulk 
fil pacto potest.- lam rirtutem ex consuetudinö vitae serinc^- 
nisque nostri iiiterpretemur iiec eam, ut quidam docti^ ver 
boriun magnificentia metiamur virosque bonos eos, qui ha 
lientur, numeremus, ^PauUos, Catones> Gallos ^ Scipiones, 
Philos. His communis vita contenta est: eos autem omit- 
tamus^ qui omnfno ^nusquam reperiuntupr* 

j Jmicitiae commoditate^ recenuntur^ 

9,2 '^^^t ^i^^^^ inter riros amicitia tantas opportunitates 

habet; quantas vix queo dicere. Priucipio, cuipotest e^s 

pBsita sunt in • • • fort, Umtritate^ und hernhen nicht sowohl auf 
unserem Willen, als auf blindem Glück. Vergl. Tuscul. Dispult. 
V, g. Parad. i. 1,5. Ueber ponere in mit dem Ablativ 8. Grote- 
' fend 541. §. 223. Anmerk. 2. Zumpt §. 4Ö9. Schulz g, 10*. i5. — 
in virt. ... ponunt^ wie die Stotker, Akademiker undPeripatetiker. 
S. de Offic. III, 3. de Finib. IV und V. — praeelare Uli quidem^ 
erg. agunt. — continet, nämlich ne dissolvatur, also .seryat, erhält 
sie, — nee uUo pacto, y^ie oft -f. et nuUa ratiöne, und auf keiuö 
Art und Weise. 

5./ 21. Jain] Nunmehr, jetzt daher, <^ tx eonniet., . nach dem 
gewöhnlichen Sprachgebrauche des gemeinen Lebens. — «iocti, ei- 
nige Philosophen, beso»iers die Stoi'ker. — verborunt magniß s. v. 
als magniioquentia,,nach dem Woi'tgepräirge, nach der Grofsthuerey 
in Worten, die Viel verspricht, überspannt fordert; wobey viel Ge- 
räusch, aber wenig' Wolle. Von der wahren magnificentia gibt da- 
gegen Cicero eine Definition ia de Invent. II, 54. — PauUos^ i, e. 
taleÄ vires, quales fuere Paullus, Cato ff*, d. i. Männer, wie L. Ae- 
milius Paullus, Scipios GTOfsTater, der bcy Cannä fi^l, oder Vakr. 
S. zu de Sencct. c. 6. §. i5. und c. 9. §, 29. Ueber den Gebrauch 
der folgenden Nomina p.roprla, insofern sie die Istelle von Appell.»- 
tivis vertreten, s. Grotelend S. 427» §. 268/1. — Catones^ Männer, 
wie Cato. S. zu de Senect. c. 1, §. 4. und c 2. §. 4, vergl. obcu 
ca. §. 5. — Gnllotf wietJallus. Vgl. c. 2. §. 9. und' zu de Se- 
nect. c. 14. §. 49. — Scipianes, wie Scipio. Es wird hier ^ol vor- 
augs weise der ältere verstanden. S. zu de Scn«ct. c, ,5. §^ 13. Uo- 
ber den jungem vergl. oben zu c, K §. 5. Ueber den Cuejus und 
Publius Scipio, Onkel und Vater des älteren Afrikanus, zu de Se- 
nect. c. 9. §. 29. — Philos f wie Philus. 8. zu c. 4. §. i'u 

§. 22. Tales igituT inter viVoj] Obgleich Lälius die Freuna- 
»chaft im überspannten Sinne der Zeitphilosophei hier g«r nicht 
will verstanden wissen; so will er auf der anderen Seite von Freund- 
Bchaft im Sinne des ganz alltäglichen Lebens eben so wenig redeilt 
sondern, wie er am Ende des Oapitels sagt, de amicitia vtra et 
perfecta, diesem »eltcaei) Lebposglücke «iozeU«r edle« Seelen | also 
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''a vitaUSf td ait Ennius, qui non in amici mntua hene- 
*le7it£a conquiescat? Quid dulciiis, quam habere, quicmn 
iinia audeas sie loqui, ut -tecum? Quis esset tantiis firu* 
US in prosperis rebus, nisi haberes/ qui illis aeque ac tu 
>se gauderet? Adversas vero; ferre difficile esset siae eo, 
•ji Ulas^ji^aTiusetiam, quam tu, ferret. Denique ceterae 
i^s, qüalfeexpcimntur, opportunae suut singulae rebus fere^ 
ine^ulis: diyitiae, ut utare^ opes, ut colare^ honores, ut 
:tudere; voluptates, ut gaudeas^ valetudo, ut dolore careaa 
t muneribus fungare corporis. Amidtia res plurimas eon« 
inet; qaoquo te verteris, praesto est; nuilo loco excludi- 

■ I ■ ' ' ' . ' ■■ H ill III ■ >■ - 

on der in der Erfahrung wirklich erreichten vollkommenen Freund- 
rhaft« — epportunit», einladende Bequemlichkeiten, d.i. Vortheiley 
itilitafeSy commoda* - Opportunitas ^^( von ob und portns), günstige 
l.ige zar Zaflucht, gute Gelegenheit (emmgia) zu Vortheilen , steht 
ier metonymiBcli für die dadurch erhaltenen Behaglichkeiten und ' 
^mohimente — vita vitalii, ßiog ßiattogy ein Leben, was wirklich 
m Tollen Sinne diesen Namen verdient, . im Gegensatze von a/^iQ)- 
; >f ,' eineoi Leben, was eigentlich nicht für ein Leben in höhereih 
Mtae zu rechnen ist. Der Sinn: Wer kann sich rühmen, 
: in Lehen recht eige ntiich zu leben; nicht Wem kann 
las Lehen woi erträglich seyn. Lälius sagt also nicht zu 
VieP. — . con^uiWcat»- ausruhen kann ex orauibus molestiis, wie Cic. 
• 'i A.ttic. 1, 5. extr. sich ausdrückt, in den Armen, im Hafen der 
Freundschaft Erhol-ung ^uden kannt und diefs schmuckvoiler- 
Ausdruck für Wer keinen Freund besitzt. Vgl. Aristoteles 
Llbic. 8« 1. — ' ^uicum für quocum, indem qut von qui, quae, quid 
durch alle dre^ genera gebräuchlich ist, also die Stelle von quo, 
<{na, quo vertritt. S. Grotefend S. io5. §. 62. Zumpt §. I55. Ati« 
merk. Schalx §. 47.^21. Ueber die nachgesetzte Präposition &• Grotef. 
^.6i.&2. Zumpt §• 5^4. 6. Schulz §.ljo6. 55; über die Sache selbst s. 
^«aeca de Tranquiil« animl c. 7«- — in prosper. reh, in glücklichen 
Tageo, im Qlück« -— ifui . • • ^auderet^ Ueber den Subjunctiv in 
dieser Verbindung mit qui lese man Grotefend S. 574. §. !257. 
Anm« 1. nach. Zumpt §. 655 ff. Schulz §. 85. 55. Wenn zwey in 
Person verschiedene Subjecte mit einander verbunden werden, so 
stimmt das Verbum im Singular mit dem eigentlichen Subject 
zasamiqen, S. Grot^. .S. a58. §. l54. ^nmerk. II, 2. «--> graviu$ 
ftrretf der es lioch schmerzlicher empfände , als man selbst. — « 
tingulae • • • jingulU] je eins zu einem einzelnen Ziwecke nur füh- 
rend, diensam. ** opesf hier Macht, Anhang einer Privat- oder 
i'ttatsperson. Der Singular (oV von o;r(D, nähren) als Eigenname 
(i'-r Erde, der Mutter der Feldfrüchte und des Sinnbildes von Ue« 
Wflnfs, leitete von selbst auf diese 19 edeu^nng, — eolare» dafs 
man geachtet werde. Ansehen erlange; von coiere, Etwas besorgen, 
«Ätvarten; tropisch hochverehren. — voluptateSy Befriedigung der 
Sinn lieh keit. 

res plurimas contimt] plnrims commoda, «molumenta praestat^ 
i^ie Freundschaft vereinigt dagegen sehr 'viele Vortheile in sich. 
Wo 1 ff. % verbreitet sich über die meisten Gegenstände, OerteK 
d. i. kommt uns In sehr vielen Lagen zu Statten. — praesto estf 
^4a kommt «ie dir entgegen » ia% si« hey der Hand, xu Diensten. 
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tur, numquam intömpesti¥a, numquam molesta est. Itaqi 
lion aqua, Mon igiii, ut ajunt, pluribus locis utiniur, quö 
amicitla. Neque ego nunc de vulgari aut de mediocri, qu. 
tamen ipsa et delectat et prodest, sed de vera et perlet 
loquor, qualis eortim, qui pauci uominautur , fuit. . Nam « 
secuiidas res splendidiores facit amicitia, et adversas pa 
liens communicansque leviotes. , 
<23 VII. Cumque plurimas et maximas commoditates am 

citia coniineat, tiim illa niniiruin praestat Omnibus, qu« 
bonam spem präelucet in posterum liec debilitari aniiiic 

ai 



PraestOy ein Aclverbium participiale 9 wie profectOj rtatt prapsti 
tuto oder praestito^ vom alten praesisto^ nämlich loco, temporf» 
am benannten Orte, zu benannter Zeit, — excluditur^ nirg^ends if 
ihr der Zutritt versagt, von excludi^ ausgeschlossen von eine 

, Sache oder einem Orte (re, loco), nicht zugelassen werden. - 
intempestiva y zur Unzeit kommend. So epislola intempestiva i: 
Cicer. Attic. IV, |(|. Also niemals kommt sie ungelegen 
i*— aqua et igniy Feuer und Wasser ist ,uns nicht in mehreren V'ä\ 
len nöihig; ein Sprüchwort von einer höchst unentbehrlichen Sa 
che 9 was erst aeine volle Bedeutung durch die Redensart aqua fi 
igrri itrterdicere alicui. Jemanden in die Acht erklären, gewinnt 

' •» -üulgari . . . mediocriy von gewöhnlichem und mitlelmärsig'^n 
Schlage, im Gegensätze von der aroicitia vera, perfecta, raro ir.- 
venia. — fuit wird fälschlich aoristisch durch esse solet erklärt 
denn die pauci , welche zu c. d. §. 15. aufgezählt sind , finde 
man daselbst gleichfalls durch vix tria aut quatuor nominanfi:] 
paria amicorum angedeutet. Das Verbum Substantivum ist def» 
halb durch Statt gefunden hat zu geben, indem hier von yye 
nigen, aber geschichtlich bestimmten Personen die Rede ist- V*^ 
berdiefs verdient di*bey der Latinismus eorum, qui pauci, fiii 
paucorum, qui nomin^ntur, l?ey den "Wenigen, welch e di< 
Geschichte nennt, ja nicht übersehen zu werden. S. Ubn 
das dem Relativo nachgesetzte sub^tantivi<iche pauci Grotefend S 
026. §. l^^ wJ^d 146. — partiens comm, f. partiendo . et coiinnit 
cando, durch Thieilnahme und gemeinschaftliches Mitgcrülil 
Dulden. 

Cap. VII. §. 95, cammoditates']' so viel wie oben c. 6. oppor 
tunitates. — tum illa* Das Pronomen bezieht sich auf amiciti^.- 
honam spem präelucet^ d. i. spem ostendit, iamquam lucem (q,dt. 
quandara praeferens, dafs sie für die Zukunft mit guter Hoft'uun; 
vorleuchtet) frohe Aussichten für die Zukunft eröffnet. Ändert 
lesen ^oyia spe. Die Hoffnung eigentlich ist das Licht, und fol^' 
Itch leuchtet die Freuncischaft mittelst der FlofFuung (spe) vor 
Doch findet sicK eine solche transitivische Bedeutung von Eitwa 
leuchtendes vorher tragen auch in Flor, 11^ 2. praelucpr 

' funalia, wie in des späteren Ausonii Idyll. IV, Q6. praeluceo 1" 
men und in Plauti Cas. f, ."^O facem nlicui lueere^ und ähnlich '\< 
der Gebrauch v, prdeire verba. Uebrigens ist hipr der Tmpua voi 
einem tervus praelucens (s, Sueton. Auff, qc^) hergenommen. S 
Wetzel pag. 16H. — Verum etiam, Noch mehr! zur Bezeichnitn 
des Ueb^güxiga zum Höhstexu «-» tx^mplar sui, das Abbild seit • 

Ich* 
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!it cadert, patitur. Verum iBtiaiii amicum qui intuefur 
imquam cxemplar aliquod intuetar sui. Qiiocirea ei ab^ 
nies adsunt et egentes abundant et imbeeilles valent et 
•lod dlfScilius dictu est, mortui vivuut: tantus eos bonöZ 
iipmoria, desiderium prosequitur amtcorum. Ex quo illo^ 
'im beata mors Tidetur, honun vita laudabilis. Quod si 
^emeris ex natura rerum benevolentiae coujunctionem: 
p€ domus. Ulla nee urbs stare potent^ ne agri.qiijdem cul- • 
ts permanebit Id n minus intelligitur, quanta yis amici- 
iae eoncordiaeque dt, ex dissensionibus atque discordüs 
^rcipi potest Quae' enim domus tarn stabilis, quäe tam 
irma cintas est, quae non odüs atque dissidiis^ funditua 
ossit ererti? ex quo, quantum boni sit inamicitia, judi- 

cb,, «em «wejrtcs Ich. ~ aisentes adiunt, in der Abwesenheit 
M sie doch gegenwartig, d. i. der Freund yertritt den Abwe. ' 
rjden, ist in seiner Abwesenheit nicht minder sein Freund. W« 
'I citjrt die schone Stelle aus Euripidis Supp. QQ^,: Canan 
• *i dXri&rtS i]J» 91X0J siägova* ts xal fiy ndgovau Die JBösen Sil- 
ben ehren ihre Freunde, so lange dieselben fireffenwärtlo- .i«j 
.» den Augen, ads dem Sinn! ist ih^ Wahlspruch. -• L^ 
Mant, die Dürftigen haben, Ueberflufs. A ditioribus eikim nau- 
'riores sublevantur, quura omnia amicoram sint communia S* 
■ Uflac. 1, 16. Das Zeitwort, eigentlich vom Austreten der FiIism* 
-5 Nils ff. , wie seine Abkunft von unda schon andeuteh ber d^ 
en gebräuchlich, und hier absolut gesetzt, trägt die tromscS 
deijtung reich seyn, vollauf haben. — imhecüles vaUnt mi^A 
chwsche atärk. Wetze! vgl. hier Ovid. Pont, i, 3 s^Jo ^ 
srtui viüunt, und. was eine noch kühnere Behauntuno* >.» ^^^ 
iiamer klingt, die Entschlafenen leben; wie fe^Ver^tor 
"ip Scipio für Lälius. Es bezieht sich Diefs auf die Sitte rf 
»linnung achter Freunde, die Vorangegangenen noch nach ^Jm 
'^le zu ehren, sich nach ihnen zu sehnen, häufig von ihnen 
i rechen. Vergl. c. 27. — ^f quo, aus diesem Grunde, dariim^ 
tier. — laudabilis y wegen ihrer Ketät, propter oonstantecn ami! 
r^m cultom, dem ta omni spe utilitatis. — Quod si] Geset t 
äfs man f. Wollte man auch . , . herausnehmen oder maÄ ^ 
' hme hinweg. So knüpft der Lateiner den folgenden Satz an 
^*» vorige gerne durch Relative mit si, nisi, etsi tf. an wo ' 

•» sich wegfallen könnten. S. Grotefend ^.254. A. und S55. ,^t 
r.erfc. 2. — henevolentiae conjunctionem , das Band des Wohl 
' ollen ij wo Andere neuere.. Edd. junctionem oder das noch' 
^' Jachtere vinctionem haben. -^ Id H minut, wofür Ernesti ««an 
/löJhiger Weise Quod si minut emendiren will, da illu5 flP 
fr oft pleoöa»ti5ch steht. S. Wetzel zu C. i5. und Schell?' 
■'-^cept.ftyli bene Latini P. I. c. Q. sect. 4. Grotefend S Äit 
i- -O« 3, JB§ liegt jedoch hier eine Zurückweisung auf das Vo 
•rehende und eine Hinweisung auf das. folgende quanta vis -ff 
^:^« Grunde, welcher ganze Satz aU generis neutrius dadurch ^ 
^i- vertraulichen Sprache vorläufig angekündigt wird, um dia 
/^inerksamkeit zu schärfen«^ „Rann man also nicht aehAn 
«Meutlich genug einleben, aSmlich, wie Vrof« 
^icB&off. osAmic»Dia^O(»» ^ ' ^ r^l 
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a4 eari pafesi Agrigentmiim quidem doctum qu^dam vii 
eanDinibus Graecis vaticuiaiiun Fenint: quae in rerum 
tura totoque mundo Gonstardbt quaeque morerentur, ea r 
trahinre amititiam^ dissipare discordiam.V Atque hoc quifi 
omnes mortaleis et intelligunt et re. proliant Itaque, 
quando aliquod ofiiöiiim exstitit amici in peiictilis auf 
. eundis aut cbitiinunicandis , quis est , qui id non maxii 
eflFerat laudibus? Qui clamores totä caveä nuper in ho^ 
tis et amici mei. Marci Pacuvii nora fabula! quum igi 
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die Wirkung oder der Einfluft der Freuntifchaft und Eintr«! 
§ey. — QxuLt enim doniüs. Densjelben Gedanken hat Sallutt im 
Jugurtk. c. 10 : Concor dia parvac res crescunt, discordia maxin 
ditäh^ntur^ 

§• ak* jigtigintinüm , jjäpBv tledner. Dichter, Arzt und Pki 
noplt Empedokles aut Agrigentuni C^xga/ag, jetzt Glrgentl) in! 
cilien> welcher zuerst die vier Elemente als UntofEb aller Dil 
annakm und durck ihre Fi'eundsc^aft und Feindschaft (die jetz 
IVahlv^rWandtfchafl der Chemiker) die nEts^ehung und Veroi 
• tung der Dinge erklärt^. 'Wenigitena war er ein grofser Ver 
Ter de« PythagoraSk Nach der 70. Olymp» 254 a. u. c, gebop 
•tarb er eines noch nicht ausgemachten Todes* S. Diogenes 1 
tiu8 8» 76' Cicero'« Orat. I> So, 3. — quendam. Dafs £alias ei. 
Mann, den man i^ofbrt doch erkannte, mittelst diese« Worts 1 
bestimmt riSr8t> ist ein feiner Kunstgriff, die vertrauliche Un^ 
redung tauschender nachsuahmen, und, indem er sich stellt, 
könne er selbst sich auf den wahren Namen nicht besinnen , d 
Anderen das Verg^üg^en des Errathens zu gönnen. Es liegt .\ 
von Seiten Cieeror« eine imitatio «ermonis faroiliari« und von ^| 
ten des L'älius viel Humanität darin» -«* earminihus Oraee, Di 
Verse sind un« crrhalten im Seztu« Empirikus advers. PhyM' 
libr. IX, 10. Vergleiche Diogenes La^Vtius VIII. 76. Uebrig* 
wie tarmina für versus. So vaticinari f. oanere, da vaUi auch 
viel als po^'ta bedeutet. ^ — .ta contrahere amicitiam ff. statt ea c 
trahi per amicitiam, dissipari per discordiam, das werde du 
Frcfundschaft verknüpft, durch Feindschaft zerstb'hrt«^ Um ^ 
S^eydeutigkeit der Juonstruction zu vermeiden, hätte Cicero l 
aer den* Ablativus caussae mit d6m Infinit, passivi gesetzt. — 
re probant, und geben ihren Beyfall th'atig zu erkennen, wenn 
auch diefi^e Wahrheit nicht selbst befolgen, ' Wetzel oitirt | 
*^ortrefflioh Ovids Metamorpho«« 7» 20 : 

fc— — — ifideo meUora prohoqutf ' 

peterioru sequot. 

»-«• alia» ojffie, esiUtit amici 9 «öbald nur ein Beispiel von ein 

Freunde Vorkommt. --*• c/amorex, d. i. qui plausus movebant 

■wie lautes Beyfallsgeschrey erhob «ich ff.! — tota ca-dea^ im g 

sen Schauplätze, wo die Zuschauer setzen. S. zu de Senect. 

14. 5'A8» — ^' Facuvii. Pacuvius' aus Brundusium (Bosrör 

, Brindisi) in Calabrien, ein Schwestersohn de« Ennius, M«K 

und Tragischer Dichter derfiÖmer, von welchem nur noch Fr« 

nvente vorhanden sind, wegen ^WUrde der Gedanken, des A 

druökt und der Charaktere gepriesen, lebte um 6OO a* u. c. | 
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nte rege, uter eonim esset Orestes ^ Pylades Orest^m se 
>e diceret^ ut pro illo necarctur; Orestes autem, ita iit 
.t, Oresteka se esse perseteraret? Stantes . plaudebant in^^ 
ticta : quid arbitramur in vera fuisse facturus ? Facile 
ücabat ipsa jgiatura Tim sttam, quum hömines, quod fe« * 
i-e ipsi noii possent, id recte fieri in altero judicarent ^ 
Lctenus mihi videor, de aimcitia quid sentirem, pptui^sQ 
cere: si qua praeterea.suat -— eredo autem esse multa-«' 
ti üs, si Tidebitur, qui ista dispuian^ quaeritote. Fänn* 25 
US autem a te potius: quarnquam etiam ab istis saepd 
uaesiTi et audfvi nön iiititus equidem; sed aliud quoddam 
\petixnus filum orationis tuae. Scaev, Tum magis id di- 
eresy Fanni, si nuper in.hortis Scipiouis, quum est de re- 



■r^ 



or Chr. S. Qunctiliaa X> l»d7. Horaz. Ep* II» i, 66. Velle). 
!♦ 9. Cic. Brut, 7k Ä GelUu» i, <2i4 — * ignor^nte rege, Tkoante« 
iiorsonesi Taufi^cae (KrimiH) Halbinsel) rege. . Orestes, Agamem- ' 
US SohkUf ftoh, nachdem er, um den Tod seines Vaters zu rä- 
'i?n, seind Mutter 'Klytätyin^stta ermordet hatte» mit seinem ge- 
Tuen. Freunde Pylades » d^m Sohne des Strophius» auf den Aus- 
-uch. des Orakels von Delphi zum Tempel der Diana in l'aüris^ 
-\ sicK von der Vet-fölgung iw Furien loszubinden» Hier von 
n Hirtei^ des dasigen Koäigs Thoas ergriffen» sollte er, wie 
".«Hst alle Fremde» geopfert Mr'erden» etxtkam aber mit HUlf^ der 
-leder erkannten Schwester Iphigenia» wielehe grade Priestermu 
^seihst war und nun dasBUdnifs der Dian^i entwandtie» Paouviua 
'.heint in diesem seinen Orestes eine Scene der Art dargestellt 
ri haben» wo Pylades» Agamemnons Schwestersohn» sich für den 
festes ausgab» um für diesen iii sterben* VergL c. (t. §. 24* £u- 
-ipid. Iphigen. in Tauris* Hei*odot IV, 105. Ovids Metam. XII» 
4. Trist. IV, a, 63 iF. Pcnt. III» 2^ 49 ff.— stantesf Wehend. Zur 
Rezeicknung* der Aufmerksaitikeit und des höheren Beyfalls. — 
"im su€un, oie Natur verrieth Ihre Gewalt» d. h« man ersah dar* 
iuf, dafs Freundschaft in der Natur des Menschen liege» und de- 
ren Vernachlässigung widernatürlich se;^. 

$. ^* potuis4e dicere'] 'quam vis philosophus non sim$ cetera 
tbllosophis sunt relinquenda. Wetzel. £r meint die Griechi- 
-chen Philosophen und Khetoren» wovon r.ben c. 5* j*. 17« (ab eis» 
f»nseo» petatis» qui ista proiitentur) die Rede war. — ab istis s, 
r. quaer* £r war nämlich Zuhöirer vom Panatius» dem angese-^ 
Lernten Stoi'ker seiner Zeit geviresen. S* Ciceron. Brut. 2o* — 
-Dn inviuis tfuidem, und das für meine Person nicht . imgern. Da» 
Aiiect. anstatt des Adverbii» wie ' oft. 60 de Finib. I» 2. non in- 
liti f. invite. S; Grotefend S. 211. §- >SS« Anm. 5. u. 4. — ex^ 
.nimus, aber wir erbitten uns den Faden» d.- i* die Entwickelung, 
•vie Dein Vortrag sie uns gibt» weil diese ganz anderer Art ist; 
Trir erbitten uns Deinen so ganz anjers gestalteten Vortr^. Eine 
captatio benevolentiae ! Das Zeitwort expetimus fehlt bey Einigen» 
:ie dafür 'das^ mattere est oder ezspectamus haben» wo der Begriff 
"ii's dringenden Bitte ha abgeht. -^ ßlunty eigentlich Faden» 
•".ann bildlich Gestaltung»' Bildung;» Art. So filum orationis in 
Cicer. Oral. Hl, 26. uberiore ^o in Grat. II ^ 22. Stuart. Der 
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imblica disptttafum, irfEuissefl: qoaUs tum paitronus justit 
ftiit cöatra accHratam oratiOHcm Phili! Fanri. Facile 
quidem fuit justitiam justisskmi viro def(piidere* Scaero 
Quid amicitiamf Noime facile ei, qui ob eam suAima I 
coBstantia jüstitiaque servatam maximam gtoriam eepeiit 
6 VIIL Lael Vim hoc quidem est aflFerre} /Quid eu 

refert qua me ralione cagatis? cogitis certe. Studlis eu, 
geuerorum, praesertim in re bona, quum difficij« est a 
ne aequum quidem obsistere. 

■ 

RoMati^i Herum n gemrii fiium oraUanU perse^uitur. Primum dcc 
AmicUiam non tx imbeeilhtMis humanae et incp%ae ^ensu or 

* sed ex sensu naturali itlutn amand}, in quo pföbitatem et vü: 
fem perspexisie videamur, ' 

Saepissime igitur mihi de amicitia cogitanti maTin 
aiüd considerandum Tideri seiet, utrum propter imbeclli 
tatem atque inopiam desiderata sit amicitia, iit dandis r 

TroD« i»t vtM» Weben, N«Kea, Spianen hergenommen, wie i 
Horl^ Epiit. II, 1, aft6- ten^i ^iucta poemata filo. In /i//f. 
. Uegt das Compliment, dafs Fanniut nicht einriiahl treffend gei. 
is« Art des «chönen Vortrag» und der herrUchen Entwickeiu. 
anzugeben ver.tehe. - w Äortix. S. c. *. Sv^^- - « »«V*'' ''^'^^ 
!fr^m Gedächtniftfehler. S. Gellius i5, 6. Denn nach 
Attic, IV, i6. ad Q. Fratr. III , 6. war auch F^nioa bey die^ 
■ Unterredung de republica zugegen gewewn, . Doch em solch 
!:,!t«n«iitoiF diw^rwua hebt die Taustjhung des sermo famiiians, x: 
f^wÄicffifc defshalb be^angen,\eildie^gleich folgend. 
Worte Facile . . . defendere eine stilUchw^igende Wxderlegu:. 
/m Irrthums zu enthalten scheinen, indem fuit daselbst geso . 
is^ — patronusy Schutzredner, Reste von dieser Rede de« Lah 
sind aufbehalten im Augustin, de civit. dei 2, 21* ^ PÄiTi* S. 
e k ^. in. und Lactant. V, i6. iS. c. 17, 2. 
' Cap VIII. §. 26. Vim.afferrel wie inferte, adhjibere,Gew* 
anthun.' brauchen. Phrasi» de stupro, caede «olennU. — raÜGn 
wl« Diese Lösart anstatt der unpafolichen Vulgata rogatione, « 
TentÜch eine Vermuthung von F. C. Wolff, "t durch eine C« 
ienhaeener Handschrift bestätigt worden. Sinn: Was liegt dara 
' Äuf welche Weise ihr mich dazu «wingt, ob durch Bitten od» 
* offenbare Gewalt« Eben daher schreibt sich diese Glosse rcc. 
f^ne — studiisf d. i. flagranti roeum de amicitia sermonem at 
dien^i cupiditati; also Wünsche. Wifsbegierde. 

vrm>ur imbeeäUtaUm • . . . amieitia^ ob durch das Gefühl ur 
terers5iwäche und Hülf»be^dürftigk«t das Verlangen nachFreun-i 
sSTafk geweckt sey- Richtiger wird Diefs aU^die Ursache vo 
der Entstehung des gesellschaftlichen , politischen Verems d* 
Menschen angesehen de Offic. 1, k^i. Nach de Finib. 1, ao. sähe 
die Epikureer den gegenseitigen Nutzen der Freundschaft als i\ 
ren Urquell an. — deAderata sit, Diefs ist die richtige, von Gn 
terus aus mehreren Codd. anstatt der gewöhnlichen desideranc 
^ aufeenommene Lesart, n^eil hier vom Ursprünge der Freunr 
•chaft V'*^®^ ^'^^^' '^ ^^^ ^^^P* '"*'•' durch geg«nseiUj 



D£ AMICITIA DIAL06US. 87 
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leodisque nieriüs^ quod quisque iQiqus per se ipse po£h 
. id acciperet ab alio Ticissimque redderet^.an esset hoc- 
dem propiium amkitiae^ sed aütiqukir et pulchtior et' 
.is a nafora ipsa profecta alia caussa? Amor enioi, ex 
-I amlciiia nöminata, princeps est ad beneFOlentiam con- ' 
^eodam. Nam utilitates qaidem etiam ab jus percipiaa- 
^epe, qui simulatiene amicitiae coluntur et obsenran-^ 
caasä temporis: m amivitia autem, bUüI fictum, nihil 
inlatimiy ety quidquid in ea est, id ^t Terum et volun« 
iam. /Quapropter a natiira mihi videtar patius^^ quam 27 
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-iU&lcutQDgen 9 darcV wochtelsekige Ge^lligMeite&j anutsit ifte- 

tis. Heller diesen Gebrauch . der Pi^ti«ipia «Utt eines* Substan- 

vs I. Grofefiend' §,• 266. a*. unii äQjQ^ Anmerli;. t«. Was die Sache 

iTiSt, 10 citirt "VVetzel eehr 'treffend de Offic. ly 17, 10: magna 

l\ commanitai est 9 quae co'nticitär ex benefioiit u/tro dtroque 

ii<^ acceptM(|tte : quae mütu«' et grata dun sunt, inter quoi ea 

^^ firma devmcluntur soGietate. Nicht schlechter ist die gleiche 

I5 handseKriftliche Lesart inUlandisy die Gemhard mit Office* 

n, 1^, lir. 5, st6* ad Farn; Xlk 6, (u p«. iagar. 11, 32« yortreff^ 

a Tertheidifft. 

zrinoeps] d. I. praecipua' cBtistay der Gvundtrieb »um gegen« 

(x^enAVehlvtroIIen. Vergl. de Vintb, 2> 24. de nat, deor. 1, 4<i. 

-oiiKsa itmp, der Zekuth stände wegen, worin nwin sich befia- 

X. Tempus, tron r^pNa, xiiiv(Of ein Abscknitt, dann besonders dea 

iniroels nach dem Sonnenlaufe y also die S&eit , ein Zieitpunet ; 

i -n metonymisch aH Continen« pre Contento, Z^itunvstände^ 

r^t wie im Deutschen, obwohl in diesem Sinne beyde Sprachen 

^ Plural Torztehen. Öaussn kann seinem Genitivo, den er als 

J^'^tantiv> obwohl statt emer Firaposition gebranpht» regtrt, auch 

^^etetzt werde» ^ frgo und gr^tia nie, Grotefend S. 277» i"- 180, 

• iumpj j.- yigg. Schule §• 7^. 7. — simulntumj Verstellun«; die 

^riicipia und Adfectiva statt der Substantiva,' »; Grotefend jj'.aGÖ« 

' Z.umpt .5.657. Schulz §,(ß, 18, — gimulare (von similes), nach- 

''3c)ieB, fälschlich vorgeben, sich verstellen, nach dem bekann« 

"^^1 Spracbe: qaae non sunt, siäiulo; ea, qüae sunt^ düsimulo» 

-- ^olunuinumf freier Wille; qüod non fit neeessario» sed volun« 

'*te luscipitur. ff^etzel, S. de Offi«, l, Q, 'i. 

, i a;. indig^tia] BedtirfniDi , Sehnsucht nach fremder Hülfe, 

yth. ~. mpplicatiane, Anschmiegun^ (von ad und pUco, tt^^xq), 

'jQei^UDg, Streben der Seele zum Verein f magisque quia ani- 

'>*^i amorem sentiens altert se applicat, quam quod cogitat S^y 

'•'^ gewählter Ausdruck. — eogit* Vorstellung, Berechnung« — 

"\ «0 caritatg^"] TVetzel citirt bu dieser Stelle sehr fruchtreicC 

^'^^s de OfBß^ I, 17, i^t: Si entm contentio quaedam et compa- 

•'10 fiat, quibus plurimum tribuendum officii; principet sint pa- 

''^ et parentea, quoram beneficiis maximi& ohHgata sumus» — 

••''«Te non potent , wie das der Fall war mit den we^en Hochver* 

l'ihi vom eigenen Vater hingerichteten Söhnen des L. Juniua 

^^tiis. S. Ffor. f, 9^ 5. Livius II, 5. — dirimi [von dis u. eme, 

*^'^aikder nehmen}, getrennt, vernichtet wefden,,tst, 

''Uirumpi, discindi, dissui, ein wohlgewäiltes Verbum, sobald 

^^^ Anfiöfung de» Freundfchaftsbandes [vinculi amottiae] geredet 
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ab tadigentla ovta ainicitia, et , applicatlöne iiui|;is ani 
cum quedam sensu amandi, quam -cogitatione, quantum i 
res utiiitatis esset babitura. Qupd quidem quäle sit, eti 
in bestiis quibusdata animadverti potest, quae ex ise m. 
ita äinant ad quoddam tempus et ab eis ita amantur, ut 
eile earnm sensus appareat. Quod in homine multe est c^ 
dentius primum' ex ea earitate^ qoae est inter natos et ]> 
rentes,. quae dirimi nisi detestabili seeier« non pote> 
deinde^ quam jsimilis seusus exstitit anioiis, si äliqvem mv 
mma^^'CV^im.cmSL moribus et natura «congruaiinn^ quod 
I eo quasi lumen aliquod probitatis et ytrtutis perspicere ^ 
. <2.8 deanuir. Nihil' «st •enim amjAiKusoYÜPttfte^nihit^ quod m 
gis allicia^ .ad dilij^^udum: qüippe>quum' propter Tirtut« 
et ' probitatem ^s etiam,* qüosliräiin^^ quod. 
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^wird, die man. mit don.Wörtei^ dUndmmf. disjuneti^ ff. eben 
aoablerisoh bezeichnete >«— nacti jumut^ erwischt, gefunden, an 
troffen haben, ibetoodera durch rZufaU. und ungesucht » ^nreru 
thet; -t- ^ongntumusy .Y.er^h z^ jöV4, $4 25. Cicpro; de Offic. 
17, Q; In quibus enim eadem studia sunt eaedeo^que. v(>lunta^ 
in-his fit) 11t <aeifue( quisque^alterO'deleptjBtur «c «e.jipBQ; efEciiu 
que.id.9 quod'.Pytba^r^s ultiiitfinl. iti^ amicitia put|i<ti^» ^xt u.- 
fiat ejs pluribus^ .Wir -müssen Bil^A solchen lieben» nam aim: 
ftimiii gaudet* r^^ lumttif qxxosf eitk yorleuc^tendes 'liichty Bejspi 
Muster, VergJ..ztt .deSenect. c«"ii< '§. 35 u. c. i!^;^,>i. — . 
diU^udum* < Yergl. de OiHc. Il^r lOj^^ 6« — aUiciat, .eigentlich vi 
Tone [Lucrea.^ Vi, .482. sonus alliajit aures], vom Magnet [Ci^ 
tSW^ly 59;: ferriim^ad ae allicere]^ ein sehr treffender Troj 
Vom; Gewinnest der Herzen, ' Einige lesen hinter diesem Zt 
wtorte noch, himihtt^ was leicht voi;i selbst hinzugedacht wir<i. 
quodam moiioy in. gewiss er Maafse» d.i. obwohl nicht in d> 
O^ade, als wenh wir sie persönlich kennten« 

• > 'f • a8« Fabi9cif{ v6. zu de Seneelv,. c, ^ S^ ]|5. und oben i 

€. 6»-§' 28» "-*' 'M\ CuHu Vertel.. zu c. 6» §. i8. cum carUate c 

4fua €t ^enei^/enu'ii, mitWohlwcIlen und Z^ärtlichkelt» hat Ernt 

mit Recht der.Iiejart eum caritatt.aliqua henevola vorgezogen, • 

der Giceronische Sprachgebrauch swey Substantiva eu verkoü^ t' 

pflegt, "-^ m^orinm usurpet^ d«. i« m mempriam revocet illos in 

•wo denn in usurpare noch der Begriff öfterer 'Wiederholung 11 <" 

— ' 'outem bedeutet hier dagegen, nioht so viel alt porro> pr.^ 

terea. •— 1 Tarquin, äuperb*, jener letzte Römische König, den ni- 

we^en seines Uabermuths und wegen der von seinen Söhnen l 

gan^nen Frev<el aus Rom 5og voV .Chr. wegjagte, worauf die K 

tiigliche Gewalt- abgeschafft und aristokratiscn -< republikanisc: 

Verfassung unter £we;|r Gonsulu. eingeführt wurde« 5, Liviu» 

57 ff. und unten c« i5« — 1^. C«|^.> JSpurius Cassius Viscellii 

-wurde, nachdem er^ dreymahl, nifanlich oSi^ a6l und fi66 a. u. < 

«Gonsul gewesen war Und zweymahl trtumphirt hatte, auf Ver^ 

lassun^ seiner Aokecbill [lex agraria] aas Verdacht^ als strvl 

er nacQ der Königskrone, vom Tarpeiifchen Felsen gestürzt a 

' ä« u« c. IVIan rifs sein Haus ein und erbauete auf dessen Slc\ 

den Tempel der Qerei. liiviua II | 4^. Dionys« Halle« €8 — 
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|o ditiga)niii&. Quis est, qui C. Fabricii, ST. Curii noa. 

carila^ aliqua et henevolentia, memoriam usurpef, qüos. . 
^quam Yiderjt? Quis ^utem est, qui Tarquinium Super-* 
[, qui Sp. Cds^uji9, Sp. Maelium non oderit? Cum duo^, 

ducibus de imperia in- Italia decertatum est, Pyrrho et 
|!iübale;,.ab .altera prop|ter probitatem ejus uon nimis, 
\m auiiaQs habemus, aUi^uua.propter crudelitatew seni- 
haec civitas oderit 

IL Quo4 >i tanta vis firobitatis est, ut eam yel in eis, sg 

Dimquaja vidimus, yel,. quod majus 'est, in hoste etiam 
ligafflus^ quid mirum^ si, animi hominum moveantur, quum 






Icero pro Domo c 38- y»lerliiftIVIax. 6» 3> !• Vergl. unten c. tu 

- 5p. Matlium, Spuriu« Blälius. brachte sicK durch Auitheili^g, 
on Getreide unter das Volk in' den V,erdacht, als trachtete er, 
ich der Oberherrschaft. Üer ^egen ihn 3l4 a. \u o. sum Dicta- 
r ernannte iu Quinctitti Qin<4nnAtut liefs ihn defshtlb vor sei« 
<^n Ricbtara^uhl fordern; 'da ^r jedoch nicht erschien^ wurde er- 

m Magister Equitum S^rvilius Ahala getödtet, dem man zur 
iohaung dafür eine Bildsäule errichtete. S. Livius IV, IQ— 16.' 
< de äeneqt, c. i6« j*. d6« ^-^- dtcertatum est, ea wurde ein ent-' 
leidender Krieg ge&hrt« • D«a sk i&der Z^utammensetzung ver- 

\ rkt den im Zettworte gelegenen Begriff« — 0b aitero^ nämlich. 

' rrhof jenem Könige von Enirus» der in\ Kriege von k72 bis 478 

• u. c. die Gefangenen en die Höxner, als Fabricius ihm den An- 
t'lav seines Arztes auf sein Leben entdeckt hatte, unentgeltlich: 
irück^ab. und bey dieser Gelegenheit eine Wahrhaft königliche - 

Anrede hielt, die Cicero de Q^c» I> 12» 5. aus dem Ennius citirt« 

- non nimii aUtnvsy keine' zu gro&e Abneigung. Das Wörtchen 
' nu darf nicht fehlen» denn einige Abneigang mufsten die RÖ« 

- T noch immer gegen den noch so genereusen Pyrrhus hegen^ 
ruofem er Feind ihres Vaterlindes war« Andere lesen minus da- 
far; 6ann muf« aber non gestrichen werden, — propUr crudeHtn^ 

• "»• In dem löi^hrigen r ^ron 636 bis 65a geführten zweyten Po-* 
i^i«cheu Kriege^ machte Hannibal sich, noch ganz besonders durch 
"^ine Treulosigkeit ( Punica Jide« ) bey den Körnern verhafsn Soi 
^efi er die 6000 Römer in'« Gefangnifs werfen, d^e nach der 
Schlacht am Trasimenisqhen ßeja unter der Bedingv^og ei*" 
i^ei freyen Abzugs nach Aualieferung. der Waffen, 
»ch DiiQ .ergeben .hatten«! , ,; , 

. Cap. IX. §, 2^ tantüvh prQh «ft] Wenp die Rechtschaffiwi-- 
«fit so Viel -über una y.ermag, — guod irtojf«* est-^ was noch' 
[iiehr tagen will. — in hoste f wie t^, B. am Pyrrhus. S. des vor- 




»^ö. ß. de Offic. I, 17, lÄ. Usus itt, wie uti, häufig vom Um- 
mge ^braucht. — Quam^mmf .freilich» zu Anfange einea 
Salzes» wenn kein tarnen oder sed folgt. S. Brem. ssum Nepos 
^ific. 16, a. — hgneficio a^cepfo ff., ,, durch das Empfangen von 
Woblthaten, durc^ die Bemerkung yon Diensteifer und durch das 
Hinzukommen ^ines nähern Umg[angs.<< So gebraucht der Gioe« 
'oi^che Sl]^.gem.it«H 'zwey«t 9«bttantiTe, .wofon da», eine im 
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conuii,. qQflmscum usu conjuncti esse pogs^]lt, Tirtutei 
bonitatem perspicere videantar? Quamquaiii confirma 
mnor et beneficio accepto et studio perspecto et consutH 
, dine adjimcta: quibus rebus ad. illum priinuifi moium auij 
et amoris adhibitis admirabilis qüaedam exardescit bene^ 

^ lentiae >imgnihido.J Q^äm s! qul. pittant 'ab imbecillit; 

' '" proficisci, ulTsif'jper qü^ ais^pTaüJ^ quod qiiisqiue dc| 
deret; humileiii sane rimnquuut et miuime gelielti^un, 
ita dicam, ortum amieitiae, qüafn eic inopia 'atquejiBdJgc 
,iia natam volunt. Quod si ita esset ^^iir^^rnsque^^iiiiui 
ifi se esse arbitraretur, ita ad amicifiam esset äplissimi 
'^ quod longo secus est. . Ut enim;quisqiie sibi pluzdmiin c< 
fidit et ut qiiifique maxime rirtute et sapientia sie Mxvih 
est, ut uuUo egeat suaque omula in se ipso posita judict« 
ita in amicitiis expetendis col^udisque maxime ex;celJ 
Quid enim? AMcanus indigeus ti^i? Miuime bereie! 
lie ego quidem illius: sed ego admii^tione quadam Tirtiitii 
ejus, ille vicissim opinione fortasse uonnulla, qu'amde mcb. 
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GenitiTO stehen müfste, ein SobstantWum mtt ber^eselltem Partie 

' oip^von demselben Begriffe mit denn dadurch repratentirten SmU 
•J^ntiy. •— ' quibus rebus , . • adhibitis ^ wenn diese Umstände hin^ 
zukommen. Der Ablativ, absolut. lUr Quae res si adhibenfur ff. ^ 
fitotum animi (zu jener ersteff Regung; des* 'Hertens),' quem ip»'l 
probltaty etiamsi nihil ad nos pertiheaf» in nobis exoitat. $• kun, 
Toriier si adimi hominum moveantur ff. und c. 8« am Ende. 

reÜn^uunt] so lassen sie, eigenen sie zu. — ita apiissimus^ si 
würde Jeder, }e weniger Kraft er in «ich selbst fühlte^ desto taug- 
licher und empfdnglid- er fdr Freundschaft seyn. Ueber diese su- 
perlativische Gonstruction 8. Grotefend S. a^fj: $, lö*. Vergl. »u 
de Seoect. ^e. ig. §. 63. Schulx §, g6. '20. b. — diiig, ^btsrv., da* 

. ita mit vorangehendem ut cum superlativo ist einerley mit eo und 
folgendem quo cum comparativo. Ein gleicher Fall wird unten 
o. i5: Itaque nt qulsque minimum firmitatis habeat minimumque 
▼irtum^ ita amioitias appetere maacime, gefunden { to in Cäiara B. 
Gall. €• Ij *if 8. — • quod hngs S9QUS ut, und doch verhUlt ticli 
die Sache gane anders. .... 

§.30. ut enim quisqm^.t denn, je Mehr Einer sich 
• elbst zutraut ff.y desto mehr. zeichnet eraichauaff. 

\ Dieselbe Structur mit nx und Ita cum a uperlativo» wovoi^ eben g«* 
•pFOchen ist, — ut nulla egeat y dafs er keines Andern bedarf. — 
in amicitiis expet colendisque, in dem Verlangen nach 'Freund- 
achaft und in der Pflege derseftben« So gebraucht der-'RÖaier bey 
Verbis, die ein volIstHndigei Patsivum hiben» eerfte das Partici- 

$ium Futur i pass ivi anstatt eines besonderen Substantivi , . wobey 
as andere denn im Genitivo stohea wHrde» oder anstatt der Ge- 
rundien i wie hier fUr ih amioitiatüm petitione et cultura, in Be- 
werbung und Wartung der Fn Es trttt dieser Fall besonders 
dann ein, wenn es an einem Subatantivo, was wir im Deutschen 
durch ein Substantiv, in ung eh geben pflegen f im liateinischen 
fshltf und Fortdauor eiotr Imdlttog^iE. ittr die ^kpaft in pas^ 
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ribus Imbebat, me dilexii.^ aiudt benerolentiam i^üsue- 
;>. Sed, quauiquam utilitates multae et . magnae <ouse- 
le sanL DO^ sunt.tameir^^ e^um spe c^sa^ diligendi 
:edae^'^*Ut enim * befrefiei liberalesque £iimus, ;ion ut 3i 
uimus gratiam — neque enim. beneficiiuu foenerfimur — 
quod Baiurl propensi ^d liberalitatem suib|is^^ sie aniti^^ 
im noD spe mereedk adducti^ sed quod öflpii»' ejus fru« 
:^ in *ipso rnoß^^^mesty exp^tend^ putaiQus. Ab ils, 32 
1 pecudma ritu ^ voluptatem omnia referimt, longe dis-/^^ 
tiiint: jpectiiiicum. IViJiU e^im altum, nihil magnificubi 
diTinma sudpie^re possunt, qui suas omnes cogitatiojies 
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Isciiilr JCotb!vr«pdigiBeit soll DÄberge^ückt yrer^^n. -^ indigens 
2j denn in -wiefern bedurfte Afrik'anus meiner? Das von Eini* 
i l^uagefdgte erat oder i\s}t ist Qlosse^ Tersteht sich von' 
!>>t. «r- opinwjit nohh^, weil er Vonf^ ineinen Sitten k^ine un« 
nstige-M-eiciui^ff hegte.' — ififfr^'t drückt eine Liebe mit 
ihl ausv' — 'Wn/tt«ürf0, der üffiganff. ■-— " cönxÄcutae junty die 
e da^on -vraren. •<— ' caussae diligettiif der erste-Keim derLieboy- 




t w u c b c r n • d. i. Etwas hic^ ohntr Vortheil . erweisen wol 




ig;en ; aljeiti der naTurlicne icraengan^ 
^ende GegensatB sed quod ömfits tfu^ früttus fP.Yisr langt Hier* 

sfuia ö.Aet quod v^r natura piropensi, weil der so ^t^rch dia« 

.;uaction «ngekhiipfte Satz einen Grund enthitlt^ und im Ge^ 

•thetl der numerus der Satzglieder verletzt wUtde. ■ Will man 

■t David BUcbling^ dfeses Coihma-sed > . » propettsi* ißf. mit in 

' Torke'rgehende Parenthese einschliersen ^ so wird dadurch dem 

j^l gar um Nichts abg^eholfen. Hcfs in s. Observatt. Critt. in 

AäTch. vita TimOieont. p. 98 streicht sumus nach Uber-ä.litatenh 

* Glosse WÖ^» «nacht ein 6omma nach -putamus^ behält ah iis u« 

.mt aus d; toAd. PaUtt. dissintiettes f. dissen^ft auf. Ueber 

i Inkalt dieses Perioden s.- GelHus ifVlI» 5. —^^pe mtvctdis ad^ 

ciij durch die Hoffhun^ des Lohns angelockt ». ist^ewahlterer 

.^ !rack für den einfacuen ^blativus Caussae spe mercedis^ aus 

. riiung zum Lohne > um des zu hc^en^en ^ohns willen. So 

rtreten die Participia Pratertti d6's Ornatus we^n die Stelle 

r CansalprSpositionen aus» vöry "vm&gen u, d^l. 5. Grotefend 

351. §m sa8v Anmerk. 3. ^umpt §, kS^^ Schulz §^ QT» 8* oder 

'*e Präpositionen lassen sich durch jene Parti^ffpia umschreiben« 

otefend Sr, 426« §• St67. Anmerk. i. — - fruetms^ die Frucht, der 

. T^nufs, der Lohn. ,. '♦. ^ j^ 

§. 52. M iW] "Wetzel möchte lieber AWhis lesen; und das 
H allem Recht« Denn es soll hier nicht die,%ede von den eben 
'• Ganten geschilderten Menschen seyn^ weil ja ^r* Hedner als« 
-^n aus der ersten Person, worin er bisher sprach, gefallen wäre, 
-rm er iis brauchte $ sondern es soll steh auf den ganzen bisherigen 
tJTtrag b«siehen| ^o de origine amicitiait ^isputayit« Sinn« 
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' abjecermit fai rem tarn huHÖleift tamqptte conteastam. . Qu.i 
obrem hos quidem ab hoc sermone remoreamus: ipsi . 
lern intoiligam^s, natura gigiti sensünpi diligeodi et beut 
lentiae caritateÄi. facta sigülficatione proMtatiS: quam . 
äppetircrünt, afJpiiS'&Trt sese et propius ad^novent, ut et \ 
ejus, quem diligere coeperunt,, ^nturft morib^ siu/. 
pare» in amöre et aequales properfsiört^que ad^^öfi^ i 
Iv 'xfr^v' reüdum; quam ad reposcendum. Atque haeo inter ^Üs 
['^ honesta certitio! Sic et ütüitatea ex amacitiajteaximae i 
pi^tur, et erit ejus ortus a natura quam'ab imbecillit 
et gravior et veriot;;^ JVam^' si titilitas anii^ia^ lÄiigRiyii 
ret, ^adem cofinnutäta diäsojr^ qBfe natura ihttt. 

nou potest, idcirco Teya» "^ aWc Jtiae 9eiiepiteriiäe> sunt. - 

■^ !— — ^— ^■^— «»— ^^^■^»^-^»»^— ^»^^■■— «w^»»<^p«i^^— ^^^^^^^■^■^^ 

— ^■i^-^ w ^' i in I I < ■. ' ' ' - -'T • " • T 1 ^T ■ 

. ~ r . 1 . • ■ , ■ » i I L j. » • Au* 



Über da» AU€5. o4er hierü^'cffr^ej^fa frenich die.g*iMs>n*^ 
Gemh. Ues't ^« m. — reffrm$^ diu nach Art d^p Tli*cr^ Alle» . 
das BiiinUcHe .Vergnügen b»asie^en„ d. h.. ^^^J&p ikureer. 

c. § im Anfatigft> wd ver^lf'^de P®q.. l. So, , AbpT 4ia««ntien 
2W1 les«u.-.VÄd,jmit p«tap»H! J^ Tierlyaüpfung^a Vingwa» ©rla« 
der folgende Satz eben lo wenig, ,al« in der Jbesart d^isaentin 
^in Vopuug Jl?g?n* wjirde, d# M/9.dfaa leichten nexu^ erscKwert. 
AWnum,, ekelest«., ^pi^ert^ j^ven iBUck *uni HiiniiiUspli^en^ Gl 
liehen «rheb««^» W^taphofif^l^ «^f^Ä« Hohe» ^.rfM%»eD, aKi.- 
»ich daw* empor^phwüngen. D^np d^as Zditvrort (von »arsam n 
spicio) bedeutet: ursprünglich .in die .H^he »ehe»n, im Ge^» 
»atze von despicere. Eben »o, gewählt Ut d«r metl^phbiiache a 
druck in cQg^t^tiones ßbjicere.in Tri^m humileniy tteine Gedank 
und VorslelluBgen zu einem niedrigen jGegan»|a^d& herabwiir 
gen, da in dem Zieitworte der Begriff des TeräcHtliQhen Wo 
w e V f e n 8 ^iegt i ' contemtatn > vei^achtet , als Adieotii?« Terba le i 
verächtliiöh, vifie invicti^s, noqh ;nicht besiegt .f. unbeaieg'bar. 

Quum ob rein • . . . T^mQve(imus} .derswegen grollen w*r s^ 
che Menschen von unserem Discour» flUfschUejrfen (excludann\t 

d. u von ihnen nichtredea* — «> facta siign. probitatis, sobald < 
B6cht5cha|£enheit an einem ApdereA.un» eiiüeuchtet, der Ablat 
absolutus, -r- fipri^u*, da» Vergnügen zu g^nieJpiep:, was ae. 
sittliche VSfSr de eewShrt, — ^areSf einaAder gewachsen 
Hinsicht der Stärke» Quantität, des Grades bey eiütretendenn "V^ 
derstande: acqwiUsy von gleicher Qualität ; also in deridebe g^U; 
Btark und von gleicher. Beschaffenheit. Der CioeroAischeSprai 
«gebrauch liebt die Ztusammenstellung solcher Synonyme. So v 
tutes int er »e e»se aequales |p| pares im Ür^t. 1, i8 und III, i 
»0 exceUus und. altus, vix und aegre, doceo und ^rudio nicht s 
ten beysariimen.T^oii repo^cendui^, zurückzufordern^ Ge|i;endiei 
^u erwarten. Denn das Verbum.ist. gebr'auchUch, wo man Etv 
als Verdientes, SdMuldigts, Gebjihrendes für das Brwieaene sei. 
Seit» einfordert, -^t^w» ha<Ä wird vpnGernhard. mit dem Vü 
gen durch vorgesetBfes Semicolpn genauer i^erknüpft 

ortus a i^atiura ff.] ihr Ursprung aus der Natur (dem Inner 
dem Herzen) wird ehrwürdiger (honestioi^^ viro gravi digni 
und echter (d« i* ungeheuchelt, aufrichtig, wahrhatlig) »eyn , 
MM dem BewufUtaeyii der HüU«bedj&rftigkeit. Vergl, <;« g. im 
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^im quidem amicitiae videtis^^ Risi q[iiid ad. häec forte 
is. Fänn. Tu(i2£rc^ pei^e, Laeli! pro hpc eiiim, qui 
forest natu, meo jure respondeo« Scaev^ Recte tu 55 y^-/- 
\m: q^SSääSbrem audiamus. 
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ndepoUora reeeusetf (fuihus amicitia plerumquedirimi sohaU 

X. Lael. Audite ergo, optimi yiri, ea, quae saepis- 
e inter me et Scipionem de amicitia disserebantur: 

iquam ille quidem nitiil difSciUusJesse dicebat, quam 

•i( itiam ttsque ad extremum yitae permauere. Nam tei, 

non idem expediret utrique, iucidere saepe; vel, ut de 

;Hi\)Uca non idem senti^^: mutari etiam mores liomi-' 

^ saejMB dicehat, ^as adv'^rsis rebus , «dias. aetate ingra- 
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"^e: nUm 'p'topter' imbecillitateöi atque inopiätii ff.. — tadem 

nutata f. ejusdetn commutatio > 4^r Wechsel, desselben ^ det 

rtheils; nacK der bekannten Vertaascbun^ d<^r Participien mit 

'^tantiven. dissolveret §ehr gjßwalilt im Gegen^tze.des^leich- 

•1» metapKomclien conglutinaret f. c^onjungeret^ denn eigentlicli 

;*!utel diefs Wort, wie 6a% ngosT^oll^p der Griechen, Etwat 

'SiDirjenleimen; also bildlich festknüpfen..—« videtU für; hie- 

t Kab* ich efuch nun den wahren Ursprung der Freundschaft 

'r Augen gelebt. ::t- ad hate anstatt contra haec» wofür Andere 

'^nic ^Dz fehlerhaft lesen, vu/tij absolut, wegen dös ausgelas- 

'en dicere, disputare, denn Äel* Sinn is^J^wenn ihr nicht etwa 

'^H Einiges 'dagegen zu erintierh habt,' denn sonst mUfsten wir 

T diesen etafen Punvt (de briglne amicitiae) uns no6h weiter 

sprechen, ..•♦>' . ■ • ' . - •- . " 

r« vero perge] Nein; »ct^dern fahre du nur fort! -7- -pro hcfCj 
"'j^TOla, dafs FanniuB ilter War, lies-t man auch iin Brutus c: 
-<< 10. — Kteu^ ganz recht! Eiiie^ gewöhnliche Ellipsis bey 

Cap. X. §.33^ quamtfuam dth tfuidtm . . • . dicehat"] da mnft 
■fKdenB freilich gestehen, dafe er behauptete, Nichts scy 
■^- oder da «agte er denn f^reylich ff. So ist das quamquant 
z» fallen, — ad extremum f, finem vitae; Bekanntlich wird das 
"^"utrum Adiectivi loco Sübstantlvi gesetzt. Für permnnere würde 
' '^J^ nach difficilitts da« Verbum activum producere ff. erwartet 
' '^^n; sHeln auch €. il steht.^^ci/« ejt amicitiam manere. Er- 
''^'•Ü findet es defsungeachtet leichter und erträglicher, hier in 

""citia perraanere zu lesen. Da« diem hinter «xtremum vitae 
^^r eben so gut eine Glo««e, wie es viiae scheint zu seynj weil 
«•l ^tremum^ im' Sprachgebrauche «ckon Dasselbige austagt. Auch 
-1^ Mscrpt, führen darauf. Uebrigen« bemerke man , wie prak- 
'=^ch, Wie fruchtbar solche republikanische Staatsmänner, wie 
'ier, von der Freundschaft zu sprechen verstehen. — vel , . . 
'<^ entweder , . • oder,'theils . . theils. — non idem exp^diret 

• n^ue, dafs einmahl .bey irgend einem Gegenstande nicht beyde 
■''eunde ihren Vbrtheil zugleich landen. — hon idem seniirent, 

Vf» Beyde in ihren Meinungen üb6r politische Gegenstände ge- 

;>eUt würen. ^ dioehat, alias ff. das dicebat, eigentliich überflüs- 
''Si urgirt und liwit die Sprache det Leb^iü atch. — alia4 ad^ 
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ie^Gtkie. Atque earum rerum exemplum^ex slmilitufV 
capiebat ineiintis aetatis, quod summj^ puerömm am< 
' -^ V saepe UBa cum praetexta poSeraSfSr^ sm autem ad ad'j 
3i Bceutiam perdusissent, dirimi tarnen interdum content if 
vel uxoriae poiiditibnis vcl commodi alicujus, quod id. 
adipisd utferq^ö^ öön pdsset. Quod si qui longius in. am/' 
tia proTCcti essent, tarnen 'saepe läbefactari, si in honoi 
conteutionem incicUssent: pestem euim majorem esse m 
lam [in] amieitiis, quam in plerisqüe pecuniae cupiditati 
in optimis quibusque honoris certamen et gloriae^ ex q 
inimicitias maximas saepe intor amicissimoa ' exstiUs 
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vetiis rthuSf liald durch erlittendi .Unglück , bald durch das ?< 
xiehmende Alter. Da« letztere ^macht geizig und mürrisch , uii 
folglich zur Freundschaft verstimmt, §• de Senect, c. 5, §• 7« 

c. 18. ^.65, " ' V • . .' ' 

iarum rer. exempl^l . ein ' Bey&piel hiesu, una cum praetext 

d, i. sumta togä^ zugleich ipil dem Knabengewaude» Kioderrock 
^firann die Mannbarkeit anfängt; denn sobald der Knabe unter <) 
Männer einregUtirt war, legte er ^e mit Purpur verbrKm' 
Toga zur Seite > und vertauscMe sie. mit der unverbrämten, Tcj 
pura. S. c. 1 .im Anfangs« Wetze! citirt su dieser Stelle Hör. 

A, P;i66. 167: > 

conversis stuäiis attas animusquB virilis 
quaefii opes et amicitißs^ inservit hoiiori,, 

§, ?ik. jierduxissent erg, amoremoder amores , wo per ducer 
fortsetsen, untferbalten bedeutet. -^ €onkenfione vel uxon . 
« . ; • alicujuSf durch Streitigkeiten, sey es wegen eines Heirat h< 
Vorschlages oder sonstigen Guts^ VortheiU. IJxori« t)onditio i< 
G^leg;enheit zu hei rathen,. eine Partie^ wie Cicero Hkilipp. II, :.- 
alia c'Qnäi%ione,quoesita^ pro Coel'. I5» conditiane^ legere , sich ei:. 
Partie aussuchen; Nepos im Cimoti i, t|. Attic. 12, i, da ein k 
eher Anf.rag unter Bedingungen veartragsmafsi^ pflegte betrieb)' 
2U werden. Ddfshalb be^ Trermung des Verlöbnisses die Pornii! 
cpnditione tuä non utor, ich mag dich nicht haben. -^ quod iden 
was ßpyde zugleich ff. — honorU cenU Wettstreit bey Bewerbui 
um eine Ehrenstelle. — in amiciu wo nach Ciceronischem Sprach 
gebrauchte die Präposition zu fehlen pflegt, die defshalh hier ei: 

feklammert igt, » pecuniae eupid. Geldgier > Geldsucht. Sallu 
estätigt diefs im B. Catil. wt etvaritia , lodern f probitatem cetera 
que artes bonas subvertit: pro his ^uperbiam, crudelitatem > th 
negligere, omnia venalia habere doauit. — honoris certamen, d. 
enibitio, der Wettstreit um Ruhm und Ehre. S^ de Offic. l, : 
und 6> 8> wo Cicero sagt: Est autem in hac «ontentioxi^e i)\o1> 
•tum, quod in maximis animissplendidissimisque ingeniis plerui: 
que ei^sistunt honoris^ imperii, potentiae, gloriae oupiditates. ^ 
war.es der Fall bey Cäsar und Pompejus, beym Tribunut PleV 
F. Sulpicius u, Q. Pompejus. S, oben c. i. §. <i. ^Treffend drüc! 
•ich Sallust am angeführten Orte, darüber so aus: ambitim mult«! 
snortales falsoa fi^ri subegit; aliud clausumJn pectore, aliu 
promtum in lingua habere: amicitias non ex re sed ex commüj 
«^estimsire magisque vultum quam ingenium'boaum habere» 
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:nia ^etiam dissidia et plerumque jasta nascl, qunm ali- 35 
.1 ab amicis, quo4 rectum non esset, postularetur, ut ^ 
t libidinis miiiistri aut adjutores eSS^nt ad iujuriamr 
od qui recusareytv quajmYishoneste id facerent/ jus ta- 
II aimcitiae 'fl^eroPe afffte?5ntur kb iisJT^quTbus obsequi 
Lient ; illos autem^ui quidvls ab amieö audcreat postu* 
"e, postulatione ip^profiteri, omnia se amici caussa. esse 
rturoa Ebrum ^^amia. inyeieratas non modo familj^ita-* 
^ exstingui solere, sed etiam odia gigni sempitei'na. Haec - 
i multa quasi fata impeqdere amicitiis, ut omnia subter« 
^ere non modo sapientiae, sed etiam feücitatis diceret 
bi viderL / 

7' amicis autem noniiin honesta esse petendo { amicorum caussa non^ * 
Ttiri honesta facienda^ quum fudla sit peccati excusatiOf si amici 
caussa peccaveris» v ' 

XI. Quamobrem id pnmum videamus, si placet, quate'- 3ß 
'S amor in amicitia progredi deheat? Num, si Coriola- 



•§. 56. dissidüi] Trennungen [ursprünglich der Cörper, das 
rnsitsen TOU Jßinandery dissidere, ala Zeichen der Disharmonie 

StaatMachen ffl], Uneinigkeiten. — Quod ^ui secus. Man 
ersehe nicht den Gon}unctiv in der Oratio tobliqua.- Vergl. de 
Hc.3, 10. — postularty zumuthen, fordern, — inveteratasy *Freund- 
haften, die lange gedauert und dadurch viele* Festigkeit bekom- 
.-n habei>; lange bestandene» eingealterte^ tief ein- 
r- wurzelte Freundschaften. So ad Divers. III ^ 9, 12. invete- 
•Vd amicitia. Philipp. V, 11. malum i&veteratum. Nepos im 

imenea 8> 2« licentia « inveterata und daselbst auch gloria. Zu 

Ichen.Subjecten paust diefs Prädicat; durchaus aber nicht zxx 
Merela^ ienn eine noct.so vieljährig wiederholte Klage ist doch 
:.mcr nur momentan, und darum die Lesart inveerrata verwerf- 
.ch, indem. das in dem Tropus liegende Bild der Beständigkeit 
• if stetige Gegenstände zurückweiset^ z. B.'vina inveterata (Plin. 
.:. D. XI V, a.),' conglutiDatiöhcm inveteratam, wlte de Senect. c. 
ij. §», 7a, wo inveterata dem reoens entgegengesetzt wird. 

ita multa'] „so gar viele Gefahren schwebten wie den Uii- 
'-ri^anv drohende Verhängnisse über den Freundschaften. <' Ein 

•Id, von dem über dem Haupte hängenden Schwerte entlehnt. 

M'S ita multa^ wie oben c. l. 5". 2. saepe multa. — to omnia sub» 

:<r fuger e . . • • sapientiae . • . Jelicitatis erg. rem sibt videri, ihnen 

Jen SU entgehen y schiene eben so sehr Sache der Weisheit ala 

-5 Glücks »u seyn.'d. i. dazu halte er nicht nur WeisKeit, son- 

. rn auch Glück fu^ nSthig. Ueber diesen Genitivus Subjecti s. 

:»rotefend S. a88. S' *• Z.«a»pt §• 4^8. Schulz §. 7g. 21. ai. 

§• XJ. §. 30. Coriolanus] Q. (CO Marcius Coriolanusy wegen 
- iner bey der Eroberung von Corioli» einer VoUkischen Stadt^ 

Tviesenen Tapferkeit der Goriolaner genannt (S. Livius 2» 

'.. Florus 1, ii> 9.)* drang bey Gelegenheit einer grofsen Korn-^ 

'leuerun^ darauf, dafs man das von Sicilien herbeigeholte Ge« 

reide unter das Volk nicht eher >ertheilexi toUte^ als bis di» 
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nus häbiiit amieos^ ferre contra patriam amia illi cum i 
.riolano debuere? Num YisceUinum amici regnum apper 
37 tem, num Spurium Maelium debuerunt jurare? Ti* qiw 
Gracchum rempublicam Vexantem a Quinto Tuberone 
qualibusque amicls derelictum' vidfbamus. At Cajus B. 
sius Cumauus, hospes familiae vestrae', ScaeTola, quiim 
me, qui äderam Laenati et Rupilio consulibus in comi. 



Aufhebung der demselben neallch sugestAndenezi tribunitia p 
stas von ibm eingewilligt wäre. Die Tribunen klagen den Co • ' 
lan des Hochverraths an. Er wird zum Tode verurtkeUt 20'* 
' u. c.y diese Strafe jedoch zu Landesverweisung gemildert, i 
Verbannte zieht an der Spitze eines Volskiscnen Heers gei: 
Rom oß^ a. u» c, und bedrohet die Thore der Stadt, als ihn j 
Vorstellungen 'tind Tbranen seiher Mutter Veturia *tind Oatt^ 
Volumnia endlich zum Abzüge bewegen ^ worauf er von den hu 
über unzufriedenen Volskern soll getddtet, nach Anderen dadui 
zum Selbstmorde gebracht seyn* 0. unten c. i<2. §• 42. Liivius 
34 bis ko. — dehuertf Waren sie verpflichtet ff.?— Viieeliinu 
Spurius Cassius Viscellinus» d. Oben c. 8* §* 28. *— ' Sp^ Maeli 
S. eben daselbst uhd de Senect. c. 16. §* 66* 

§^ 57. Ti* Gtüechum'\ Tiberius Setnprontus Graeehitt , S' 
lind 2i<5gling der Cornelia, jener l'oohter des älteren Scipio Aii 
kanus, wollte 620 a. u. c. den Zustand der niederen Volksk]a-^ 
namentlich durch bessere Vertheilun? der Staatslbi 
dereiau (legibus agrariis ferendis) erleichtern, die fast a 
Bchlieislich in den Händen der Aristokraten sioh befanden« 
lein es blieb ihm» wie- gewöhnlich den Demagogen , nicht m. 
lichy bey seinen reinen Absichten zu beharren» Als er geir 
die Gesetze die Erneuerun|^ seines Tribunals verlan 
•fiel er 620 a» u* o» als Opfer sexner Entwürfe durch einen t\a 
Anverwandien^^den PubL Gorn. Seipio Nasica. Sein Görper %vj 
in die Tiber geworfen. S. Uvius Epit. I» 68. Vellej, Paterr 
11« 5. Florua JIl, 14. Aurel. Vict. 64. Plutarch in Gracch. 11 
Wetzel im Exourt §. 7. Nr. 4. c •* Q. Tuherone. Quintus • 
lius Tubero> ein Sohn des Q» Ael. Tubero, der ihn mit der Toc 
ter des L. (Aemil.) PauUus Maeedonicus, einer Schwester < 
Jüngern Scijpio Afrikanus, gesengt hatte, war 616 av u. c. QuaM 
ein Sto'i'ker, standhafter Patriot und Qbwohl eben. kein groi^ 
doch nachdrücklicher Gegenredner: des Tiberius Qracchus. S.< 
cero*s Brutus c. 3i, 2. — aequalibusy gleichzeitig y von gleich' 
Alter* — derelictum^ gänzlich verlassen« So verstärkt das de 
der Composition ! 

C. ßlossiuj] aus Cumä, jener (griechischen Colonie in C.^ 
panien. am Meerbusen von .G^eta, gebürtige ein Sto'i'ker und Sei 
ler des Antipaters von Tarsus (s. Plutarch im Leben des I 
Gracch« c. g«)» entflammte ganz vorzüglich als Vertrauter den ' 
berius Gracchus zu seinen politischien Plänen | allein aus Für 
vor angedroheter Untersuchung floh er zum Arisfonikus» n; 
Pergamus in Kleioaiien^ und, als dieser Kronprätendent von « 
Römern besieg war» ermordete er sich selbst > um den Rom 
nicht in die Hände zu fallen. Nach Plutarch am ängef. Ortf 
•20*. that Publius Sdpio Nasica die Fräse an ihn, die Laliut I 
will an ihn gerichtet haben. S« Fr.G. wolfi zu dieser 'S teile..» 
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» f 

'precafuin Teäisset^ hanc, ut sibi igaoscetem^ eanissain af- 
^^bat^ qaod tanti JL Gracchum fecisset, ut, quidquid Üle 
ilet, sibi faciendum putal^t l'um 6gQ : j^Etiamne, inqu«^, 
i to in Capitolium faces ferre vellet?^^ Niunquam, inquit. 
luisset id quidem. „Sed, «i roluissef ?" Paruissem. Vide- 
i>, quain nefaria tox. Et b^i^cle ita fecit rel plUs etiam, 
lam dhdtt non enim parüit ille Ti. Gracchi temeritati, 
»il praeftait; neC/Se comitem illius iiiroris, sed ducem prae- ^ 
)\ut. Itaque hac am^ntia, quaeirtione uoya perterritiis, in ^ 
i'ilam profilgity ad' hostes se' ^ontulit, poienas reipüblicate 
taves ]ustasque persolnt. Nülla est igitur eitcusatiö pec- 
atl, 91 amici caussa pecoaverk? nam^ qütlin coneiliatrix - 
^midtiae yirtutis opinia fuerit, difficile est amicitiam ma^ 
Mtre, a a vittute defeceris. Qüod si rectum statuerimus 38 
^ei concedere amieis^ quidquid yelint, vel impetrare ab iis^ 
uidquid velimus^ perfecta quidehi sapientiasimus, si nihil 



^'fnm. » k • m eoniiliOf der ick als. Ratlipfteger^bey der Untersti- 
iung zugegen war* Die Coüsulen zoj^n den Lälius oft mit ^u 
ilhe naciL Valer» Max» IV, ^^ U -«~ £äen. ei Aup. Konsul, Das 
raren sie 621 a*,a« c. Der Senat hitte iKnezl aufgetragen, gegen 
.1 Theilnehmer an den Planen des Tiberius Gracokus eine Un-'^ 
•tr^ucKung anzustellen* .8* Vellej. Paterc* 2, y, ^ii wo auch falsch 
■vjtilio gelesen wird, und Valer» Majcimus 4:, 7« i» — tanti . • » 
''cissetf er habe so Viel auf Tk Gr. gehalten» lieber diesen Geni* 
uvus Pretii t. Grotefend S; QQO» §> 189* A. Zumpt §k t^iit^^ Schulz 
:t. 79. 27. ~- Etiamntf erg. faciendum putares» — Sed si voluiiset, 
'M Worte des Lalius« Sonst interpungirt man si völuisset: pa^ 
rMtem^ -^ Parttisseni , ichhättegehoreht^ antwortete Bios« 
ti^i. Platarch c. i2o. fügt noch hinzu die Worte: vo^ yd^ Stp 
Tiji^ios tovto yc^ceta^^Pi Bl jui} t& dvf/^ avvi<p6g6v% — ^ auam nefa* 
na vos, was für eine verruchte AeuTserungi ivelch^ ein frevelhaf- 
te» Wort Da« -virar! 

T, Graeehi umeritafiy Cic^ero gibt in mehreren Stellen seine 
Mifsbilligung gegen das "Unternehmen des Tib. Gracchus su er- 
nennen, wie de Offic» I» aa. II9 ia> 21 und 23» Orat. i^ 9. TuscuK 
Qisputt. III, lO» Sk Weisels £ic<surs« §. 7* Nr* 5i a et b. — ^ ad 
^^sUi Aomänorttm* Hier wird der eben schon erwähnte Aristo- 
hikof verstanden y der als ein natürlicher SoUn von Attalus III* 
da* ?on diesem an Rom vermachte Pergametiische Reich «ich an-' 
laalite; nach dessen Besiegung jedoch i5o vor Chr. dasselbe, ei n- 
??Qommen und unter dem Namen Asien zur Provinz gemacht 
ward. Der Plural ist sehr gewühlt gebraucht , um zugleich den 
gansen Anhang dea Aristonikus zu bezeichnen* 
I guttut . • k fdrtutis cpinio fuerit'] u e« quum alterum ^uendam 
^icum tibi eonoiÜaveris > quia eximi& illum virtute praeditum 
e»e opinatud füera». Vgl. c. n. §* ^9 ^^d über die Sache selbst 
ienophons "Memor. Äj 6» U» W e t z e h 

$• S8* vel • k vet} theils» theils. ^ Sinn; Gestehen wir den 

freunden das Itocht zu, sich alle ihre %Vunsche gegenseitig zu 

'^^r\men; 10 mäftten »ie vollkommene Weisheit beatzen , wenn. 



* ' 
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hubeat res vitii: «ed loquimnr de iis amick, qui ante oi 
los sunt, quos vidimus aut de quibus memoriam accepi« 
^ aut quos novit vlta cpuuiiunis. Ex hoc numerö nobis ext 
pla sumeuda sunt, et eprum qu^'dem maxime, qui ad i 
Sg pientiam proxime afcedunt* Videmus Papum Aemili um 
Luscinio familiärem fuisse — sie ^ patrlbus aceepünus • 
bis uua'consules et coUegas in censura^ tum et cum iis 
inter se eoiyunctissimos fuisse M'. Curlum et Tl. Coruuc 
nium memoriae proditum est. Igitur ne suspicari quid 
possumus, quemquam horum ab amico quippiam contendi^ i 



die Sache untcli'adlich und un0ti**äflich «eyn sollte. Ueber den n. 
einem Adjectivo verbundenen AMativus Praedioati beym Ver 
Bubstantivo, wie hier mit perfecta .sapientia aimus der^ Fall lit, 
Grotefend S. «286. §• 18Ö. Äumpt $. (171. Schulz J. 70." ft«*. I 
gewöhnliche Lesart perf. quid.' xi sap« aimus^ nihil hao. res xi\ 

^miMällt, weil Vorder- und Nachsatz dann durch dieselbe Cc 
junctio conditionalis angeknüpft ist. — de quih» memor. aceep, wi 
wir sie aus der Geschichte kennen. Memoria , die Gedacht nii 
kraft, als Ursache für die Wirkun^^ metonymisch gesetzt» bedn: 
tet hier Nachrichten, Ereähiun^en, Geschichte, — r- 
« '. . proxime accedunt^ die dem Ziele der Weisheit am Nächst • 

■stehen. Unter Weisheit wird hier diö vollkommene 9 absolut 
Weisheit der Sto'i'ker angedeutet. Vgl. c. 5. <^. 18» und in die 
aem Capitel den Anfang des §. 58* . 

§» 5g* Videntd'] scimus — Papum nicht Paulum. Dieser Papu 
Aemilius war mit Cajus ^abricius Luscinus 471 u. kjB a» u. c. i 

> Rom Consul^ und 478 cufi^^eich mit ihm Gensor; wo sie denn ei 
nen Gonsularen P. Cornelius Kufus aus dem Senate wiesen , wct 
er gegen, die Luxus^eietze 10 Pfund verarbeiteten Silbers in ff. 
nein hause hatte, b. Valer» Maxim. 2. 9» 4. Vom G. Luscini«j^ 
Fabricius, s. «u de Senect. o. ö. §. 15. — Jlf. Cur, et TL CoruK.\ 
S. 2u de Söaect. c« 6. §* i5^ *^ contendissey Etwas gefördert, set^ 
nem Freunde Etwas zu^emuthet habe. Denn contendere mit d^n 
Accusativ des Objeots ist im Giceronischen Sprachgebrauche s-< 
viel alt sich bemühen, von Jemanden Etwas zu erlangen; Etwj 

-durch Bitten und Vorstellungen erringen, begehren. 00 im Bru'. 
lt|. a te contendo; ad Divers. V, iii. 6. 6, rogando cqnt, ff. — cön- 




sich Die rsvorausnsetzen. So absolut gesetzt findet sich qui . 
attinuit in.de Finib. d, ^^2. Verrin. 5 9 66. und ne^ue atUnet in d» 
Offic. 1,51. — li contendUset ergSn^e amious ah his, •-^ ^anctissimt, 
viel zu gewissenhaft. — nefasf von fari, wie jus von lubere, be- 
deutet }ede Verletzung göttlicher, also auch naturlicher Pflichten, 
daher unerlaubt, frevelhaft, ff ottlos. — ,At vero^ un'\ 
doch in Wahrheit, wirklich, wahrlich doch. — sequeK f. Tiberii 
Gracchi consilium, partes seq., nahmen Antheil an seiner Parthev, 
hingen seinen Entwürfen au, hielten es inif ihm. — C. CaTh<^ 
Cajus Paplrius Garbo, ein grofser Hedner, aber von etveydeutigeai 
Charaktec und Anhänger des Tiberitti Gracchiu. Als Volkftnbun 

iiii 
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>d contra fidem, contra jusjurändum, contra re^ipublicaiii 
1 1. • Nam hoc quidem in talibus Tiris quid attinet dicere 
conteiidisse%yunpetratunim non fuisse: quum ilH sanctis- 
m viri fiierinf) ^que autem nefas sit tale aliquid facere 
Mvm c^ rogare? At vero Ti. GraccJhum sequebantur 

J» 622 a. 11. c» erregte er durch seine vielen Jeremiaden über " 
berhiB Scliicksal groue Unruhen/ setzte die Ux tabellaria (dafs 
m anstatt des mündlichen Abstimmen» sein Votum auf ein Tä'felchen 
iireiben solle) mit Rednergewalt dufch und that auch den Vor- 
iilag zur Erneuerung der Tribunen, Im J. 633 Consul trat er 
Z^n seine bisherigen Grundsätze als Vertheidiger des vorjahri- 
iu ConsuU Opimius auf, der doch seinen Freund Ca jus Gracch.* 
ktte erschlagen lassen« Im Verdacht^ als habe er an der Ermor«. 
rag de» Scipio Afrikanus Theil genomiiien, und vom Redner C. 
f'aMus wegen seines Tribunats angeklagt tödtete er sich, man 
^t, mit Spanischen Fliegen. S. Wetzel zu 0/ 5. am Ende. — - 
Cato, der Enkel des 'altern M. Cato Censorius, dessen Sohn ihtt 
it der Tertia, der Tochter des PauUus Macedonicus und Schwe« 
sr de» jungem Afnl|:anus, gezeugt hatte, wurde 627 a. .u, c*r 
»Ikstrihun, 630 Consul, als solcher Ton den Thraciern geschla- 
2 , und im folgenden Jahre des Unterschleif* wegen angeklagt, 
•rauf er nach Tarraco in Spaniefh auswanderte, — Cajut fraUr^ * 
. UB Gracchus , ein noch feurigerer Kopf und grÖfserer Volks« 
•iaer als sein firuder Tiberius, kehrte mit dem Vorsätze, in des^ 
It Fufsstapfen zu treten, aus Spanien zurück,* wo er vor Nu« ^ 
nntia focht , wahrend sein Bruder die leges agrarias vorftchluff. 
:. dem Jahre, worein dieses Gesprach verlegt Wird» war er einer 
•r Triumviri, welche die Ackervertheilung ausfuhren sollten« 
:• den Jahren $3o bis 6S2 a. u. c. ia3 bis 121 vor Ghr« erneuerte 
A schärfte er das agrarische Gesets und vergröfserte durch 
Mie demaj^gischen Künste die Gehrungen so sehV, dafs sie nicht 
lofs für die Aristokratie, sondern auch für den Staat höchst ge<« 
briich Wurden. So schuf er den Ritterstand zu einem polui-« 
:heii Corps aU Gegengewicht gegen den Senat um, und über«« 
^1^ fenem die diesem entrissenen judicia, leitete die Getreide*' 
jftheilungen an das arme Volk ein, schlug vor, an die Italischen 
ilkerschaften das Bürgerrecht zu ertheilen. Da erhoben sich 
^e geängstigten und erbitterten Patricier unter Anföhrung des 
'onsuls Opimius ^egen- ihn zu einem Aufstande, bey welchem er 
i^H, um nicht m dessen Hände zu fallen, von seinem Sklaven 
^iIostratus im Haine der Furien tödten liefs 121 vor Chr. S^ 
ivius Epit. 60. 61. Vellej* Paterc. ft, 7. Plutarch. in Gracch. 
lor. S» i5« AureL Vict. c. 65. Ven diesem Jahre, wo der Dis- 
•urs vom Lälius soll gehalten seyn, nämlich 6<24t a« u. c, nach 
\t Ermordung seines Bruders Tiberius, hatte er jedoch sich eine 
^eitlang f ruhig verhalten, als wollte er an StaatsgesthHften gar 
t%inen Antheil nehm^« Darauf bes^teht sich hier minime^ ^^^ Att 
'«als der ü-nbedjfrutendste Anhänger, und auf die folgen- \^^ 
'••''i Zeiten das nunc aeerrirntj jetzt der hitzigste. Da 
■'iTiebatur damit zu verbinden ist, so verlangt diefs \^rbum ein 
'^''verbiüm, und nicht Gruters tninimus. In der Erfurdt. Hand* 
-tirtft wird XU minime noch aoer hinzugefügt 9 wie man auch 
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C. Carbo, Cl Cato,.minime timc quidem Ctyua frater^ sä 
idem acerrim^s! ' ^ • 

4(^ Cap. Xlt Haec igitur lex in amicityusauciatur, 

neque rogemus res turpes nee faciamus^rogati, Tur| 
enim excusatio est et minime accipienda quum iu cet<n 
peccatis, tum si quis contra rempublieam.se amici cau^ 
fecisse fateatur. Etisnim- eo loco, Fänni et' Scaevola, Iota 
sumus, ut nos longe prospioere oporteat futuros casus r. 
publicae. Defleidt enim jam> aliquäntulum de spatio curric 

4i loque consuetudo majorum. Ti. Gracchus regnun^ occupin 
conatus est^^vel regnavit is quidem paucos menses. Ati 



aoerrimut ntchHer liea'ty' wobey fticb in der Vulgata dmm 'Wbr 
chen hostis einfindet. 

Cap» XII. §• ^tO. minime accipienda ] ^ans nnznlUssi; 
unffültige Entechnldi^ng, wenn ^an hey sonstigen Verg^eliM 

fen oder De ton der f bey Staatsverbrechen vorgeben v^ill, fT< 
abe' eines Freundes wegen' so gehandelt. Es ist bekannt , H 
das vorangehende quum auf Etwas allgemeines^ das nachge«ef - 
tum auf Etwas besondere» lieh bezieht. - \S[as die Sache hetri^ 
«o vergl. de Offic. S* lO) 8« nnd i, 17. reit>ublicae enim comm«^ 
omnibu» ceteris sunt anteponenda. — eo loco • . . locati jum 
vrir befinden uns in einer solchen Lage, dafs es unsere Pflicht . 
' ff, *— longe prospiceref vott Ferne her, weit hinaus zu schauen a 
ff. -i Deflexit eriini^ dehn abgewichen ist vom Gleise und von A 
Bahn ff« Ein von der Rennbahn* entlehnter Trojpus. Nach ^b 
^erstÖhrnng von Numantia und Karthago und Unterwerfung \' 
M^eedonien und Griechenland nahm mit dem Wachsthume <^ 
Wohlstandes die Verschlimmerung der Sitten bey den Römi \ 
su; Lu3tus lind Bestechlichkeit trat ein; die krie^rische Di«- 1 
plin verfiel 5 die Tapferkeit und Thatkraft verschwand mit t'.i 
Nebenbuhlern. Schrecklicher noch stieg das Uebel, seit A^i< 
f Schatze nach Rom einströmten, und mit ihnen, Asiatische l>»«t 

Der Reicfathum und das Talent verlernte die Vaterlandsliebe 1 
Gesetzlichkeit; an die Sp)t7> des' Staats auf jedem Wege li 
empor zu arbeiten, der Erste zu werden, schien nicht mehr st' 
lieh kn seyn.- Die Bürgerkriege droheten den Ausbruch. Df 
rafst. Cicero den L'dlius hier ahnen y £u dessen Zeiten das Sittt 
verderbnifs eigentlich erst aufzukeinien begann» 

^»41« Tib, öraccK * . . » c^t] Man beschuldigte ihn wen« 

fttens dessen und P* Scipio Nasica tödtete ihn defshalb» Vgl. Fl 1 

in, \k» 5. Vellei Paterct I{, 2, cz* — post morU secutif die n^^ 

nach dem Tode ihm anhängenden Freunde ff. — in FubL Scipi^ 

Der ist Publius Scipio Nasica, Serapio« Er hatte sich durch f.| 

nen ganz besondern Antheil an der Ermordung des Tiberius Gr.| 

^^ ^chus den Unwillen des Volks in dem Grade zugezogen y dafs » 

^^/ Senat ihn unter einem scheinbaren Vorwande 621 a. u« c. na 

^^' Asien wegschicken mufste» obgleich er als Pontifex Maximum 

gi^ntlith tn Italien bleibenden Sitz hatte. Er starb jedoch U 

nach seiner Ankunft in Pergamus^ vor Kummer über sein ExJ 

S« PlaUrcb in Ti« Gracch« c* di« Valer4 Maxiin. 6> 5> 2« «-- ej 
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id simile populus Romaiius audierat aut viderat? Hiiiid 
[Am post mortem secuti amici et propinqui quid iit Pu- 
ium Seipionem efifeceHnt, sine lacrjniis iioii queo dicere, 
tun Carbonein^ quoquoiuodo poiuimus^ propter recentem 
nenam Ti. (Srat^öhi sustuiuinms. De C. Gracchi auteni 
't^unatu quid exspBCteiii^ non Übet augürari: serpit deinde 
S) quae procliFiits ad perniciej^, quuijä seniel coepit la- 



JmH. 



yitf ausricliten ^ ydrUbeh. — • Catbchtriif wovon zu c* n ä*^ 30. 
«> NöthJge beygfebracht iit. Das Bestreben det Volkrtribqhen 
ur VergröRepung ihrer Mackt, die «ie durch GrAcchus einma&l 
Uten kennen lernen > War immer mehr hervorgfetreten. Nicht 
«^.nug» dafa aife 1^0 VOf Chr* SitJB und Stimhie im Senate ^rhiel^ 
£i\, woUte Carbo äueh die Ernieli^rung ihrer Würde gesetzlich 
nachen. Darob, eiüfe feht-ertvölle Entfernung der Häupter de^ 
/olkspartkie kam mah indiefs dem Ausbrüche neuer Uni'uheii 1 
loch auf einige Jahre ztivör^ Müthigfeh Widerstand dein Carbo 
n leistet! wagte der Senat nibht> weil da» Volk weg-eh der ebeii 
;eicheiiencti Ermordung des Tibetius (pröph recefati pöen.) hocK 
■1 erbittert war, — susÜHuifHui ^ wir haben ihn göduldet d. i 
;^scKoTit& — JD« d. Gräcch. nui tributiaiü, in dem J. Roma Ö24* 
:. w^elcKeiii dieser t)iscour6 vom Lalius sollte gehalten seyn fa' 
Jen c. 1 und 2i)* balte Cajüt Gracchus als Commisfidir bey de^ 
fip.ckerVfertbeiluiig (triümvir «gri» dividündis) schon vielen Lärni 
L?maclit; Scipiö Afrikanüs waf» sogür über die Seitfe i^ebracht* 
-nd xwaf aas Furcht > er ml5chte vom $ehate zuih Dictatör er^ /ßjK 
linnt weirdeni Lälius -deutet detshälb ahnend daraufhin Was' 
»r vom <;. Graöchüa futfehtej Sofern er übet kuri wirklich das 
Trtbunat erhallen sollte; was denn aufch 63ö und wieder 632 ffe- 
»chaK. -^ augutafi^ Weissagen y eigentlich aus dem Vogelfluee -T 
urjiit^ grfetft weiter um sich. Serpere {Sgnuv) kriechen, schlei- 
chen, wie die Schlahge, Wird bildlich gebraucht statt unver- 
merkt »ich weiter Verbreiten, überhand nehmehl 
einschleichen, und das vom -Gerücbt, vofa Krankheit^ Pest 
ledem XJebel, wie hier res (»0 eitie Sabhe^ sO ein Din«*) im All- 
cemeinen Und unb^stiitimt mit Vielet* Feinheit und Be^Utsanikeit 

indeutet. tnhitufy wa», bat es einmahl angefangen^ immer ra- 

•cher Äum allgemeinen Verderben daher schiefst, ausschlaft, aüsl 
fällt. In /oft£ liegt wiedei^ dieselbe Metajpher, vOn herschief sen- 
den Schlatigen> andHh^endefa Wassern, FUmmen entlehnt, die 
flöfzUcb und überraschend Gefahr brirtgen. So ignis'lapsus iii 
rorlicus bey Tacit. Histon III > 71* Man büte sfch daher diesem 
Zieitworte hier diö Bedeutung Von hineingerathen^ sich 
xum Verderben hihneigen, dem Abgrunde nähern 
«riter« alegen. Es Warnt Schon davor das beygesetzte ptöclwius 
abschüssiger, d. ii läit wacbsendel* Geschwindigkeit j immer 
rascher, gleich fallenden Wassern ff, Problive tabi gebraucht Cic. 
in Tusc. I)ispütt* k ^ ig. per proctive delahi Apulej. Met. VI, ant! 
' med. pa 175. EA* Eitm Ueberdiefs ist res hier nicht das Verder- 
ben erleidetide» sondern Verderben bringendls Din^. deinde ent- 
weder nachher oder ticbtigör ih Eitaem weg, iinmer'wei- 
ter; also mit deinfceps (i^tTjs) vertauscht, Was auch wol damit 
verknüpft wird, deinde deinceps, wie de Legg^ tfl. 2^ int. Divers. 
h 30« eJttri -^ ut tahgUaj Ihr seht ^ War fUr Uaheil tohon üriiher 
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Mtur. . Tidetis iu tabella jam ante quanta facto sit labet 
primo Gabioia lege, biennio autem post Cassia. Viden 
jam ' videor popi^Ium a senatu disjunctum , multitudiDisq« 
arbitrio res maximas agi. Flures enim' discent, quemadm» 
4a dum haec fiant, quam quemadmodum bis resistatur. Quoh 
' sum haec? quia sine sociis nemo quidquam tale coiB^iir 
Praecipiendum est igitur bonis,. ut, 31 in ejusmodi amici{ 
tias ignari casu aliquo inciderini^ ne existiment ita ^e alll 



in ^em Tafelgesetze unserm Staate zugefölirt ist. Aulua Gabiniui 
ein Mann von gewöhnlicher Herkunft» «etste all Volkatribun 61« 
a. ti. c. die Bill durch i{Gabiniam legem) y dafs man bey den Ma- 
gittratswahlen (in magistratibus creandis» in con^itiis) seine Silm- 
zne schriftlich auf einem T'afelchen (non voce, sed per tabelUs) 
. abgeben sollte; wodurch den Bestechungen viel verstecKterer Spiel- 
raui^ gelassen wurde. S. Cicero de Le^g. 111, i5 und i6* Zwer 
Jahre nachher, also 616, dehnte Diefs der Volkstribun Li. Cas^ius 
liOnginus auch auf die Volksgerichte, mit Ausnahme des Gerichti 
über Hochver^ath, aus (^Cassia lege). Es heifst in dieser Bill: ta- 
bellae non in comitiis solum» sed in quibuscuhque caussis publlcii 
' aut criminibus publicis adhib^antur^ praeterquam in iudicio -per- 
duellibnis. Vgl. Brutus c. 75. Schon 6^6 ward jedoch durch du 
Cölische Gesetz auch das Judicium! perduellionis mit eingesoblof- 
•en, wie bereits 622 das Abstimmen mit Täfelchen bey Abfassung 
von Gesetzen durch di^ lex Papiria verordnet war. Uebri^m 
.preiset Cicero Agr. 1, 2. die lex Gabinia mit dei^ Worten, legem, 
vendicem tacitae libertatis. — lahes, ider Sturz, Fall unter dem- 
selben Bilde für Verderben, Unheil, sensu transitivo, wie 
in VirgiU Aen. II, 97. prima labes mali; da es sensu proprio vom 
Fällen des Regens, voni Erdbeben u. s. w. gebräuchlich ist. — 
disjunctum y getrennt; ein metaphorischer Ausdruck, eigentlich 
hergenommen von^ auseinandergespanntem Zugvieh, da es wahr 
bleibt: wenn beide sich' bemüh'n, so läfst sich's bes- 
ser zieh'n. Früher durfte man dem Volke Nichts vortragen, 
was nicht vorher vom Senate approbirt war. — agi, verhandelt, 
betrieben werden. — Flures tißim discjent. Simile est illis Hora- 
tianis peecare docentihus historiis* Ernesti. Sinn: denn Mehrere 
werden lernen,^ wie man dergleichen Dinge anzufangen habe, 
d. i. böse Bejspiele nachahme, als wie man ihnen widerstehen 
müsse. Es werden mehrere unruhige Tribuni Plebis auftreten^ 
als tapfere Senatoren ihnen entgegen Kämpfen« 

j*. 42. inciderint] hineingerathen $ eigentlich von SchlIngeDf 
vom Hinterhalt, von Gefahren, im Kriege ff. mit dem Begriff des 
Unerwarteten und der Unvorsichtigkeit verbunden. — ut ... . nf. 
S. Grotefend S. 378. §• ^58. Anm. 1 u. aj dann S. /iSÖ. §* 272. b. 
.Zumpt §. 347* Anmerk. Schulz ^. io5. 61. — alligatasy so ge- 
bunden, gefesselt. Das Verbura alligare von ad und ligare' (iv^o<Jt 
Xvyogj Bandweide) bezeichnet ursprünglich das Anbinden z. B* 
der Bäume^ WeinstÖcke ff, und wird dann bildlich auf mensch* 
^üche Verbindungen übertragen. So auf die Ehe: miptiia alliga- 
ttts sagt Cicero pro Cluent. 6*. — magna alitfua re^in remp,^ d. i. 
wann sie sich eines grofseh Verbrechens gegen die Wohlfahrt 
des ^taat» schuldig machen, Ficearc in aliqua re^ auch mit bloi- 
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los 9 ut ab amieis magna aliqua re in rempublieam pec- 
utibus nen discedant: improbis autem poena statuenda 
l; nee vero minor iis, qui secuti enint altenim, quam 
, qui ipEi fuerint impietaüs duces. Quis clarior in Grae- 
aThemistoele? quiB potentior? qui, quum imperator hello 
f'nico seiTitute Graeciäm liberasset propterque inndiam 
essilium expulsus esset, ingratae patriae injuriam non 
iit (y quam ferre debuit). Fecit idem, quod XX annis 
ite apiid nos fecerat Coriolanus. His adjutor contra pa^ 

tn Ablativ aliqua ra oder mit de re und peccare aliquid, es 
orin TerB^nen; aber- wogegen mit in oder erga ^liquöm» 

aliquo. Daher die Lesart des Lambinus: in magnam aliquam 
rn pMieamf d« i. nach Sckeller: contra magnum aliquod reipu^ 
icae commodum -nickt so gans verwerflich scheint; sumahl da 

in rempublieam wiederkehrt unli rem publicam durch Abbre- ^ 
atur des Vorhergehenden entstanden zu seyn scheint. Der Herr 
TPns. io den Heidelb. Ann. am angef. Orte glaubt, Cicero habe 
igna aUqua in Tt geschrieben y da so publica aus dem folg. p als 
lojse leicht ent&tehen konnte. — discedant, sich absondern, tfen- 
::., sie verlassen» relinquere, deserere. — • improhis^ den Gottlo« 
., die ihre Unverschämtheit in Forderungen und AnmaaXsungen 
iiisichtlich des Staats übertreiben, impiis. — > s€cuti eruntf die 
:m Beyspiele eines Anderen werden oder sollten gefolset seyn. 

ber diefs Präteritum in Futuro Tempore t. Grotefend S. ii4. 

70. 3« b. -— impietaüs erg. in patriam duces, welche im Frevel 
7en das Vaterland werden vorangegangen, die Rädelsführer da« 
^ri gewesen teyn, qui in rempublieam, omnium civium matrem, 
'ccarunt. — ipsi, s« t. als die eigentlichen, mit Nachdruck 
-;eselzt, zur Bezeichnung der Hauptpersonen, — Quis clarior . • . 
lemistocle* Themistokles , des NikoKles oder vielmehr Neokles 
'ha, ein Athener, bey aller Intrigue und Eigennützigkeit ein 
Einsender Staatsmann und Feldherr, College des redlichen Ari- 
'des von ikgi bis ^f) vor Chr. , mit welchem er Athens Macht 
'^ndete, Sieger über die Perser bey Salamis am 23. Sept. Igo, 

u. c. &74., Wiederaufbauer und Befeetiger Athens 4789 Begrün* 

r des Hafens Piräus k77» brachte Athen an die Spitze_von Grie- 
i^'nUnd, ward ledoch durch Spartanische Ränke in Pausanias 

liicksal verwickelt, durch den Ostracismus 471 vor Chr. a53 
• Q* c. aus Athen verbannt und wegen weiterer Verfolgung zur 
l licht nach Persien >66 genöthigt, wo ihm Artazerxes cue Städte 
^JOD, Lampsakuf und Magnesia schenkte, er sich aber selbst 
'r:;iftete3 obwohl die Geschichtschreiber über die Art seines 
«..des nicht einig sind. S. Cornel. Nep. in vita Themist.; Cicero 
^Cadem. <», 1. Tuscul. Disputt. 1, 4k6. Brut. 10,. 8 bis g. — ingra" 
it p. inj. n. tuh' S, Valer. Max. 6 , 3. extr. 5. Ferre , ertragen, 
Icrschmera^en« — ^uam Jtrre deK Diese Worte sind Einschiebsel. 
■* fecerat Coriolan, S. zu o. 11, im Anfange. Oa Gorlolaji a65 
k u. c. oder kgi vor Chr.- und Themistokles sgS a. u« c. oder 471 
'^r Chr. aus ihrem Vaterlande verbannt sind; so ergibt sich dar- 
v^» der Unterschied von ao Jal^ren zwischen der Verbannung 
■^yder Männer. S« über Goriolan Livius 2, 55, 6« und <2, ko. 
*- tfif • • . inventus a^t, für sie fand sich, d. i. trat auf« Die 
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triam invenfus est nemo: itaque mortem sibi nteraue 

42i sciTit. Quare talis improbo^um coDsensio non modo 

satione aipicitiae tegenda non est^^ sed potiüs omni su 

cip yindicanda, ut ne quis sibi concessum putet, ami 

Tel bellum patriae inferentem sequi. Qupd quidem, ut 

cöepit Ire, naud scio^ an aliquando futurum sit: mihi 

tem non minori curae est, qualis respublica post mo 

meam futura sit, quapi qualls hodie sit. 

44 Cap. -Xltl. Haec igitur prima lex amicitiae, ut i 

, imiicis nonesta petamus^ a^icQrum caussa honesta faciama 

ne exspectemus quidem, dum rogemür^ stiälium semper a 

sif^ cunetatio absit; consilium vero dare gaudeämus libc^ 

Plurlmuni in amieitia amioorupi bene suadentium val" 

auetoritas, eaque et adhibeatur ad mpnendum non m 

Ur§ache, w^nim beyd^ Heiden sieb t^dteteny war schon dannlj 
^ans verschieden angegeben, wie auch ihre Todesart. S. Gicd 
im Brut. c. II. Liv. Qy 40. Coroel. im Themist, c. lO, ifc u. 5. 
$• 45. tegenda] maiK soll sie nicht decken (axiyeiv^ » d. i. 
Schutz nehmen, beschönigen, bemänteln. So drückt das Partie 
pium Futuri Passiri auf duf, da, dum aus, dafs Etwas ^scheh< 
könne, solle, dürfe. S. Grotefend S. 35'i. §^ 229. Anmerk. 3. ui 
§.' 15<2. Anm.- i. Zumpt §. 63 1 u. 6<ii. Schule j^. €jjd. E. i4. • 
omni suppl, vihdic. Etwas auf das Strengste ahnden, jihi conce 
sum, sich verstatt<>t d* i. erlaubt. Sinn: damit Niemand alck fi 
berechtigt halte £F. — vel, selbst dann. ^ inUfentem^ quum int 
rat. Particip. Constructioni. Bellum alicui inferre, Jemandc 
n>it Krieg überziehen.^ — ut res cqevit ire, wie einmahl die La^ 
. der Sache den Gang eingeschlagen hat, d. i. nach dem einmal 
begonnenen jetzigen Gange der Dinge« Schon oben ^.41. quu\ 
« semel coepit lenkte er hierauf ein. Raud tcio an für forsitan, wo 

— mihi . . • curae est, mir liegt am Herzen, S. Grotefend S. !o 
§• i()8* B. über den doppelten i)ativ beym Verbo sum, 

Gap. XIII. .§. litt, petßmus . . • faeiamusi XTeber das Deutsch 
in an, was hiei^ durch die erste Person Pluralis ausgedrückt i* 
i. Grotefend S. &54. §. i52. und daselbst die Anmerkungen , l- 
sonders Anmerk. k. Zumpt §. 38i. Schul« (jT. 96. 8. 9. 10. it. ! 
Die erste ist hier gewählt, weil man sich nicht aasschlief5( 
kann, nee exsp. quid, lieber nee s. de Sepect. o. 9. im Anfang 

— dum, so lange bis, mit dem Subjunct. S. Grotefend S. 562. 
a55. Zumpt §, 575. Schulz §. 85. 53. — Studium, Diensteifer. • 
^audeam, libere, Rath ertheile man mit Freuden, gerne unjd frf 
müthig, d. i. offen, ohne. Furcht und Verstellung. Gaudere, seii 
Freude woran haben,^ sich woraa ergötzen, als Umschreibung fi 
libenter et cum gaudio consilium de mus gesetzt , regirt hier, t 
der Grieche xc^/Qo/mai mit dem Participio verbinden würde ^ ein» 
Infinitivus als ein Substantivun^ yerbale im Ablativ (tg? ciare, ] 
ertbeilen), welches die Rection seinös Verb! behält und also d» 
Accusativ. consilia regirt. S. Grotefend S. 598. S- 2^8. So sa 
Horat. Sat. II, 8, 62. ut semper gaudes (zal*) illudere rebus hum 
pis! Gernhard emendirt aus einer Handsc&r. audeamus. — auct 
ritasf dasselbe schreibt Cicerp yor de Offio« i, 1, 17 und 26. — 
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mie, 8ed etiain acriter,, si res postulabit^ et adhibitae 

u:ealur. 

im de amieüiae eonträhenäae et colenäat 'modo et ratione non ^ii« 
iitndi sunt tjfuidam philosophi pravas opiniones foventeSf quif- 
^uanta inde in nos redandet voluppßs, nee cognitum habtmtf nea 
ientiuntf adeo, ut stult'a sit et perversa illorum ratio ^ qui quae^ 
vis alia quam fidos certosque amicos sibi velin/t parare. Ita 
caussa amieitiae contra quorundnm argutias geritur a, c« 15 — 16* 

Nam quibusdam, quos audio sapientes habitos in Grae- 4& 
ia, placuisse opiaor mlrabilia quaedam : — ; sed nihil est, 
uod Uli non persequahtur argutius -r- partim fugie^idas, 
!>äe nimias amicitiaSy ne necesse sit unum ßollicitum esse^ 
ro pluribus;^ satis superque esse suarum cuique verum; 
ilieiüs nimis implicari molestum. esse : commodissimum esse,. 
^uam laxissimas hahenas habere amieitiae, qucts vel äddu' 

— m : . ''-■■'■ ' ■ I .11, - , , , I ■ t ■ . I _ I M ■ . N 

f^post.y wenn die Umstände es erfordern, verlangen. — aihibitat 
(iTeat,y und man richte sich auch alidann nach dem zu guten 
[finneraugen benutzten Zureden der Freunde. Denn-.auotorit«t- 
rt hier die mit Ansehen und Gewicht ausgesprochene Willens« 
winung, die gemachte Vorstellung. 

§. kS, placuisje . . mirahilia'] haben, wie ich glaube, seltsame 
piradoze Meinungen oder Einfalle gehabt. Das impersonelle pla- 
ckt) videtur^ dox^t wird, wie bekannt, de'sententiis, placitis phi- 
l^sopWum gebraucht; unter den Philosophen aber in dieser Stelle 
(md die Epikureer^ insbesondere die Phil. v. der Cyrenaischen Sohjile, 
w verstehen; denn Epiker selbst hielt die Freui^dschaft doch we- 
iiigstenB noch fUr ein gutes Mittel zum glücklichen Leben. ^^' 
}irit(f. argutius, nait Spitzfindigkeiten^ Vernünfteleien Etwas .ver- 
^<>lg^n, nicht verschont lassen^ Die andere Lesart suis argutiisp ^ 
«n sich gar nicht- verwerflich, scheint doch eine Erklärung det 



«hwereren argutius zu seyn. — partim, welchem nachher inTAn« 
jao^e des §. \^Q, alios entspricht, steht hier für alii oder umge« 
Hrt, jvie Cornel. Nep. Attic. 7, a "und Pel. l, *., da entweder 
*iu mit alioB, oder partim mit partim »onst wäre zu verbinden 
gewesen. Auch im Sallust. Jug. <2i (24) folgt auf partim alii und 
"^ Cic. de Nat, deor. l, 37- auf aliae partim ff. S. Grotef. Ö. «246. 
V.' 161. II. Zumpt j*. 271* Sinn: zum Theil sagen sie, dafs 
K Wo also aus dem vorigen placuisse oder persequuntur der Be- 
fnff iitunt herzunehmen ist, wovon dann der folgende Accusat. 
^•In&uit. abhängt. — satis superque ff. Jeder habe schon mit 
(^men eigenen Angelegenheiten genug zu schaffen. Die Adverbia 
J^r Menge oder Wenigkeit werden mit einem Genitiv, construirt* 
Groiefend S. ago. §. ig6. i.v Z.umpt .§. 432. Schulz §. 79. i3. 
iJer Gedanke hier ist: Jeder hat schon seine Noth für sich, quis- , . , 
<]^e rerum suarum satagit. ^ Das sibi hinter esse i%% als unlatei- *^ ' 
^ii«h mit Recht gestrichen. — alienis implicari, sich in fremde 
|*^achen mischen y verwickeln. — laxissim, haben, hob», die Zügel 
J» «cKlaff als möglich, d. i. so frey als möglich Jn -den Händen • 
: ^>lten , quas für ut eas vel adducas ff. Adducere hob, ^ die Zügel 
! '»»«ehen, welchem remiture, nachlassen, entgegen steht. — caput, 
^^u der Kopf der wichtigste Theil des Görpers ist, hier bildlich 



*•» ä» « 



60 



m. TütLII C1CER0NJ8 



cas, guum vetis., vel remittas^; caput enim esse ad heah 
vivendum securitatem, tjua frui non possit animus, si tarn 

46 quam parturiät unus pro pluribus. Afios autem diceit 
^unt miilto etiam iahmnaoius — quem locmn breviter per 
«trinxi pauIo ante — , praesidii adjumentique» caussa , uoi 

, benerolentiae neque caritatis amicitias' esse expeteodaä 
Itaque, ut quisqiie minfmum fintiitatis habeat minimumqac 
virium, ita amicitias appetere maxime. Ex eo fieri, ut mu: 
lierculae iHagls amieitiamm präesidia quaerant quam jiii 

47 et inopfes quam , opulenti, et calamitosi quaiü beati. O prae 
elaram sapientiam! Solem enim e mundo tollere videntur 
qui amicitiam e vita tollunt: qua nihil a Diis inimartali 
Bus melius habemus, nihil jurundius. Quae est enim ista 
seeüritas? specie qiridem blanda, sed reapse mullis loch 

. repudiaüda.^ Neque enim est consentaneum ullam honestm 



f« Haupt er fprdernifs, Hauptsacliey das Voroehinste« — ^e 
curitatemy animi tranquillitatem, quam amici res turbont) Sorgen 
freiheit. — parturiät, wenn Einer für Mehrere mit BekUinoaer« 
niesen schwanger gehen, d. i. sich ängstigen sollte. Eben «o me- 
taphorisch wird das QÖtveiv (kreifsen) der Griechen ^braucht ia 

> der TOn Wetzel citirten Stelle des Euripides: 

, %o 'önig^ dtao(Sv fiiav (adivetv V'v;i<<?i' » xaXend» ßdgos» 

§• UQ. inhumanius'] noch viel unnatürlichere Behauptnn^n, 

^ die der menschlichen Natur nicht gemSfs, nicht aus ihr genom» 
men sind; wefshalb Cicero im 9. Gap. von solchen Menschen sa|- 
%e, pecudum ritu agere. — loeum, Punkt, Gedanke, Materie, wie 
oft> so Tusc. Disputf. 1, <24. — pauh antt. Das war im 3« CapiteL 
-^ Ueber ut mit folgendem 4ta^ s. Grotefend S. 2(^8. §* i64. I. ^^^ 
Anmerk. i. — ii, <fui putantur, was Grävius und Ernesti noch 
vor Diati lesen, ist als fremdes Einschiebsel schön von Lambiiius 
gestrichen. -«- &«ati, divites, svdaifxovsg ^ die mit einenä guten Da* 
:tjaon oderGeniiis Beglückten, d.i. Begüterten, Reichen, in glück- 
liehen Umständen Befindlichen, wie im Gornel. Nep. AgesiU 8, 3* 
Horat. Carm. 11^ 4, l5. Herodot 1, 52; im Gegensätze von calami- 
%9siy Unglückliche, dereft Glück wie durch Wettersohäden (cala* 
mitas von ^aXdfjiog) zerschlagen ist. Gernhard erklärt diefs SVor( 
durch gui nihil deesae sibi putant, ut Tuscul. III , 17. VereL de 

' Finib. I, 18. 

§. 47« O praech sapient,'] ironice pro: o abjectam illam sa- 
pientiam l — qua . . . nihil melius fF. Ueber diesen Vergleichungs- 
ablativ s. Grotefend j*. 2ig. l. — Das hlandUf kosend, sich ein- 
•ehmeichelnd , ist dem eben so geschmackvoll ausgewählten Tro- 
pus in tq^udiandaf verwerflich, zu verschmähen, vortrefflich ent- 
gegen gesetzt. Repudiare von repudium (die Aufkündigung der 
» % Xiebe zwischen Eheleuten) eigentlich vcrsfolken; dann auröck- 
**''^^**'*Vei8en , verschmähen, multis /oci>, in vielen Fällen, aua vielen 
Rücksichten. — consentaneum est, et ist schicklich, pafalieh, ver- 
nünftig, verträgt sich mit der Rechtschaffenheit, absolut setetzt, 
wie in Gicero de Offic. 1, «20. Nat. deör. II, 16. de Finib. III, 17. 
w^ man nach der Beschaffenheit eines solchen Adjectivs nocb 
einen Be;jrsat?, alt excellentiae oder naturae hominis« wie Cicero 
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n actionemvei ne soUicitus sis, ant non suscipere aut 
Bceptam deponere. Quod si curam fugimus^ Tirtus fu- 
Mida est, quae necesse est cum aliqua cara res sibi con- 
irias asperiietnr atque oderit; ut bonitas malitiam, tesor 
vinaiisL llbidinem, ignaviam fortitudo« Itaque videas fre* 
)5] injttstis justos maxime dolere, imbecilUbus fortes, fla- 
^iosis modestos. Ergo hoc proprium est auimi beue'eonx 
iluti, et laetari bonis rebus et dolere contrarüs. Quam- 
irem, iai cadlt in sapientem «uimi dolor — qui profecto 48 
idit, uisi ex ejus animo exstirpatam humanitatem arbitra- 
ur — , quae caussa est, cur amicltfam flmditus toUarnua 

' ^ — . ■ • ■ — ^ . 

' Offio. I, 17 ,, oder rationi fi. erwarten »ollte. Allein oonsenta- 
eoi «cbliem la «ich den BegriflP gUiohfÖPmig, in .ich be- 

ih contrarias, ihr Gegenthezl, Laster, vitia. Nam virtus est Vitium 
^^rr. nach Horat^E^. I, i, 4i. « honitas, die .ittUche oderHer- 
fcnsCTite, betonder« im ^Vohlthun, Gute»thun, im Patriotiimni^ 
cblar. So im Nepot. Milt. ß, 3. -• nuilitia, Bereit Ät! ' 
-bce, da man Anderen zu schaden sucht, wie Cice^ de Nat 
»r 111, 50 sie interpretirt: maUtjaestversuta ttfaUax nocendiratio 
mt wird eigenÜicS malrtia der Tugend (bonitas) entgegen ffesetzt 
jllust im B J«g% 21 (Q5) Virtute, ^non InaJitia/^ relu^fnSl 
ber Ungei^chügkeiten, Umschreibung für injustitia. Und doch 
i-be ich rebus eingeklammert, weil jujtox den injustüy wie nach- 
i r dwi imbecilhbus /omx ff. hier entgegengesetzt werden, und 
Ji Adiectivum mascuUni. genens Substantive gesetzt nicht aU 
rtpniat« mit rebus sich verembaren , auch rebus sich nicht bev imbe- 
aubus (f, imbecülitale, Schwäche) oder flagitiosis (f. flagritiis 
;chwelgerleben) wiederholen Ym. Wo bliebe der Numlrail 

•injpt §, 381.) Schulz'^, 95. 8 ff. -Ueber die BezeicbnuTdel 
Jemschen man durch videas p, Grotefend S. 231. §. 162 Anm 7 
- doUre, sich worüber betrüben, regirt als Verbum der Bekürn- 
ternif. den Ablativ des Mittels. S. Grotefend S. 550. ^. 220 B 
^♦»rnhard zieht imbellibus vor, was Beier zu de Office 11* 8* 
•rag. 61 bilUfft. -'flagit,. Ausschweifende, die in schändlichen 
^^rmaen schwelgen, aho gleichbedeutend mit libidinosis» im Ge- 
I t»«tze von mo^/jti, Maa^haltende , enthaltsame, Aioderati, 

; na unter fiagitia werden besonders die schändlichen Genüsse, 
t»«^ Ausschweifungen verstanden, wie unter modesüa, temperantia! 
»..deratio, die Enthaltung davon. S. de Offic. I, 5 u. 27 ^ hene 
fon^uhirt einem wohlgeordneten, geregelten, durch Grundsätze 

>_ -«teilten Gemuthe, was man auch einen animum consentaneum ' 
^Jien könnte. Die an sich jgar nicht verwerfliche Lesart insti^ 
»•'« beym Ursinus umfafst jedoch nicht so Viel. 

§. 08. si cadit in] wobey Statt finden, zuzutrauen seyn. Der 

l ?in J^^'''' t**"" «r Tuff«»^^««« ^^^t aller unangenehmen 
l..^finaimpn kann «eyn, wenn auch ihn Seeirschmerz 

St ' ««•/a«»^^ «"?P/^n§*'ch ist ; wie cadit in mpientem aegrimda 
f' Tusc. Disputt. III, d, IBmr Tropus ist von den Würfeln oder 
l^G"Jn/KKT'^^^^^^ so auf Den und Den fallen'/ 
^1^° I-®^""^* n *^*'.*'''^ «U nothwendig zur Glückseligkeit 
»tm Weisen Cicero selbst in den Tusc. Disputt. iibr.Ii,IV, ifi— 
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e riteiy ne äliquas piropter eam suscipiami|s molestias? 
euim. interest, motu animi sitblato, non dico iüter homli 
et pecudem, sed inter hominem et saxum aut truncum 
quldvis generis ejusdem? Neque enim suat isti aud'u 
qni virtutem duram et quasi ferream quandam esse voii 
qüae quidem est quum multis in rebus tum in amiciUa 
nera atque tntctabilis, ut et bonis amici qu^i difiEundaiil 
^ incommodis contrahantur. Quamobrem angor iste, 
pro amico saepe capiendus est^ non tantum yaleat^ ut U 



S6 u. de Divin. 2> i«; es versteht sich , ia> anderem Zueanrimf 
htoge. — exitirp,, ausgerottet» ausgewurzelt 5 proprio von BäuoM 
ü, .^ toU. e vitUf aus dem Leben verbannen^ hinvre^riicken. • 
motu animi ^ublato, Ablat. Absolutus Tdr «t oder si omnes mfA 
animi suhhtos esse velisy will man alle GemUthsbeweg^ungen , R< 
jungen des I^ercens hinweg^nommen,, enthoben, aufgehob^ 
wissen» d.i^ alle lebendige Bewegungen und'Strebungen der Seel 
Leidenschaftea im guten Sinne (de UfBc. i, ity lO.) und Gege^ 
aatze von den ungeregelten, stürmischen Bewegungen der Leidet 
Schäften im bösen Sinne» animi pdrturbationes » motus animi oi 
HsÜ» rationi non obtemperantes: si hbmo neque gaudeat, neqr 
doleat» neque amet» neque oderit» neque appetat» neque formii 
quidquam. S^ de Oific. i»58» i. und Wetsel s. d. Sf. — truncu: 
Klotz, saxumy Stein» Fels. Dieselbe Metapher, die «um Grum 
liegt in Cicer. Acad« IV» 3i: sapiens non est e robore dolatus, ii 
Terent. Eun. ▼; 8» 65* Isatis diu hoc saxum volvo» in Horat. Oi 
1»3, g. illi robur et aes triplex circa pectus erat, in Tacif. Anna 
Tobur et saxum minitari» und Apulej. subtilitas di^na carcere t{ 
robore« IVirklich würde ein solcher Weise einem Rerkerkneclitl 
an Härte gleich kommen. — sunt isii audiendi. Die verdleuci 
kein Gehör» man mufs ihre Grundsätze nicht annehmen. Ueb" 
das man in dieser lat. Wendung s. Grotefend S. <25(i. §. if>- 
Anmerke I. Mit isti wird auf die schon oft bestreiften Stoike 
hingewiesen, lieber diesen Gebrauch des Pronominip s. Grotefei> 
S. ai7, §• i38« II* 2. 5. Zumpt §^ 117^ 701, Schulz §, 95. i. - 
ferream 9 wie ven Eisen» welches man als Bild der Härte» Uri 
empfindlichkeit» Gefühllosigkeit» Festigkeit, ebenfalls gebraucli 
findet. Sa yerrin. V» dß. durus et'ferreus, ad Div. XV, 21. {er 
reus essem» Attic. XIIl,^ 30; te ferreum! fip. Das quandam y v.j 
Eidige noch hinter /erream lesen» kommt freilich als überflüs^^i 
vor; ist jedoch hier bey vorhergegangenem quasi ^ was schon dt 
Unpafslichkeit darthut» ganz Ciceronisch» und mildert das fer 
ream: so eine Art von fiFi,' — multis in rebus, in so vielen u 
dem Fällen» als auch besonders (tum) if. — honis amici, d. 
houis amico obtingentibus. — diffundantur, nämli<^i hömines, atitic 
00 dafs» wenn einem Freunde Glück zu .l"^! wird, die Herr.« 
seiner Freunde sich erweitern, und, iri$y^ihn Unglück» tu 
verengen. Die dritte Person Flur. drü9^jper wieder ein lua 
aus: man sich erleichtert» sich beeng^ijBR, 'Wird diffund^tu 
contrahatur gelesen » so bezieht »idJfmi.$ auf virtus, XJehriz^'i 
ist diffundif s. v. a. summa laetilüAmci, dtaxstu&aij diuxifoOa 
wie didxvois von hoher» ausgelassener Freude» effusio animi i 
Uetiti«; d^igegen eimt^ahi einerlej mit dolore angi, dolorem pei 
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1 

nta ainicitiain; non plus^ quam ut Tirfutes^ quia. uonniil* 
s curas et molestias a£Penut, repudientur; 

Cap. XIV. Qnum autem contrahat amicitiain, ut snpra 
ixi, si qua signiiicaiio yirtiitis elticeat, ad quam se similis. 
Jiinnis applicet ät' adjungat : id quum contingit , amor exo-» 
iälüT necease est. Quid enim tam absurdum, quam dele^ 49 
Uri multis inanihns rebus, ut hpnore, ut gleria, ut aedifi* 
lo, ut restitu cultuque corporis $ animo autem virtute prae-^ 
ilo, eo, qui yel amare vel, ut ita, dicam, redamare pos^it^ 
lon admodum deleetarill Nihil est eium remuneratioue be*' 
ie?olentiae, nihil vicissitudiiie studimiim officiorumque ju- 
:undiQ8. Quod si etiam illud addimus, quod recte addi potest, 5o 
nhil esse quod a^^ rem ullani tam aUiclat et tarn attr^at, - 
)uam ad amicitiam simüitudo : cAicedetur profecto Terumease, 
it bonos boni diligant adsciscantque sibi quasi propiuqui^ 






'ipere, vonbeängsti^enderBekUmmemifs (avaxoX'^)* Beyde Metapbera 
ciiildern «ehr, trenend die mit diesen GemUths^ust'anden verbun- 
l«Deii Gefühle des Körpers. S. Wetzel xu d« St.,t welcher dia 
icKonen Verse des Horaz citirt: 

Foecundi calices quem non feoere disertum? 
Contraetä quem non in paupertate solutuml 
— capiundus est, übernehmen , sich gefallen lassen muTfl« •-« non 
piux quam, eben so wenig als man jF. s 

Cap. XIV ^ contrahat amicitiam] Dazu ist als Subject.der fol- 
gende Säte si qua significatio virtutis eluceqt zu nehmen, insofern 
^r für das eigentliche signißcaiio alUfua virtutis, quae elucety gesetzt 
ut) wie die m einigen Editionen hinter amicitiam gelesene Glosse 
virtus und die glossenartige Lesart contrahant scnon andeuten. 
^^tm; da aber der Umstand die Freundschaft eigentlich anknüpft» 
^'enn oder dafs man bey Jemanden einen einleuchtenden Bew^eis 
von seiner Tugend wahrnimmt ff. •» ut supra^ nämlich im ii« 
CapU. — id quum opntingity in dem Falle« Von der impersonel- 
^^Q Redensart neccsse est 9 in sofern sie, wie hier, einen blofsen 
SobjuQctiv o)ine u| zu sich nimmt, s^ Grotefend S. 37(1. ^. 256* 
Anmerk, 5. " 

S* ^9* ^o, qu{] hinter eOf in der Bedeutung von tali, hat qUi 
iie Bedeutung von ut, ut is IF. — ut ita dic^tnf so zu sagen, wenn 
ich 10 sagen clarf 9 soll die Neuheit des ungewöhnlichen Ver{)i 
ffäamo entschuldigen, welches Liebe zurückgeben, en'^ie-^ 
^ern o^er wieder- lieben bedeutet« .— r^mun^ratione , als die Ver- 
geltung, Erwiederung des Wohlwollens, wie de Offic. 11, 20. 
l^ieser und der folgende Ablativ uicissitudin^ (Wechselseitigkeit, 
^^^enseilige Aüstauschung von fP.) hän^t vom Comparativ jucun^ 
^^^ ab. V^rgl. Cap. 8^ in^ Anfange ut aan4is, recipienäi^que fneritis 
^* •. w. 

$. 5o. allicia(\ wofür Andere illiciat haben, voa lacio (lax 
'•▼• a. fraus). anlocken , anziehen ,t wie der Magnet das EiseQ, 
S. de Divin. i, ^,, — mdscisc,^ annehmen.. Vergleiche in Hin. 
t^cHt der Sieche Cornel. Nep. Attic. c. 6. 5 und oben c. k : in q ^q 
; ^( omnit vis amicitiae, voluntatnm , ttudiorum, sentenf iaru ,^1 
iumma comeniio. — > NihiL^.appttin^us ^ .. natura, d. i^ nihit ^%%^ 
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täte eoi\|ttiieto8 atque natura. Nihil est iMim sq^petentii 
similium sui, Bihil rapacius, quam natura. Quamobrem h« 
quidem, Fanni et Seaerola, ceustat — ut opinor — hou 
iuter bonos quasi necessariam beneirofentiam esse, . qni e^ 
amicitiae fons a natura eonstitutus. Sed eadem honih 
efiam ad multitudinep pertin^t. Non est enim inhimuiw 
vjrtus neque inunanis neque superba, quae etiam popuLo 



quod appetat inagit fui similia c^que quasi ad fe rabiat, qnai 
natura. Das Ad)ectivuiii participiale ^peuns, wonach greifend 
strebend 9 begierig» regirt als solches den GenittTus» wie in ju 
mus apptttnUssimi hcntstitatis bey Cicero Tuscul. Diiput^. II 2ii 
da eealsParticipiuin, d. i. Adjeptivum verbale, gebraucht eleichei 
^ Casus mit dem Verbo regiren würde. S. GfMitendS. lÖJ. 5. iiT 
1. und S. (265. S' 18*. 1. Äumpt §. 438. Schulz J. 79. 43 und 60 
^ rapacmg^ von rapax» »cbnell erfassend, ergreif^d, an siel 
»lehend, anraffejid, wie Feuer ff.' So tußcinum rapaciinmum iVnium, 
Plin, h. n, XXV, 2. Auch die Adjectiva verb. auf ax haben eincB 
Genxtivum objeoti bey sich, weil sie eines solchen Beysalzes zm 
VervolUtfendigung des Begriftg bedürfen. Seneca Epist. 06. med 
^ sagt: unde isU tarn rapacia vir$utu ingeÄia? - constat, es ist ent-* 
schieden, f^rmicb wenigstens ausgemacht, impersonell 
ffebraucht, wpbey das fehlende Subject mittelst der ConstrucÜon 
des Accusatm c. Infinite ergäoat ist. S. Grotefend S. 170. ff. ii5. 
Anmerk.n. S.Zumpt §.600. SchuU 5. 37. U. ^ Sed eaäem honJUas 
ff. bis abhorreret ist von Fr. C. Wo)if in Klammern eingeschlosseD 
als ein Sat«, der mit der abgehandelten Materie in keiner noth- 
wendigen Verbindung stehe. Allein mit Unrecht. Denn der Zu- 
sammenhang ist dieser: gute Menschen müssen wegen ihrer Aehn- 
^".^^r^'^'n Ti^®?r «^»»'^^er VVohlwoUen hegen, welche die 
natürliche Quelle ihrer en^er geknüpften Freundschafrist, ob- 
l^leich es die übrige Menschheit nicht aufsschUest; denn diese na- 

iSIn^'l^tn .^"^«1*1'^*'' ""T,^"*^! ^^""^^ ^^*^^''' i* i«^*^«^ einzelne« 
Menschen als solchen. Als Mensch schon ist er dem viro bono 

ein simih» jui, nur nicht ganz similis, wenn er nicht auch bonus 
ist. Denn im lezteren Falle würde das Wohlwollen sich bis zur 
Freundschaft steigern. ^ inhumana, die Tugend vertrSrt sieb 
nicht damit, Nebenmenschen vom Wohlwollen^auszuschliefsen. ist 
nicht gleichgültig gegen Menschen. - immanis, was oben c. 1%. 
virtus dura et quasi ferrea war, gefühllos, grausam, wovon 
die andere Lesart immunis, d. i. otlosa, suis tantum commodisln- 
lenta, «l»o. ^.^n curans, thatlos, die Glosse zu seyn scheint, 
indem gradö in der UnthStigkeil für die Wohlfahrt Anderer dl^ 
^^ma„«a., Gefühllosigkeit, Unmenschlichkeit, lijen wü^utd 
dier. Wort m lezterem Sinne noch vorkommt in^artit. 25 • im- 
manitas in aspernandis voluptatibus. Auch . das letzte Bey wort 
..jirtus, was als Abstractum pro Concreto gesetzt den Türen d- 
haften bedeutet, superba, 4ßoiav^s. mit Verachtung, geHiSr. 
Schätzung aus Uebermuth auf. Andere herabblickend, Tieztich^et 

w^^-JJI^v'^w^^'^'''*.^""^^^*^^«'^ des tugeidhaft^n GemUth! 
^eine TT^atigkeit desselben, so d^s immunes gar nicht pafiJe 

irr n'fl/i' "•'*^ ^'' ?"'«?'• ». a, ,. mitjoTiem verwe^chsel 
ist. Die dre^r Hauptquellen im menschlichen ISemüthe, woraus 
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iverBOg tuen eisque optime considere 8oleat$ qiiod wm 
ireret profecto, si a caritate vulgi abhorreret. Atque 51 
iam mihi .quidem Fidentur, qui utilitatis caussa fingunt 
aicitias, amabiUssinuun nodum amicitiae tollere. Non 
um tani utilitas .parta per amicuin, quam amici amor ipse / 
^lectat: tumque illud fit, quod ab amico est profectum, 
cundumy si cum studio est profectum^ tantumque abes^ 
amicitiae propter iudigentiam colantur, ut ii, qui opibus 
copiis maximeque virtute praediti, in qua plurimum est 
raesidii, mioime alterius indigeaat, liberalissiim sint et be- 
i'ficentissimi. Atque haüd scio, au ne opus idt quidem^ 
ihii umquam omniuo deesse amici^. UM euim stiidia no-.^ 
ra Yiguisseut, si uumquam consilio, numquam opera npstra ' 



le UüÜiaUekeit fär Andere und dat Aiuicliliefsen- derselben von 
pr Theilnahme der allgeineinen Menschenliebe entsprin^n, nam- 
cb inhmnanitaft y immanitaa und soperbia sollen hier ance^eben 
«rden. V/ie würde nun in&munitas^ die Unthätigkeit» Ungefal« 
ckeity XJndienstfertigkeit y sich dazu reimen? — quae etiam für 
t etlamy-sodafs sie sogar ff. Daher der Subjunctiv. soUat Hier 
'\tA erst die ThäU^kei;|t des Tugendhuften «nach ihrem grofsen 
mfanppe und Umrisse^ .berührt) als Folge jener Gemüths« 
i^enschaften. — tu€rif defendere, beschützen, s. B* als Patronus» 
i'ie Cicero von den Syrakusanern war^ .— abhorret mit a einen 
chaudery "Widerwillen wogegen empfinden, als gegen etwas Na* 
arwidrigesy wovor zurückschaudern y sich wovon abwenden* 

§. 5l« •— utilitatis comisso] Jetzt wird die andere Parthey» die 
i>ea c. i3* durch alias autem dieert ajunt ff. angekündigt ist, 
Uichfalla abgefertigt, fingunt^ die sich die Freundschaft als um 
'leerer Vortnelle willen geschlossen dichten, irrig vorstellen, 
cnken, einbilden, absolut gesetzt, da sonst eogitatione damit pflegt 
erbonden su sftyn; wie pro Milon. qq. Vielleicht aber wird fingunt 
reffender to genommene "Welche Inreundschaiten aus Eigennutz 
Is eigenea Machwerk gestalten, wie der Künstler ein Gebilde 
oo Wachs, THon ff],, also eine bloCi fingir^e Idee davon auf- 
teilen, nodum f Knoten, tropisch. Band, Verbindung, vinculum* 
- cum studio f mit, aus liebevollem Herzen, aus Diemteifer; 
^nn der Gegensatz wäre sine studio, 5. Grotef. §• <2i8* Anmerk* 
• I. Zampt j. 307.. Schulz §. 105« 11« So muts man im Deutschen 
>''t eioe andere Prtiposition für mit nehmen. Da Studium schon 
^Qrem in sich fafst^ so ff^hlt mit Hecht in allen alten Libr. die 
Subita amore et vor studio, — tant, abe^t ut • • . ut ii ff. und 



itatt dafs • • • sind vielmehr ff. S. Grotefend S. 368« §• 




k\i um nicht annehmen zu müssen , dafs die Freundschaft dea 
^Q*zens wegen entstände. -*« viguissent , tantum amorem mptuae- 
h^ benevolentiae ardorem ostendissemnt. Wetieeh -— consecuta 
*•"•) iit die Folge von. I^Sinn: Wir haben also nicht nach Freund- 
'^^it gestrebt, um Ni^en davon zu ziehen j obwohl sie einmahl 
Kq iuu geknüpft unt auch nützlich war* \ 
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nec flomf nee militiae Scipio eguisset. Fion igitur uf IUI 
tem amicitia, sed utilitas amieitiam eonsecuta est. 

62 C^P* XV. Non ergo enint homlnes deliciis difBu« 
tes audleAdi, si quando de aitticitia^ qmim nec usu m 
ratione habent Cögnitam y disputabuift. Nam qiiis esty pi 

, deum fidem atque homkiuiit ! qui telit^ ttt neque diligi 
qttemquam nec ipse ab ullo diligntttr^ eireUinilüi^e omnibi 
eopiis atque in otttnittm terum abitndantia vivere? Hac 
enim est tyranncyfuin vita^ in qua nimikiim nnlla fide« 

> nnlla Caritas ^nulla stabil» beneyolentiae pdtest esse fidi 
da; önmia semper susp^cta atqüe sdllicitaf nullus loci 

63 amicitiaei Quis enim aut ^enm dlligat^ quem metuit^ ai 
eum, a qnö j»e metui pntat? Golüntur tamen fedmulation 
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Gap. XV* §. 5*2« Mieiis dißüeHtety d« i» tedllfet, ftolad , ^ft< 
ininati) die in lauter £rgbtzUcbkeit«n EerfliefteDy Weic Klingt 
die "^or lauter Cenuft vergehen Wollen und alto einer kraftlose 
tJnth'ätigkeit), die keiner AuiV>pferQn^ fUr Freundschaft fähig is 
ergeben »ind. So Wird mit diffluere tuxuttay dtio S, verbundei 
-^ hahent to^itarii t. cognovere mittelst der gewöhnlichen Um 
»chreibuhg. S. Grotefend 5. 35o. ^. 227» A, Anm. 6» S^umpt $. 65' 
SchuU §* 97* 10> tatiöiUt durch richtige Vorstellung. — ^uis ti 
gui veiit . • « ttfUmfluert S^ Wer möchte oder Wäntchte w< 
im Ueberflufs %vl schwimmen > alle Güter ißU ' besitzen » ohn 
da f !s oder um we de^r ll* ' Ueber ^uis at, gut mit dem Subjunctii 
•* Grotefend S» ^75« §. aST» Anmerk. 1I> t« Zümpt §< 56i. Schul 
.(. BS« 27» "-* pro deiAm fidem ^i, bey Allem > Wet Göttern un 
lilenschen heilig ist, um des Himmels willen I — ut negue diU^ 
f. ita uty unter der Bedingung^ ea conditiöniy ttt, dafs od« 
so dafs fip» •— < oireumfluerif nhundättf metaphorisch Ueber flu! 
Woran haben ^ aIs rebus bmnibuJt, Verrin» Hl, i\, glotiä.- Altic. 11 
au -«• iiivtrB, Vergl. deOffic» 1» k%i ^^ Haec enim» Wo haec fo 
talis, ejusmodi steht» — t^rattnoi^um , * regum] qUG<)Ue vitat Verg 
de Offic. l, 8k AU Bele^ dazu Wird die bekannte Anecdote voi 
Damokles km Hofe des Diohysius' von Syrakus angeführt in Tuscu 
Disputt« 5> 20> ^i und 22» 

§* 65» metui putat Vergl. de Offic» It, 'Ti ^ tecidirinti gefj 
len^ gestürzt sind; bildlich von hohen Personen 3 die ih'a Ungliic 
gerathen^ in tiefes Elend verfalleni -^ inopes ätnicörum, arm a 
Freundeni So steht bey den Adjectivis copiae et inopiae d^r G< 
nitivU9 objectij Si Grotefend S» 285. §. 184* 3* Zumpt §. kV 
Schulde $« 79* Si« — ffuod Tat^uinium S, So ioU Tarqtiinius Si 
perbus (jen^r letätej 243 a. u* c. von Rom v^rbhtinte Kouig) g 
^agt haben ; erst nach seiner Verbannung 'ff. Das guod wei& 
auf das Vorhergebende und das Folgende zugleich hin, wa» mi 
sich durcb diels Deutsche dat iöll ff. hämtith naok seiner Ve 
bähnung ff» erklfaVen kann^ Mah ersieht hieraus > wie telir d 
Homer die Verbindung durch Relative lieben» Vergl. Grotefen 
S. 4o8i §* 265. Anmerk* 11. 2. und gantvorzUglich S. 56f>4 6.23 
4< A« Zumpt §• 650< WO gezeigt Wird > ^Mkauod so gebraucht l> 
serems Was dat äHlan^gt» so soll ff.Wep insofern «oll 
ftntipricht« «- iMiutamtmi im Eieüd«^ im £tsil> fatticipialcoj 
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tniaxai ad tempus. Quod si i^orte, ut fit plenimque, ce^ • 
\niniy tum intelligitur ,' quam fuerlnt inopes amicorum. ^ 
aod Tarquiuium dixisse ferunt, exsulanteni' se iutellexissey 
JOS fidos amicos habuisset,' quos infidos, quum jam aeutris 
raüam referre posset. Quamquaiu miroi^^ illä superbiä.^t 64 
i'/Mrtunitate, si quein^am habere potuit. Atque, ut Iiuiius, 
ii^ia dixi, mores veros amicos parare nou potuere^ ue 
mltomm opes praepoteutium excluduut amicitias fideles. 
lou eium solum ips^ Fortuna coeca est^ sed eos etiam 



1 

iructioa für tum, quum e^sulflrM ^oiier €fiful.$4Se^ WelcKei Ifitsterd 
»irkVicli in Handschriften gelesen wird) aber, offenbar als ein ' 
»lostema von exsulantem an ai^ Stelle der rechten Lesart geräthe^i * 
5t. — gratiam referfe, es vergelten ^ hier im guten und bösen 
iinne zugleich gebraucht. , 

j. 5li. miror] sich worü|)er verwundert.» £^twas unbegreiiElch 
inden. — si quemqußm £P. erg^ni^e fidum amlcum« Man beachte» 
Uh hier «z> wie im Deutschen wenn mit dafs-» im Griiechi&chen 
/ mit oTS vertauscht w;ird y anstatt quQti cum Subjunctivo gesetzt 
bt, weil hier nicht von einem wirklichen, sondern blofs gedach- 
ten Falle die Hede ist. S. Grotefend S. 566' §* S3<i. Anmerk* II» 
I. — illd superhid ff., bey dem UebermutK und Ungestüm f. rejc 
hm soperbus et importunus» wie ein König von so übermüthiger 
und ungestümer. Gesinnung . nur einen einsigen Freund hat bc(» 
Ei'zeu können, tlla bezeichnet hier einen längst bekannten (quam 
r.07imos) Gegenstand, ohne den Nebenbegriit d^s' Preiswurdigen 
(S. GroteXi^nd S. Ql7* .§• i38* Ih ^*)i «o daf« man Utay ein Mann 
voD dem berüchtigten Uebermuth^ hätte erwarten soll^ii. Auf 
diese Art mit iste verwechselt kommt ilU Auch vor bey*m Nepps 
»m Ar. 1, a. AgeB*^ Sit 5- t-.M* hujus^ Tarquinii auperoi. *— tnut- 
icrum oj^«. Hier citirt Wetzel die erläuternde Stelle aus Cicero 
de Uffic. 1» S- »yQu^dquid enim ejusmodi est» in quo non possint 
plores ezceilere » in eo plerumque fit tanta contentio» ut difficilU- 
in^m sit »anctam servare societatem/^ — - ^oriufui Goeca, wie Me» 
lunder sich ausdrückt : 

o inXovtös' tvq)Xog 
tvyfXovs d* ig aitoy ifißlMoptag dsmifveti 
Vergl. Ovid. Pont. IV, 3> 3i* ö, i6. Cebetis tab. c. r. — •^cit 
Uer, um die groÜse, Gewalt der Glücksgoltinn ausäiudrüoken. für 
ftddit, was in dem Falle gebräuchlich ist» wenn Das, wti geu 
i^achtwird, nicht erst entsteht »■ sondern nur Veränderung erlei* 
i^^t: also Unser wozu machen« Eben so Caes« B« C. III» 8^* 
efficiebat exercitum confirmatiorem $ Ovid. Met» II» 64((* aliquem 
r>tieiitem mortis und daselbst VIII» 634» «^ tfompUxa esty absolut, 
^v quibus /aoet » da oomplecti aliquem» Jemanden umarmen^ auch 
verbunden mit «aritate» oipiiibus stndiis» favore, wie das Griechi- 
«he ntQikafißafBiv , die iärtlichsto Pflege und Begünst/lgung majif- 
^ lyrisch ausdrückt. — JüstidiOf von stolzer Ver»chmähiing A^derer»^ 
*^perbla et contemtu. aligruip', vm^oxpia^, Hochmuth, der über 
Andere verächtlich und mit Ekel hinwegsieht« Kam supercilia 
jl^icsnt fastumj sagt Plin. h. n. XI, 37. «ect. 6i^ — eontumaeiay 
••»er lensu malo» Halsstarrigkeit» Trot», Eigensinn,. Pllnlus i6, 3a 
^^ tropisch von Bäumen^ die in eineii) aAdernT Boden nicht fort^ 
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plemmque efSeit coecos, quos complexa est Itaque effei 
tur Uli fere fastidio ei contiimacia: neque quidquam insil 
ente fortunato intolerabilius fieri potent. Atque hoc quid! 
videre licet, eos, qui antea commodis ftienuit moribus, i 
perlo, potestate, prosperi^ rebus imimitari, spernique ab t 
66 veteres amicitias, indulgeri noTis.Y Quid autem Htalthl 
quam, qumn plurimum copiis-, facultatibus, opibus possiii 
cetera parare, quae parantur pecunia', equos, famulc 
Testern egregiam, rasa pfetiosa^ amicös non parare, optima 
et pulcherrimam Titae, ut ita dicam, supellectilem ? £teii^ 



kommen: hoc fit alias fastidio ^ alias cpntumacia (arboram). • 
efferri, hocKfaliren , tropisch f. hochmUthi^, aufgeblShet vir erde) 
•ich erheben. — • Atque lioc tj, vid, lic, und auch die Bffmerkua 
läfst sich machen ff. Hoc^id, illudy itoy sie stehen oft überfiüssii 
jedoch am auf das Folgende nachdriicklicher hinzuweisen , vi 
dem Accusat. c- InfinitivOy vor quam, quantoperoy quantus ff. : 
Wefieel z, d. &U und Grotefepd S. 4ii|. g, aSg. 3. Ver|4^ c, 5 h 
sentioy esse non pofse und xic ^ perspicio y nos es.se. £s 'woUi 
defshalb mit Unrecht Ernesti hier atque hine quidem gelese 
wissen* — » indulgeri f wofür falsch indulgere gelesen wird, nach 
k'än^en^ nachiagen^ sich neuen Freundschaften ergeben , wi 
Pompejus und Cäsar thaten. Der Infinitivus Passivi wird weg'e 
der vorhergehenden Präposition a ^MangU 

§. 55. guurh • • . posjint] wo mit quum^ weil hier ein Fal 
ffesetst wirdy der Subjunctivu« verbunden ist. -plurimum posscp sf^h 
viel, vermögen, auszurichten im*5tande sejn^ f. plurimum poliere 
— ^ßsa prenosa , kostbare Gerathe y Geschirre, als M^esser, Teller 
Schüsseln y Ringe ff.» Meubeln, Hausgerath jeder Art, ZiergefaTsj 
ff. Man denke an die vasa Corintnia und an den Luxus doi 
Rl5mer hierin , den Cicero notirt. — amicos non parart, Vera;! 
Xenophons Memorabil. 2, 4, i» — ntpelUctiiemy HauBrath^ von su 
pellez; was vorher vasai bedeuteten. 

^iXovg ix<*>^ PofjU^s &riattVQöi^i ix^tp , und 

Ovx iaxip ovSh %%ri^a xäXXiop (piXov» 
•^ ^um parant. Um man hier auscudrUcken, ist die dritte Persoi 
pluralis parant, parent, nesciunt, labor^nt gewählt, da man siel 
•elbst nicht wohl mit ausschliefsen kann. B. Grotef. §. i52. II 
1. — istorum quodquey wofür quidque gelesen Wird, hier mit den 
Genitivus partitivoa (S. Grotefend S. &82. §, i85. Anmerk. 7. 
verknüpft: Jedes dieser Dinge (solcherlei GUter) ejus est 
■qui vincit yiribus , kann fa die Beute eines StKrkcren werden, den 
Stärkeren zufallen; wo ejus als Genitivus possessivus mit den 
'Indicativo verbi substantivi verbunden iit> um der Sache di< 
grollte Gewifsheit su geben. Wie wenn wir ftagen: ist «o gut a) 
schon in den HKnden dessen ff. --^ suü euiqut. Das quisque steh 
meistens dem Befiexiyo nach, A. Grotefend 6. ai5* §. iSo* II, ^ 
•*- incu/ta, talis, ut tiullum habeas amicum, a quo colaris» unge 
wartet, ungepflegt, ungeschmUckt , unerheitert. — et deserta 
und wol gar noch dasu ganx verlassen ; wo das^ steigernde et Vm 
tademque, et quidem geietKt ist. S* Grotefend §• aSOf i. — Set 
haec hactenusj doch genug hievoDi tO weit iiievon. Die bekannt« 
BUipiii «If SchluTiformel« 

Cap. XVI 
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tera qüum paraut, eui parent^ nesciunt., nee cujus caussa 
>orenl9 ejus enim est istonim quojque, qui vincitTiribus: 
licitiarum sua Guique permanet stabilis et certa possessio, 
., etiam si illa maneaut, quae sunt quasi dona Fortunae, 
men vita inculta et deserta ab ajuicis uoD possit esse ju- 
uiida* Sed haec hactenus. 

m prvgrtditur ad 'fines et terminos amicitiae eonstituendost Frimum 
trcty qwie viägo de his feruntur, sententias rejclliu 

Cap» XVI. Constituendi sunt autem, qui. sint in ami-> 55 
itia fines et quasi termini diligendi , de quibus tres video 
enteutias ferri^ quanun nullam probo: unam, ut eodem 
[\odo erga amicos -affecti simus, quo erga nosmetipsoä^ al- 
eram^ at nostra in amicos beneyolentia illorum erga nos . 
»eDerolentiae pariter aequaliterque respondeat; tettiam, ut 
[uanti quisque se ipse facit , tanti fiat ab ainicis. Harum 67 
rium sententiarum nulli prorsus assentier. Nee enim illa 

— — ^— ^fc— ■■ ■' ■ ' .■■■■■ I I n «I ■^i'^^— 1— — a— m^^— ^i^i^lp^^ 

Cap. XVI. j. 56« iermint^ eigentlich Grenzlinien oder Punkte, 
rie Steine 9 Säulen £P. durcl:^ den Grenzgott (Terminus) beschützt | 
Uo von schärferer Bestimmung^ alt das allgemeinere ßnes, was 
!»n ganzen Landesbezirk (regiones) andeutet. Tropisch gebraucht 
it letzteres hier so viel aU Gebiet, Bereich, Bezirk der 
Freandschaft ; ersteres die Schranken, Grenzen. Man nimmt 
:':e rednerische Hendiadys gewähr, da der Sinn der ist: welche 
i^renzen der Liebe in der Freundschaft abzustechen seyen, quibus 
-.rminis benevolentiae fines in amicitia sint drcumscribendi, 
'icero Jid Quint. Fr. 10 certos £nes tdrminosque cönstituam, 
^aaQtum deceat amare amicum emendatum. Ueber die Attraction 
ies Substantivs ^nef in einem relativischen Satse vgl. c. ICIV im 
Auf.: si qua sigt^ificatio virtutis eluceat f. significatio virtutis, fi 
qua eluceat u. das. Gernh. Andere les. deUgendi* — sententiaSf i.e. 
laffragia /erri, Stimmen abgeben f. Meinungen aufstellen. — qf» 
ftcti simusf dafs wir sollen gesinnet, hoch gestimmt s^yn« Denn 
cfßccre aliquem oder animum alicujua ist so viel als Jemanden' 
gfwisse lebendige Gefühle einfiofsen} daher affici wie ütdaxeiv tl 
'Or',^ upa, in eine gewisse regere Gemuthsatimmung z. B. des * 
Mitleides, der Liebe gegen Jemanden gerathen, so und so ge<- 
itimmt seyn, eine gewisse Gesinnung hegen.^ Nicht selten steht 
nach animo bej affectum esse. — re^potideaty eigentlich (von spon* 
<)eo) dagegen versprechen, antworten; also entsprecnen^ d. i. 
tbereiütreffen , mit dem blofsen Dativ oder mit ad, in, ex. Der 
Tropus ut wol vom ansprechenden Saitenspiele ff. entlehnt. Aehn- 
licb im Brauch ist das Englische to aiuwer. Vergleiche oben c. " 
9: sintque pares in amore et aequales! — quanti . . • facit , alt 
^ lieh aius sich selbst macht» von sich selbst hält. Bey den Ver« 
iU fchätsen^ gelten ist der Genitivus pretii gewöhnlicher, als der 
Ablativ. S. Grotefend S. 290* §. 189. A. b. Ziumpt §• 444. 445« 
Schulz J. 79. G. a7. a8- 

f. 57« siM anunatus"] das letstere Wort bedeutet,^ Wie oben 
*^ectus, worauf es sich bezieht; niohj^ blofi gesinnet^ sondern 

ClG|li0X«OSAM2GrD]AXi0O« - [S] 
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prfitaa rera est, ut, quemadxnodttm in se quisMiue, sio 
amicum sit animatus. Quam multa enim, ^uae, nos 
€aus«ä nunquam facer^nus, facimus eaussA ainieorum? p 
Gari ab indigna, supplicare, ^tum acerbius in aliqaem 
reM insectarique yehementius; quae in uostris rebus ji 
satis honeste, in amicDrum Sunt hoAestissinie: mvltaeq 
res sunt, in quibus de. suis commodis yiri^boni multa i 
traliunt deträhique pafiuutur, ut iis amici potius (\\w 
68 ipsi fruantur. Altera sententia est, quae definit amicitk 
paribus offieiis aC voluntatibus. Hoc quidem est iiiu 

exigüe et exiliter ad ealculos vocare amicitiam, ut par i 

■ . • • ■ - - • ^ • - - - " - - 1 - - . , ' 

hoob belebty hocb gbttimtety ermutbi^ty also ein }> 
heres Leben und Weben in der Gesinnung gegen den Freon 
als gegen siob selbst. Für einen Freund kann man Etiraa oK 
Tadel wagen, was 9 wenn man es fUr, sich selbst tbate, nur ül 
würde ausgelegt werden, und gegen die eigene Würde streit 
könnte, von welcher Art die angeführten Falle sindb Uebrig«^ 
bleibt die Liebe gegen uns selbst ^ewiTs nicht zurück hinter d 
Liebe gegen den Freund, und sie aarf et auch nicht. Fafst m; 
animatus undaffectus so; dann widerspricht diese Stelle biernit 
Dem, was Cicero in Toscul. Disputt. III. 29 darüber vortr-: 
dafs man allerdings rUmlich handle, wenn man seinen Freun 
wie sich selbst, liebe; diese Liebe jedoch nicht weiter gelv 
könne noch dürfe, lieber ^uisque, man, in GemeinplätKen 
Crotefend S. 25k, $. *'i5i. !> -^ nostrd taussd^ um unserer scU 
willen, für uns, wo eaiissa eigentlich auf Veranlassung bi 
deutet, lieber die Construction und Stellung dieses TV'ortts.Gij 
tefend S. 277» S' ^^^» ^ ^^d II, K Zumpt §. H^k» Schulz §. ? 
. B. 8- Ziur SacherlSuterun^ citirt hier Wetzel die schöne Stcl 
aus Xenophont Memorabilien II, 4^ 7* — suppl.y wie Cicen* 1 
der Rede Tür den Marcellus. — invehi^ auf Jemanden lösfahr<>| 
gegen Einen auffahren, wie Cicero gegen den Clodius in di 
Kede für den Milo. — insectari (intensivum und frequent. v^ 
insequor), verfolgen, Einem EÜsefzen, auf ihn eindringen, i 
Stare, "ürguere; hier absolut gesetzt, tonst in Verbindung mit n 
ledictis, contumeliis, criminibus. — in nostr» reh» non sat, L 
Und doch liefs sich diefs Cicero in seiner Bede post reditum j 
! Senat, zu Schulden komrhen, wo er c. d bis 7 gegen Piso m 
G^binius sehr heftig ausfallt. Wetzel. — detrakunt, entzieh 
wie beym Nepos im £um. i> d. 

S* 58* definit'] be^finzt, beschrankt auf. — • txigtte^ winsj 
kleinlich, kümmerlich, spa'rlich (J. Caesar Bell. Gallic. vi 
71O9 wie exiiitery mager, dürftig^. •— adcaltulos vocare. Einen 7] 
Berechnung fordern, mit ihm abrechnen; also hier berechne' 
d. i. in der • Freundschaft es gar zu genau nehmen j dafs 
nicht mehr Gefälligkeit erweiset, als man empfangt. Bekanntll 
rechnete man in den ciltesten Zeiten mit Steinen ; daher ' 
Ausdrücke: calculum subducere, non possum parem calculum 
nere cumturdis. — ratio aecept, et dat. d. i. expensorum, dafs 
Rechi^ung der Fiinnahme und Aui|^abe mit einander gerade 
gehn. — afflnentior, zeJtiejRiendery a. i* lafat mehr zumeften, 
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iio acceptonim et dafonioL Ditior mihi et affluentior 
lelDr esse yera ' amicitia iiec observare restricte, ne 
uä reddat, quam aceeperit. Neque enim verendum est, 
'quid excidat; aut, ne quid in terram defluat^ aut, ne 
iu^ aequo in amieitiam congeratur. Tertius vero ille fihis 69 
'^tTiimus, ut, quanti quisque se ipse faciat, tanti fiat ab 
üm\ Saepe enim in quibusdam aut animus abjectior 
it, aut spes amplificandae fortuHae fractior. Non est 

überalior. «• ohservare restriete, Mren^ worauf halten ; teitricu^ 
ibuQdeDy beengt, knapp, ist bildlich so viel als parce. — ea:* 
iot, entfalle, deßuaty wegfliefse, ablaufe, bedeutet bildlich, 
ifs man um Etwas komme ^ es einbiifse, verliere. -— congeratur^ 
iF Jemanden ^sammen häufen, ihm aufhalsen, zuwenden^; jjIum 
(guo, über die Gebühr; quid hinter aequo ist wegen des Sub« 
anti>5 plus überflüssig. 

\'^^ finiji\ f. circumscriptio , Begreacung. — chjecüor, tu 
iedergetchlagen, entmuthigt, als dafa er sich nach seinem 
iTerthe noch fühlen und taxiren sollte. Den^ ahjicere st, sich 
lerweTfen, ist bildlich sich aufgeben, sieh aua seiner Person 
mu machen, sich gering achten. — spes foHunae ampUJ., die 
Ic^hung zur Verbesserung ihrer Glfickslage. Die bekannte Gon* 
mtlon mit dem Participio futuri patsivi. — fractior 9 «u nieder* 
^chla^en, ei| gebeult; frangere, ^'aasip, zerknicken^ eer- 
rechen, wird oft bilmich gebraucht f. niederschlagen, nieder* 
ricken, muthlosmachen. — eiuti, contendere, wo herauf streben^ / 
1*0 erstreben, erringen, ist kräftiger ala niti und kommt eben 
9Tor de OfEo. III, lO^ 7, ^^jacentem^ den gesunkenen, gleichsam 
IQ Stanbe liegenden, jacere, wie xcfa^^txi, wird häufig tropisch 
lon Niedergeschlagenen und Hoffnungslosen ^braucht, wozu 
bn exeitarey d* i« erigere, aufrufen, aufwecken, mahlerisoh . 
ajr. — inducatque (ei) spem ff., ihm bessere Hoffnung und 6e« 
bnken zuführe (adduoatque ei), beybringe^ für induc« eum in 
^^ ff, ihn wieder auf bessere Hoffnqng u. Gedanken bringe.—- 
I&uj fdr aliter., — edixero, wie im Livius 7, li^. Terent. Eunuch. 
'\ 5, 20 ff. anstatt dixero^ also daa Verb, compositum pro sim- 
^cif 80 im Deutschen aussagen f. fagen, — vocem, aenten« 
iiD)) Aoispruch,' Aeufserung, Grundsatz: ita amare oportere ff«, 
1'>n müsse seinen Freund so lieben, als wenn man 
^^ «iDmahl wieder hassen könnte. Bekanntlich wird 
^7°^ Accus, cum Infinit. aUquU (aUquem) meistens ausgelassen, ^ 
^ nachher in dem damit verbundenen Satze bey o%unu daa 
prtclien ^t>, alitjuis, man. S. Grotef. S. 236. §. i5i mid 152^ 
J^erk. II, 6, 6- Mit Recht tadek Cicero, da er, de vera ao per- 
^^inon communi amicitia redet, den Bias. Denn bej^ Freun- 
1^« die viri boni ac perfecti sind, kann der t*all nicht eintreten. 
r^rtrelHich sagt deffhalb Aristoteles Rhet 2, aWov deVy Sgju^ ^ 
^'i) (piXttp iäs fUGi^acvta, dXld uäXXov f^ioetPf 09 <ptXijoov%oh 
*^«Btanf«, nach Aristotelis Rhetor. II, i3; Valer.. Max. VII, 3. 




^ Biu. Von den 7 Weisen ist schon c. 2 die Rede gewesen. — 

5» 
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igitur amici, iaiem esse in ^um, qualia ille in se est; s<| 
potiiis eniti et efiicere/ ut amlci jaeentem animum excil 
inducatque spem cogttationemque meliorem. .Alius i^fi 
finia^ yerae ailiieitiae constituendus est, si prius^ quid ms 
reprebendere Scipio %»Utus sit^ edixero. 

N$€ admittendwn esse BiantU ßlud; not Ua amare oporUrtf ao 
aUquando osuri simus? 

Negabat uUam Vocem inimiciorem amicitiae potuiss 
reperiri quam ejus, qui dixisset ita amare oportere, t 
si aUquando esset osurus: nee vero se adduei posse, i 
hoe, quema^iodum putaretur, a Bianteesse dictum cn 
deret, qui sapiens babitus esset unus e septem, -sed k 
puri eu)usdam aut ambitiosi aut omnia ad suam potentiai 
revocantis esse sentenüam. Quonam enim modo quisquai 
amicus esse poterit, cui se putabit inimicum esse pos!>e 
Quin etiam.necesse erit cupere et optare, ut quam saepi 



impurif sordidi, improbi. «-• omnim ad s. p, revoc, oder referre i: 
•o viel aU omnia augendae potentiae caussa facere» yel id solui 
spectare» (|uamodo potentiam possii amplificare» AUea' auf cein 
GrÖfte beziehen und danach ermessen. Unserem Cicero schwel 
•teta der Mann im Staatsleben vor Augen. — Quin etiuntf ja »f 
gar noch. -« ansttsj Henkel » Ha^d^ritte, Handhaben t dann, wi 
hier» ttopisch, Ve ranlas sungen^ Gelegenheiten. Cicero ^efa 
der Sache gründlich nach. Solange bey der Freundüchafty wi 
im gewöhnlichen Leben das meistens der Fall ist, ien< 
Biantitche Grundsatz, werde er auch nur als Vorsichtsre^l ^< 
aommen, noch obwaltet^ ist die Freundschaft noch nicht wirklic 
abgeschlossen^ denn ihr Abschluft verdrängt ihn. Tritt er zw: 
sehen wirkliche BVeunde wieder in die Mitte; so ist die Freund 
schaft dahin. Cicero stellt ihn defshalb von Seiten der Absurdii: 
dar, wo«i er im eztrenMten Falle verleiten könnte. Dton hU 
man ds noch für möglich, dafa aus einem Freunde ein Fet<i 
werden dürfte; so probirt man ihn erst aus, in welchem Fal 
er noch kein Freund ist; oder, ist er es do<;h achon, so mu 
man mit eben dem Hechte wünschen; dafs er nicht weit gedeiK 
weil er au fürchten ist. Will man aber die Maxime von dt 
Seite nehmen y dafs sie gegen niederschlagende Betrüboifs schütz« 
sollte, falls ein Freund zum Feinde würde » in,dem sie uns die 
im Voraus als möglich vorhält , so laTst sich doch nicht leugne 
dafs sie den Genuin der Freundschaft stöhrt» ja sogar cur Au 
kündigung derselben geneigt macht« Ein über Freundschaft au 
gestellter Grundsatz darf durchaus keine Suspicion zulassen, nw 
weniger empfehlen. Eine Regel der Weltklugheit kann nicl 
als Regel der Freundschaft gelten, noch damit verwechselt we 
den. — reete f actis f nicht reciis f actis y weil /«actum wie dictum 
als Farticip ein Adverbium 9 nicht ein Adjectivum, au sich nima 
Das leUtere nteesse erit erklä^ Gernhard für eine Glotae. 
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ae peccet aiiilcus , quo plures Act slbj tamquam ansas ad 
prehendendiun: rursum autem recte faetis commodisque 
bicornm nebesse erit angi, dolere, inridere. Quare hoc 60^ 
lidem praeceptum, cujuscunque est, ad tollendam amlci- 
am valet. Ulud potius praecipiendiun fuit , ^t eam dili- 
poliam adhibetemus in amicitiis.cömparandk, ut nequando 
mre dndperemus *eum , quem aliquandot odisse possemus. 
m etiam, si minus felices in deligendo fuissemus, feren- - 
m id Scipio potius quam i'ninucijtiariim . tempus cogUaa- 
im patabat. 

hi€s amieiUae hos potius tsss^^ u^, H emsnääti sint amicörum 
mores f tum lit intet ms cmnium remm 4t ponsiliorum comm\initas : 
toqu» magis culpandam plurimorum in amich firmiSf stabilibus 
fi nnstantihm 'deligendiJ t$'eonservandi*,neglig€ntiäm^ 

Cap. XVll. Hfe igitur finibus utendum- arbitror, ut^ 61 
uum emcndati mores amiegrum sint, tum sit inter eos . 
biiium rerum, consiliorum, voluntatum sine ulla excep- 
boe commpiiitas: ut etiam, si qua fortuua aeciderit, 



S' 60. eufuscunfus est"] "Wetsen sie (dte Vorsclirift» praecep- 
^m) auch ist 9 d.'h. sie komme y von Wem $ie wolle. Der 6e- 
iiivui possessionis beym Verbo •ubstantivo. — praicipiendum fi*ih 
''jn>te der 6pund«atz aufgeffellt, oder halte die Kegel sollen 
i^eben werden: nach dem bekannten Gebrauehe des Futuri peri- 
|urastici passivi fuit f. fiiis»et, WO zu mehrerer Bekräftigung 
!t*< Gesü^ea das leoipus kidicati^i anstatt des Temporis conditio- 
|*ls gesetzt ist, 8. Grotefend S. 389. §. -2^3. 1. Zumpt §. 618. 
'«tuls §, 155, 6. — Für in amicitOs comp, lesen Andere nicht 
Binder gut in amicis comp, diligentia ^ »die sorgfältige Auswahl, 
f'ju dili^ere (di», di* legere), wo die tflitrennbare Präposition 
^h dicif den Begriff des Ausseheid ens mit sich führt 9 der 
l«ro deligtre und eligere abgeht. — ut ney verschieden von dem 
fragenden utnS mit kurzem Endrocale, wird d» gesetzt, wo die 
^Vbiadung der Sätze ut muf der Sinn des Ganzen ^er ne for- 
•trt. S. Grotefend S.^ 578- §- 238- I. Ahm. 1. 2Aimpt 3^7. Anmerk. 
>cKuls §. 105, 61 • -^ odisse possemus f dfifs man sich also nur 
iiros bonos et perfectos zu Freunden auswähle. Solon beym Dio« 
pnej Laert. i , 60 •' (pOi.ov$ lai^ ta^v xxiS ' -0^$ d*&P- vxi'ot] , ,u?j «'ttc- 
Wm^c^ — inimisit. Umpus^ eine Zielt , Veranlassung, Möglich- 
^«>t SU Feindschaften. 

Can« XVII« ^. 6u emendatt] von menda s.. v. als mendum, feh- 



■^•"5, rein, puri, integri — communitas. Vergl. das vierte Capitek 
^ fid [aliqua] fortunä, d. i.. quo casu, etwa zuföllig, wie imNe- 
K* Gimon ky. 9.f wobey acciderit sehr gewählt steht: wenn der 
F.^n eintreten sollte, in dem etwaigen Falle. Die Abla- 
N^i fortuna, forte, forte fortnna werden ^gebraucht, uro eihUn- 
l^fähr «naudeuten« — t'it quOms kann niont wohl am! voluntates, 
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ut minus Justae kmleornm voluntates adjuvandae eint, 
quibus eorum aut caput agatur aut fama, declinat)(~ 
sit de via^ modo ne summa turpitudo isequatur : . est 
quatenus amicitiae dari venia possit Nee vero neglig( 
est fama, nee inedioefe telum ad res gerendas exisüj 
oportet beneyojentiam emum, quam blanditiis et asseüU 



▼orhabeoy Antchlägey WUnsohe bezogen werden ; sondern es \ 
davor zu SQppliren in üs (negotiist rebus) in quibiUf bey Vo 
fällen, wo ff. Eine Attractio per ellipsin, S Grotef. S. 22^. §, u 
Anm. II. ft. S'/ ikk. Anmerk. IL 2« Seite ing §. 262. c. Folglu 
ist hier in quibus (n^goUis^ rebus) so su nehmen, wie ad Att 
V, IJ. med : Nuno redeo ad quae (für ad ea» quae) mihi mand 
Uebrigeps. wählt der Lateiner ^ um mögliche FlQle im Allgem 
nen ansudeuten, das Neutrum plural« des Pronomens» wie hier 
quibus, — Caput agau, wo es auf das Leben ankommt» das Leb 
auf dem Spiele steht. Unter caput ist natürliches und bui^ 
liches Leben , d. i. der Inbegriff aller Rechte und Vortheile ei 
civis Romanus zu ▼erstehen^ deren Verlust deminutio capitii d 
»annt wird« — de via » von der geraden Rahn des Rechts. Cicp 
will hier nicht sagen, dals man die Tupend der Freusdschi 
aufopfern müsse; sonst widerspräche er sicn selbst. S. c. 27 a 
£nde und vorhin c, ii. de Omc. III» lO. pro liSurena o. 3. V»p 
mehr denkt er als Staats -und Gerichtsredner an den FM, ds 
Jemand die gerichtliche Vertheidigung eines Freundes , wie i 
des Milo, zu übernehmen hat^ ungeachtet er nicht' von de^sf 
völliger Unschuld überzeugt ist. Er hat ja dabei nicht die Ro: 
des Richters. Auch Quinotilian gesteht diefs dem Redner s 
Per Hauptsinn: Ein Freund mufs für den andern, so weit 
möglich ist und .ohne Verletzung der Sittlichkeit und ob; 
Schande jgeschehen kann» Alles wagen. -— est enim quat,, d«>! 
bis auf einen gewissen Punkt kann man der Freundschaft Einid 
SU Gute halten, Ueber diese Formulae dicendi, wo e^t abtuil 
gesetzt (wie hievt es gibt ein wie weit f. bis auf einen :j 
wissen Punkt) mit den Adverbiis relativis', als est ubip Stni o:t' 
qua ratione, oJKogt unde^ quum ff. irgendwo, auf irgend eil 
Art, irgendwoher, au irgend einer Zreit, in Cicero und Andere 
den Subjunctiv nach sich hat, •. Grotef. 8. 376. §. 237. Anmer 
4. Schulz §. 85. Q.7» Z^umpt $• 562« ^ neglig. est fama^ denn • 
OfBb. i, 28. sagt er: negtigerSf quid de se quisque sentiat, m 
solum arrogantis est, sed etiam omnino dissoluti. "Wetsi 
Dahin gehört, dafs z. B. der Redner Antonius den aufrührerisch 
Norban unter dem Vorwande vertheidigte , dafs er seinen Freui 
und Qufistor vertheidige. Wolff. — Ulum^ von t^Xs, rrtlog^ « 
Geschofs für die Feme, dann überhaupt Waffe, und bildlich e 
Schutz -und Hilfsmittel. So Livius IV, 28* Vergl. de Offic. 
&8« — od res ger,, besonders Staats -Gerichtssachen. — lusentom 
durch Gleifsnerey, Flattiren , wo man wegen des vorhergehend 
Substantivs wieder ein Substantiv, assentationibus y hatte erwsrt 
sollen, was sich in einigen Editt. und in der Gothaer llsr 
Schrift wirklich findet. — coUigere, einsammeln, fein und ma 
lerisch f. erbetteln, erschleichen. — quam sequitur Caritas y welc 
Herslichkeit, herzliche Liebe Anderer jrar Folge hat. 
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[igere turpe est. Vfrtus, queax sequitur oarftas, mi- 
ip repudic^ada est. $ed Baepe -<- etenim redeo ad Sei- 6z 
iiieiUy cujus onuiia sermo erat de amicitia — quere- 
jur, quod onuiibus in rebus bomines diligentiores essent, 
capras et oves quot quisque haberet, ^i^^er® posset^ 
iicos quot .haberet, non posset dicere: in illis quidem 
raudis adbibere curantj. in amicis. eligendis negligenteg 
uec habere quasi signa quaedam et notas/quibus eos, 
ad ainicitiam essent idonei, judicarent. Sunt igitur 
tni et stabiles et constantes eligendi, ciqus generis est 
^agna penuria^ et judicare dijfficile sane nisi expertum, 
ixperiendum est autem in ipsa amicitia: ita praecurrit 
imicitia Judicium toUitque experiendi potestatem. Est 65 
:;itiir pnidentis sustinere, ut currum, sie impetum bene- 
olentiae, quo utamur, quasi equis tentatis, sie amicitiis, i 
tliqua parte p.ericlitatis moribus amicorum. Quidam saepe 
u parra pecunia perspiciuntur quam sint leyes^ quidam, 

.$• Gl* ad Scivionem] S. oben o. 10. im Anfange. — pujüs om" 
\u serm^ ff. Der das Hauptwort über die Freundscnaft führte, wie 
i. 1. am £nde cujus tota disputatia 9St de amicitia. Unrichtig bat • 
i!in Jene« ao ^efafst: der immer gerne Ton der Freundachaß re- 
iete, oder der faat immer die Treundechaft zum Gej^enttande 
leiiipr Unterhaltung wählte. LSlius schreibt aus freundsohaftlicher 
B<'5cheidenheit das HauptresuUat des Discours dem Scipio zu. *^ 
itUgent, genauer, aceurater, sorgfältiger. — curam adhibere^ Hier < 
E^lit die Oratio directa, wie oft, in die obliqua über, — - juäica^, 
rirnt. Der in diesem Paragraphen enthaltene Gedanke ist aua 
Xenoph. Memorab. II» k». i und 4* geschcJpft. judicare ff. und 
ht* man ohne vorglfngige Prüfung (nisi antea ezpertus sis) nicht 
kirht einen Mann beurtheilen kann. — experiund. Sit auum ff. 
Dif'se Prüfung l'afst sich aber erst wb'hrend der Freundschaft " 
lelbst anstellen. Ver|:]eiche Isokrafes ad Demonioum p. ii. und 
12. ed. H. Wolff. und Piutirch de disorimine amici et adulatoris. ) 
— praecurrit» So eilt die Freundschaft der Beurtheilung vor, d. 
h. man ist schon Freund geworden, wann man den Gewählten 
tu beurtheilen anfangt« 

.(. 63. Est , , prudentü'] wie o. XVI. est amici f Aer bekannte _ 
Subjectsgenitiv: es fordert also die Klugheit, die Klng- 
lieit also verlangt. S. Grotefend S. agS« §• tö8« i- Anmerk. i. 
ff. — luttincre . . • impet. benev. den Ungestüm des Wohlwollena 
•nzuhalten, zu m'afiigen. — 9^uo, damit (ut), regirt als Bezeich« ' > 
ßunr einer Absicht, deren Erfolg noch unsicher ist, einen Sub« 
Inociiv. S. Grotefend S. 202.-^. i68. Anmerk« i. Ziumpt §, 556. 
bckulz §. 56* o« 23. §• 105. &i, — utamur, quasi (ceu) equis teTS- 
uitii ff. dafs man, wie man yon Pferden erst nach angestellten 
Versuchen Gebrauch macht (quasi * equis non nisi tentati sint 
stamur), ao sich den Freundschaften erst dann überlaste, wann 
Her Charakter der Freuiide eini|fer Maafsen erprobt ist. Per 
Ablat. absolutus periclitatis >eigt, dafs diefs Particip« auch in pas- 
iWar Bedeutung gebraucht sey . Die Lesart ettrrum ist der anderen 
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quos paira movere rion potnit, ^ognoscuntur in magna. S 
yero erunt aliqui reperti, qui pecuniam pVaeferre amiciti 
sordidum existim^nt : ubi eos inveniemus, vqui honon 
magißtratus, imperia, potestates, opes amicitiae non aol 
ponanty üt, quum ex adtera parte proposita haec sint, i 
altera jusr amicitiae, non multo illa malint? Imbeeil 
enim natura est ad contemnendam potentiam: quam etia 
si negleotä amicitiä consecuti simt, excusatum iri i 

ewsun% als Metonymie vorznzielien » wie «ucK als Giceroniichl 
Amdmck. So ad Attic. iSy 21 : austipcat currum , ut bonus laei 
a^itator, equoique. Dann Ut Utitaxu wegen des fol|^enden pm'cl 
tatis und gan/een Gonteztes besser als temperatis, — in parva ^ 
eunißf bdy einer kleinen Geldsumme, wo die Präposition dei 
Ablativus causaae et temporis beygesetzt ist. Man tiberiehe * 
Quidam perspic, quam tint leves nicfit die Griechische Constructi 
für perspicitur, quam leves sint quidam. — erunt aliqui repe 

% qm ff. Sollten sich aber auch Einige finden , gibt es aber au 
Dl^ren, die ff. Ueber dex| Subjunctiv mit qui nach solchen £ 
densarten s. Grotefend S. 375. §. a57. Anmerk. Jl, I. Zumptf 56 
8chuU §. 85. ft7. — imperiaf Befehlshaberstcllen , im GegensaUJ 
von magistratus» wie in Kepos Arist. a, 2, Alcib. 5, 4. Ep«"> 
7> **. 6. Eum. 2, 2. Harn. 3, 5, Hann. 7> 5. — potestnUs, hohl 
Qewalty Staatsämter, Macht. — opes, Anhang, einflufsreich« 

. Verhältnisse einer Pri^tpersocf. — antepo^ant , wegen des voran* 
gegangenen existiment, die der Latinitat gemSfse und richtig« 
Le&art, wofür sonst anteponent und anteponunt* — proposita ^ it 
librae lance, auf der Wagschale ?ur Wahl vorgelegt. Da««elb.'^^ 
Bild findet sich de Finib. V, 3o: in altera librae Lance pontnl 
VergK Tuscul. Disputt. V, 17. eatr. Academ. IV, 12. med. -■ 

i'us. amic die Rechtsame der Freundschaft, d, i. die Verbindhch- 
:eiten, Verpflichtungen, welche sie uns auflegt , Was depFreunJ 
äU Recht verlangen kann. — oontemn. potent. Hier spricht (i 
gan^ im Geiste eines Römers, Römischen StaaUmanns. — "<' 
glecta.amic. mit oder durch Hintansetzung. Auropferung der Freund- 
schaft. — excueatum sf iri ff. lo glauben sie dorh Entschuldig""^ 
zu finden. Mit Recht hat bereits Scheller dieie Lesart vorge«ogeO' 
nur dafr er mit den meisten Libr. Mscr. das Pronomen reciprocuijj 
auslälst und quam (potentiam) wie mit eonseeuti surtt, to suci» 
mit excusatum iri will verbunden wissen. Letzteres ist, lO •«»'' 
die Latinitat es empfehlt, doch sinnwidrij^; denn nicht die V»* 



tentia, sondern die, welche sich potentiam erw'orben^*^^"' 

iesef 
Streich werde in Ver£:es6enheit kommen, nicht zu; auch nicht 



wollen entschuldigt seyn, pie andere Lesart ohseuratum tri '«, 
Ififst den Sinn, memoriam hujus facti ohseuratum iri, ^»^*^^ 



den Sinn : notam infamiae se effugituros esse arbitrantur, quoDiara 
potestas, quam consecutx sint, neglectae amicitiae culpsm od- 
scuret, exBtinguat, Gernh. läfst hinter obscur, iri das Pronoii». 
weg upd bezieht das Verbum auf das Ganiie gußm • • . «^'^'{''"j, 
jum, d, i. consequendae potentiae turpem rationem« ün« "^ 
,ist so das Verbum zu starken l$egri£ps« 
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rbitrantur. quia non sine magna caussa sit neglecta 
micitia. Ita^ue verae amicitiae difficillime reperiuntur^64 
Q iisy qiii in honoribus reqne publica yersantur. Ubi 
oini istum invenias, qui lionorem amicl anteponat suo? 
>uid? — haec ut omittam -f- ^uam graves, quam diffi- > 
Des plerisque yidentur ealamitatum societates^' ad quas 
' est facile inyentu qui descendat Quamquam Dnuius 



loa 
•ecte 



§, 64. istum invmiasf qui • • • anteponat"] Das Pronomen de- 
fiODitrativam iVt« , Treiset tonst auf einen nahen und zwar einen 
»Ichen Gegenstand hin, wovon vorher die Rede war; es steht 
«doch hier für ejusmodi, talem virum, qui d. i. ut i%. Auch 
kr Neben betriff der VeräcKlliehkeit ist weggefallen. Eben so 
im Sinne von solcher, e>es gebraucht es Cicero pro Murena 
S. quart quum ista sis auctoritate. Als Bezeichnung einer T a u g« 
licbkeit wosu steht hier das Pronomen relativum qui fdr ut 
mit dem Subjunctivo anteponant, S« Grotefend 5. 375. §, 237. i« 
». Zumpt §. 656* Schulz §, 85. 35. 36. Gleiche Klage fährt 
Cicero ad Atticum IV; 6. — hagc «t omittam , um diefs zu über- 
sehen, folclier Schwierigkeiten nicht weiter zu gedenken, ist 
ils Parent&ese su nehmen , die den Uebergang zu Etwas »nderem 
bildet. — calam» süciet. die Theilnaftkoie am IJnglUok. Vortreffr 
Heb singt defshalb Horatius Carm. 1, 66« ff« 
diQugiunt cadis 
cum fa€ce siccatis amieif 
ftrrt jugum parittr dolosu 
— ai qüas non est fädle S. 'Wer dazu sich herabliefse, sich ver* 
ttUode, Das läfst sich nicht leicht finden. Da inventu als Supinum 
m u wegen seiner passivischen Bedeutung keinen Casum regiren 
*»nn und nicht facilis sondern facile da ttehty als auf den ganzen 
Fra^satz ad quas (für ad has) qui desoendat} bezogen; so nimmt 
man leicht die Verschränk ung zweyer Sätze in einen, die Attrac* 
tion mittelst de$ Pronominis relativ! erwirkt hier ffewahr. — de- 
tttnderef von der Höhe in die Tiefe steigen? hier bildlich von der» 
Bereitwilligkeit an der Tiefe des Elends^ worein die vorige Hohe 
des Glucks versunken ist, Theil zu nehmen , in die Kluft des 
Elends mit hinab zu steigen« 

Quarnquam"]^ zwar» freilich mit folgendem tarnen. Zu d^r 
Stelle des Ennius wird gar paCslich als Gegenstück citirt aus 
Euripidis Hecuba: I2l2: 

*Ev xoTs xaKoTaL ydq oi *yad-ol aaifticnaToi q)iXoi. 
— haeeduQf folgende zwey Puncte, Falle ^ nämlich die in den 
b<>yden Sätzen mit aut si — aut si S, aufgezählt werden. — con- 
tmcerc eUquem^ alieujus rei^ Einen" einer Sache überführen, da von 
^x^d und Krieg die meisten gerichtlichen Ausdrücke be^ den 
Griechen und Hörnern hergenommen sind. Ueber den Genitiv 
^'tr Anschuldigung bey d€n Verbis defe^ Ueberführens fF. s. 
Grotefend S. 2Q2. §. 191. — in h^nis rebuß y d. i. rebus prosperis 
£*rentes> wenn sie se^lbit im Glücke sind; in malid, d.i. adversis 
I 'Q8S09, Ukre Freunde im Unglück, in re inoerta, in unsicherem 
Glück vorher schonend ausgedrückt. Hinter contemnunt war 
cnim herzustellen, was, nicht ohne Härte ausgelassen^ sich in 
Arey Handschr. findet und abbrevürt jiM vor aue leicht ausfallen 
Wate. 8. Recens. in den Heidelb. Jahrb. S. 979. 
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jimUus certns tn re incerta cirnitur: • 
tarnen baec duo levitatis et infirmitatis plerosque convi 
cunt^ aut si in bonla rebu$ Goatemnunt axalcum aut . 
malis deaerunt^ 

Verum autem amieum eum demum dieamuSf ifui e&nstans tn rel 
jßcundis €t advtrsis nohis Jueril cognitus: cujus est pnmur 
ne quid fictum adfniuat neve dmulatum ; deinds oblatas crim 
nationes repellere, neo ipsum esse suspieiosum^ 

Cap. XVIII. Qui igitur utraque In re gravem, coi 

- stantem, stabilem se in amicitia praestiterit, hunc e 

maxime rarpi hominum genere judicare debemus et paco 

65 ^ivino. Firmamentum autem stabilitatis constantiaeque eju 

quam in amicitia quaerimus, fides est. Nihil enim sU 

bile est, quod infidum est« Simplicem praeterea et cou 

Cup« XVIII« utraque in re} in bej-den Fällen. — se praest, eh 
beweisen als. — ex maxime raro k» g, den mUisen wir su einei 
höckit seltenen SohUge von Menschen zählen, d. i. für eine 
wahren Freund^ ver» amieum ^ erklären» So drückt die Präpositio 
' ex^ e (1^9 in) das Zugehören zu einer Anzahl, Raöe £P. aus; vi 
maxime raro den Superlativ rarissimo. lediglich dei Nachdruck; 
liegen hier umschreibt. S« Grotefend S. 187. S* 1^1 • Anmerls 
k, — et paene divino^ ja fast fF, Das et (§xi) ist Hier BeBeichnunj 
des Steigerns und anstatt quin ff« gebraucht« I 

§. 66« quaer,"} suchen, verlanffen. — simplicem^ dnloop, d:ilou 
•cblicht, ohne Falten, ohne Falscn, offen> grade, Teritatis amaoj 
tem , a füco et mendacio alienuoi , im GegensMze von duplex 
diTiXoogy dmXovsy von doppelter Gesinnung, falsch, bilinguiil 
multiplex et tortuo«um iogenium« — > comm. TcoiPQVt comem. ha 
»Yianum, benignum, faeilem erga inferiores, sich herablsssea^ 
gleich itellend mit dem Freunde, leutselig, sich mittheilend, um 
gänglich, OfU^kmov^ S. 2;u de Senect« o. 17. im Anfange, ^- con 
senu von gleicher Denkart, Gesinnung. Vergl« o. 4« id, in qui 
est omnis vis^amicitiae , voluntatum « • • • sunima consensio. Dd 
et, was Einige vor qui^ welches fdr ut steht, hier lesen, pafi 
nicht. zum Vorigen, da der mittelst des Relativums angeknüpft 
Satz nur Erklärung, nicht Steigerung von oontentientem ii' 
Eben so ist die Lesart hoc est qui eine Glofse, »^ multiplex^ (y\ 
plico, plecto, ^rX^xoi), noXvnXoiiovt verflochten, listig, verschlage 
versteckt, falsch. — tortuosum (von torqueo), voller Kriinunungei 
Schlupfwinkel, versteckt, schwer zu erforschen, z\x ertapp 
voller Ränke. — neque vero, und auch wabrhaftio^ nicht. — eri 
nibus . .,. infer, dcL sein Vergnüjgen daran finden, anzukla^ 
anzuscfiuldigen, — ohlat, die von Fremden vorgebrachten BpschS 
digungen. — initio dixij im 5 Capitel, — eundem sup. Vergl, 
a6. am Ende, de Offic. jll, k. Tusc. Dispnft. V, 10. — ten 
halten, sich woran halten, beobachten, servare. — ne quid fic 
ff. keine Verstellung noch Heucheley. Ueber die Vertauschi 
der abstraoten Substantiven mit Paiticipien des lebendigen A 
, druck« und der Abwechselung we^n s. Grotefend S. ^23. §* 
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tDunem et consentfentem, qui rebus Ijsdem mpveatur, eli^ 
jiiir est: quae omiiia pertinent ad fidelitatem. Neque enim 
ndiim potest esse multiplex iiigeuium ei tortuosum; neque 
vero, qui nou iisdem rebus moyetur et uaturä eonsentit, 
Hdiis aut stabiiis potest esse. Addendum eodem est, ut ne 
iTimlnibus aut inferendis delectetur aut credat oblatis : 
(juae omnia pertiuent ad eam, quam jamdudum tracto, 
coustaniifnm. ita fit verum illud, quod initio dixi, ami- 
tüiam niti inter bonos esse non posse. Est enim boni 
viriy quem eandem sapientem licet dicere, haec duo tenere 
in amicitia: primum, ne quid fietum sit neve simulatum^ 
aperte enim vel odisse magis in^enui est, quam fronte oc-- 
eultm^e sententiam: deinde, non solum ab aliquo allatas ^ 
crifflinationeä repellere, sed ne ipsum quidem esse 8uspici- 
osiun, semper aliquid existimantem ab amico esse violatuin. 
Aeeedat huc suavitas quaedam oportet sermonum atque ^^ 
moram, haudquaquam mediocre condiu^entum amicitiae; 
Tristitia autem et in onmi re severitas, habet illa quidem 
gravitatemj. sed amicitia xemissior esse debet, et liberior 
et duicior et ad omnem comitatem facüitatemque pro- 
clivior. ' 

1 und §. 266- a. Zumpt §» 657» Uefaer die Verbindung des sub« 
itantive gebrauchten Parti cipiums in gleichem casu mit quid s* 
Grotef. S. 279* f* i8i. Anmerk. 5. — odisse* So werden oft Sab<P 
»Untiva dnreh InfinitiTa umschrieben. S. Grotefend §, <266* 9* 
Zumpt §. 597. Schulz §. 86. 2. ^fronte, Stirn , bildlich für Aus* 
ten Seite, Schein» verstellte Miene, im Gegensätze von mens, der 
inneren Gesinnung.. Cicero ad Atticc. V, 14: utrum fronte an 
mente. Es wird diefs Wort» wie hier, sensu malo gebraucht, als 
in Pliaedr. IV, 1. 4. decipit frqns prima multos, Juvetiai. II, 8. 
frontis nuLia fides; nam frons, ocuii ff. persaepe mentiuntur nach 
Cicero ad Quint. fr. 1, ), 5. ; aber auch sensu bonOy als ad Attic. 
^ 10.: haec fero fronte et yultu, Rab. post. 12. yerissima fronte 
"liquid dicere. '— sentent, seine Gefühle, Gesinnung. Vergl. Horat. 
Serm. I, 4, ^i bis 85. Homers Ilias I, 5 12 und 3i5. — l semper • • • 
tiistimantem f Participial-Coustruction für quif ut semper existimet, 
toddls mau immer glaubte, oder für id est« d« i. ein Mann za 
ftejn, der immer glaubte. 

§. 66* euavitäs"] Süfsigkeit, Lieblichkeit zum Küssen (suavium, 
soaTior); also Annehmlichkeit, Anmuth, freundliche 'Höflichkeit, 
Freandlichkeit , Heiterkeit, im Gegens. von tristitia, .dem finstern 
^Vesen, dem hilaritas entgegen steht, y. Cic. de Offic. I, 5o, 9. — ^ 
fondimentuntj 'Würze, wodurch Speisen ff. scbmackhafter gemacht 
werden, hier bildlich yon der Freundschaft. Verbitte^ wird- da- 
i;cgeQ der Genufs der Freundschaft durch (per dvgy^oXiav nat ftef*- 
K'i^oiQiapj) Unzufriedenheit mit sich und Anderen und durch Kla- 
h<:n über Geschick, Verfolgung, Hintergehung ff. — . in omni re, 
^^J jeder Gelegenheit, jedem Vorfalle, für steter, immerwah« 
r«tder. -^ MiifM^, £r»st, wohiatev eAsk, Habet ff. geiesea wird. 
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Quihus evitatis f ad finßjn usqug nitae faciU ämieitia ihanehit ino^ 
s fenSa , «t, <fuo longius progressa fuerit , eo et firmior erit , t 
' ivperseätre possimus Uta quaestione: utrum amici noviy digt 
amicitia, viteribus sint anteponendi? 

. Cap. XIX. Existii autem hoc loco quaedani quaesf i 
subdiffiGÜis: num qiiando amici noTi, digna amicitilk, tc 
teribus sint anteponendi, ut equis Tetulis teneros ante 
ponere solemus? — Indlgna bomine dubitatio! Non enln 
amicitiarum esse debent^ sicut aliarum rerum, satietates 
Veterrimae quaeque, ut ea yina, quae vetustatem f er mit 
esse debent suayissimae: yerumque illud est, quod dici 



was jedoch in den meisten Handschriften fehlt» indem man es au« 
Verlegenheit tiher illa einschob^ *da diefs doch des IVachdrucki 
lialber uiid in vertraulicher Sprache vor quidem fiP. oft überflüssii 
steht (s. Grotef\Bnd S. 4i4. S. ^69. 5. Zumpt §. 745. Schuix §• gS,1^] 
und unser Deutscher Sprachgebrauch Dasselbe auläfst: Ein flo« 
ftteres und stets ernstes Benehmen, «jgibt frelLicI 
uns £r» — remissior, nachgelassener, wie ein Bogen, der gespanol 
war, also bildlich f. hilaris, facllis, comiSy sanft, gelassen, aufge 
^Kamt, munter. In Verbindung mit communior kommt es vor in 
JSiuet. Claud. c. 21* Andere, wie Lange, schieben zn,Vor amicitia ein 
und verbinden severitas mit remissior, da doch Läiius die tristitia 
von der Freundschaft will entfernt wissen. Und wie reimte sich lihtrior 
ft, dazu? Vergt. de Offic. I, 30, 9« Horat. Serm. II, I, 71. fiT. — 
libeviar^ zwangloser, offener, auslassender. *— dulcioTf süfser, lieb- 
licher, freundlicher, im Gegens* von tristiSf sauerf '— §omit, Artig- 
keit, facil, Gefälligkeit. Vergl. Seneca de tl'anquili. animi. c 7. 
praecipqe vitentur ^tristes et omnia deplorantes, fuibus uuila noH 
caussa in querelas placet £f. 

Cap. XIX. 5"* 67- Exfistit] Es entsteht, erhebt Sich. — /uWi/- 
ßciUsf fast oder etwas schwierig; da die Pra'positiou suh in der 
Zusammensetzung nahe, an, ziemlich bedeutet. — quand», 
f. aiiquando, Ttotkf einmahl, mitunter. Mit dem Ablativ der Per- 
son und Sache verbindet man dignus und indignus ^ s« Grotef^nd 
S. 359. S* ^21- Zumpt §, 467. Schulz S, 80. 56. — satietates, Uebcr^ 
drufs, mit dem Genitiv der Sache. Wider Cicero's Gebrauch dieses 
Worts und wider die eigentliche Natur eines Nominis abstracti 
fin<(et sich hier der Plural statt des Singulars .wegen deS- dab^y ge« 
setzten Plurals amicitiaTumf weil der Römer von Dem, was mefa- 
reren Gegenständen gemein ist, lieber partitiv, der Deut^he Heber 
coliectiv spricht, z. B. militum animi, der Muth der Krieger. S. 
Grotefeud S. 60. §• 37* A. II. a. 1. — debent ^ im Sinne von mora 
lisoher Verpflichtung oder Naturgemäfsbeit für aequum est^ naturaej 
consentaneum est; sonst würde es um die Richtigkeit des Aus 
Spruchs sehr mifslich aussehen. Vergl. de Inv. II, 1 ^ 11. — sua 
vissima. So werden s<>br oft bey der Construction mit Snperlativei 
zwey Sätze durch Wegiassung der Assertion und Vergleichangs 
wi^rter in einen einzigen zusammengezogen, da eigentlich hier hätti 
stehen sollen: utqu^eque sunt veterrimae, tto suavissimae esse debent 
S. Gratefend S. 249. §. iQii. Anmerk. i. -— vetastautn ferunt, did 
Jahre zählen, also für habent, wie ad Attic. XIV, 9. : quae videntur haj 
hitura vetoslatemy also deu Nan&en alter Weine führen, wie nomed 
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tor^ mul£os modiossalis simul edendos esse,' ut amicitiae 
minus expletum siu NoYitates autcm, si spem affenint, 68 
ut, (arnquani in herbis nbn fallacibus, fructus appateat, 
Don sunt illae quidem repudiandae; retustas tarnen suo 
loci) conseiranda est: maxima est enim vis vetustaiis et 
roiisuetudinfe. Atqui in ipso equo, cujus modo mentio- 
iiemfeci, si nulla res Jmpediat, nemo est, qui non eo, 
quo consuetity libentius utatur, quam intractato et novo: 



«licajua ferre in dt Oßic^ III» c. l8. Der Wein, tvelclier ans* 
dauern sollte, ward in aufigepiclite Krüge und Flasclien Ton Thon 
oder Glas, auch In Schlauche yertheilt, der Kork mit Pech oder 
Oyps versiegelt und der Name des Weins und der herrschen- 
den Gonsuln daran bemerkt, ehe sie in die Apothecä oder Kam- 
niero zum Aufbewahren gestellt wurden. Hierauf bezieht sich der 
Ausdruck ftrre vetutt* das Alter an sich tragen f. die Bezeichnung 
oJer Benennung des' Alters. S. V^fs zu Virgils Laildbau II, lOO* 
Da jedoch Tetustas. eigentlich die Länge der Zeit, sey sie vergan- 
gen oder zukünftig, bedeutet $ so erklärt man tfuae veu ferunt rich- 
tiger durch quae multos*per annos durant,' yetustatem (die Zukunft) ' 
perferuut, i. e« patiuntur, sustinent, die sich gehalten haben und 
Uiten» £s ist sprachüblich zu sagen, poma in yetustatem repo- 
nere; yinum in yetustatem seryare; materies lenta ac fidelis ad 
Tetustatem, in welchen Fällen yetustas die künftige Zeit bedeutet. 
ouod dicituj% bekannte Umschreibung für provtrbiwn illud* — muU 
iox m^dios acUs ff. 1* e. diu esse amioo utendum, priusquam, an 
vere nobls sit amicus, judicare possimus« Wetze !• Ein Ausdruck, 
dessen sich auch Plutarch nngl noXvcpiXiag bedient. — amicitiae 
munusf das solide Werk, Gebäude (yon munio, in diesem Sinne) 
der Freundschaft,^ wozu das Zeitwort explert, perficere, zu Stande 
i»riogen, gar herrlich pafst» So in Cicero's Tuscul. Disputt. I, IQ. 
moderator tanti operis etmunerisi de Natur, deor. II, 55. t archi*- 
tecttis tanti operis et muneriSf d. i. mundi (Hoafiov) , was gleich» 
falls yon munire^ Etwas festes erbauen, herzustammen scheint. 
Bey expl«tus, a, um pflegt in diesem Znsammenhange der Cicero- 
'Discbe Sprachgebrauch noch den Zusatz omnibuS- suis partibus^ 
Omnibus suis numeris et partibus zu lieben. Doch dürfte amicitiae 
munns auch als blofse Umschreibung für amioitia zu nehmen seyn. 
§• 68. Novi'taU/] allgemein, i/^ie yorher yeterrima quaeque, 
fär noyae amicitiae. — spem. Nach diesem Substantiy, wie nach 
dem Verho spero^ folgt anstatt fort oder futurum esse mit ut oder 
für den Accusatiy» c» Infinit. (S. Grotefend S. 370. §. 255. 6» und 
S> 585. §• St40. lO auch wol, wie hier ut fruetus appareat^ ein 
Mofses ut, z. B»-in Petit. Consul. 5» aut, ut habeant, sperent. — * 
^h, non faUaeibus t Gewächse, )unge Saat, die der Erwartung ent^ 
Bpricht, sie nicht tauscht, sondern einschlägt. Herha^ wie oft, yon 
junger, noch grasartiger, grüner Saat, z. B. Oyids Metam. V, 482. 
primift fiegetes moriuntur in herbis; VIII, 290. segetes in herba; 
Virgii. Georg. I, i54* frumenti quaereret herbam. Das Verbum 
fitUere wird gleichfalls oft in diesem eleganten Tropus yon Saat 
I ond Acker, der keine Früchte trägt, gehraucht, als Oyids Fa$t. 
y IV, 645>: Ceres domiaum primis fallebat in herbis; Art. I» 4dO*» 
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nec modo in hoe, quod egt animal, sed in iis eüam, qua 
sunt inanünata 9 consuetudo valet: quum locis* ipsis d< 
« lectemur, moutuosis etiam et sjlyestribus^ in quibua dii 
tius conunorati sumus. 

Hx# expositis tpiasäam rtgttldi in amiciHa servanätu aäjungit; i' 
amicitia superiorej it non anuponant ir^irioribxu, 

69 Sed maximum est in amicitia, sup^riorem parem ess< 

inferior! : saepe enim excellentiae quaedam sunt, quali 
erat ' Seipionis in noslro, ut ita dicam, grege. Numquan 
se ille Philo, numquam Rupilio, numquam Mumi^io &i\{v 
posuit, numquam inferioris ordinis amicis. Q. vero Alaximuii 



dominur^ gterilis ager fefellit. Auch ist das Sprichwort yon d« 
Hoifnuug: tua messis in herba est, in Ovids Heroid. ^VII. 26 
seh]* wohl hiehnr zu ziehen. -— non sunt illae q. repud* s. z. habt 
illa tftiidem gravitatem am Ende des XVIII. Capitels. — vetustas 
nämlich amicitiae für yetustates amic. (im Gegensatze von novitn 
tex)) alte Freundschaftsverbindungen. — lojco juo, müssen ihren 
Rang behaupten. — Aitjui in ipsOf wofür Grävins lieber quin 'in ipst 
tq. Gernhard quin ipio equo lesen wollen; obgleich atqui, welchem 
vorn in einem Hauptsatze den Uebergang bildet, hier im Sinne 
von doch, ja doch, Ja schon, sehr gewählt anknüpft, in ipso 
eqitOj um bey der Vergleichung vom Pferde zu bleiben. — cujui 
modo, S, §, 100» -— quo erg. utx consutvit, Ueber diese Attraction 
s, Grotef^nd S» 225 9 §. 142. Anmerk. II, 5* '4. -^ intractato, uti 
dressirt, unzugeritten. 

$» 69* parem'] HoiVQPi eomttiunem tsse^ sich gleichstellen. Ueber 
diesen Subjectsinfiuitfy; mit dem Accusativ. s. Grotefend 5. 2-iO. 
§. 167» 5. und S. 424« §. 266. &• — txeetlentiae f wo der Flurül 
abermahis) wie der Gebrauch des Nominis abstracti für das Cun 
cretum 2u merken ist, da hier eisetitlich hätte sollen gesetzt vi^' 
dent saepe enim excellentes quidam sunt» qualis Scipio if, Vergl. 
Grotefend S. 422, §, 265. 1. Anmerk. 1. Zumpt ,^. Ö75. — gr^gf 
hier sensu bono s. v. als Club, Versammlung, Kreisv Philo y s. zn 
Cap» i\i quum et Phiius et Manilius adessient if. und Cap. 6. Gallo«, 
Sicipiones, Philos. — RupiHoy P; Rupilius war mit Popilius LäOdS 
Consui 621 a. u. c. und durch Beendigung des in Sicilien losge 
brechen en Sciavenkrieges beruh nit. Vergl. Cap. 20. §. 107* ut Sci- 
pio P. Hupilium pottiit fif. und Cap. 27 im Anfange, wie Tuscid 
Diftpntt. 4, 17» — Mummioy Sp, Mammius, der auch C. 27 Scipio'5 
tindLa'iii Vertrauter (famiiiaris) genannt wird, nach Cicero^s Brutus 
ein mittelmäfsigcr Redner, aber gelehrter Stoiker, 694 a. u. c. 
Quästor und 60Ö Prätor, war ein Bruder vom Lucius Mummiaf. 
der mit Cn. Cornelius LeHtulus 607 das Consulat, 61I mit dem 
Afrikanus die tjuastur verwaltete undRorinth zerstörte (Achaicus) 
Dieser mirsfiel wegen seines schwachen und ungebildeten Geistes 
dem Scipio, der in ^tv Quästur sogar mit ihm viele Zwistigkeiten 
erlebte (s. Valer. Max. 6, 4, 2.)j jener begleitete ihn dagegen auf 
seiner Gesandtschaftsreise. Vor dem «Consulate des lyucius Mum 
mius gehtjrte jedoch die gens Mummia zu den ünberühmtem Fami 
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rafrem, egregiunt yiniiii, onuifno sibi iieqtiaqnam parem, ' 
luod is anteibat aetate^ tarnquam superiorem colebat suosf 
|ae om^es per se esse ampliores völebaL Quod facieüdum 70 
fflitandumque est omnibus, ut^ si quam praestantiam vir- 
lutb, ingenii/ fertunae consecuti sunt^ impertiant (eä) suia 
i'OQimuniGeiitmie cum proximisj nty si parentibuft nati sint ' 
[lumilibus, si propinquos habeant imbecilliores yel atilmo 
lel fortuna, eorum augeaüt opes eisqiie honori. sint^ et di- 



^ü* 



lien, ^eil noch Reiner" aus derselben Consul geworden war. — 
rrd,<t Stand, Rang in der bürgerlichen Geseilscbaft. — Q, Maxim ^ 
(tuintus Fabins Maximus, Sohn des Paullus', Bruder des jüngeren 
Africanus, adoptirt yom Sohne des berühmten Q. Fabius Cunotutor, 
^ie sein Bruder Scipio yom Sohne des altern Afrikanus, Consul 
tX)Ö a. a. c. zeijchnete sich im Kriege wider Virlathus in Lusitanien 
ans, — superiorem calebaty er erwies ihm eine Achtung, wie man 
-ie einem Höheren zu erweisen pflegt. — - per se esie ampl.^ dafs 
dk Seinigen durch ihn, d. i. durch seine Achtung zu höherem An« 
vlicn gehoben würden, weil er sie ehrte; wo der Q^ebrauch von se 
i»'Iücli ^Zweideutigkeit macht (s. Grotefend S. ai5. $. i56. Anmerk. 
il. 8), indem es als Reflexivum eigentlich auf das S'ubject suos 
iollte bezogen seyn, wo es den Sinn geben würde: dafs die Seinigen 
ihretwegen, für ihre Person, an und für sich sollten als Männer 
i'heren Ansehus gelten; nicht, Weil sie Brüder von ihm wären. 
Aus dieser Erklärung scheint die Vulgata per se posse esse ent- 
sprungen zu seyn. Scheller, der den zweideutigen Gebrauch des 
Prouominis reflexiv! nicht tragen konnte, wollte defshalb per se ge« 
strichen oder prae se mit folgendem Positivus oder SuperlatiyuS in 
lÜDsicht auf ihn, in Vergleich mit ihm, gelesen wissen. ^ Fafst 
3.aa per se anders, als: durch die A.chtung, die ein Mann, 
^ie er, ihnen erwies » Und erklärt es durch seine Gr b'fs e, 
ifi tritt man dem edlen Scipio zu nahe^ weil man ihn des Hoch- 
muths beschuldigt; bezieht man es auf suot^ so nimmt man ihm 
^i& Gefühl eigener Würde, die er sich selbst zugestehen mufste» 
Als \ir^ i^genuus. Überaus gab er, ohne es an sich kommen zu 
i^ssen , von eigenem Glänze den Seinigen ab, und ging mit seinem 
Beispiele dem Publico Vor, So blieb es doch eine Bescheidenheit 
ebne Wegwerfung. 

§. 70. impertiant ea Suis"] dafs man Alled diefs den Sein igen 
rM Gate kommen , an diesen Vorzügen sie' Theil nehmen lasse. 
Befragt man den Ciceronischen Sp rauch geh rauch, wie de Finibb. 
'^')19)55 u. II, ip, 61; so findet man alle Ursache, sowohl die Lesart 
^m, die sich -auf praestantiam beziehen würde, als die seltenere ea 
B^it Gernh. für verdächtig anzusehen. Defshalb ist das Pronomen 
^^n mir eingeklammert worden. Für impertiant lesen Andere t'm-> 
pftiantur. Der Indicativus eonseeuti sunt steht hier als Bezeichnung 
«i?r gewifs erreichten Bedingung viel treffender, als der Subjunctiv 
^^ wie sel^rauclKdafüi* das folgend^ nati sint -^ haheant sprechen 
^!Öge. — iit', si parent Die Oonjunction ut knüpft hier e^inen Nach- 
*'*! {a:i6daatv) zttr Erläuterung des vorigen die Vorschrift enthal- 
tenden Satzes an, und entspricht unserm folglich, wefshaKbdenn 
^vch Iiifr mit Recht di« Sab)anctiy« nati sint . • • habeant als einen 
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gnitati: ut in febulis, qui aliquamdiu propter ignorationea 
fitirpis et generis in famulatu fuerint, cum cogniti sui 
et aut Deorum aut regum filii inyenti,' retinent tarnen a 
ritatem in pastores, quos. patres permultos «annos esse di 
x^runt. Quod multo profecto magis inveris patribus ce: 
tisque faciendum. * Fructus enim ingenü et rirtutis omnii 
que praestantiae 4iun majdmus capitur, quam in proximui: 
quemque confertur. 

Omr 



mSgliclieii oder blofs eedacliten Fall bezeichnend vor dem Ind; 
cativo deu Vorzug verdienen. — itnheeUliores (von bacillum ode 
vacillo)« steht hier im gedoppelten tropischen Sinne': schivac 
an Mutfa und arm an Glück. Das Bild ist von Dem entlehn 
der am Stabe gehen mufs. Da hier kein verglichener Gegenstati 
bey dem Gomparativus ausdrücklich gesetzt ist; so vertritt ietzt< 
rer hier die Steile eines im Deutsehen durch einen- adverbiale 
Beysatz, wie 2u, nur zu ff. hervorgehobenen Positivs. S. Grc 
tefend, S» aSo. §• i65. II. 6« — augtant opts^ ihre Umstand 
^verbessern. — et dignitatiy ihnen zu Ehre und Ansehn verhelfen.* 
in fabulisy in den Schauspielen , in der Fabelzeit. -^ propU ignc\ 
tationemy veofür Andere ignorantiam ^ aus Unkunde, Unbekaoot 
Schaft mit, d. i. weil sie nicht kannten. — • in famulatu 9 in DieusC 
barkeit leben (esse), welches Wort noch vorkommt in de OMn 
ill. 55k Senec. Hippolyt. 991. — permulto* hab* ich statt mitIto{ 
des Numerus wegen aus der Goth. Handschr. aufgenoinmen » d 
die vielen zweysylbigen Wörter hinter einander durch ihre Mono 
tonie mifs fallen und das per die Bedeutung zum Vortheii des Gan 
zen verstärkt. Der Recens.^ In den Heidelb. Jahrb. schlägt, d 
noch eine andere Handschr. eos per annos hat» vor zu lesen mul 
tos per tainos, jdamit die vier Accus, hinter einander nicht an 
Btofsem -^ duxierunty .dafür gehalten hatten, ist hier treffender al 
dixerunty dafür ausgegeben hatten. Romulus und Remus bey d«| 
Römern, und Aegi&thus, des Königs Thyestes von Mycena Sobi 
wie auch Oedipus-bey den Griechen, und Gyrus nach llerbdot be 
den Persern dienen hier zum Beyspiele, da sie von Hirten sollt»; 
aufgezogen seyn — quidem est, was vor multo profecto in d«i 
besten Handschriften fehlt, hab' ich mit G^rnhard getilgt, zumalj 
da nun das weiter vorgerückte multo seinen völligen Nachdruc 
wieder gewinnt. — capitury die Frucht wird genossen. Cicerj 
lieht die Verbindung des Verbums capere mit fructus zu &«bj 
als dafs man die andere viel mahlendere Lesart eaipiiwr^ wir 
gepflückt, vorziehen sollte. S. de Senect* i8- Brutus 6s&« Pisoi 
14. Sulla I. •— • in proz^ y. confertur , wenn man ihn (den Genufj 
einem Jeden in dem Grade, wie er uns n&her iäl 
zufliefsen läfst, ihm daton mittheilt. abgibt. Sonst wird die| 
Verbum mit dem Dativ der Person in diesem Sinne verbünde^ 
wie in Nepos Ages. 7» 5. Atticus 8, 5. Alexander der Grof^ 
j^flegte zu sagen: numquam tutius deponitur pecunia^ quam api 
amicos, was Martial in diesem Verse ausdrückte: 

Extra fortunam at , quidquid donatur amieii^ Gra^vius. 

Cap. X] 
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Ümm poHus^in re amieos itu esst adjuvandos, ut tum dignitatij ülüm • 
rum^ tum utilitatis ratio habeaiut et dtltctus^ 

Cap. 'XX. Ut igituf li, qui sunt in amicitiae cön* 71 
iDctionisque necessitiidine superiores, exaequare se Gum 
iirfriorlbus debent: sie inferiores non dolere, fie a suis 
ii( ingenio aut fortuna atit dignitate superafL Quorum 

Cap, XX. §. 71* «H amicitiue eonj. ntctss^ {tk dem etigeit Bünde 
*»r Freundschaft öder sonstigftr Verknäpfung stehen. Da die 
reundschait so gut, wie jode andere Verbindung, auf den BdgriflT 
üu neeessitudo Anspruch macht, und äonjunvtiOf Verbinduiig durch 
Ufttfreimdschait, Coiiegialität, besonders Blutsy^rwandtsdhaft (affc 
ttiUs, sanguis), wie N^p. Attiö«. ig^ 5k, naöh Ciceronischer Red- 
erfülle Dasselbe mit amicitia (wie Philipp. XIII, 5, ad Divers. 
V, 8 extr. Coei. l5)> tu bedeuten und dds Ganze als Hendiady« 
ir in amicitia« arctius öonjunötae nöcessitudine zu stehen scheint^ 
ö failt die Nichtigiceit der andern Lesart in amicitia conjuntUo* 
iiifue neCtss^y von selbst in die Augen. Für nectssitudine, d. i. 
latui officii nec^ssitate, gegenseitige Pfliciitvcrbindliehkeit (Wiö 
lies Verwandten, €oll6gen, so) eines Fröundes^ s. Nepos Di. i, 8. 
Ric. 19, 3. Cat. 1, 50> gibt dei* Cbd^ Goth. b. Vicissitudine ^ d. i. 
creptae beneroieniiae remuneratioüe, in dem auf wechselseitiges 
Wohlwollen begründeten Freuudschaftsbunde^ in" dar AuswechseJ 
»Dg, Gegenseitigkeit eng vörbundener Freundschaft, gar ^ein. Sagt 
wh Lälius c. 14. §. 491 Nihil est enim remuneratione-benevoien^^ 
Mj nihil vibissiittdine studiorum afficiörunufue jucundius, •— e:r^c7Ul^. 
I ie cum, siöh zur Gleichheit (xdij'or^S'» communitäs, herablassendes 
ielragen) mit Freunden geringereu Standes verstehen, bequemet, 
kli ihnen gleichstellen, sie seinen Rang niöht merken lassen, so- 
*h sie glauben, mit Einem gleich zu stehen. Bey Anderen fehlt 
«|en den Ciceronischen Spraehgebrauch die Präposition. — da» 
w, empfindlich worüber seyn, .mit Unwillen bemerken, Unwillen 
rofuber auslassen^ als Beieidhnung eines Affects mit folgendem 
iccus. c. Infinit S. Grotefend S. 567* §- 23(i. Anmerk. 11, 2* — * 
^fp)'oJ^Äre, Etwas vorrücken. — habere Ji^, Etwas vorbringen za 
oniieii Einige lesen vor habere aliquid. Was den besseren Oodd. 
tblt und zur Ei'ktärung Von ^uod T all quid ejusmodi, ut id) ein- 
eschoben ist. Denn nur in GegensHtzen, wie Epist. ad Famil. 
I. 2, 4. ist das aliquid in der Verbindung nklt habere, quod ge-^ 
rauchlich. Wie leicht durch das ewige Klagen und Grämein dio 
reundscfaaft getrennt Werde, zeigt Aristoteles ad Nicom. VlII, 
S and i4* IX, I. — Odiosum * . . genus, Ueber den Aocusativus 
«T Interjektionen, blofsen Ausruf fT«, s. Grotef. S. 324. §. ai8. II, 
• meminisstf nicht vergessen , hübsch daran denken , dankbar an- 
rbnnen nacK dem Sprich worte des Ursinus: %agip XaßiQP fdiAVti' 
^1 Hak do'ds iniXa^oVf Ohllo beym Ausonius : 

Tu hene si quidfacias, Hon meminisse fas est: 
Quae bene facta ateipias, perpetuo memento, 

^m istbaec commemoratlo quasi exprobratio est immenioris Bene-» 
kii. JVetzeL Demosth. de Corona p. 3i6 ed. Reisk. x6 dh %ci$ Mas 
'^i^y^aiag vjtötußPTjaKSip nal iti/siy., fii^gov detp , ofMiov iaxi x« ofei- 
|^<)'. Gernhard. — debet ij. Diefs Pronomen fehlt im Gothan. 
^d. b., da es doch Nachdi^ocks halber nicht feUeu darf. 
CtccROif. OB Anxic* DtALOd. [gl ' 
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plerique aut queruntür sempjßr aliquid aat etiam e 
. braut: eoque magis, st habere se putailt^ quod OJffici 
aut amicje et cum labore aliquo suo factum queant diec 
Odiosnm sane genus hominunt öfßcia expPöbrantium ! cji 
merninisse debtt is,^ in quem- collata sunt, ' non commer, 

JT^^rare, qui contnlit. Quamobtem , üt i|, qui süperio 
sunt, summittere se debent in amicitia, sie quödam n 
do inferiores extollere. Sunt enim quidam, qüi molesl 
amicitias faciimt, quum ipsi se eotttmni putatit^t qu 
non fcre contingit nisi iis, qui etiam contemnendos 
arbitirantar > qui hac opiniene non modo verbis^ sed etii 

y3 «pere levaadi sunt Tantum autem cuique /tribttendu] 
^r^mum^ quantum ipse cfficere possis; deinde etiam) qua 
tum iUe^ quem diligas at^ue adjuyes, süstinere. W 






W^0^ 



§, 71, summittere se] sich herablassen^ bildlicli^ d* i. Äei 
eigene Wichtigkeit verläugnen» — inferiores ^xtollere, erg> feuper 
res debent, so müssen die HUbefen den Niedrigen oder Gering 
aufhelfen, d, 1. ihnen ein höheres Gefühl ihrer Würde einflötse 
sie zu hiiherem Selbstgefühl erhebend DeY Zusammenhang leig 
jfcamahl da opere Uvandi sunt den Schlüssel «ur Erklärafig gih 
xdafs inferiores im Accu^ativo zu nehmen, und vor exfollere d 
Pronomen V« nicht zu tviederholen ist, weil^ sonst inferiores 9 
Nominativ wurde anzusehen seyn>, im Folgenden aber nicht geleh 
wird, wie Niedrige sich Selbst heben könnten. -— contemm, d. 
negligi, non ex dignilate aestimarl, S. de Senect. c. 5. §. 7- quo 
Spernerentur ab iis, a quibuä eSsent coji solili« — - tüntemnendos 
nrhivr,y d. i. nimis demisse de se ipsi sentiuntr Face, Vor h. 
0|)inio«ie steht in Einigen die Präposition eth unn^higer Weis 
da levare im Sinne von cjitledigen oder befreien den Gegensta« 
wovon im bloflsen Ablativ tu sich zu nehmen pflegt. So ad Atti 
ix, 7. meos omnes aegritudine levavit^ Livius III, 22. metu. XX 
62. religione. Sinn : Denen mufs toan ibrfe Besorgnisse, ihren Wal 
nicht nur durch Vorstellungen, sondern durch wirkliche Beweii 
von Achtang, durch die That su nehmen suchen. 

§^ 75^ efficerel bewirken^ erwirken» Wetze! bestellt es m 
auf die eine Art von WohithÜtigkeit, die wir mit unserem V^ 
mögen ausüben,' und Wortiber Cicero de Offic. l) 14 die Voi^cbri 
gi^t : ne major .benignitas sit qnan\ facuitates« Aliein der Zusan 
menhang zeigt, dafs hier zui* Erläuterung der allgemeinen V» 
«erift.ganfe vor^üglich^^uf die Ei'hebung etnes^ Freundes bu Ehrci 
»teilen ff» hingezielt wird, wie das Verbum'mxfiiwre» trage« 
vertragen, schon andeutet^ indem es ganz eigentlich hier so Vi 
gilt,, als die z. B., mit einem Amte verbundene Last (oniM)'auf sie 
nehmen können, ihr gewachsen seyn (oneri sustinend« parem esse 
wie es Cicero z. B. in Verrin. tll» 86 gebraucht; sustinere mmu 
in republica. Sueton. Gramm. 2*. sustinere personam magistri, c 
neu Lehrer vorstellen können. Wetiel irrt daher, wenn er quaniu 
iile . . . sustinere so erklärt: quantis beneficüs dignus sit^ und < 
Oflßc. : lfU^ zu Hülfe nimmtv Die aligemeine Regel'i sucl 
deinem Fi^eunde sm Viel sujiuweuden» lU» «r vertragen kann^ >ui 
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pt tu poasis^ qüamvis licet ex<^elläs> omnes tuos ad bo- 
es amplissiino3 perducere: ut Scipip P. Rupilium po- 
i consulesi efBcere; fratrem ejus Lucium non potuit 
sd si eüain possis quidvis deferre ad alterum^ videndHin * 
tameii, quid illc possit siistinere. Omniiio amicitiae^ 7^ 
Toboratis jam cönfirmatisque et in^eniis et aetatibus, ju» ^ 
andae sunt: nee, si qui ineimte aetate venandi aut 



itaääfai^rf^^i.^i^.riMiä 



iirch za selir bescliränkt und, da in diesem Satze erla'aterndes 
ispiel mit der Lehre Bag^eftpielt wird» auf isinen einzelnen Fall hiuM 
i«sea^ an den Läiius gar nicht geaaeht faab ^•'quamvis^ wofür 
iere das erläuternde quaiQtumVis einges<5faohen haben ^ sonst einät^ 
ijunctio coK&cessiVa« hier adYerbialiter und ohne das Verhnm zvt 
Iren« hat die Bedeutung von niimoilum^ noch so sehri und 
»t zur Verstörkune der Bedeutung des Verbi : „wenn man noch 
»ehr glänzt, bey allen nodh so erofseh Vorzitgen, rrU bedeutend, 
er EinÜurs auch sejrn möge**« Uas Verbum müfste im Conjunct« , 
i. Bier im Modus conöessiyus stehen, dem gleichsam parenthetisch 
tagesez^ ist hcet, was Öfter in Verbindung mit ffuamvis vor* 
imt. So de Itegg» III» 10» 21t €t -praeter eos ffu^mvn enumeres 
t9j liCt^t \ TusduL Disputt. IV , 24« 53: quaniyis /licet insdctelnur 
i. L»acret. VI« 6<X) t licet quamVis coelum terram^ue reantnr incor/^ 
ta fore. Anstatt excellas lies et man auöh excelletis nach der zwey-. 
Conjag^ation. S» Gern.hard z. d-. St« »- perducgre^ wozu bringen^ 
Ordern, «rheben, dagegen producere» Vorführen (in coiispectjimV 
l<n Ci>> longitudinem). -^Aupiliüm, nidht Rutiliamy welcher zu 
pio's Zeiten noch jung war und örst nach Scfpio's Tod« das 
ksalai erhielt^ auch keinen Bruder- Ns^mens Lucius hatte.x P* Hu- 
im dagegen» 621 a. u. ö. zugleich niit Popiiiua Länas Konsul» 
rd im c. 19 und 27 .^in Freund des Sctpio genannt* VergL 
scal. Diaputt. IV» I7u Valer. Max. Vi» 9» 8* — effLcertf t. facere» 
i> die TOX propria in diesem Falle zu seyn pflegt, sehr eewähll 
r gebraucht» um ^ mittelst des e die U^berWindung der oöhwie- 
•Leiten anzudeuten» did damit verbunden waren» es dahin zti 
Qgen, da Publius Rupilias» wie sein Bruder Lucius» der ungis« 
ktet seiner Bewerbung ums Consulat nicht weiter als zur Prätür 
ir) gelangte» si<Hi keiner angesehenen Herkunft bu «i^freuen 
te. Eis Entspricht also hier unserem: ihm das Consulat erWir- 
1, verschaffcio. -^ deferre'f antragen, verleihen, jeglichen Wunsoh 
Lilien 4 eewährem •*— nuttncre, leisten» ritö administrare; in^ 
tnis diS bonoribus; quorum multi Sunt graviores, quam ut a quo-« 
. possent snstineri. WetteU 

^» 74« wnicitiae] wovor^ Andere nbch veirui gailz ohne. NotK 
'€n , da pxdicandaE^ müssen beurth^ilt werden , anstatt lintne ami^ 
IaSj judieandum folgt, ^-^eotroh, • . . ingtnUs ff, Ablativ, absolut.» 
^t wanii Verstand, Character und Alter eine gewiss« Festigkeit 
d Reife erlangt habeUi VlSrglt de Seneet. c; 10 1 sua cuique 
rti aetatis tempestivitas est data if. und c. 20. §.76^ — ^ nec€x* 
rioSf netti wendig für Freunde zu halten, sils seine Fl^eunde an- 
!i<ben« Bey nee ist aus dem vorhergebenden Verbe judieandae 
MZ ZU Hülfe zu nehmeh judieandi ^untf\ ti^ d. i. ii qui 
. . . foerint» so dafs habere vom Verbo judieandae sunt abhHngt. 
nn: Auch sind die, welche etwa in früherer Jugend die Jagd oder 
^ Ballspiel leidenschaftlich liebten» xnitFag und Recht nlc>t' dabin 

6* 
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pllae Studiosi fuerint, eos habere neGessarios ^ qnos I 
eodeioi studio praeditos dijfexeruni Isto enim modo nn 
ces ^t paedagogi jure vetustatis plurimum henevolenl 
postulabuüt: qui negligendi quidem non sunt,- sed alio q 
dam modo* Allter amicitiae stabiles permanere non p 
sunt Dispares enim mores disparia studia sequuntur, q 
rum dissimiiitudo dfssociat amicitias : nee ob idiam causs 



^.-«n bescbeiden» niebt dasa zu ▼erurtbeildn ^ dafs aie grmde ] 
nothwendig alt ihre Freimde «nseben iDÜfsten (necessitudine c 
ÜB junoti esse}» die sie damahlt (in der .Jugend) eben Treten ib 
GesohmackB an rleicher Belustigung geliebt haben. Bei dip 
Erklärung TOn Gromhard fällt et sogleich in die Augen, dafs < 
ijeaartea oportet, deeet, debent hinter necessariot daraus entatami 
da£s man diese Stelle nicht eu construiren und interpretii 
Wüfkte. — venandi aut pHae studioti, die Adfectiva intelleetus 
animiy des Erkennens» Begehrens , haben » .sobald sie noch, eh 
BayaaUea zur Vervollständigung' ihres Begriffs bedürfen y den C 
nitiTus ob]e<^i» also auch di^a Gerundium in di als den 6eni 
des Inflnitlrs oder Verbalsubstantivs bey sich. S. Orotef» S. 2. 
§L aQ4. 2» «• S. 342. §^ 224» Zumpt §. 669. Schulz §« 98. c. 6. 
pf7«, der Ballon, Spielball, nach Plin. Hist. nat. VII, 66 po 
med. TOm FythuB erfunden, hier metoi^ytaisoh f. das Ballspiel. 
ettdem studio praed,, s* v. a. quia eidem rei studebant* — Isto en 
modof denn auf die Art, d. i. käme es hierauf, auf liruhe C 
kanntschaft an. «^ paedagogi^ (staidayiOYoOf gelehrte und sw^r < 
Griechische Haussklaven , dareh Krieg und Gefangenschaft da: 

femacht, die den ersten Unterricht den Knaben ertheilten, d 
.ufticht über sie hatten , siio nach der Schule begleiteten und v( 
da, wieder abholten, custodea. S. Horaz. Art. 161. J. G. Lenz i 
Paisdae, veter. Rom« J<Bnae 1765* Bey den Griechen war es eb< 
ao. Herodot. VIII, 75« Euripid. Fhtfniss. gd« Xenoph. Laced. 1, 
-*- nutritts, xgofpoiy €Uf Ammen ^ "Wärterinnen , Zophen, die t 
Ihre Pflegekinder, r^oqpoc, das tr^o^eZby, den Ammen-, 2o|>henlol 
erhielten« — ne^Ugmdi quidem non «unt, die man freilich ni<! 
vemaohläsaigen darf , bhne sich verantwortlich au maphen ; alle 
es ist Daa doch damit ein ganz anderes Ding, d. h» die Veran 
Wortliohkeit iat nicht so ^rofs, als vernachlässigte man »I 
Freunde» ViTozu also colendi hinter alio quodam modo 9 was C» 
d. §. g. eben so nackt und blofs gesetzt ist, noch leien? da ea sie 
gar nicht von der Aufmerksamkeit, die man Sklaven beweise 
mit Schicklichkeit gebrauchen läfst, und der Grad der auch di 
aen schuldigen Beacntung schon durch neglig* non sunt angedeut 
ist. Auch amandif diligtndi, was Andere daselbst lesen , »t eU 



surückweiset , in dem Sinne: ohne diese oben angegebenen ^iic 
sichten zu beobachten, also sonst^ anders, wenn Das nicht 
stDhieht.. DisjSaree mores ff. Denn ungleiche Gnaraktere haben au 
ungleiche Neigungen in ihrem Gefolge. Vergleiche oben C. 4 i 
Anf. — « nee ab aUam cams» • / « < non poisunt. Und aus keine 
anderen Grunde irt ei onmUgUchi daiSi unter guttn und aehlechK 
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im lonl improbis , improbi bonis andel esse non posRsun^ 
l quod tanta 'est Inter eos, quänta mfodnia potest esse, 
rnm gtudiorumque distantjia. Recte etiam praecipi pot- 76 

in amicitiis, ne intemperata quaedam beqevolentia, 
Bd persaepe fit, impediat magnas utilitates amiconmi. 
c enim, ut ad fabulas redeam, Trojam Neoptolemus f 
>ere potuisset, si ^ycomedem, apud quem erat educa* 
, multis ciun lacrjmis iter suum impedieqtem audire 



aschenFreunflscliaft obwalte. — distantiay Abstand, Unterschied^ 
rac}&iedenlieit> wofür Ernesti das in diesem Falle dem Cicero 
enthumlichere dissensio lesen will, da jenes Wort aonst nicht 
' ihm Torkoromt, obwohl dagegen das Participl distans im Or^t. 

34. Allein Quinctil. VII, 10» 10. Gellius 11, ,a6 haben distan^ 

coloris; Quinctil. V, iQ, 06 conditionis. Ueber das Verbum 
sst hey quanta mazima s'. Grotefend S. «249, §. i6k» Anmerk. Q« 
& seiner oratorischen E/rweiterang entkleidet würde der Satx 
Autet haben ; nisi quod inter eoi quam mazima eat moruin stu- 
mm que distantia. 

§, 75« tie intetnp, temvoU • • • amicor.'] dafs nicht ein unge- 
^igtesy übertriebenes 'Wohlwollen unsere Freunde an der Aus« 
irnn^ gemeinnütziger Dienste, Unternehmungen behindere. In 
n Sinne von Dienstleistungen steht utilitas ganz eigentlioh, so 
rent. Sunuch. 11». 3» 17- utilitatem cognosoes meam. Gitero ad 
'ers. 169 S« utHitatibus tuis carere; ad Attic. 7» 6: Tiro mira- 
n utilitates mihi praebet. — ut ad fabulas redtantj um wieder 
'die Fabelzeit £u' kommen; wie oben c. 19. §. 70, — JViropto-^ 
ntx, der Sohn des Achilles, der Ton der Mutter Thetis beym 
rkomedes» dem Könige von Scyros, versteckt mit dessen Tech* 

Deidamia ihn erzeugt hatte« Als aber der unter den 'Weibern 
(deckte Achilles nach Troja zog, überliefs er die Erziehung sei«' 
> Sohnea dem Schwiegervater. Nach Achillens Tode holten Ulys« 
und Phönix den Neopfolem von Scyros ab, weil^eweissaet 
r, daTs ohne ihn und die Waffen des Philoktetea Iroja nicht 
Doe erobert werden. S. Sophokles v. 68: 
]ßXy€M %a xovda zoia 1117 Xijcp^ijasrai, 
QvK io%i niqoai ool %q Jagodpov nibw, 
l verel. da5. v. 11.^. 346*- ^ao« i'fr!23 und i4^55. So ungeme sich 
komeaea vom AchtHes getrennt hatte, so ungerne trennte er 
h vom ^^rofssohne. Durch diese aus Sophocles erwiesene £r- 
iruog wid«(rlert Wetzel die von Lange und Motz aufj^estellte 
^, £irs entweder Cicero hier einen wirklichen GedächtniAfehler 
;angen oder dem L'alius einen Irrthum absichtlich in den Mund 
ie^t habe , da sich dieser erst im Alter der Griechischen Litera« 
^beflifs; denn^ MTas hier vom Neptolem erzählt werde, gelte 
[eotlich vom Achilles, nämlich dafs er auf der^Insel Scyros 
nteckt gelebt habe, dafs ohne ihn Troja nicht sey zu erobern 
Wesen. Allein aus dem Fhiloctetes ersehen wir> dafs Beydes auch 
m Neopfolem erzählt ist; nur mit dem Unterschiede, dals dieser 
rlt versteckt auf Scyros lebte, sondern daselbst erzogen ward 
lacatuj). Ueber Lykomedet •• Homers Il|at 19^ 16, wo Aohillea 
bKeoptolem sagt: 



s. 
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TOlulssel. Et saepe incidunt magnae ' res, ^ut AiaeeäewM < 
3it ab amicis: quas qui impedire Tult, qnod desidei 
non facUe ferat, is «t infirmus est moUisque natur^ 
jß pb eam ipsam caussam in amicüia parup justus. 
in omni re conEdderandum est, et quid postiUea ^b 
et qifid patiare ^ te ii^petrari. 



und Iliat Qf 66(l. — iter suum f. ejus, Trojam tuicipiendain i: 
feeto patre. — audiref Gehör geben, folgen. — diseed» ^it aba-^ 
4af» man von der 3eite seiner Freunde fortwand^rn« «ick 
ihnen trei^nepy scheiden mufli» s, B, im Rrie?e fUrt Vaterlai^ « 
4e^iderium^ die Sehnsucht nach dem abwesenden Freunde füx- 
Abwesenheit (absentiam) desselben« metonymisch das Consec^ 
pro Antecedente« — parwn justuSf fu wenig» eben nicht ^r« 
^chtlich; quod plus delectationi suae tribuit« qi|ao% aut \Ltit 
aut officio amipi. M^nutius. Uebrigens ist bekannt, irie pfk 
TOn jrat;()Q?'y pavrum» d, i. parvum durch Versetzung der H 
leren Buchstaben entstanden sey. 

Cap. XXL S, 76. ^tque] und doch tollte man ffl» Vergl. 
€. 12 im Anfange» wo L'älius Das alles weitl'^ufiger darlegt 



1U81» jHiJiura» gravius ipaiuui» ai^y nuvuui i|UiM« lacuin » vvi>s 

fich c. 10. §, 35 ausdrückte» der Unfall, das U?belt Freundsc 

ten aufgeben zu müssen. Da das Wort Un^lück^ calami 

hier, wo von allmShligem Fahrenlassen bisheriger Freu^dschd 

Verbindungen die Rede ist» nicht aber Ton gei^altsamer Vem. 

tung dersAben» ^u kraftig und zu rasch gewählt schien! so i 

Cicero mehr zur Entscholdigu:;^ als Milderung desselben 

^Wörter quasi und. ^uaeiam hinzu mit dem Begriffe: man köi 

es wohl so nennen. Ein Unglück wUre et insofern» alt man i 

in der Wahl der Freunde geirrt hStte» und die Trennung i 

Folgen haben könnte: kein Unglück aber» schlechte freunde 

zu werden, und das auf eine scnonende Art» welche Folgen y 

hütet. Daher sagt er auch necessaria , d* i* dimittendae~ amici 

necessitas fortiter est suscipienda» qnum eam honeste aervare < 

tius non possis. 'Gernhard. Sinn: »»Es ist auch gleichsam 

in gewisser Hizxsicht so zu nennende Unglück^ unterhätene Freu 

•chaitsverbindungen aufzuheben ,e zuweilen unTermeidliche Ni 

wendigkeit für uns.*< Die Pr'äposltion dient» die in amicit« dto 

liegende Bestimmung yon calamitas ans^u kündigen. -— #<ipifnt., 

der "Weise» d. i. der Tugendhaftes idealisch genommen, in 

Freundschaft nie wechseln wi^rde » weil er gut wählt und ge 

ist. — delabituTf eine Stufe niedriger treten und «uf £t^nras 

deres kommen. -?- pulgares ^ leves. Vergl. c^ fi6 am Ende; c. 

i; i6« 11» 17} I* ** Eiitmpunt% brechen loa» cum ti dictum 

tum . • . tum» so. wohl» als auch» d. |. beyde» Freunde 

Fremde werden auf gleiche Art angefallen» aber zu TerscKied« 

Kieit» bey verschiedenen Gelegenheiten^ Stande cicm vor in 

^tmie.^ mit folgendem tum» sowohl • . ^ als aubh insbesond 

ao war der Zusatz quorum t. ad ^m. in f. unnSthig. Fehlte 

'tum oder cum vor in ips. amic*» dann wäre die Stelle ao zu 

K^^t^en^ priniDim in «micos, i/tinde (tnm) in 4ieaos> und dasÜJ 
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He amicitiU dimitUndis^ 

Cap. XXI. Est etlam quasi quaedam calaii;ütas in ami- 
itüs dimittecdis nonnumqiiam Heeessaria: jam enim asa- 
jeoHuin faHiMiaritatibus ad vulgares auiicitias oratio nostra 
lelabitur. Elk^Hipunt ' sa?pe yitia amieorum tum in ijpsos 
ooicos, tum 111 alieuos, quorum tarnen ad amico» redundet 
Dfamia. Tales igitur amicitiae sunt remissione usus elu- 
iodae etj ut Catonem dicere andivi, dissüendae magis^ 
pam diiselndeBdae ^ nfsi quaedam admodum intolerabilis 
Bjuria exarserit, ut neque rectum nequebonestum sit neque 
ieri possit, ut no'n statim alienatio disjunetiloque facienda 



^■^ 



Ri dimkeK Richtig itt also die Lesart tum «. . • tumy das eine^ 
^ahl . . . eiB anderes Mahl. 'Gelrnlbayd^ — vedundet, zurück-' 
litüien, si&rtickfalU&9 rurUckwirkau. Dar Conjazictiv dieses tro« 
puch gebrauchAea Zeitworts drückt eben die Denkbarkeit einer 
»leben Gefahr aus ^ die durch AufiSnung einer solchen Freund- 
ttbaft körnte Termieden werden^ und ist defshalb dem Indicativus 
(*dunda%' vQrvaziehen. — remUsione usuj>, dusch Nachlassung des 
Umgangs, consuetudinis , familiaritatii« Dieser Ablativ des Mit-^ 
Mf ist dem Ciceronischen Style eigener ^ als die andere an sicl> 
^ckt Tem^erfliche Lesart ramimprtfujif« d. i« ut paulatim ejus« 
aiodi amico uti (mit ihm umsugehen)^ desinas. — gluendae, mlis- < 
»ea verwaschen^ verspählt. d. i. allmählig getilgt, unvermerkt 
sttsgelSscht werden, tropisch f. sensim minuendae, ^issolvendae. ^ 
T)i«^ Lesarten eUvandatj levändtie sind Glossen; evellendae zu stark 
snd uBpafilich. — Catonem dicertf Dach Cato's Ausspruch. Er. 
»eiat bey? der Unterredung de senectute c^ a im Anfänge. — äx- 
mndtu\ diefs Verbum bedeutet eigenllich auftrennen. Was 
mammeagenSfthet war, und ist hier b^ldlibk s. v. a.^nach und 
nach das Band der Freundschaft trennen, tm Gebens., von di^ 
*tndw€ , mit Gewalt serschneiden, serreifsen • "Wetzel citirt ' 
Mep lehv zutrelTend Cicero de OStc^ i, 55^ amicitias, quae minur 
^tltetentf ina«s deeere censent sapientes sensim dissuere^ quam 
^9Mte praeeidere, — • exartsemt>rou exardWscere, den;i Inchoativo von 
ardere, e&tbrenne», eigentlich vom plötzlichen .Aufgehen los- 
l>r«cbendep l^ammen;^ hier tropisch und mit Nachdruck in volle ' 
(flammen ausbrechen f. mit Heftigkeit und Wuth losbrechen,. 
lieb zeigen , auf Einen ^einfahren. E» ist diese Metapher sehr ge- 
WaothÜch in Verbindung mit Allem »chnelLund heftig verderb- 
Jicbe», als AfiPeeten, bellum, seditxo ff. sind. — honestum^ was mit 
I «ep sk^chen Ehre sich vertr'agt, ehrbar, woWanstänclig, sehick- 
K ^ — we^a fieri fssit / noch möglich ist. Die impersonell ge- 
j oraucl^ Redensart /r«r« poteH^^ ist eigentlich Umschreibimg eines 
I A^^i^tivums verbale durch ein Verbum, also fitr possibile (dvv.a/^ 
\ loy) tit, s. Qrotel^nd^ S. igo. J. n6. Anmerk. a. «nd S. aaS. §^ 
1 8u7. 1. Ztupipt §'• 6Sg. — alkna^Oy Entfremdung, Lossagung, welche 
^»^^eutung auch das Verbum alienare abgenei^ machen, entfrem- 
^i^)Vonsi«1i entfernen, imGagena. von reconciliare tr'ägt. — <2ijjim- 
» ^0» die wirkliche Sufsere Trennung, wie alienatio die innere*. 
\ une auf die Freundschaft vom Losspannen des Zugviehs übevtra- 
, ^ne Metapher. So Ciceia in Philipp. 11^ lO; Pompe j um a mea 
. f^iliaritate disinmötam.: 
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77 ftit. Slnautem monun aiit studlorum cemMutatio qu^ 
iit fieri solety facta erit, aut in reipublicae partibus 
sensio intercesserit -r— loquor enim jam, ul paullo 
dixi^ non 4® sapientium sed de communibus amiciiiis 

' cayenduin erit, ue non solum, amieiliae depositae, sed i| 
micitiae etiam süsceptae yid^antur. Nihil enim tnrpii 
quam cum eo bellum gerere , quicum familiariter vixei 
Ab amicitia Quinti Pompeji meo nomine se remorerat, 
scitlsy Scipio; propter dlssensionem.autem, quae erat 
re publica, alienatus est a coUega nostro Afetello: uti 
' que egit grayiter, auctoritate et offensione animi non acerl 

78 Quamobrem primum dmkla opera est, ue qua amicon 
dissidi^ fiant: sin tale aliquid evenerit, ut exstinctae polid 



§^ 77. in reip» jxirt. dissßnsio] oder sollte bey entstandene^ 
Staatsparthejen eine MiTsheUi^keit wegen Tersckiedener Ans ich 
und Gesinnung dazwischen getreten seyn. — ne • « • videantur d 
dafs es ja nicbt das Ai^sehen gewinne» als wären ff, — quicwn\ 
qoocnm^ — • Q. Pompeji Nepotis, 6ift a. u, c. mitCn. Cb'pio m 
gleich Conral und Gensor zugleich mit Q, Metellus Macedoniknil 
-^ m^o nomine t d. i. propter meam a Pompejo ditsensionem. Vglj 
f. Muretfa 3(J« 8'2. Q. Pompejus hatte dem Scipio versprochen. 
mit ihm gemeinichaftlich die Bewerbung des Lälius um das cW 
sulat unterstützen zu wollen ; aber anstatt Diefs zu thun 9 kam w 
ihm' zuvor und ward selbst Consul. S, Plutarrk in Apophthegm^ 
c. 2. -*. s^ Ttmovcraty er hatte sich zurückgezogen von. — atis- 
nßius M y er sagte sich los vom. — Metsllo, Quintus Metellus Ms- 
cedooikuiy jener Sies»ei^ in Macedonien und Achaja, führte ali 
Consul 610 und als Procönsul 611 a, u. o. in Spanien sehr eVan* 
2^de Thaten aus, hra cht e. sich aber um den Triumph , wetl et 
bey der Nachrieht » di^f« der von ihm gehafste U« Pompejus ibro 
zum "Nachfoleer sollte geschickt werden. Alles beym Heere in die 

fröftte Unordnung brachte 9 um dem Pompejus die völlige Been« 
igung Dessen, was er dem Ziele ^ben schon naho geführt hstie, 
unmöglich zu machen. Der edle Gharacter des Scipio miTabilli^« 
natüruch, dafs er das^ allgem'eine Beste einigen PrivatrUcksichtea 
so aufgeopfert hatte, S. Cicer, de OflÖc, I, «2ß, 87. Valer. Maxim. 
IV, 1, 11, IX, 3, 7* Brut. 21, k. — in repuhHoai d. i. de re publica, 
non (re^y private, bey einer Staatsangelegenheit, einem StaatsvorfalU] 
— oolUga, nojtro, Metellus war As Aufi^ur ein College von LülUiu 
und Scipio. -— graviter, auoL Schütz will dafür ohne hinreichende 
' Ursache gravi auctoritate lesen, da doch ein Adverbium nicht lei- 
ten einem Substantive «ur Seite steht. S, Gernh, zu Cicero Hi 
Ofßc. 1, i5, (IQ. und 18, 6i. — ojgensione animi ^ ohne bitten 
Krl^nkung^, ohne Erbitterung, der Ablativus modi* Da Offensi( 
animi, animus offensus, animum offendere gan« spraohgebräuchlid 
sind; so verlangt Schüts unnöthiger Weise dafäi' ojfinnon* omi$ 
^u lesen« 

§• 78. 4i'sidia'] Trennunfi;en, Uneinigkeiten, propter diisen 
sionem, insofern sich dieselben durch da* von Einander entfern 
SiUf (4iiiidere) üufiern i al«o für diiseniionef ««r Abwe^h4etui»| 
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fldcitia^ quam oppressae esse videantur. Cavendum rero, - 
le etiam iu graves inimicitias convertant se amio|tiae: 
n qulbus jiirgia, maledicta, contumeliae ^Ig^untifr. Quaf) 
tarnen si tolerabiles erunt, ferendae suiit^ et hie bonos 
reteri amicitiae tribuendus, ut is in culpa sit, qui faciat, 
uoo, qui patiatur iiijuriam. 

QuaUhus' virtutibiis amicif quos ditigere veUs, deb^ant tsse compicuif 
ut omnia haec incammoda evitentur, 

Omnino omnium herum vitiorum atque ineommodo* 
rum una cauiio est atque una provisio,^ ut ne nimis cito. 
diligere incipiant, neve non dignos. Digui autem sunt 79 
amlcltia, qulbus in' ipsis .inest caussa? cur diligantur. 
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gebraucht« DUoidia (vQxi diflcindere), Zterreirsunfi^en, d. i. gewalt- 
same und ichleuni^e Trennungen ^ atatini faciendae disjunctiones» 
darf nicht für diastdia hier geieaen Werden, da die Vorschrift ge« 
^ben vrxT^f daft die Freundschaft dabey mehr wie ein Licht all- 
Bählig erloschen (ezstinctae^ y, als gewaltsam ausgethan scheinen 
Dnsae. Da» Bild in exstingui, ausgelöscht , und opprimi, ausge- 
leblagen, todt gedrückt werden, ist TOm Feu?r oder Licht ent- 
lehnt, und kommt vor de Senect. c. 19, §. 71^ pro Rose. Amerin, 
i5, 56* nnd oben c. 10< am Ende, Vis flammae aquae multidu- 
dine opprimitur; exstinguitur autem nulla adhibita vi. Jedooh hat 
ktzterea Verbum auch zuweilen die Bedeutung vom gewaltsamen 
AuslÖachen. — oppresiat tss^ vid^ wo der Infinit. Verbi substantivi 
besser stehen bleibt» weil swey Participien auf dasselbe Subject 
(amicitiae) besDgen werden ; wogegen §^ 77, einem jeden Participio 
(<lepositae, ausceptae) sein eigenes Subject (amicitiae » inimicitiae) 
TOran^ht. Gernhard. — in graves inim^ wie das zwischen den 
•oost yertrautesten Freunden ^ F. Sulpiciua und Q, Pompejus der 
Fall w«r, S. erstes CapiteK -^ jurgiof Zänkereien , Processe, — 
maUdictat Schmähungen» übele Narhrrden. — contumeliae, Be- 
ichimpfungen, MiCshahdlungen. — - gignuntur^ wo der Indicatir 
richtig ist) da hier von eine^r unfehlbar eintretenden Folge dio 
Bede ist, Schelle r^ — in culpa, daf« nur £iner, der Be* 
leidiger» die Sc&uld trage. Man solle also nicht Gleiches nut 
Gleichem vergelten, grade nicht um den Freund zu schonen, 
»ondera damit nicht die Freundschaft von Beyden zugleich 
verletzt werde, Zrwey Gründe für solche Geduld werden angege- 
ben: dafa die Kränkungen erträglich sind und die Freundschaft 
icKon lange bestanden hat, — viliorum , gegen alle diese Schäden^ 
Gebrechen, Mangel, Nachtheile und Kränkungen. — cautio ^ , , 
provisio, Verwahrungsmittel • , • Vorsichtsregel. Omnino zvl 
omnium des Nachdrucks wegen gestellt, -r- incipiant, da vorher 
von amici die Rede war und hier im Allgemeinen geredet wird, 
lieh auch nicht Jeder mit einschliefsen möchte , ricntiger als in- 
cipiamua oder ihcipias« * non dignos % auadrucksvoll U indignos, 
^er^l. über die Sache aelbst c, 16« §^60, c. 17, S^ 62, und c^ 191 
J. 67- 

f* 69« ^ih in ipsis] qui ipsi aua virtute sunt amabiles. Fac«» 
• ^^rgl* c, & p« Q^ und c^ 17« and Aristot« ad Nicomach. VJXI» 2« 
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Ranim g^nus! ft quidem omnia praeclafa rara, nee qui< 
quam diflicjli|is qiiam reperire, quod sit omni ex pari 
in 8U0 genere. perfectum. Sed plerique neque iu rebi 
hiunauis quldquam bonum nonint, nisi quod fruGtuosui 
«ity et amicos tamquam peeudes eos potissimum diliguo 
> ex quibus sperant se maximiun fruetum es^ ca^turo) 
80 Ita pulcherrima illa et maxime natural! earent amiciti 
per se et propter se expetenda, nee ipsi sibi exempl 
teunt, haee vis amicitiae qualis et quanta sit Ipse euiii 
se quisque diligit^ non ut atiquam a se ipse mercedei 
exigat earitatls suae, sed quod pm* se sibi quisque cani 
est Quod nisi idem in amicitiam transferatur, Teru 
amiewi nuniquam reperietiir: est enim is quidem tarnquas 



-- cur diUgantur. Der Sab]unctiv kier bej abliän^i^er Fra^e. S 
Grotefend S. 35g. $> ^^' ^* Zumpt §« 3&a. 5. Schulz §.. S$. 57< - 
ft quidem omnia praeelara rara ist keine Pttrentbesey tonftem be« 
reitet da§ Folgende vor, indem et Das bejahend autdröckt, w« 
ii€C quiäq. ff. yemeinend aussagt. — ^ sed j^leriquc. Der zwejU 
Grund, warum man be^ der Anknüpfung^ yon Freundschaft oft M 
fehl greife y wird hiemit dargelegt.— ^uiif^uam bonum^ nicht 6oni| 
^a die Wortstellung und der Gegensatz auad sit perfeetum so xa 
erklären gebieten; haud auidqüam, quod bonum est, ezistimant 
esse bonum. S* Gemhard s. d. St. — in rebut humanisj unter 
Allem |t was Menschen angeht, bey allen menschlichen Angelegen- 
heiten. — fructuoeumy seil, ad rem fsroiliarem aut honerea et cet., 
Was Vortheil bringt, also aas Interesse. — eP amioos» £u bemerk 
kesk ist hier das auf neque (et non, sowohl Nichts, non qaidqu^m» 
d. i. nihil) folgende et, als sie auch, wo die letstere Conjunc- 
tion eine Folgerung aus dem vorhergehenden allgemeineren ne« 
gativen Satze anknüpft und unserem und daher entspricht. 
Wäre der erstere mit qulim angelsngen; ao wurde jt haben feh- 
len oder mit etibm vertauscht werden müssen, um anauEei^Sf! 
dafs dieser specietle Fall unter die vorher angegebene Regel ge«l 
höre« Umgekehrt steht e$ voran und nee nach. 

§• 80« per se et propter ee} d. i. propter admiratlonem virtiH 
tis$ quum nonestissime iuncta sit^ S« c. 8% und 9. — nee ipsi sin 
^remphi eunt, h. e* nee ipsi se intuentes et considerantes viden*' 
quae sit vera amicitia« nemo onim se amat propter utilitstei 
•ed propter se ipsum« „und so nehmen sie die Beschaffenheit u 
den vVerth der Freundschaft an sich selbst nicht ab.<' so liel 
die Mutter ihr Kind, was deren Liebe noch nicht einAial einsiebi 
Tielweniger vergelten kann, sehier selbst wegen. S. Aristot. 
Nicomaob« VIII , 8* IX , k» und Xenophons Memorab« II, 2, 5« 
€9petenda^ wofür Andere e^etita, h« e. tali amicitia, qualem ▼ 
boni ezpetierunt et quali fruuntur. Gemhard. — aher idem^ unicjj 
anderes Selbst, nach Zenos Ausspruch, aher ego^ 6 q>lXog all 
etfkog^ Sza^os avzosj i*ia ytvxV' Vergl, Diogen. La^'rt. -VII, C 
Aristot. 1. 1. IX, <i und 9. Cicero de Finib. 1, 29. Schon He«i 
aoll Das gesungen haben und Pytha^foras dorselben Meinong 
wesea leyn^ 
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ftiter idenu Qüod si Koe apparet in bestils^ velucrlbiis, 8i 
Dantibnsy agresftibui, cicuribus, feris, primum ut se ipsae 
diligant — id enim, pariter cum omni animante iiascitur — « 
deiude at requiraut atque appetant^ ad quas se appücdnt 
ejusdem geuerjs animantes; Idque fitclunt eum desiderlo^ 
et cuia quadam ^ndlitudlne amoris bumani: quanto id 
magis iM hemliie fit natiirA^ qui et se ipse dfligit et al-» 
temm anquirlt, eujua animuw iiß, cum suo misceat., ut 
effieiat paene unum ex duobus? 

Cap. XXII. Sed plepique peirerse, ne dicam impu« 8i| 
dent^y amicum habere talem volunt, quales ipsi esse non 
possuBt: quaeque ipsi non tribuunt amieis, baec ab iia 
desiderant Par est autem, prjmum ipsum esse Timm bo« 
nnm, tum alternm similem stu qtiaerere. In taUbus ea, quam 
jamdudum tractamus, 'stabUitas amieiiiae confirmarl potest, 
quum hemines beuevolentia e6i\}uncti primum cupiditattb'us 
iisiy qu9>us ceterj Bervhmt, imperabunt^ deinde aequitate 

{. 8l* «jcur^.i cicuTf ÜriSf zAtn, im Geg^s, yontervu, a^ 
Uta, wild, — • ARimont^jr, 4äs Feminin.' Partip. Praesent. von anU 
ma^ woher htstiag an erganaen i«!» beseelte Geschöpfe» le- 
bendige Wesen« Das Substantivumj worauf ein Relativurn sich . 
bezieht, wird, suweilen dem Relativo nachgesetzt und alsdann mit 
demselben in gleichem Gasu verbunden. Wer^^ über die Sache 
selbst de Offic« i y d. Seneca's Epistel, lai. — m homint fit natura, 
nämlich natura duce, non opinione^ non ex inopia aut necessitate 
tut spe commodorum, Manutius. -^ /ßuquiriL Andere Inqmritf 
er sucht auf. — eum suq müaatf wie Euripides sagt^ eig dlX^Xovg^ 
(piUa£ dvam^paadtcuf — unuin 4x duohus. Gic. de Offic. i, 17, 56: 
efficitnrque id quod P^rthagoraa vult in amicitia, ut unus fiat €M 
pludbus. 

Cap. XXIT. $« &2. nois tnbuunt'i nScbft leisten können, zuoht- 
su leisten vermögen » weil sie noch nicht ganz viri boni sind. — • 
m taUhuSf d^ i. fViris bonis. «^ traptatnusj wovon wir schon lange 
u«d nech immer uns unlerhalten« wovon wir noch immer reden,, 
Dämlich vom Cap. 17. §• ti^-^ en bis hieher. Deshalb ist das PrK-» 
len« hier viel pafslicher, als die andern Lesarten traotavimus, tra- 
ctohamus. — nabiUtaSy ven 8tare> das Feststehen^ der Bestand, die, 
Festigkeit, UnverSnderlichkeit, Beharrfichkeit, Beständigkeit, 
10 piiv pdßcuop. VergU Aristotel. ad Nicomach. VIII, 10. — con-< 
ftrmarif sich begründen^ verstärken j^ befestigen, zunehmen^ ^ 
nk»t Aster #•, sich gegenseitig nicht nur hegen, pflegen und lie- 
ben , wo wegen niter 1«, was oft ak gleichbedeutend mit m iW>- 
erm, lihiin^ctm, qher^akgrwnf vorkommt, das gewöhnliehe se 
vor colenf. ausbleiben durfte, So ad Atticum Xlll, 11. posthao 
enim poterimus cojere inter nos in Tuseulano. Eben daselbst VI, i. 
medio: Cicerone» pueri amant inter se, discunt, exercentur, ff«. 
Scheller, Oernhard.— t verthuntur und verecunttla bezeichnen 
die sittliche Scheu, vor einem Freunde Etwas contra bonum-et 
honestum %u begeheuj» be^r ihm il^ einem naehtheiligen Lichte «.u 
iteh^a. 
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justitiaqud gaudebunt omniaque alter pro altero susclptet, 
neque quidquam umquam nisl honestum et rectum alter 
ab altero pbstulabit; neque solum cplent inter se ac dili- 
gent, sedetiam verebuntur. Nam maximuin ornamentum 

83^amiciliae toUit, qui ex ea tollit vereeundiam. liaque in 
iis perniciosus est error, qui existimant, libidinum pecca- 
torumque omnium patere in amicitia licentiam. Virtutum 
amicitia adjutrix a natura data est, non yitionim comes, 
ut, quoniam soiitaria non posset virtus ad ea , quae summa 
«unt, pervenire, conjuncta et consociata cum altera per- 
veniret. Quae si quos inter societas alit est aut fuit aut 
futura est, cor um est habendus ad summum naturae bonum 

84 optimus beatissimusque comitatus. Haec est, inquam, socie- 
tas, iu qua omnia insunt, quae putant homines expetenda, 
bonestas , gloria , tranquillitas anlmi atque jucunditas : utj 
quum haec adsin^, beata vita sit et^ sine liis esse non possit. 
Quod quum Optimum maximumque sit, si id rolumus adi- 
i- - -~ ^ ^ — . • , . ^.^ — , — , 

S' 8S< aijutri» vifL] Unterstützerion » Gehülfinn der Tueend. 
, •— com^Sf G^fäkrtinn, — soiitaria , für eich allein, ohne Gehülfen, 
verdankt 9 wie vorher ornamentum und toUit^ seine Stelle dem 
Nachdruck, welcher darauf zu le^en war. virtus ^ Abstractum 
pro. Concreto« •— <u| <a, fuae summß sunt^ zur höchsten Volli^n- 
düng, Vollkommenheit^ zum höchsten Ziele. — oonsoeiaUh durch 
die Verbindung und gemeinschaftliche Zusammenwirkung (f. con- 
}unctione et consociatione ) mit einem tugendhaften Freunde, wo 
Andere nicht übel oonsocta$a, wie ad Divers. III, 5. contociatiesima 
voluntas, le$en, da hier der gleiehtönende Anfang von conj» und 
' cans. eine gewisse ^raft gibt. Ueber die Vertauschung eines ab- 
stracten Substantivs mit dem Participio s. Grotefend S. /(23* $. <265. 
1. g-, §. 0.06^ a. — Quae si quos inter für die gewöhnliche Wort- 
stellung luUr quos kß€G societ, . , . est eowum comitat, est hob, ff., 
um das Folgende durch das ReUtivum an das Vorhergehende enirer 
anzuknüpfen, lieber das hier dem Pronomini nachgesetzte inter 
s. Grotefend S. ^02. §. <25l. Anmerk. Ü, 6. — ad summum mUurat 
honum^ wa^ oben durch mI ea, quae summa sunt, ausgedrückt 
wurde, zum höchsten uns von der Natur als, solches angewieaenen 
«Gute, ad finem oder fines bonorum. — comiiatusf Gemte; Sinn: 
ii conjuncti inter se optime beatissimeque ad summum bcmum 
pervenient. 




gung aufstellt, den Subfunctiv nach sich, und entspricht unserem 
wann, wofern, im Falle dafs ff., als eihe Zeit und Bedinmng 
in sich ' vereinigende Conjunotion, — eonsequiy wofür im Mauri- 
cianus das gewähltere exsequu — ea i><ro neglecta, ohne dieselbe zu 
' achten , bey Hintansetzung derselben (virtute), der Ablativ, absolut, 
i- casus, ein schwerer IJnfaU, ein drückendes Verhängnif«. — 
e^periri, sie kennen zu lernen. Amicps; d. i. quam ftdi tiat» ex- 
(eriantMrj qui ab ü« deserunturi ai quis casus acciderit. 
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pisci, vlrfutl opera danda est, sine qua nequjB amicitiam 
neque ullam rem expetendam consequi possumus : e^ rero 
ncglectä qui se amieos habere arbitr^ntur, tum se denique 
errasse sentiunt, quum eos gfayis aiiquis casus experiri 
cogit. Quoeirca '^ dieendum est eDim saepius -^ quum 85 
judicareriS) diligere oportet^ Hon» quum dilexeris, judieare. 

'§" 86k tUscend^ e^t ^nint saip ] ^ Man oder i6h kann Da$ nicht 
oft ^nu^ tagen, einscKärfenk £inQ Parenthese. — ^uum, erst 
wenn man geprüft hat^, 5* c»* I7» §• 6^. wie Theophrast im Plu- 
tarch de fraterno amore p. ii82. B« c. VIII. ed*Tauchn. >agti tqvg 
fu» yag {t^XXütgiovs ov (piXovvta Ö€t ytotpeip, dXXd y^givapxa qnX^tvf 
woraus Cicero Diefs entlehnt zu hab^n scheint. — quum • ^ tum, 
so wohl • . • als auch insbesondere. — •plect\rhuT (von Tt^rto)) 
wir w^erden bestraft > büAen für. ->• fiegUgentid^ der Ablativus 
caussae, snatsitt propter. negUgeniiam , für unsere Nachlässigkeit. ««•« 
— in amitis et deligendis ^ in der Wahl und Behandlung^ Wo An« 
dere tligert^is y deligendis lesen, pie Lateinische Sprache zieht alf 
Bednersprache den abstracten Begriffen den lebendigern Ausdruck 
durcli Verba, Participialconstruction ff. vor. S, Grotefend S. (t2^i. 
§9 ^df>, praepost. eti. utimur consiL Denn wir handeln oft nach 
verkehrten Principien, Wollen hintennach klug seyn» PraeposterUSf 
a^ um, von präg und post^ wenn das hintere vorn ist, zuerst 
geschieht^ also verkehrt» — acta agimus, d. i» cogitamus de re 
ucienda, quam ante factam oportuit, wir wollen thun» Was Wir 
schon längst hätten thun sollet], oder vorher Wird gethan, nachher 
i;edachty ein auch bey uns bekanntes Sprichwort , was auch ad 
Attic. 9, l8* Terentk Phormio 11, 5» 72 Atftum, ut dicunt, tu agas; 
hin ist hin, verloren ist verloren, vorkommt, und nacl^ 
Donatk zu Terenzens Andr, III, i, 7. vom Gerichtswesen entlehnt 
ist, indem eine abgemachte, abgettrtkeilte Sache (res acta) nicht 
wieder konnte anhängig gemacht werden (in Judicium deduci, apud 
judicem repeti , iterum agi). • Sinn : wir wollen Etwas wieder gut 
machen, was doch einmahl verdorben und nicht mehr zu ändern 
ist, handeln al6o in*a Gelag hinein und verlieren unsere 
darauf gewandte Mühe» — imphcati ultro et citro, hin und her, 
bie und da, von bejden Seiten, also von allen Seiten oder auf bei- 
den Seiten, gegenseitig nicht durch Vernunft und "Wahl, sondern 
blindlings, sey es (theils) in täglichen Umgang, oder (tkeils) in. 
Dienstverpflichtungen mit einander tief verwickelt, dazu verbun-»» 
den, zerreissen wir dann mit einem Mahle beym kleinsten Verstofse 
mitten im Laufe das Band der Freundschaft, was Wir nicht so hätjLen 
knüpfen und auch nicht so leichtsinnig wieder auflösen sollen» 
Das imphcati steKt für conjugati, conjuncti, mit dem Nebenbegriffe 
von bedenklicher, vielleicht gefährlicher Freundschaf tsverbindüng^ 
in die man, Wie in eine Falle» nicht mit vorausgegangener lieber* 
legung gerieth, verstrickt ward» So implicari familiaritatibus» 
Consuetudine. Die Art, wie Das zuging, wird durch usu und q^» 
ciis zugleich angedeutet, wie in media cutsuf vom Benner Oder 
vollem Stromlau^ entlehnt, die Freundschaft in ihrer vollen Le- 
bendigkeit schildert , um damit die plötzliche Abbrechung dersel* 
ben riihrepd und ergreifend contrastiren zu lassen« Uebrigens i^,., 
iirumpimuif Wie de OMc. III| 6» im Anfangei auch hier dem dii* 
fumpimtu TorftttBiehen» 
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Sed qttum multis in rebus negligentia plectimur^ tum ma^- 
xime jin amicis et deligeüdis et colendis: pfaepostdm en--* 
ulimur cdnsiliis et acta a^mus, quod vetamtir reteri pi 
verbio.. Nam implicati ultro et citro yel usu diutürnO vej 
etiam öfficiis repente iii medio cursu atnicitiasy 6£orta all- 
^a offensione^ dinunpimus. 

Nanif ifuo plures virtütts ati^ut majorii amitis insiMf iö magis e&t^m 
amieitiam eapetendam esse, de tujns in r€bns humanis vtiUtate 
omn^tx uno vre eons^ntiant* 

66 Cap. XXIII. Qüb etiam aiagis vitupel'aiida est rei 

maxime be^ssariae tanta incuria. Una est entdt ämid- 
tja ih febüs humanis^ de (cujus utilitätd omiies uno öre | 
consentiunt: quamquam a multis ipsa yirtus contemnitur j 
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jÖap. XXIII» ^. 86k maxintt nieesMariae^ hoclist üotliwendi^; 
es soll also nun die grofie Noth wendigkeit , UnentbehrUcbkeTr, 
Wichtigkeit der Freundschaft durch da» einstimmige .Urtheil der 
lÜfenscKen erwiesen Werden» Die Ad]ectlva > welche keine betion. 
dere Endon|^n IHr die Verffleichungkstuflen annehmen dürfen oder 
aoÜen , setzen im 3uperlathr masime vor. S. Grotefend S. 63» §> «8. 
k» Anmerkk l. Schule §k tk2h6^ Zum|>t §. 106» U *^ una ext. « • tofu 
sentiunty ceterarum enim rerum quaevis ab hoO laudatur et aestu 
matur, ab illo vituf^eratur et contemnitur; amieitia autem est 
unum illud» quod omnes utile essp concedant. Wette L — •fiMm- 
^uam steht mit dem Vorigen in so genauer Vet^bindung, dafs man 
nicht nöthig hat mit C^acc. Num^ue tu. lesen oder 'mit Quaisquatn 
einen neuen Perioden anzufangen. Denn der Sinn und S^usam- 
menhang ist dieser : lieber den Nutzen der ^reundscl^ft sind Alle 
einverstanden ; obwohl sich nicht läagnen IKfst » dafs Manche da- 
bej sogar die Tugend zurücksetzen^ was sie eigentlich nicht 
sollten y da diese die Gründlage der Freundschaft und mit ihr auf 




lieh da« Ausbieten f. jactatio, Prablerej«» das GrofsthunWOmit| wie In 
Tuscul. Disputt. II9 26. eztn — Qstintßth (von ostentOf ostendo), 
sich womit sehen lassen, das lur Sohautragen^ also SchaugeprSnge, 
Grofsthuerey und folglich mit vendidatio sjmonjm. Gicero'e Styl 
liebt diese rednerische Wortfulle^ S. Grotefend S* ki^. S* !258. >• 
]I. ^ midtif inprlmis philosophi, ut Stoici» C/nici aliique, divi: 
tias despiciunu -^ ut nihil i & 1 isiisünientf da dio ßhren » oder 
Staatsämter ' von der Laune des oft verkehrten grofsen Haufens 
verliehen werden, Ao daft Der, Welcher sie in erhalten traohtet« 
sich, oft niederträchtig und sklavisch dem Volke hingeben muf«. 
Vergl. de Offic» 1, ai* — permulU sunt, (fui i . ^ putent f. permulli 
• « • putant. So wird ein Satz oft vermittelst einer Person des 
Verbi sura und eines Casus von qui» quae, quod, nachdrück« 
liehet* in swey Sätsen ausgedrückt. S. Grotefend S»i|i<i. 5* 35d' 
9, ^. ömnes ad unum^ Wie quotquot sunt> verstärkend f. omnei, 
alle ohne Ausnahme. S. Grotefend S. (128. §.<268. 7* Anmerk. 3.^ 
et tf • * • et ii, so wohl die^ als auch die. Wenn hej Verknü« 
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A V^nditatiouquaedam atqiie ostentatio esse dieitttl'. Multi 
liTitias despiciunt , q^ös pairö eoutentos tenhis victus cul-^ 
lusque delectat; honores vero*, quorulOi eupiditafe quidant 
LiiffainiKiantur, quam mtilti ita coutemnuiit, ut nihil iuanius^ 
nihil levius esse existimeiit! Itemque cetera, quae qtiibus^ 
üani admirabilia videntur, permulti sunt qui pro nihilo pu- 
lenU ])e amicitia omnos ad umim idem sentiunt, et ii, qui 
ad rempublicam se contulef unt, et ii, qui rerum cögultione 
doctriHaque deleetantuf, et ii^ qui suüm negotium gerunt 
oliosi, pöstremo ii, qüi s0 totos tradideruut yöluptatibus^ 
«ine amicitia \itam esse nullam, si modo yelint aiiqtta ex 
parte liberaliter viTcre. äerpit enim^ nescio quomodo, per 87 
onmium yitas amicitia; nee ullam aetatis degendae rationell 
patitui* esse expertem sui. Quin etiam si quis ea asperitatd 
1 ■ I - ■ 

pfänden mehrerer Wörter oder Sätse jedes eineeine 'Wort oder» 
ynie iii«r, )eder einzelne Satz dttfch et autgez&üt Wird» st) nennt 
man Diefs in der Syntaris ornata Polytjrndeton, Welches dazu 
diei&en soll^ die Aufmerksamkeit des Lesers oder Zuhör^ers fest- < 
suKalten» 5. Grotefend S. (119. §. 263» !• — iiy qui . . . delectan* 
tuYy L e. pKilosophi. — tuum negotium gerunt otiosip die anitfrel 
»icK g|o£ Betreibung* ihrer Hausg^eschäfte beschränken, für sich 
leben, rd iavxdSp üigdvtovaivy bv zu noXiTixcif wie in Xenophona 
Memorab. Il, Q» 1. suum negotium steht den ne^otiis publicia 
entgegen. Vergl. de 0|äc» u» 20, 69* c* ai. und e* 9> ÖQ. — » 
otr'oiK, a reipublicae muneribus remoti^ im Gegensk^von Denefa» 
qui se ad rempublicam et ad res magnas gerendas accoramodarunt« 
Eben so inrird otium gebraucht > e. fi« in Cicer. de Oi&c. 5*1* — ' 
iine amie:~vitam esse nullanif dafs ohne Freundschaft kein Leben» ^ 
so gut wie kein Leben se/» Dieser Accusat. c* Infinit, hängt von 
iäem sentiunt im Anfange des Satzes ab, wo idem, Wie sonst illud» 
hoc, in vertraulicher Sprache Übedüüssig steht. (S> Crotefe^d Sb 
^14. §. aSg. 3*) Es ist defshalb das sentiuni, Was Einige hihter 
Ute mUlam lesen, zu tilgen* NüUus^ a, um findet sich häufig in 
der Bedeutung von nicht viel -nütze, schlecht, nicht»- 
würdig. So Terent. Hec» V, 5> Cti ob reto nullam (wegen einer 
Bagatelle) misit; Cicer. ad Diveirs» Vit, 5« nuUus Imperator fuit^ 
und oben c« «26« nulla est haec amicitia > die Freundschaft taugt 
Nichts, S. Grotefend S. t, 427, §, 268» 5» — atiqua tx parte, eint« 
ger Maafsen. — liberaliter vivere, u e. libero homine dignaro vt- 
tarn gerere» Nam liberaliter significat ut tibero komine dignum esU ■ 
f* 87* Serpit^ schleicht sioh ein« wirkt mit geheimen fiinfiusso 
I hinein« ^— vjtas. Wofür Andere vitam lesen, da doch Cicero den 
' Plural auch de Nat. deor. 1, <20| 62. gebraucht hatt sive in Ipso 
I mundo deus inest aliquia, qui • • • hominum oommoda vitasifue 
; tueatur. Gernhard« ^- nee ullam « . » sui^ d« u omniavitae 
^nera facit sui participia. Wet^el. und lafst keine Lebensweise 
ohne ihren Einflufs. — ea asperitate est et immanitate naturaef», 
tarn aspera- et im man! natura « wäre auch Jemand so rauher und 
tmempfindlicher Gemüthsart ff. Will der Römer das Gewicht 
der Rede auf ein Adjectiv legen, so verwandelt er dieses In ein 
, Substantir und fügt ilun dat ander« SubitanÜT im Genitiv he/« 
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V 

est et immanitate naturae, congressus Bt hominum 
atque oderit, qualem fuisse Athenis Timdnem nescio quei 
accepimus^ tarnen is pati noii possit, ut non anquira^t al 
quem, apud .quem evomat virus acerbitatis • suae. Atqu 
hoc mai^iitfe judicaretur^ si quid tale posset coptingere^ ii 
aliqüis nos Deus ex hac hominum frequentia tolleret et ii 
solitudine uspiam cDlIocaret atque ibi suppeditans onmiuii 
rerum, quas natura desiderat^ ablindantiam et cepiaia, h» 
mfiiis omtiino adspicieudi potestatem eripefet Quis tan 
esset ferreus, qui eam vitam ferre posstct, cuique iion au 
98 ferret ftiictum voluptatum ömnium sditudo? Verum ergc 
' illud est) quod) a Tarejatino Archyta, ut opiuör, diei so- 
litum, nöstros senes cömmeiliorare aüdivi ab aliis senibui 

S. Orotefend S» kl5, §. a63w a. u und über tum mit dem Ablative 
Pradicati S, ^86. S* iö6« Äk Zrumpt §. k7\. Anm» Schubs §. 79 2^ 
, -^ congressus, freundschaftliche und feindliche ZasammenlLunfti 
also, wie h;er, zum Unterroden oder Umgänge, und 8on«t An-* 
griff ff, — Timontm^ jener berüchtigte JV[enftChenhaMer> Men- 
schenfeind {fjuadp-d-g&nogf osor hominum) in Atheh £ur Zeit des 
Peloponnesischen Krieges, der nur den Alcibiades liebte^ Weil er 
ho^ie, dafs dieser den Athehern viel Unglück stiften Würde» S. 
^Lucians Timon und Plutarch im Antonius c. 70. — nescio quem, 
einen gewissen, mir sonst nicht Weiter bekannten, ftls dafs ich 
seihen NAmen und diesen Charactereug von ihm k^nne.' Mit Un» 
recht wird defshalb die andere Lesart quindattt vorgeicogen $ denn 
nescio quem steht be^ der Abstufung d^r Bekanntschaft womit 
zwischen quendam und äliquetn in der Mitte , obwohl allquls kein 
DOmen- proprium zulaTst; dann Wird es oft gebraucht > um Etwas 
unbekanntes mit einer Art verächtlitihen Seitenblicks amfcudeuten. 
S» Grotefend 5. SGo. §*> ^5i» Anm» II, ti. und S» 4<27i. §. 26H» I. 6. 
Siumpt§.ä53» SchuU §. 85i SQ. Wie hier de homineignobili, abjecto. 
Aehnlich steht nescio quomodv im Atifange des folgenden Capitels«-^ 
anquiratf sich Wonacn umsehen, als de Offic. II > 2. wie patif 
tX'^paif es über sich gewinnen, es über sich erhalten, aushalten, 
siistinerei -^ virus f fiift und ö^llei evomnt beweiset. Wie dem 
kriegerischen Römer oft die Delicatesse im Ausdruck abging« — 
muxime judiearetuTf diefs würde man erst gan£ richtig beurtheileti, 
dk i. die Uneotbehrlichkeit der Freundschaft würde man erst am 
Dringendsten fühlen. — iontingere mit folgendem ut. S. Grotefend 
^1 -255 Uk a5g am Endek Zumpt §» 62t. SchuU §k 87^ ^* — toZ/^r., 
entrücken. Wegnehmen, wegheben aus. coUod. versetzte j teil in 
und dem Ablativ, auf die Frage Wohin? Si Grotefend S. 5<ir« §* 
Qa?i» Anmerk. 2. Schulz §, lOl« i3. Zumpt §» 48Q. — suppeditansf 
Particip. Constr. ft quaravis suppeditaret , Wo iti dem vorherge' 
henden atque der Begriff aber dabey liegt* 

- §• 88» ferreus"] von Eisen, stahlern, d. i. ffefühlloa. ^iil für 
tit isf wie tuique für vel cui ^ d. i. vel ut ei, fias Pronomen qui 
ohne Copula wiederholt gehört unter die Lieblingsverknüpfungen 
des R($mischen Styls; allein sehr selten kommt vor quiquep cujus*' 
que, cuique f. et qui, et cujus, et cui. — Verum ergo am Ende 
•inor SohluDreihe fchiGkUcheri ah did andere Leiart Ftrumigi- 

tur* 
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iUditum: Si quis in coeluni üscendissei naturämque fhundi 
i pulchritudihem jsiderum jperspexisßet , insuavem illam ad- 
nivationem ei fore, quäe juckndissima fuisset , si aliquem,^ 
CHI narraret , habuisset. Sic natura soijtarium nihil amat, 
semperque ad aliquod tamquam adminiculuni annititur : 
<juod in amicissimo quoque duicissimum est; 

Cap. XXIV^ Sed quiini tot signis Ladern natura 3e- 
elaret, quid yellt^ anquirat ac desideret^ öbsurdescimus 
tarnen nescio quomödo, nee>a^ quae ab ea mouemür, au- 
dimus. Est enim varius et multiplex usus ämicitiae, mul- 
(aeque caussae sUspicionum öffensionumque dahtur^ quas 
tum evitare tum elerare tum ferre sapient^s est 

tur. Vergl. de Fihilji I, ai, 72. ,IV, i3i 5(ti Gernhard. — a Ta* 
rentino Archyta^ S. zu de Senect; C; 12 im Anfange uudBardili 
de Arcliyta Tarentino in Novis Actis Societ. Lat. Jen. L p. i. bis 
i5. Er lehje im fünften Jahrhundert a. u. e.j im vierten vor Chr., 
Geburt, denn er war Platoi Freund, der 430 vor Chr. in Athen 
^boren^ um 58o hlühete und 347 starb; — nöstroie senes^ VergL 
l» Senect. c. i3^ im Anfange. Für ut opinor der Gothan; b; nur 
ppinor* — admirationem f Tvovon Qicero TuscuL Disput. I. 20 han- 
delt. Man beachte in dieser Periode den Gebrauch von Subjuncti- 
ven^ da hier vOn einem blofs gedachten und angenommenen Falle 
die Rede ist^ und die Abrundung, den Numerus; S;Grotefehd S; 
<ill. §m d57. — toUtarium nihil^ quia tendit ad uniim; Id apparet 
€liam in bestiis» quae cum suo ?enere coi)gre^antur: atque afdeö 
etiam in plantis, quae adminicula quaerunt. Face. soUtarium nihit 
f. soUtudinis nullum genus, d. i; solitüdinem minime amat, sed 
natura qüisque sociiRtatis desideriö trahitür; Ein abstractes Sub- 
stantiv wird oft durch ein Adjectiv ausgedrückt, Varr. R. R;III^ 
iG: apes non sunt sötiiaria natura y ut aquilae; sed gregatim vi- 
Timt. — sempertjue. Die Conjunction qu€ (t^ oder xac) bedeutet bey - 
▼orhergehender Vernemung sondern, wie in moniixt^u« wegen 
des voAiergehendeii non prodidit in Nepos Them.69 5. in seque 
wegen negavit das. Cimon. 1 , 5; iii ferretque wegen ne pateretur 
das. Eumen^ 6» 2. in Mique wegen ne haberei das; Ha. 12, «2; in 
statimgue wegen ne timeret in Attic. 10, 4. •— admimcutum anni" 
tttur. sich an Etwas als an eine Stütze lehnen, wie junge Bäume, 
Heben ff. Eine ausgesuchte Metapher! Steht iamipiam unmittel- 
bar vor dem dazu gehörigen adminiculum^ so miifs aliquod geleseb 
werden; lieset man aber tamquam ad adminiculum, dann ist atiquid 
I richtig; •» duicissimum eit> d. I; quod eo dulcius est, quo amicior 
' ille, ad quem annitimur. Wetzel. Vergt; c. 21. am Ende; 

Cap, XXIV. öbsurdescimus'] so bleiben wir doch taub dagegen 
(ob), d« i. geben nicht Gehör, .da es sonst als Verb, inc^pativum 
taub ;w erden bedeutet> wie im Somn. Scip. 5; aures lioc . to- 
nitu oppletae obsurduerunt. Das vorhergehende quumj obgleich, 
wiewithl, bildet mit tarnen einen Gegensatz, wie signis f. argu-- 
mentis evidentihus steht. — ea ^ quae ah ea ddmonemur f. monitus 
tjus. So werden Substantiva der Abwechselung und des Numerus 

I wegen oft durch relative Sätze umschrieben. S, Grotefend S. 42ife. 

I S* 266. a. Ziumpt §. 7.1^» r- usus, dasBen^men^ die Erfohrungen, 
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Jätmtre «t moiitri proprium esse verae nmieitwt; in ifuibus nuUm 
pestem mnjorem njuatn asjtntationem* Q^are veritatem ampUctoi 
dam, adulationem fugitndam esse, ü, 2^. 25* 26» 

Una illa sublevanda offensiv est, ut et veritas in ami 

dtia.et fides retineatur: nam et monendi amici saepe. sun 

et objurgandi, et haec accipienda amiee, quum henevol 

69 fiunt. Sed nescio quomodo Terum est, quod in Andria fa 

miliaiis maus dicit: 

• Obsequium amicoSy veritas öcUüm parit, 
^ Molesta veritas, si quidem ex ea nascitur odium, quod es 
renepum amicitiae^ sed obsequium multo molestius, quoc 
peccaiis indulgens praeeipitem amicum ferri sinit. Maxinu 

\ 

die man in der Weundschaft macht»— eaussatf die Verarilas' 
»un^en. — dantur, se dant, ostenduntury appareiit» wie unser e: 
geben, et ergeben sich, fallen vor. *^ tleuarcy mildern, 
mcht so lioch aufnehmen, mintiere, diminuere, infrinsere, un- 
wirksamer machen, erleichtern ,, wie oft« So de Nat. aeor. III 
l!i^, 1. ad Divers. V, ik , 5. Oral. 11, 58» 7« Andere lesen tiuere 
iRrat besser von der Freundtchaft c. 21, §. 76 gesagt ist. Dene 
«ine Beleidigung (ein Verstofs), der man nicht ausweichen kann, 
inufs in milderem Lichte angesehen Werden, dafs sie weniger ver- 
V 'äriefse, Epist. ad Famil. V, ik : sollicitudines, quas ^levare te tua 
prudentia postulaU — utM illa, jene eine Art von möglichen] 
Anstofs mufs besonders durch zartes Verfahren gemildert werden, 
wenn man Freunde vermahnen und zurechtweisen soll, wobey 
man so leicht beleidigen kann, ohne es zu weiten. Uncl vermah. 
nen mufs tnan zu i&eiten, wenn Aufrichtigkeit (veritas) in der 
Freundschaft bestehen soll und man sich nach Pflir^ht nützlich 
t machen will. Durch das una vV'ird diese Art von Anstofs aus allen 

/ anderen Arten herausgehoben, mit der Bedeutung von alt ganz 

«in zig, ganz besonders, ganz vorzugsweise, Hit das vollstän- 
digere una omnium maxime ; so wie illa auf das Folgende , wo 
die Erläuterung von diesem Falle gegeben wird, hinweiset« Die 
Lesart suheunda f, suhUvanda ist unpaTslich, da die Aufrichtigkeit 
hey wohlgemeinter Warnung in der Freundschaft, die nach §, 
91 warnen soll, eigentlich nicht an sich beleidigen kann, es 
also keines, grofsen Entschlusses dazu bedarf, woM aber 
eines milden, geniärsigten, schonenden Benehmens dabey« — veri" 
tas y nicht u ti/i tax, . gebietet der Content. -^ rttintatur, erhalten, 
dafs Etwas nicht verloren gehe; sich woran halten, worin erhal- 
ten. — narky nämlich, w«s nun den Fall der Offensio illa an- 
knüpft und die Erläuterung derselben ansagt» *- p^jur^andii« Vergl. 
^ - darüber Cicero de Offic. I, 17, extr. 

§'• tQ' in Andria'] einer Komödie des Terenz und ztvar im er- 
raten Apt. Scene i.Vers. 4i. — Pamiliaris, Lälius nennt hier nicht 
denTc'fentius bey scineiln Namen, sondern gar fein blors/amiiiam. 
So. bekannt war in Rom die Freundschaft unter Terenz, Scipio 
und I/älius. Die letzteren Beyden hatten, wie man sagte, ihm sogar 
beytti A^isg!a-ifen seiner Lustspiele geholfen, S. ad Attic. 7j 5. und 
Quinctilian lo, I, t)Q. Terenz war 56l a. u. c, geboren, 698 g^estor- 
ben; diefs Gespräch; 62I gehalten, erinnert an ihn, wie im Gato 
AfAjor c* 4, S^ I0;aii Ennittf eriaaert Wird ; de quo praecUr« fj»« 
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^utem' eulpü in eo est, qiii 'et reriiaf em aspernaf ur et in frau* * 
^em obsequio impellitur. Omuis igitur hae in re liabeqda 
ratio et diligentia est: primum,, ut admonitio acerbitate, 
deinde objurgatio coutumelia careat. In obsequio autem -^ 



s ^ 



miliaris noster Ennioi. -^ ohsequtum^ Will fahr i^kei^ indiilgentia» 
4ie daWn besteht, dafs wir in Alles, was ein Anderer denkt, thut» 
eimvilligen, es gut heifsen; also blanda adulatio, nach dem Mund^ 
schwatsen, Schmeioheley« -^ praecipit^ferrif eu ferneren Verirrun« 
gen i'ahlings hingerissen werden, immer, tiefer fallen, in Fehler 
versinken. — cutpa in eo est, die meiste Schuld liegt an Dem, 
trägt Der; wo es nicht' die blofse eopula, welche Subject und 
Prädicat verbindet, vorstellen kann, sondern so viel als reifdet be- 




betrogen (falli), irre geleitet vi^erden. Vergl. de Offic. i,''25, 91, 
~ Omms igitur; so ist zu lesen, nicht omni, da der Sinn dahin 
lautet: summa autem opus cura e»t et diligentia in re non tarn 
ampla, quam gravi« Gernhard, der noch de OfBc i, 3i extr« 
cmnis adhihenda erit cura, meditatio ^. citirt, wie auch daselbst d, 
Yty ifS und Cicero de petit.Consul. c.i|.: adhibeas neceste est omnem 
mionem et curam ffV — hac in r«, d. i« admonitione amici. — ca^ 
rtat, Vergl. de Offic l, 95» 861 Dafs für admonitio sonst monitia 
gelesen ward, was nur hier vorkani, das war- ein durch das vor- 
stehende ut veranlafster SchreibTehler, der in dem häufigen Qem 
brauch von mon«re, moneri spine Entschuldigung fanda lieber« 
dief» wird admonitio gerechtfertigt durch Orat. a, 85, 339: tun% , 
oljurgatiOf si est auctoritatl »um admonitio, quasi tenior ohjuK" 
gatio, und Epist. ad Famih le, k.— oburgatio. Vor diesomsWorte 
kann ut, so sehr der rednerische Nachdruck und der gleiche Ge« 
brauch in Academ^ 2> 16, 5o und de Of&c. 1, 20, 66 die Wieder« 
holung dieser Conjonction empfehlen mögen-, dennoch mit Fug 
vad Becht hier ausgelassen werden, weil das Verbum careat^ waa 
allerdings sich auf oeyde Sätze besieht, doch erst dem letzteren 
beygestellt ist« ^ In obsequio, Cicero Is^fst diefs'Wort einmahl zu» 
nimmt ihm aber durrh das bey^setzte comitas den gehässigen 
Begriff von Schmeicheley« Sinn: Wo du aber einmahl gut heifsen 
kannst, da geschehe es mit Freundlichkeit. Terentiano verbo, Te* 
reutianisch heifit das Wort, insofern es Terenz in einer Stell» 
rebraucht hat, die hier konnte benutzt werden; aber nicht, weil 
er es zuerst gebraucht oder erfunden hatte, wie Donat und 
Quinetilian VJll, 3, 56 vermeinten* Sinn: weil ich gern ein 
Wort aus Terenz anführe* — vitiarum adjutrix,. Vergl. Cicero de 
Offic. 1, l6i 91 : CavendUm est, ne assentatoribus fatefaciamus auret, 
nee adulari nos sinamus : in quo fatti facile^ est^ Tale>s enim nos etsa 
putamusf ut jure laudemur: ex quo nascuntur innumerabilia peccatOf, 
quam, homines ififlati opinionibus turpiter irridentur et in maximis 
versantur erroribus, — non modo amico. Vor sed ne . . . quidem^ 
eed nee ff. wird blo& ncn modo anstatt non mpdo non gesetzt. S» 
Grotefend S. 5li« j« ^6<i. 5. a. — mt libero quidem. Vergl. §• 59» 
— ifivitur cum. Mit Jemanden umgehen, sich gegen ihn benehmen, 
wie in Nepos Attic. 5, 3. 169 1. Ha, i3, 3. Einem Tyrannen 
scbmeiehelt man wohl, aber nicht einem Freunde« • . 

1*' 
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quoniam Terentianp verbo» lubenter utimur — comitas Adsii 
assentatio, vitiorum adjutrix, procul amoveatur, quae ii<^ 
modo amico sed ne Ubero quidem digna est: aliter enin 

90 ^iiin tyrannp, aliter cum amic^ vivitur. Cujus autem aurd 
v^ritati clause sunt, ut ab amico yerum audire nequeaf 
. liujiis Salus desperapda est. Scitum est euim illud Csttoui^ 
iit multa: melius de quibusdam acerhos inimicos niereri\ 
quam eos amicos, quidulces videantur: illos verum, saepi 
dicercy hos numquam, Atque iüud absurdum est, quod ii{ 
qui monentur, eam molestiapi, quam debent capere, not 
cäpiunt^ eam capiunt, qua debent vacare. Peceasse eninc 
se Bon anguntur, objurgari moleste ferunt: quod eonfr^ 

^ . pportebat delictQ dolere, correctione gaudere. 

9^ Cap. XXY. Ut igitur et monere et moneri 'propriuic 

est yerae amicitiae^ et alterum libere facere, non aspere^ 
.alterum patienter accipere, noq repugnanter: sie habenduj 

§. 90. Salus] von salvuSf der Zustand der UnverletztKeit ; also 
Heil, Wohlfal^rty in vollem Sinne. Grävius verglich zu diesf^r 
Stelle He»iods "Egy» v. d02. — illud CatonUy d. i. illud dictum 
Catonisy jene» bon mot, jener glückliche Einfall» jene^ Sentenz, 
jener Autspruch des Cato. — ut multa, S. Plutarch in yita Caton. 
C. 8. bis Q, wo diese muUa acute a Catone dicta et monita ge- 
sammelt sind. — de quibusdam ^ um gewisse» manche Personen 
piachten sich bittere Feinde oft verdienter, als ff. Vergl. Hutarch 
in libeilo de utilitate ex inimibis capienda, c. 6* — dulces, diej 
siifsen, indulgentes, die unsern Neigungen fröhnen und der»ha1b 
uns schmecken, im Gegens. von actrbiy die herben, bittern, schnö-' 
den. Die Metapher in beyden Worten ist vom Geschmack der 
Flüchte entlehnt, — molestiam ff. nicht Vfrdrufs, Betrübnifs em- 
pfinden, wo sie sollten, — vacare, im Gegensätze mit capere^ nicht 
empfinden. — peccttsse - . . je non anguntur, Bey Verbis^ die einen 
Affect bezeichnen, steht auch der Accusat. c. Infinit. Grotefend 
S. 367. §. 234. II. Anmerk. a. Zumpt ^. 6i7. — objurgari (to), der 
infinit, als Substant. verbale generis neutrius im Accusat. f. objur- 
gationes, um den Act des Tadels hervorzuheben. — quöd contra 
^r quum contra, wie de Senect« c. 25. §» 84* quod' contra decuit ff. 
]p^s ist hier defshalb keine Ellipsis zu statuiren. Nichts su sup- 
pliren,^ auch hinter oportebat kein Romqia zu setzen. Denn quod 
contra, da diese Präposition dem Pronomini relativo auch nachge- 
setzt wird, wie in Muren. (|« quem contra, steht hier adverbialiter 
im Sinne von umgekehrt, wie id jcontra puto, ad Attic. IG, 8. 
— correctione 9 d. i« hoc modo corrigi et errantem quasi in semi- 
tam reduci. Das könnte und follt^ Freude machen; aber nicht so 
pbjurgatione oder correptipne, was Andere falsch lesen, d. i. ob)ur- 
gari se. 

Cap^ XX.V, g. 91. numerif nämlich te pati, sich surecKt wei- 
sen lassen. •.— <z/temm . . • alterum, d. i. prius . . . posterius, Vergl. 
e. 18 u. 2(|. — non repugnanter, ohi^e Widerstreben, «»bne Sträu- 
ben. — sie hahendum est', u e. tciendum , existimandumy bey >v«*l' 
^her Bedeutung des. Verbi habere^ die Par^ioulii comparatxva sü 
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^t, nullam in amieitji» pestem essemsyoFem quam aditla- 

»nem, blanditiam, assentationeiiL Qiiamvls enim multis 

iminibiis est hoc Titium notandum üeviumhominumatque 

dlacium, ad TOluntatem loquentium omnia, nihil ad Yeri- , 

ktenu Quiim autem omnium renim sünulatio est ritiosa — 9;;^ 

»llit enim Judicium yeri idqiie adulterat — tum amicitiae 

>pugnat maxime: delet enim teritatem, sine qua nomen 

licitiae valere uon potest.iN Nam, quum amicitiae Tis sit 

eo, ut unus quasi animus fiat ex pluribus: qui id fieri 

libni Torgetetot eu werden pflegt^ da sio gan£ allein nach ut schon 
ausgereicht hätte. Die Letart aceipiendum ist defshalb eine Glosse 
'¥on habendum. — in amicitiist Andere in amicis,. Versh $• 3^* *~ 
adulationemf Ton dpvAo^y sklavische Rrieeherey, wie die eines 
ickmeichelnden Hundes » sollte nach dem Gesetse der Steigerung 
( climax) gans am Ende steben; hUmditia, dqiaxaich die GefaUsucbt, 
Sucht KQ gefollen, dagegen voran — denn nach Tacitus schlofs 
die adulatio ein foedum crimen servitutis in sicb^ ^ Histor. i, i« 

— asstntatiOf wenn man einem Andern zu Gefallen sogar seine 
eigenen Grundsätze aufgibt und ihm nach dem Munde redet, 
Maulschwätzerey, aber tn. der Mitte von beyden. Allein es ist 
hier sermo familiaris. Der Plural blanditias ist hier eegen die 
Gleichheit des Numerus« Was die Sache selbst betrint, so sagt 
Diogenes LaeVt. VI» 3. vom Antisthenes: xgetxzop IXe/s i» vatg 
y,gtious elg T^Qoxas rj etg xoXqtxag ijUTtsaetp* oi fiip /cr(^ psjtgovg " oi da 
tüviag iad-iovaip* — Quamvis enim multis ff,y, denn mit allen mög* 
liehen Worten sollte man dieses Laster brandmarkten; if,uamvtSf 
wie du willst, wie^sehr du willst, mit so vielen man will| ateht 
for admodumy valde, bene, wie benß multi^ ad Divers. io> 53. 
Vgl. Tuscul. Disputt. if 21 : quatnvii copiose haec diceremus fi; 

— notandum erinnert an die nota Censoris. *^ Uvium^ leichtsinnige 
im Gegensätze vom graves, wie levitas, der gravitas gegenüber 
steht. 7- ad voluniatem^ d. i. ad alterius sensuro, wie bald nachher^ 
ad alterius nutum. Anderen au Gefallen« Auch im &6» Gap. ad 
voluntatetn tUcitur, Sonst las man das irre führende voluptaum^ 

§• 92. Quum\ • • tum, So wohl «.» al& auch insbe- 
sondere* — omnium rerum, überall, in allen Fällen, wird amici* 
Hob entgegen gesetzt, dem jedoch wegen eingeschobener Paren- 
these ein lieues Verbum, repugnat^ zugegeben wird, um an das 
Subject simulatio zu erinnern. — jimu/atio, Heucheley, Verstel« 
lang; vitiosa^ fehlerhaft, ein Fehler. «^ to22it, aufheben, unmög- 
lich machen. — adulterat ^ verfälschen^ wovor i<l^ua überflüssig» 
aber doch zur Verstärkung gestellt ist. " delet j Ton driXietf an»« 
löschen, austilgen, vertilgen, vernichten. — yalere^ gelten, Ge- 
halt haben, wie Geld, mit der Particula negändi für inane esse, 
leeVf ohne Bedeutung, so gut wie Nichts seyn. Valent verba sic- 
ut numi. * viSf lg, das Wesen der Freundschaft. Vgl. c. k 
und de Offio* l, c. 17: Pythagoras ultimum in amicitia putavitf 
ut unus fiat ex pluribus, — idemtfue^ sich immer gleich bleibend. 

— variüsp wechselnd, wie Farben, die schillern. — multiples^ 
faltenreich, TOrsteckt, ränkevoll » vielfach sich umwandelnd und 
gestaltend} also unbtständigf 
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^\ «?!f "^^^ ^ "* "• ?"** quidem quoque untis animus erif Idero 

95 que semper}. sed varius, tommutabilis , mujtiplex? Ouid 

cmm potest esse tam flexibüe, tarn devium, qüaA anhnus 

ejus, qui ad altenus udn lüodo sensum-ac Tojimtatem, sed 

eliam Tultmtt atque mitum convertitw ? ^ 



ilchf"r..V^ff '^ vott flectere, bVegiam, len|cfam, in .lle möff- 

Dazu Srul„.V ^''^"*''* vom Bogen,' 6e»t;ann, Wagen enthhnt 
Sichln p1.' t ''• '• ■'?»'"" ** «**■"« '*"""' W» alI.^.ei^e^ ei- 

l^S^ihitnTv"^"^ dem Mundo. pricht, al.o seine eigenen 'ideen 
aujgibt und keinen eigenen Willen mehr hat; lolrlith auf 

quoyi» vento ut voIum vertitur. Wozu def.halb mit Graeviu. 

eeht Vnd mehr J-P"T7*''",r "fg'S'iffen ward, vor flclibiU her- 
fttdaf, M etn stn« """*'« ^0° f^gile "«<» flexibile andeutet, 
i.t eben' dtrZlh r 7""*"^ 1"°? ^•••«' D«"» ^^ tener..m ist 
drehet w^^ii ^^'1%"°'' ^'.''•"*- " «'•»■'*«'««'', »ich wonacl^ 

wifdenYauP t° «i», Nem .agen, wie «jo, Ja .agen. pestremo, 
»p'a zui^Pflioh» ' *"•*.*"""" Worte. -.„,p*r.v... ich machte 
ilimmen ni^V ~ «""'« «"««««r», in AlJem blindlings beyiu- 
«"S' W« '" S*"""' '»5y^"Pfli'=J't«n, überall zu flatfiren/wie 
mitaZ' At^u.,?7 ^'/'u ''"' '£"** "'" Terentiu, le.en wollte. 
J^ «oaMent Thpn i! ^'9^^'^' ^- I»»«» "•«"•ior TheophfaMof 
CraHO eb^nZ^oTi, : J" ^J^'"'"- O"""'- "*' »8- cetera a..entior 
!l""Äai im P *--Ö- f; ^^'- Grolefend S. 3i3. §. 205. ff. 

die»em Stlirw; ^.'"«"Speichellecker des Officier, Thra.o, dopiu 
/ Sittb^j * * ^*'* l^'ebhaber der Thais «pielt, .a^en Persona 

nIL !r^^„ «"^ ""•»* Ba.ienden Sinn, an der Perion 
Ich hahe"m'^'r^''"l "!.*='' «••«*'" Germani.mu;. ^ guoH^cieZ. 
hMslä^rJ^-""^^^ '""^" einge.chlo..en. weil man nirl^nd 
fihdet dafwoT''^-*'2"''.'°'^'*"" *"""■'«"" "nimantiumlenus 
und 8 QT 3r -T^ "^h-'^it ^- ^ '™ Amfange nach ,uem%am 
verwfidelt^f' TÄ' """»"»Sf ei«xgerUckt Sder in'«m4/« 
Namen eine. «m.J i).'?'"'. "1'^ "" ®''"*''*» überhaupt nicht den 
oder Gnäthonum J^^«^'««*» "'•<> '/""d g'nus nämlich a.,ent.torum 
v6lL k. dfe.prJi.rn"''"*'' yl" Gn'-tho, von Gnathb'. Schlage, 
eben .0 wi! fl-^L**"? a»."-eicht. Die Le.art ön.t«.,V„ «nii/u 
.onderh BeZ/ ±'J'' "j?''* '*''': Leichtsinn der Speichfuecker, 
Mere z R '.^^i •'*'''^'*' »««'"J"<>l'«^ln , bemächtigt wird. .- 
HorS Od^ ?v T'!"** ', T"'^* ' ■^*' '" NepoaVaef. und 
xtt X den, "^01 V' ??' .'OIPI»?» Gelichter ««.ufa„en,.,.m .ich 
nehmen. -1 /w! 5*' ""*' •**•*. 'P^'»«" «» '«»»«»»» »» die TafeLiu 
*«thomini. ev/./aho Ih^;."^""" ' ^"^«■•'ä/h «.eioht.inn, für 
homuneull ri..?5„ • Abrtfact. pro concreto), qnum istiusmod» 
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Ne$at qiäs? nego: ait? djo: postremo tnperavi 

egomet mihi, 

Omnia assentdri, 
it ait idem Terentius; sed ille sub GDathonIs persona: 
)uod (amici) genus adhib^re omnino levitatis est. Multi 9^ 
siutem Gnatbouum slmiles quum sint loco, fortuoä, famä 
superiores, horum est assentatio imolesta, quum ad vani-* 
tatem accessit ayctorjtas. ^ecerni autem blapdus amicus 9^ 
a vero et interiiosci tarn potent , adhibitä diligentia, quam 
onmia fiicata et ^mulata *a sinceris atque veris.. Concio, 
quae ex Imperiti^simis eonstat, tarnen judicare solet, quid 
iutersit inter populärem id est assentatorem et levem ci^em 
et inter ' constaut^m, seyer\im et grarem. Quibus blaJdditiis ^96 
Cajua Papirius ijuper iniluebat in aures coueionis^ quum 
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§* Ö^* Gnathon. similesll d, i, Gnathones, jioXXqI T^anaCns^ ovn 
dlrj&^ias (piXou Ueber die Construction yon similh. s. Grotefend 
§' i85. I9Ö. AniTierk, 5, 197, 2. Zumpt §. 4t i; Schulz §* 78, k^ 

— iQCOf, genere, natalibus, Geburt, Bang, Stand; in welclier Hin* 
iLcKt Alan lioiTiine» obscuro, Kumili, oder auch illustri loco hat^ 

— mfjtstay schädlich, gefährlich, wie im Catull. LI, 15 : otium 
tibi molestum est. — ad vanitatern^ Wind*, Tnendaciüm , faUa$V 
v^uibus ejusmodi homihef ho» 'efferurvt, laudes, Vergl, c, 26; ora- 
lionem illam vanam ffi und Er.nesti'« Clav, Cicer^ — auctoritaSf 
Gewicht, Glauben abzwingendes Ansehen; quae est vir! genere, 
fortuna et fama nobilii. 

§, 95. secerni] von ^e, und cernerg, ^^^gveip., xt^vBfP, v^ivbiv^, 
absondern, unterscheiden. — 'r^rb,: verui, ä, um, wahrhaffig;, echt,^ 
— ini^rnoiC^^ mit q , unterscheiden von., — ndhihit4 dilig^j d. i, 
modo dtligentiam adlubeas, sobald man nur einige Sorgfalt anwen-« 
det, bey ang^ewan dl er Sorgfalt. — fucata (von cpvxo^f Fucus. Meer-^' 
fang zur Schminke gebraucht), Geschminkte, Uebertünchte. — . 
Concio (von concied öder concio, 2^us8mmenrufen, ^wie iy^lrjaict 
von iy.y.a7,eG)) ^ die zusammengerufenen Bürger, yolksversanimluno^ 
in RppuMikeu. — populär^ von populus^ im guten Sinne, Ijui sa-^ 
luti populi consulit, ei placet; hier im böten s,. v. a. homo ven^» 
toius, qui omnea ri^mcrum et .concionum ventos coUigere con«« 
luevit. ' ... 

§. 96, C^ Papirius'] Garbo, Tribunus, nicht Consul, eben der, 
welcher 622 a.^u. c. die lex tabellaria durchgesetzt hatte (Cicer, 
de Leg^^ 111, 16.), schlugt in demselben Jahre vor, dofa es dena[ 
Romiscnen Volke zustehen solle, einen X^ibunen so viele Jahre, 
als es beliebte, im Amte zu .l^sen. 5. Liviüs Epist. 5(}[. VgU 
oben c. 11. Es war dief* zwey Jahre vor angeblicher Haltung 
i dieies Discotirs, also nuper^ geschehen. — inßuehaty einströmen, 
f'Mldlich f, sich Gehör verschaffen. Gernhard citirt de Offic, 11^ 
Ol 5i: e?t alius quidam aditus ad multitudinem, ut in universorum 
ftninios tamquam influere possimus^ — > reßciendis, wegen der "Wie- 
dererwählüng, S^r'neuerun^ der Tribunen. — nihil de. mefkeixx 
\Vort von mir. — ducem^ öiy^ayö/dy, wieNep, XIX, v5, a„ Haupt, 
Vülirer, Schlitz hat die von WetEel und frUlieren ErkVärem alt 
verdächtig erka.nntea Worte non tiQmium vor di^crtt mit der aut 



104 M. TULLII CICERONIS 

ferret legem de trilmnis plebis reficiendis! Dhsuarimas nos. 
Sedi nihil de me: dte Scipione dicam libentius* ^uanta 
illa, dii inmiortales ! fuit gravitas, quanta in oratione ma- 
jestas! ut facile ducem populi Romani diceres« Sed affu- 
istis, et est in manibus oratio, Itaque lex popularis suF- 
i'ragiis populi repudiata est. Atque, ut ad me redeam, 
memiuistis , Q. Maximb fratre Scipionis et L. Mancino con- 
8ulibus quam popularis lex de saeerdotiis C. Licinli Crassi 

der Orat, pro Balb. o. \ citirten Stelle; vtrum nan duces, tedeo" 
mites fF. schützen wollen^ die {edoch Gernhard aus triftigen Grün- 
den ^us dem Text verwiesen hat, da Cicero tonst hätte schreiben, 
müssen; ut non comitemf sed ducem populi Romani diceres| welches 
jedoch auch nicht sulKssig ist we^en des hej getügten fadiU ^ da^ 
facile ducem diceres -so viel alt vix aubitares ducem dic€r€ bedeutet^ 
was allen Gegensatz und jede So^derung aufhebt. Uebrigent er- 
klärt Schütz comitem durch qui populo obsequitur. «- lex popula* 
risy der um Volkugunst buhlende oder dem Volke, wie es schien, 
gefallende Vorschlag. — Q. Maximo, d. i. Quinto Fabio MaximOf 
^emilianOf Paulli Macedonici fiUo, qui Comul Juit 6o8 a. u«. c. S. zu 
c« 19. §• 69. — de saqerdotiis, G. Liciniut Gratsus that 608 a. u. c. 
cUs Vblkstribun den Vorschlag« den Priestercollegien das Recht, 
vermöge dessen sie die abgegangenen Mitglieder selbst erwählten, 
xu nehmen, so dafs sie künftig gleichfalls ia den Gomitien ^urch't 
Volk, (suffragiis tribuum; ernannt würden^ Läliut hintertrieb 
Biefs; alleiii späterhin verloren doch die Prieater das Recht der 
eooptatio. — quam, popularis^ wie auf Volksgiinst berechnet. — 
cooptatio dicebatur, quucp sine solfragio populi vel sacerdotet aa- 
cerdoteoi, vel Pontificea Pontificem^ vel Censores senatorem lege- 
bant. Cooptatio enim est, quum coUegae simul Optant et ^igunt. 
Ger'nhard« Also das den CoUegien gebührende Wahlrecht 
zur Besetzung der Priesterstellen, um sich durch sich actlbst zu 
ergäkizen. — ad populi beneficium transfer,, d. i.. tacerdotes creandi 
potestas in comitiis populo committebatur , ita ut populi benefi- 
cium fieret; quod hactenus in potestate paucoruih fuerat. Quare 
lex popularis videri poterat.. Künftig ertheilte das Volk eine solche 
Stelle als^eine besondere Vergünstigung, beneficium. So heifst in 
der Rede ' pro Muren. 40 das Gonsulat ein beneficium populi, — > in 
forum versus f otgaq>8lc ngog äyofdpf sagt Plutarch, der den Caj. 
Gracchus als ersten Urheber dieser Art von Volksschmeicheley 
in dessen vita c. 5* angibt. Die Rediierbühne war nämlich auf 
dem Forum Romanum, wo die Gomitien nach Tribus und Curien 

gehalten wurden, wogegen die Wahlveri^^mmlungen auf dem 
ampo Martio waren, der Hostillschen Curie, wo der Senat ge- 
wöhnlich sich versammelte, so nahe, dafs diesei^ von daher den 
Redner hören konnte. Nun pflegte sonst der Redner das Gesicht 
nach dem Comitium und dar Curie zu wenden, um dem Senate 
leine Achtung zu erweisen. Licinius aber richtete, um dem 
Volke zu fiattiren, seinen Blick zuerst nach dem Forum, wo, 
wie auf dem Comitium, dasselbe um die RednerbÜhne versammelt 
stand, S. Varro. de Re Rustic. I, 2. — - agere cum populo ist nach 
Gellius N. Altic. XIII , i5 s. v. a. rogare quid populuDü^ quod 
fuffragiit suis aut jubeat ^ut vetet; also einen Vortrag zvr Anfrage 
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videbalur : cooptatio euim coUegioruiii ad populi beneficiiun 
transferebatiir.H*Atque is primum instituit in forum versus 
agere cum populo: tarnen ^illiusyendibilem orationem religia 
deorum immortalium , nobis defendeutibus, facile TiDcebat. 
Atqne id actum est praetore me, quinquenuio ante quam 
consui sum factus. Itaque re magis quam, aiictontate causga 
illa defensa est. 7 

Cap. XXVI. Quod si in scena id est in concione, in 97 
qua rebus fictis et adumbraiis loci plurimum est, tarnen 

verum valet^ si modo id patefactum et illustratum est; 

# 

an's Volk Halten, mit dem Volke Etwas anfragend ▼erhandeln.— 
vtruUbiUmf plautibilem, populärem: quae laudetur in vulgus. Ven« 
dibilef wat sich leicht yerkauft , ist s. ▼• als g^esucht, gefun- 
den y ^uten Ab- una Eingang findend» dem Publico mundend, 
gefallend» sich anpreisend» probabile.. So vmdihiÜi orqtor im Brut, 
c. '417. §m V7'A» — religio, die Spheu» Ehrfurcht vor. Denn der 
Pr'ator Lalius ja^e durch die von Cicero Brut«, c. 21. §. Ö3. de 
Nat. deor.' 111, 2. gepriesene. Rede dem Volke eine groue Angst 
vor den Göttern ein» wofern es in Etwas; leichtsinniger W^eise die 
alten religiösen Einrichtungen abändern sollte. — ? praetore me, 
608 a. u. c. Also nicht Auctorität schUtste die gute Sache. — 
Itaque» Doch hält ita im Nachsätze für- richtiger» als itaque^ wie 
de Offic. II» a3« ^2. 11» &<2 Gernhard. — re» d« i. rei veritate oder , 
justitia caussae» durch ihre innere Wahrheit» Rechtlichkeit; et 
iit daher die Lesart rei veriUite .rnagis eine Glosse.. — auctoritate» 
Vor diesem Worte kann summa nicht stehen bleiben», denn sonst 
hätte Lülius 'Gonsul seyn müssen» was er erst 61 3 a. ^1. c. mit Q* 
Servilius Cäpio wurde. Als Prätor war sein Gewicht so grofs 
noch nicht. Dann ist bey solch' einer Vereleichun^ nach magis 
nicht sulässig» daft der Superlatiy nur einer Sache beigefügt 
werde. 

Cap. XXVI. §, 97. in scena i. a. in eoneione'] f. in concionis 
scenof wenn nun auf der Bühne» ich ifieine auf der Rednerbühne 
ff. So Cicero Orat. II, 9,5 : m^xima quasi oratori scena videatur 
conciorus (concio). Petav, h^t es übersetzt; Ei ^ijtl a.Jirjvrst Toilr- 
faziv i7i*dyogas9 und im Vorhergehenden war von der Concio die 
Rede , insofern ein Beispiel • davon entlehnt wurde. Scena» a^'^viif 
eine Laube » dann» weil in solchen Lauben die ersten Schauspiele 
aufgeführt wurden» die Schaubühne $ endlich •bildlich die Oeffent« 
lichkeit» das Publicum » die Rednerbühne. Vgl. c. 7« Man hat also 
weder nöthjg» id est in eoneione mit Wetzel einziiklammern ; 
noch itemque in eoneione ^ noch in scena vel in eoneione zu lesen. 
Der Recen^. in d. Heid^lb. Jahrb. wünscht mit Recht» dafs sich 
irgendwo in iita seena finden .möchte. — rebus fictis et adumhratis\ ^ 
Abwechselung des Styls für rerum fictionihus et adumbratioHibuSj wo 
Erdichtung und Täuschung ganz Torzüglich ihre Stelle finden» 
wo man es vorzüglich darauf anlegt. adumhrar€f von umbrUf 
von der Mahlerey entlehnt» bedeutet abschattiren, hn 
Umrifs entwerfen ^ dann tropisch abschildern» nachahmen, . 
Kur Täuschung nachbilden» wie ailumirAtio» Schattenrifs» 
Nachahmung zum Scheine » Täuschung« So in Cicer.' Orat. 11» 
47; ITiotos'luctus imitari atque adumbrare dioendo und daselbst c. 
<i3. vom Schauspieler« — ' perpendUurf deren ganzer Werth auf der 
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^uid in amicitJA fieri oportet, quae tota veritate perpendi- 
- tur? in qua nisi, ut dicitur^ apertum pecttB^videas, tutim- 
que ostendas, nihil fidum, nihil e^ploratinn habeas, ne 
iamare quidem aut amari, quum, id quam vereßat, ignores* 
Qu^unquam ista assentatio, quamvie perniciosa sit, nocere 
tameninemini potest, nisi ei, qui eam recipit atque ea de« 
lectatur. Ita fit, ut is assentatoribus patemciat aures sua^ 
maxime, qui ipse sibi assentetur et se maxime ipse dele- 
98^ ctet Omnino est amans sui virtus; optime enim se ipsa 
novit, qtfSmque amabilis sit, intelligit: ego autem non de 
virtute nunc loquor, sed de virtutisjDniniöne; Yirtute enim 
ipsa* non tarn tnulti präediti esse, .juam videri Yolunt. Hos 

Wagichale der Wahrheit er^o^eiv wird, -^ peetus, animuiii. — 
nihil ßdum, f. nullam, nedum ezploratam fidem. — ne a mar e quid, 

> (sut amariy nichl einmahl Liebe oder Gegenliebe; der' Infinitiv al« 
Substantiv von hdbensy abhängig, welches Verbum dann Witten^ 
können, vernibgen bedeutet. So haleo dicere in Orat, pro 

' Boic. Amerin. 55, de Finib. Ut, ig» poUieeriy ad Diven, 1,5.— 
id quam vire fiat, mit welchem Grade von Aufrichtigkeit sie ge- 
Sufsert werde/ -^ Quamquam ist mit potest in Beziehung auf dea 
vorigen Grundsatz nihil haheas in dem Sinne; Indeft kann 
jene Schmeichel ey,* so verderblich sie auch ist, - 
doch nur. Dem schaden fF., zu verbinden, nicht mit sit, wie 
GraviU3 will, der das Komma hinter assentatio streicht und er« 
klärt; quamquam ista assentatio valde (wie er quamvis nach Orat, 
In, ij6 nimmt) sit perniciosa, S, Ge'rnhard de ÖfBc. II, i<z, 45« 
M^etzel übersetzt ()uam9'uam nicht gans pafslich durch und doch 
,.. so kann sie doch, anstatt eleichwoM, xndefs, und citirt- 
Cal. Maj, 19, 67. Uebrigens stellt der fol^nfle §. 99. Qaamobrem, 
, quamvis ff* dem hier Ausgesprochenen die Empfehlunjg der Vor* 
aicht entgeget). -— recipit y pectore, animo, ins Herx aufairomt, 
«uVäfst. — Ita fit, Hiemit wird ein neuer Sats angehoben , da et 
^ur näheren Erklärung des vorhergehienden ea deleetatur dient, 
utid fit mit ut und dem SubiunctiVo zur Beseichnupg einer 'Folge 
verbunden, S. Grotefend S, 367« §* 235, B, a, 

§, 98. Omnirtti] Allerdings/ zwar^ gewift, beym Zuge« 
•tändniff, mit folgendem sed, tarnen, autem. Es wird hier einem 
möglichen Einwurfe begegnjBt« ^ Vergl, Aristotel, de Morib. ad 
^icomach« IX> <! u, oben c« 34» §. 80. -* amans sui^ ist i-hr eige- 
ner Freund, Liebhaber f. se amat. 'Die Adjectiva Participialia re- 
,giren den Genitivus Objecti» S^ Grotefend S. 285, §^ iS^,, 1. Zumpt 
^.§,'kZb. Schulz §, 79. 49, *— de virtutii opinioncp d. i. de iis, qui 
vere colunt virtutem, neque» ut il\i, se^maxime ipsi delectantur, 
sed virtutis amantes sunt« Denn es ift ein groTser Unterschied 
zwischen virtutis 'amantem esse und lua virtute ipsum delectari. 
Vgl. Xenophons Memorab. 1, 7, 1; 41, 6, 39, virtutis 4>pinion€ ist 
abo der Tu^endschein, TAgenddünkel, und sowohl ^iefs, wie 
das vorhrrgehende virtute, als Abstractum pro Concreto gesetzt« . 
-^ fictßS ad ipiorum voluntatemf ein nach ihrem "Wunsche ^ Ge- 
r scKmackc, Munde angenommenes Schmeichelwort. Vergl. c« 25 
im Anfangt« — r waticnen ÜU van», solche W^indmacherejr« — /a- 
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aelectat asseütatioj bis fictus ad ipsorum voluiitatenli sermo 
quum adhibetur, orationem ülam vanam testimonium esse 
laudim suaruin putant. NuUa est igitur haec alnicitia, 
«nium alter TfPum audire non mit, Älter adjuenliendum paratu« 
est. - Nee parasitoru^Än comoediis assentat» nobw laceta 
Tideretur, »isniiEJBlfiiUtes g^riosi. • - 

Magnäs vero.agere grütias. Thals mihi? 
Satis erat rcspondercTOagreas; ingentes laquit. Sempcr 
äuget assentator id, quod is, cujus ad voluntatem dicitur, 
Tult esse magnum. Quaniobrem, quawvis blaüda isU va- go 
Sas apud eb* yaleat, qul ipsi illam allectafit et inntanti 
ümen etiaW graviftres constantiörcsque admonendi s™*» J« 
aninium aivertant, ne callida assentatione capiantur. Apert© 
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teta, artie:» fei», witzig und icfeerzKaft , gefällig, «genehm. — 
niti tiunt milites glor,, das lobpreisende Gescliv/äfz der Paräsitieh 
würde uns nicht so sinnreich erfunden scl\Giubn, wenn 9» nicht 
ffrof^prahlerische ' Soldaten wären , die jolehen Schmeicheleien 
Gehör geben; lyenn es uns nicht Vergnügep machte zu sehen> 
wie Prahlhans von Reineken aufgezogen und angefahrt wird. 
XJeber diesf Lustigmacherey Sj» Cicer. ürat. II, 64, 218; Es wird 
hier wieder auf den schon im^ 25 Qapit« vorgekommenen Gnath^ 
Bnd Thraso in Terenzen« JBunuch. III, suen. 1. v. 1. angespielt» 
^ Magnas . . ; 'ihais mihi? die Thai« *aÄkte doch ^e- .. 
horsamst mir? IWese Frage des Soldaten Thraso, der «emer 
Thai» durch den Parasiten Gnatho die P^amphila Jtum' Geschenkt) 
hatte »uführen lassen, t«cird hier tfl< ein Beyspiel aufgestellt. Eiti . .» 
solcher In'finitivus, wie hier agtre f. a^ity verdankt seine Con- 
struction dem- ungediifdigen Fragen, wie der Infinitivu* historicus 
dem Affect im Erzählen* S. Gpotefend S. k\7-4» 261. b. II. An- 
merk am Ende, und St Zg3. $" ^'»ö- *^* Anmerk. 5. am Ende. 
Schulz* f. 87» 16. Ziümpt §• 6*5* li.'— tnngnas. Es Wäre genug 
rewese^sBu* antworten gehorsamst: abeie-»^eln, ufttertha- 
niffst (ineentes), sagte Qn?itho. Ztt magtiäs Supplire egit ^ratias,. 
^^ i^j^^i. M,,%^,xt% AtftA.. hp-v- der Fra/ye.'^Wenn man nur -über 



ul aie ocnuaening a^r tjvanwKiiiuvivj 
folfft^nun die Warnung. -«- n^^ectant , . von alliciof, anlocken , dazu 
einladen. — animum advertant f. caveünt, ne ff. aufpassen,.' auf • . 
seiner Hut seyn , sich in Acht nehmen; E))en so mit ne verbun- 
den steht es de Offic. 11^ 19' 68-' — fflpiflntMr, gefangen, M^ie itk^ • 
ffchtineen; also bethört, bela^ef» werden. Em Jagdausdruck! — 
cperte wird ^em ^allide entgegen gejetzt. - vidft s. v. a. coffnoscit, 
wie Philipp, tr, a. — exeors, ohne Her«,-d. 1. kopflos, da mrfn ; 
den Sit« de« Verstan'de« dahin. verlegte, verstandlo«, blodsin- • 
«L tinvernttnftiff. Vergl. Tuicul. Bisputf. 1, 9, 18. ^ CalUdus, 
vo^^XmT caflu«, S-clwiele, voller ^chwielen^ also ein Practi. 
k%tp einjettU«r SoUavkopfy ▼erichmitittr, gew«adter öchmeioh« 
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enim adulantem nemo nonvidet, nlsi quid admodum est excors : 

. callidus ilte et occuHus ne se insinuet, stttdiose caYenduin e&i. 

Nee enim facillime cogpöseitur ^ quippe qui eiiam adFersando 

saepe asseiitetur, et litigare se simulaiis blandiamr atque ad ex- 

tremüm det maniis vincique se pati ^r> irt is, quiillusus 

' sit, plus yidisse yideatun , Quid aütcin {mrpus quam illudi? 

; Quod ne accidat, cavendum est^ ut in Epijclero: 

ief, — otcuttus\ versteckt^ sicli verbef^iide, — insinuetj ncK ei- 
zier Schlange gleich einwinden, mit bist einscKleic^^en^ einnisten. 
— * eognoscitut, wie §, 63. wir<t erkannt» ertappt; nicht agn&^eilur; 
denn der E^niföltiee erkennt nicht leicht äen Gauner, 00 leicht 

'«r dessen Lobesernebungen und Scnmielcheleyen für "Wahrheit 

. anerkennt^ die der K.iu?ie verachten würde. Ueberhaupt nt es 
ich'wer Menschen, Freunde zu erkennen; nicht so sie anzuer- 
kennen , man ttitirst0 dann stulz und aufgeblasen «eyo. S.Gern- 
hard auch su C. 2. §• 9» c. 20. $• 70i «^ ifuippe qui U ijuippe q^um 
is* — ädversando saep,^ adftnUy weil er oder da ^ er nämlich 'teine 
Schmeichele^^ oft hinter Widerspruch verbirgt^ — litigare se, ale 
stritte er , Wofiir Andere Uiigasse, was dem nahen Pronomen sei- 
hen Ursprungs verdankt. •— bhandiütut^ viel Schönes sageui er- 
teL "^ manus dat, die , Hand zum Friedet! bieten^ die Waffen 
Mreokeh^ gleich 'den am Kamjpfe Ueberwahdenen; wobey nicht 
leiten victai feu stehen pflegt> d. u sich für tiberwunden erklären, 
nachgeben, iich gewonnen geben'. S^ Virg. Aen*. XI ^ 566^ manus 
dedere, Lulcretiüs IL i042. -^ vinc. . • . patiantur^ sich besiegen 
lasset)^' sich für tiberwuhden erkennen, -i- i> igui iÜusus Ht fi das 

'einfache ui illusus^ dafs der Getäuschte ^., des Numerus u.Nsch- 
'drucks wegen mit qui in zwey Sätzen ausgedrückt. S. Grotefend 
S« 4l4. §. SÖ^i 5i -^ pius viditiü^ als )iabe er • • weiter als er 
geseben, d. i. ihn übersehen. Das vidis^e oder mdete ist g;anz Ci- 
ceronischer Styl. S. Gernhard zu c. 5; §& 19 1 nicht übel iedoch die 
andere Lesart plus valuisse -vidi im. Streit mit dem Gegner, qui 
Victas. manUs dedit» Allein die Nähe VoA illusus vmd illudi em- 
pfiehlt als treffender Gegensatz dOch mehr das vi^isse» Sonst« wird 
Huch offenbar f^hlevhaft vioissi^ lusisse gelesen; wie für videätur 
das nicht ganz verwerfliche /at^a^uri wal die eitele Selbsttäuschung' 

.gar. kräftig andeutet ^ Venu 'die Warnung nur nicht an die gra- 
viorOs cOnstantioresque gerichtet w'a're. •^— illudi f sich Verblenden' 
lassen« T^ 0aDen4üm üi^j das twgis Vor diesen Worten hat Gernh. 
mit Recht getilgt, da hier von gar keiner Steigerung die hede 
seyn kdtfii^, und/ wenn man eine solche zwischen studtoie edvtndum 

l h i. i iile ihsinugt und ht illudatis als vermeinten Gegensätzen auch 

. zu iinden glaubte, es doch heifst^ 'priiicipiis ohsta^ Täfst Du den 
Schmeichler nicht zu> so kann er Dich nicht fäuschen^ '-^ in Epi' 
üleröi^ EpiclerüSf'die Erbinii, *E7ii7tU^gö$i VirgO dötalis, in Athen die 

•'einzige Tochter > welche das Vert^iÖgeii erbt und Um 'welche die 

nächsten Verwandten sich streiten^ Weif der iiächste sey^ und 

. nach dem Gesetze sie heirathen könne j hier der vo6 einer solchen 

^ auf die Bühne gebrachun Tochter, entlehnt^' Titel einer Romödie 
des (^ä^.ilius Stati*tts^ woraus* gleichfals die im Cato Major 
ti iti §^38- citirten Verfte* genommen sind, tlebrigetos lebte dieser 

~ C'f^cil um k7^ ä4 Ui c. S« Priscian. Libr« yj> ^ kr* \Up 16, 78' 
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Updie me.ante ömnes cömicos stultos senes / • •• • 
Versäris atque ühxeris lautissime, . . * ; • 

Haec eniffl etiam in fabulis atultisstma persona est iitihioQ, 
proYidorum'et crediilorum senum. Sed> nescie q^ü(> pacto, , . ; 
ab amicitiis perfectoruitf höminitm^ id est s^ipietitium — dp- 
hac dico sapientia ^ quae videtur in hominem. cad^re posse 

ad leves amicitias deflexit oratio. Quainobrem* ad illa 

prima redeamua eSque ipsa eöncludarnuis aliquandoi . 

Conelusio cpertt, PirtuU niim H, ieißces adotescentihus eUsenfr . 
hus adoUscmtes conciliari ; quam ipsam suam et Scipionis fa» 
müiaritaUm peperisit, ^it> alüisu et ad finem'illibatam::ptf'^ .• . 

dwehst, ' ' ' , * ' * 

• . ^ • • • . ■ 

Cap. XXVIL Virtus, virtus,^ inquain>. C. Faiinl et 
tu Q. Muci, et conciliaf amicitias et eonservat In ea 
est enim conrenientia rerum^ in ea stabilifas^ 'in ea cpii- 
sts^itia: quae quam se extulit et östendit lumen suum' 



««fi^ 



X, 1. a2. Sinn : Wir muisen uns Üüten , daft es utis nicht so. ei** 
eehey wie jene Verse in der Erbinn aussagen: 

Vor allen bin ick heute wol der alte Geck^ . . 

Den Du zu äffen suchst und. dir tum Spiel ersähest« 
Wol ff* — eomidos p d» i. leves et credulos, quales fere in <!;bn)öd- ' 
diis senes. — undceris, Ütrumque, verbum {versatis^ unxeris) trans- 
latutn est a pi&cibus, qui, quunn assantur^ yersantur et ung^untor* . 
Vergl* Plaut. Asinar* I. 3> 28» verses (amatorem velut pisceoi), qu0 
veM lüheU Bacchid* IV, 6, 6. Versabo egO illum fsenem) hodie, si 
vivo, probe» T^um fridtum ego illum teddam, quam Jrictum est cicer. 
Die Lesart tuserii für unxeris ist Glosse« ..... 

$• lÖOi pitsona] Rolle« -^ In hominim enderä pössi, dem Mett* 
sehen erreichbar «cy. Vergh c. i6. — <i«/I«irit, abschweifen, vom ' 
Waffenfahrer entlehnt* S. £« c* 12* J* «lO* -^ /«;«*,. vulgare^. ^ 
ad ula priniAi bezieht lieh auf die vollkonamene Freundschaft 
(perfecta* amicitia), Wovon oben e. ^u §. r^t, gesprochen wird* 
Cap* XXVII. Vittut, virtofi'] Repetitio. — Q* Mupi* VergL 
* c. 1* eztr* — convenightia, 'coheetitu» quem Craeci ov/jtsid&eiav 
v'eeant, Harmonie» Einklang* S* de pivinaf* II» i5, 54« — rerum^ 
ia rebui Omnibus senti'endis, cogitandis dicendisque noii minus, 
quam in constituendii et a^n jis. In.virtute igitur'caUsia est, Cur 
amici consehtiant, sesodiligaht et stabiles cönstantesque sint* Gern-^ • 
hard. Eben so wird c. 6. §- 2Ö* die Freundschalt definirt: <fttrfm 
Quidem virtus kignit et eoritinet Vörgl. c* 8 ^* 27 ff* .^pd c. lH* 
I So. — ojWnS* Ittifi. i. und fceigt* ihr Licht, läfst ihr Libhtleüch- 

ten. idem geht auf iririutis ipsiud lumen, denn, wie c*- 7. §. 25* 

ge^ßgt wird, tamquarti esempldt aliquöd intuetürsui^ qui verum ami- 
aun intuetut^ — st admoVi fich nähern« vicisi4 accip, ilU Verei* 
xAvt die Strahieo des anderen mit den ihrigen, so dafs eine FUm- 
Die, die gegenseitige Liebe, daraua herirorstrahlt, aus der Verein!^ 
g«ng auflodert, B^ wird der Ursprung der Freundschaft au» der 
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•et idem adspexit agnovitque in alio, ad id se admovet 

vicissimque ' accipit illud, quod in altero est; ex quo eo- 

.'rum exardesGit üve amor siV^e amicitia. Utrumque enim 

dictum est ab amando, amare autem. nihil aliud est, ni^ 

eum ipsum diligere, quem ames^ nuUa findigen tia^ nulia 

utilitate quaesita: quae tameu ipsa «efflorescit ex amici^ia^ 

lOletiam si tu eam minus sequutus si& iia<^ nos adolescen- 

' tes benevolentia senes illos L. PauUum, M. Catonem^ 

C, Gallum^ P» Nasicamy Ti. Gracchum, Scipionis nostfi 



S ellenseitigen Walirnehmung eines tugendhaften Herzetis bildllcH 
argestellt. Est ehim vinus amans sui, wie inn §, 98. gesagt wird. 
»*- eaeardescit, weg^en des darin befindlichen 9X hier richtiger *als 
urdtsciu S« c. Q. §• 29. — ^ dictum ^ nicht ductuntf yirie de Finib. 
Ily 0.1*9 78 : Omare , e quo nömen ductum (abgeleitet) ist amiciüat ^ 
. denn vom (famen kann man sagen 9 dafs er abgeleitet (ducttiin 
esse); von der Sache aber,' dafs sie uach einer andern benannt 
•ey (dictjim esse). Vergl. obea c«.6« §^ 26» und Gernhard z.'d. 
St. — nisi eum ipsum diligere • • • • nulla indigentia, als Den, wel- 
chen m^n liebt I an und für sich, d. i. seiner selbst wegen so 
werth halten, ohne Rücksicht auf eigenes Bedürfnifs« penn 9 ob- 

fleich Manche glauben 9 dafs die Freundschaft aus dem Gefühle 
er HUlfsbedürftigkeit (indigentia) oder aus Interesse entspringe, 
ß* c; "Ö- §. 29., und Viele unter Freundschaft ihren Vortheil su- 
chen; so kann doch hier nullti indisentia nicht mit^naeji'ea ver- 
bunden wcrdeny^was naturlich sich blofs auf uti/itatr bezieht, son- 
dern ist durch- sine uUa indigentia oder quum nuUo egeas, ohne 
Noth, «u erklären. Cicero sagt de Finib. Il^^Sd: tfuid est amare, 
fusi velle honis aliquem affici t^uam rnftMinis^ etiamsi ad se ex iis 
nihil redeat, nach Aristotel. Rhetor. II, 4: iatci d^ z6 fpiXatrj to 
ßQvXta^ai xivi ä oisräi' dyad^d i^Birov hejta 9 dX^d /urj aizoi^ , »al 10 
%axd dvvafiiv nga^tMor-elvai TovxGiv, — nulla f. non, s. Grotefend 
S. <i^7» §» 268» 5. Ziumpt §\ ()d8. quaes, uti/. ohne eigenen Vortheil 
211 suchen» Der Ablativ» absolutus. LäHut recapituhrt hier AUe«, 
was er von der^wahren Freund^jchaft gesagt hat. — tfflorescit, 
hervorblühen , cntspriefsen fUr, sich woraus ergeben, eine Folge 
wovon seyn» Die Metapher ist entlehnt von blühenden Saaten 
^ und B'aumen tf., die Früchte versprechen» — sequut^ ji'x, wenn 
man dem Vortheile auch nicht nachging y ihn nicht bezweckte. 
Der Subiunctiv ist hier an seiner Stelle, wo ein Fall gesetzt 
iwird^ die Lesart consecuttlt m>, d# i. perceperii, falsch. Vergl. 
§, 30» und 32« ... . • 

f, 101. ^» PaulJ] Lucium Aemilium Paullum Macedonicum, 
Africani junioris patreiiK S. .2. C. 6. §• 21» — M.Catonem^ Censo- 
rium, der bey Cicero de Senect. c. 1. §. 5» das Wort führt. Vgl. 
oben 0» <2» — C. G<i//um, Cajum Sulpicium Gallum» s. c. o. §. 9. 
und c. 6. §* 21» — P* i^asicamf Publius Cornelius Scipio Nasica, 
mit dem Beyn^men Corculum oder der Weise (Tuscul. Disputt. 
t. g.), wegen Beredsamkeit (Brutus 20») und Rechtskenntnifs be- 
rühmt, Vater des Scipio Nasic» Serapio, welcher den Tiherius 
Graochuf ermordete ^ Consul 691 a. u. c» Pontifex Maximus 6o3. 
S» «« de Senect» c. i4u §• 6O1 .1-^ 7Vt Qrae^hum, der Vater der 



-DE AMIOrriA DIAL06US. 111 

iocenim^ dileximus: haec etiam magis elucet inter a^qua- 
les, ut inter me et Seipionem, L. Furiiun, P. Rupiliuniy 
Sp. Mummium: vicissim autem senes in adolescentium 
caritate acquiescimus, ut in yestra^ ut in Q. Tuberonis^ 
equideiü etiam admodum adolescentis P. Rutilii, A. Vir- 
ginii familiaritate detecto^r. Quoniamque ita ratio eom- 
parata est yitae naturaeque nostrae^ ut alia aetas oriatur 



^yden Gracdien« des Tiberins und SemproniuSy besiegte; als Pro* 
prätor die Ceitiberär in Spanten (S. Livius XLlfj, Vellej. Paterc« 
II y 2. Vaier. Maxim, i, 6, 8.) und triumphirte defsbalb 574 a. o. c. 
ward 575 Consul (d,e Offic. II, 12.) und 584 Censop. — Sci^iionii 
nostri, Africani junioris, der mit der Sfcmpronia, der Tocbter des 
Tiber. Gracchus vermählt war. S. c. 5. nostri, eben so viel als 
JiOitri familiaris, — elucety hervorleuchten, strahlen, schmuckvoll 
und bildlich für sich zeigen, äufsern. — L\ Für. Philum» 
S. z. c. 4. §. 14. und c, 19. §, 69. — P. Rupilium • . • , Sp, 
Mummium», S. zu c. 20. § 75. — in caritate acquiescimus ^ wir 
finden in der JLiebe unsere Ruhe , Erholung, Ergötzung. Das Ver« 
bam wird auch mit dem Dativ und biofsen Ablativ verbunden. — 
in vestrOf das ego davor kann nicht Statt haben, weil tquidem folgt; 
wie nos vor senes wegen des Gegensatzes ^c nos adolescentts und 
wegen des vorhergehenden vicissim unnöthig ist. — Q. Tuheronis, 
Dieser Q. Aelius Tubero war ein Sohn des Quintus Aelius J'ubero 
und der Schwester des Sqipio Afrikanus oder Tochter des Lucius 
PauKus Macedonikus. S. z. c. 11, §, 57. Vergl. Brut. c. Sl.^pfo 
Muren, c. 56. Valer. Maxim. IV, 4, 9. Nach Pigbius war er 620 
a. u. c. Tribunus Plebis. — admodum adol, des noch sehr jungen 
bJcp viel jüngeren. — r P. ' Rutilii Ruß , welcher 616 a. u. c. tri- 
bunus plebis war (de Offic. II, i3, 47), und den Mancinus wegen 
des mit den .Einwohnern von Numantia in Spanien abgeschlossenen 
Vertrags aus dem Senate verwies. S. örat. 1, 40. — A* Virginiif 
eigentlich Emendation von Lange. Die Handschriften weichen in 
iiirer Lesart von einander sehr ab und haben nur einen Na- 
men. Gailelmus hält P. Rutilii et Virginiani für richtig, so dafs 
dieser Pablius vermöge der Adoption vom Virginius den Namen 
führe. Büchling^ erklärt den Aulus (PauUns?) Virginius für einen 
berühmten Rechtsgelehrten und Schüler des P. Mucius in der Ju- 
risprudenz. S. Pompon. leg. II. de orig. juris. Das et zwisclien Q. 
Rutilii und A, Virginiif was in den Hdschr. meistens fehlt, konnte 
mit eben dem Rechte wegbleiben , wie Namen von Consulen ohne 
die Copula mit einander pflegen aufgeführt zu werden» Pighius 
Termuthet jedoch, dafs, da eine der ältesten Handschriften P. Au- 
tilii Virginis - Augilini lieset, -Dem gemäfs P. Virginii RutulH, 
Auli filii zu lesen sey, welcher 65^ a. u. c. Quästor war. Det 
Singularis adolescentis IKfst wirklich nur einen Namen erwarten« 
— ratio compar» €* die Lebenseinrichtung getroffen ist; — * ex alia 
darf nicht fehlen, da des Menschen Alter nicht ein mahl ge- 
wechselt wird. S. de Senect. 10 > 55. So ad Famil. IX, 19. nie 
^notidie aliud ex alio impedit, Geruhard. — cum aequalibus, 
druckt den eigentlichen Inhalt des Wunsches aus, und ist deXs 
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ex aliaj mascime quidem optandum est, ut cum aequali- 
biis possiiä, quibuscum t^mquam e carceribiis emissu^ sis, 

102 cum iisdem ad calcem, ut dicitur, pervenke. Sed, quo- 
niam res humanae iragiles caducaeque sunt, semper ali- 
qui anquirendi sunt, quos diligamus et a quibus diliga- 
muri caritate enim benevolentiaque sublata oinnis est e 
' yita sublata jucuuditas. Mihi quidem Sclpio, 'quamquam 
est Kubito ereptiis, vivit tarnen semperque' vivet: Tirtu- 
tem enim amavi iUius viri, quae exstineta non est. Piec 
mihi soli versatur ante oculos, qui iUam semper in ma* 
uibus babui, sed etiam posteris erit clara et insignis. 
Nemo umquam auimo aut spe majora 'suseipiet, qu| sibi 
non illius membrikm atque imaginem propone^dam putet. 

io3£quidem ex <^ninibus rebus,, quas mihi aut fortuna aut 
i^atura tribuit, nihil habeo, quod cum amicitia S'cipionis 
possim comparare. In hac mihi de republioa consensus, 
in hac rcfruin privatariun consilium, in «adem requies 



lialh nicht auszulafisen , da es hedeutot cum ejusdem üetatis amicis^ 
!).€. fttudiorum almiiitud^iid et «ententiarum conseasiooe conjunctis* 
— • Carter, di« 3cbrankeo, initium currlculi, wi.e calxy das Eud« 
der Laufbalin , vermöge ^es yom mensohliclieu I^ebea so häufig 
l^ebraochteq Tiropus , von den Rennern im Circus entlehnt. CaLx, 
palcis f. u. UK das Ziel, met^, i|n Römischen Circus, weil es mit 
S.alk oder Kreide bezeichnet war, wie S^neca Epist. 108« erzählt: 
cßleem an^ui dieehantf nunc cretam dicunt, Vergi. de Senect. 
c« 25* S* 83 ( I^ee vero v^limf quasi dtcurso spatio^ ad carcwru a 
^leg tetfQcarU --r emittif aus den Schr^uken entlassen werden, 
indem die Wettfahrenden bis zum gegebenen Stichen dahinter 
lialten mufst^n, '■^ ßd ^aUem p^rvmir^ a^Uo tropisch statt « vita 

§«'10^. iüblatä] ist die Lieb« und das Wohlwollen hinwegge* 
nommep, faJlU diefs weg, Ablativ, absolutus für sine caritafe btnevfh 
Umiaqu: -^ sempertjue vivet ^ wofür Goth, a vivettfue semper lieset, 
4a die vuig^ta, wiewohl die ungewöhnlichere Stellung des temper 
Aufmerksamkeit erregen würde, wegen des Gegensatzes vorzuzie- 
hen ist, Vergl. o. 7* §» St5. und über Scipios Tod c. S. §. Vi* — 
in mamhus habui, d. i. virtutem Scipionis praesentem vidi^ iw sie 
immer vor sich hatte; wiQ in^ -Brut. c. 53« „Sed ecce in manibus 
vir t^i prQ'^stantissimo ingenio • • , C. Gracchus, welche Stell« 
Gernhara oitirt* £s Hegt darin der ^ Begrilf von fcvert versteckt. 
»— 'iPt majora i wegen Scipios Thaten und der schon in der Jagend- 
hlüthe von ijiQfi verwalteten Ehrenstellen, suscipere < a^timOf ^p<f 
Etwas denken, hoffen, also sioh zu grofsen Eutschliefsungeft und 
Uolfnungett gQst^r^t fühlen, -^ imaginem ^ Vorbild«' Vergl. Tacit. 
Agrio, c, ^6, ^ 

§•105. possim iiOinparare] der Tugend iin<l dem Verdaeuslc 
Scipios wird nun die J^reundschaft entgegen gesetzt als omnihus 
re.huf pTaeJituntipr^ — rer* privat* ^onsih in ihr fand ich bcy den 
Sorgen Über Pri^aUngclegeahciUn Ralh. Vergi. über Scipiv« 
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plena oblectationis fuif. Numquam ülitm ne mla^ qui- 
dem re offendi, quod quidem seiiserim; nihil audirl ex 
ipso, quod nollem^ una domus erat, idem yictas iaqu^ 
communis^ neque aolum militia, sed etiam 'penegrinatio^ ! 
ues rusticationesque communes. Nam quid ego de studiisioi 
dtcam cpgnoscendi semper aliquid atque discendi? in qui« 
bus remoti ab oculis popuU omne otiosum tempus con« 
triYimus. Quarum renun recordatio et memoria si un« 
cum illo oceidisset, desiderium coiyunetissimi at^e 
«mantissimi Tiri ferre nullo modo possem. Sed nee flla 
exQttncta sunt, aluuturque potius et augentur cogitatione 
et memoria: et, 'si iUis plane orbatus esaem, magnum 
tarnen afferref mihi aetas ipsa solatium ^ diutius enim jam 
in hoe desiderio esse non possum* Omnja autem breyia 
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Freun^scbaft c» 4« §. i5« — * e« fpso^ nicht es €0 ipsif. denn ersteh 
res reicht aus, ist voller Würde, und da die meisten Hdschr«, 
ipse lesen, so konnte dieser Präposition wegen lejcht €0 Qinge* 
»ckoben iverden« — rusticau ifu$y IKndlicher AufAntfaalt. de Örat* 
t2. c« 6: y^Laelinm semper fere cum Scipione solitum rusticari.^* 

§• 104. otioium umpui} Umschrcibang für otiunif wo Ander« 
otium ttmpusque lesen. Allein' auch im C^to Maj. c. I4* §• 49» 
kommt Otto ja senectus und c. 25. §. 82. oUosa Attas et ^uieta yor* 
^- alunturque, sondern •» wird vielmehr genährt, d« i. unterhalten» 
Die Conjunctio enclitica que hier abermahls bey vorstehender Ver« 
neinqng s. v. a. sondern. — - memoria y' wohinter die unpftTslioht 
Glosse mea in den heyden Dresd. Codd. und neueren Ausg. mit 
Recht ausgelassen ist. — desidene^ die sehbsuchtsvoUe Trennung 
kann nicht lanee mehr dauern; nicht, wie Oertel willy dena 
länger kann icn nicht bey dieser &ehnsncht ausdauem, ivelchfir 
Erklärung der ganze Zusammenhang widerspricht. — si magjiut' 
sunt^^ wo der Indicativus conditionis %x^ Sch'lrfmxg der Sentepn 
treffender gewählt ist, statt des von £inigen vorgezogenen Sub<^ 
junctiys , nach etiamsi» Für den Gebrauch des Indicativs an diesem 
Stelle citirt Geruhard als ähnliche Stellen de Divinat. II, 22; 
Homo, quod crehro videt, non miratur, eiiamsi, cur fiat, nescitf 
und Ors^t. II, 6-i. im Anfänge, Ganz anders War der Fall naqii 
«tiamsi^oben am Ende des §, 100. — Haeo fiabui t # . • qutie dict* 
rem* lieber den Subjunctiv in dieser Redensart s. Grotefend S* 
r>75. §• 257« c. Anmerk. i, Zumpt §• 562. Schulz §. 85. D. 27«^ — • 
locetity wofür, weil es nicht von virtus gebräuchlich sey» GräviiU 
und Schütz If. colatis, vorschlagen, ist s. v. a. eo locQ ponatiSf hunQ 
illi locum tribuatisy ut summum bonun^ \n ea ponatis, secundum 
vero locum amicitiae assignetis ; denn es steht hier das Verb, sim* 
plex pro composito collocetL. Wetzel. Auch Gemhard citirl 
sehr "pafslich Acad. i , 10, 37 : iuter recte factum atquo pee« 
catiim, officium et contra officimxi piedia loeahat quaedam. <— prae» 
itabiliusy Andere praestantius, ein des Cicero nicht ganz würdiger 
Schlafs, wegen seiner Aehnlichkeit mit einem Senarius« -^ ui% 
ganze Stelle von Vos auttm hortor bis zu Kode wird von Gernhard 
mit Reckt als Zusatz eiaes morunf magistri verworfen « iw den 
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M^abilia esse debent, etiam sl magna sunt. Haec habuv 
de amiciüa quae dicerem« Yos autem hortor, ut ita 
viitutem locetisy sine qua amicitia esse non potest, m 
eä excepU nihil amicitia praestabilius putetis. 



Sehlufs vom Cato Major nacltahmen wollte imd den Stoff d4zii ans 
dem Anfange des 6 Cap. de amic. hernahm. Die Gründe diesci 
Behauptung sind triftig, Mit haec habui, de amicitia quae dicerera 
ist offenbar AU^S heschlossen ; der nachfolgenden £rmahnang- be 
darf die Tilgend nicht , und sie erscheint sogar beleidigend für di 
erwachsenen und schon berühmten Männer, auf deren Bitte Läiiu 
•einen Vortrag hielt. Ganz anders war der Fall, wenn Cicero sei 
Den -Sohn Marcus am Ende des III. B. de Offic. als Vater ver 
mahnte. Endlich würde Cicero durch die umgekehrte Stellung: u^ 
ItaNVirtutem colatis, ut, vii'tute excepta, nihil ea praestabilius pa^ 
tetis, nicht nur die lästige Wiederholung von amicitia vernxieden, 
pondern auch dem ganzen Satze mehr Klarheit zugespendet haben. 



Man yergleiche über Freundschaft Xenophons Memorab. IJ„ 
4—* 6 und 7 — 10. Auch Theophrastus soUnach Diogenes Laertius 
Y* 45. negl mXias geschrieben, und nach Gellius I» 5. Cicer« dar- 
ajat geschöpft haben. 
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